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Editorial-l

Liebe Leser,
Das Rezept ist denkbar einfach. Man nehme einen
grofien Koffer, fahre aufdie Insel England, kaufe dort
Produkte ein und bringe diese herüber in dieses
unseres Innd. Alsbald wird man feststellen, das diese
Produkte bei uns gut ankommen und entsprechend
nachgefragt werden. Bei welchen Produkten dies so
ist?
Ganz klar, die Rede ist von Computern, Softuare und
Peripherie. Seit Beginn der Homecomputerc)ra und
davon sprechen wir hier, war und ist England für
deutsche Anbieter ein Trendsetter und
Me i le ns t ein. Alle s, wa s in En gland s C omput ermarkt
erfolgreich war, konnte mit einer gewissen
Zeitverlögerung auch hierzulande erstanden werden-
selbsnersttindlich zu Preisen, die den Impon
bezahlbar machten.War zu Beginn ,man denke da an
den legendtiren ZX-80 bzw.-81 yon Sinclair, diese
Zeitspanne noch mit etwa 1,5 Jahren zu beziffem,sind
Englnnds Produkte heutzutage schon relativ kurzfristig
auch bei uns im Angebot zu finden.
So manch findiger Händler hat auf diese Art seinen
"Ltden" in Schwung gebracht und konnte jahrelang
aufdie Verbindung zum Inselstaat bauen. Hat sich an
dieser Situation etrvas geöndert?
Nun, diese Frage ist nicht einfach zu beantyvorten.
Nach wie vor tun sich in England Mrirlae auf, die
hierzulande entweder noch gar nicht oder nur in den
Anfdng en be stehen. Erwcihnen möchte ich nur die
vorbildliche lzistung..der Englönder im Bereich der
Kommu n ikat i on ; D FU, P re st e I (ent spri chr uns e rem
BTX) u.ä. ist dort heute eine Selbsnerstöndlichkeit
wie der 5 Uhr Tee.
Computer als Gebrauchsgut-eine Definition, die bei
uns noch nicht flcichendeckend greifi. Ein weiteres
Merkmal der englischen Mentalitrit ist der Drang zum
Spiel. Eine Art Volksbegehren, die mit
Bridge, Cri cket, Fu,ßball et c. die Wettbüros der
Buchmacher zu wahren Umsatzriesen werden kil3t.
Demzufolge waren die Computer in erster Linie auch
zum Spielen in Gebrauch.Das Erscheinen eines neuen
Computers mit besserer Grafik und Sound,konnte
schon in kürzester Zeit zum Neulcauf veffihren- der
Computer wird quasi zum Konsumgut. (Dieses Denken

Herzlichst lhr

s*4*"
Stefon Ritter,

Trendsetter

ist den Deutschen nun doch fremd und wir meinen,
das dies auch nicht Ziel sein sollte.) Umso
erstaunlicher ist die gegenwärtige Ennvicklung der
englischen Computeranwender-die Spiel- und
Dran gphas e s cheint v orb ei, an althe r g e bracht en wird
festgehalten und die Tendenzwandelt sich in Richtung
Seriositöt. Im Klartext heitJt das, ein Computer wie
z.B. der CPC 6128 wird nun auch in Englandfir
Anwendungen einqesetzt, wöhrend Spiele parallel
dazu als Abwechslung willkommen sind und nach wie
vor in riesigen Stückzahlen verkauft werden. Und
genau diese Ennvicklung zeigt Parallelen zu unserem
Computermarkt auf, so darß folgende Bemerkung
erlaubt sei: Es kommt der Tag, an dem die Trendsetter
sich an Mdrkten orientieren werden,über die sie heute
noch,teils auch aus traditionellen Gründen yerwegen
lächeln.
Nichtsdestotrotz mufi man in diesem Zusammenhang
auf die nicht gerade üppige fuhl von Ennvicklerfirmen
eingehen, die in Deutschland eigene Peripherie
entwickeln,fertigen und dann auch zum Vertieb
bringen. Beispielhafi mag hier die Fa. Vortex erwöhnt
werden, die den Schneider CPC von Beginn an mit
Produkten aus eigener Entwicklung begleitet haben
und auch entsprechenden Erfolg zu verzeichnen
haben.
Wir erkennen daran, daJJ ofi neben denfinanziellen
Aspekten nur der gute Wille fehk, Computer mit
Peripherie aus eigenen Produktionen zu versorgen.
Dafi dns technische Know-How vorhanden
ist,beweisen zudem auch yiele kleinere Firmen, die mit
wirklich hervorragenden Entwicklungen fi)r einiges
Aufsehen sorgten, beim Marketing jedoch
entscheidende Fehler begingen und die Produkte
demzufolge mehr oder weniger im Sande verlaufen
sind. Wcire ein Zusammenschlufi von diesen
potentiellen Firmen nicht empfehlenswert ?

Diese Praktik vollziehen zur Zeit einige
So{twareanbiet e r s ehr erfol greich.
Auf diese An und Weise könnten die Anbieter neben
ihrem auch das nationale Image erheblich aufwenen
und letztendlich zu ernsthafien Konkurrenten des
ansonsten von Englands Ennvicklern beherrschten
Marktsegments anyancieren. Was meinen Sie?
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Amstrad Computer Show
- zum siebten Mal war London Schauplatz eher reinen Amstrad-

Messe. Unser Bericht gibt Aufschluß über den aktuellen Markt.

CPC für Einsteiger
- diese neue Rubrik beschäftigt sich mit den rypischen Proble-

men, die im Umgang mit CPCs auftreten

Arnor ante portas
- das englische Softwarehaus gründete un-längst eine deutsche

Niederlassung. Wir besuchten Arnor ir Hamburg.
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Rund um den,Big Ben. lmpressionen yon der 7. Amstrad Compater S/tow in
Izmdeon.

s. 14

Super-Pac - unser Spielelzit des Monats.
s.30

CP/M
- Farben unter CP/M

Profi-RSX Teil 4
- über 100 neue Befehle für alle CPCs.

Spieleprogrammierung in Assembler
- Hektik nähert sich dem Ende

Screencopy
- Texthardcopyjetzt auch unter CP/M

Mini-Context
- verkleinerte Druckausgabe von Context-Textdateien

Convert

Spriter
- komfortable Sprite-Erzeugung ftir alle CPCs

VAL in Assembler
- Ready to use Tip ftir Assemblerprogrammierer

Digitalisierter Sound
- der CPC wird zur Soundmaschiene

Farben unter CP/M
- freie Farbwahl von Border, Ink und Pen

DMP 3160
- Der neue Schneider Drucker im Test.

Super Pac
- tolle Umsetzung des legendären Spielhallen-Hits.

Rockhit

Mini-Calc
- leistungsfähiges Tabellenkalkulationsprogramm
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CPCfiir Einsreiger dte neue Rubrik bie/et yie/e inleressanre ,lrfbrmationen
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Schn€ider PC 1640 [,40/SD

Schneider PC 1M0 ECD/D0

Schneider PC 1M0 ECD/HD 20

Schneider PC 1M0 [rlDiHD 20

Jetzt liolorbar:
Herculssauftüstkil fül Schneider PC 1512
l[M 7i10x348 Bildpunkte 348,- Di,l

Schneider PC 1512 ilM/SD 134S,- oil
SchnEldor PC 1512 MiUD0
mit H8rlules Aulrüsllil 2299,- DM

Schneider PC 1512 MlrlrHD
mit Hsllulosaüftüstkit 2849,- Dil
Schnoidrl PC 1512 CltlrSD 1049,- Lil
Schreider PC 1512 lril,DD 18{9,- Dtt
Schneider PC 1512 ilMrSD 2849,- DM
mil 30 lrlB Haddisk
Schnoid8r PC'1512 CM/S0 3349,- 0M
mil 30 lilB Halddisk
Schneider 0l\.4P 3000 M8, D[,'l

Schneidil 0[/P 4000 für DIN A3 999.- D[,'l

Schnelder CPC 464 ab 398, Dt/
Schneider l\lonochrom l\lonitor GT 65 ß9,- DIV

Schneider Filbmonitor CTIV 644 699, D[/
Schneider lllodulator MP 2 99,- 0[/
Schneider CPC 6128 mit GT 65 799,- DM

Schneider CPC 6128 mit CT[,[ 644 1299, DM

PC-Sottwar€
BäümGn §i€ lhn Festplalte aul, mlt:
Disk optim zer ß9,- Dl\l

Sis müss€n mehEE PEgEmme zul
gleichan Zeil zü1 lrbdügung habcn?
Wechssln SIG aüs dem laulendcn Pm.
gämm ln sln andeEs, das geEde he.
nötigt wid. 8is zu '10 PmgBmmo ln
Sekundcnschnclle ansprcchbar.
lr.Gir Pmblcm! WEU gibt es:
Soltware Carousel 199, Dlll

Die Sicharung lhffi Feslplatte dauorl
lhnen zü lanoe?
Das mu0 nlchl sein.
ln 0 Minulsn vor 0 aul 10.000 xilobyle

,0 D0s" Das Dr0lessi0nelle Werlüeuo
iur Drsk.lbmällunq - 149._ DM

offix ,Das Büro.
ldea für Einsteiger und Prols, die I ebEr übtr
andere Dinge nachdenken oflix, ein Bür0sy
stem wie äus dem wirk ichen Leben, verkle
nert lhr Bür0 aul Bildschirmgröße 598,- DIV

Slarwiler PC Veßion 20 398,- Dli/

Schneider Wordslar 1512 199,- D[4

Sybex SterKontor PC

Barkauf-MietkaufZielkauf
teasing

1ür den gewerblichen Anwender nur in unserem h
dengeschäft möglich

Alle Produkte der Schneider.Computer
Division lieferbar.
Drucker verschiedener Hersteller
fusgesuchte Software für alle Schneider
Comouler
2.1 Stunden Versand-Service
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Eine Bitte on unsere Leser
Die Rubrik "Leserbriefe" ist eine
Einrichtung für alle Leser, die in
irgendeiner Form Fragen, Pro-
bleme oder Anregungen zu Pro-
dukten, Programmierproblemen
oder zu unserer Zeitschrift haben.
Selbstverständlich sind wir be-
müht, alle Leserfragen zu beant-
worten. Doch haben Sie bitte
Verständnis, daß wir nicht alle
eingehenden Briefe persönlich
beantworten können. Oft errei-
chen uns mehrere Briefe zum
gleichen Thema, einer davon
wird dann stellvertretend ftir alle
in unserer Zeitschrift beantwor-
tet. Da auch wir nicht alle Fragen
auf Anhieb beantworten können,
müssen wir recherchieren. Und

das dauert bekanntlich seine Zeit!
Wir möchten hiermit alle PC-Le-
ser noch einmal auf unseren Le-
serservice hinweisen und bitten
bei der Vielzahl der eingehenden
Briefe um etwas Geduld. Für ei-
lige Anfragen steht unsere Redak-
tion jeden Mittwoch von 17 bis 20
Uhr am "Heißen Draht" zur Ver-
fligung. Vielen Dank flir Ihr Ver-
ständnis.

Ihre PC-Redaktion

PS: Die Redaktion behält sich
vor, Leserzuschriften in ge-
kürzter Form wiederzugeben.

Betrillt:
L0G0 - Allerlei (7l8tl
Herr Dr. Hintze meint, in BA-
SIC sei die Programmierung
der Hi lb e rtkury e "w ohl üb er-
haupt nicht möglich". Hier
unternimmt er offensichtlich
den Versuch, BASIC in die
Ecke ("rücht professionell" )
abzudrcingen, in der er LOGO
im Urteil der Programmier-
welt wdhnt, Jiir ihn Anlafi zu
bitterer Klage. Aber nntürlich
schaffi Basic die Hilbertkurve:
I 0 INPUT"Oldnung,Loenge" ; o,1g
I I CLS:ORIGIN I20,0:dreh(1)=90
l2 DEG:GOSUB ]4:CAI,L
8öb06:END
13',
l4 il n=o then 28
15 n=n+ I
16 Winkel=wrnkel+dreh (n)
1 7 dreh (n+ ])=-dreh (n):GOSIIB 14
I8 GOSUB 30
19 winkel=wrnkel - dreh (n)
20 dreh (n+ l)= dleh (n):GOSUB 14
2 I GOSUB 30

Auch die Drachenkurye stellt
für die BASlC-Programmie-
rung keine Schwierigkeit dar:
l0lNPUT"Ordnung";n
20 CLS:DEGTORIGIN I80,2ö0
30 loenge=320/2{n/2):

dreh=n+45+90:
GOSUB 70

40 CALL 8<bb06:END
50'
ö0'
70 tr n=0 then DRAWR Ioenge*SIN

(dreh),loenge*COS (dleh)
80 tr n> 0 THEN n=n-l :GOSUB

70:n=n+1:
dreh = dreh-9O:n = I -n:GOSUB 70
:n= 1-n

90 tr n< 0 THEN n=-I-n:GOSUB 70:
n=-1-n:dteh=dreh+90:n=n+ I :

GOSUB 70:n=n-I
]OO RETURN

Übrigens bringt es nicht viel,
ir g endw e lche P ro g rammi er-
sprachen auf Kosten anderer
Sprachen profilieren zu wol-
len. Dazu eine Analogie aus
dem Bereich der "Menschen-
sprache": Würde man das Re-
zept zu einem Apfelkuchen ins
J apanis che üb ers etzen, dann

l«ime w ahr s ch e inli ch kein Ap -
felkuchen essender Japaner
auf die ldee, seine Mutter-
sprache zu bewundern, die
ihm diesen GenuJ3 ermöglicht.
Auch der Ubersetzer frinde
wenig Beachrung. Dem Effin-
der des Apfelkuchenrezepts
hing e g e n x'öre Anerkennung
gewtß. Diese einleuchtende
Gewichturtg scheint mir auf
der Ebene der Programmier-
spracllen noch nicht erreicht
zu sein. So sieht Herr Dr. Hin-
tze in den Programmen "Hil-
bert" und "Drachen" einen
Belegfir die "Frihigkeiten der
Schildkröre beim Vermeiden
schon begangener Wege".
Nein! Die Fas:ination dieser
Kun'en lieqt in keiner Pro-
g ramnti e r s p ra c h e b e gründ et ;
die Sprachert sind nur Tran-
sporteure. Und hierhabe ich
eine Frage: Wcihrendbei Mar-
tin Gardner die Ursprünge der
Drachenhtnv sehr gut doko-
mentierr sind. habe ich bis
jetzt noch nichts zur Hilbert-
kun'e ge-fitnden. Wem haben
wir eigerrlich das "Hilbert-
O ri gi na I r e :epr " zu v erdanken ?

Mit fr e und I i c h e n GrütJ en
hnmo van den Berg

Goch

Disketten m onitor (3/87)
und ZusaEprogramm (7/87)

Sehr geehrte Damen und
Herren,
das von lhnen abgedruckte
Zus a t -4 r o g r amm zum Di s ket -
tenmonitor löfit entgegen lhrer
Beschreibung nur das Rück-
wrirtsblcinern zu. Der Fehler
liegr in Zeile 850. Hier ist in
der Programmzeile 850 der
C/1R$ (249) verwendet wor-
den. Richtig muJi es hei!3en:
cHre Q4o).
M i t fr e un dli ch e n GrütJ en

K.H.Friedrichs,
Kassel

Zu dem Artikel über das
SET-Dienstprogramm
Hier ein kleines Listing eines
Unterprogrammes, mithiffe
dessen man ein Kennwortfiir
eine Datei (REL, SEQ) von

Korrekrur zu RSx (Teir 2) ;3*i?5lrffi#ilo,3n13i* ''
In der Ausgabe 7/87 ist in der 24GosUB30
Befehlsliste ein Fehler. Bei 25dreh(n+1)= -dreh(n):GOSUB 14

dim Befehl Nr.26 "w.set" 39Y*_?=**el+dreh(n)
fehlt ein Parameter. Der kor- ;ä iültniN
rekte Syntax lautet: 29'
26. W.Set, Fenster-Nr., 30DRAWlg.SIN(winkel),lg*COS
Adresse untere Speicherzelle, ,, SHHe],)
k)nge des benötigten Spei-
cherbereiches. Für denleizten Eine brauchbare Anleitung,
Parameter ist der mit dem Be- Rekursion in BASIC zu hand-
fehl Nr. 24 berechnete Wert haben, findet mnn bei Matthi--einzusetzen. as Uphoff ("Das Sofnuare-Ex-

Klaus Kremer, peiment" in: Schneider Inter-
Bad OeYnhausen national 11/86)'



Briefe-l

BASIC aus eingeben kann.
Dieses Programm setzt das
ein g e g eb ene Kennwort mitt els
der BDOS-FhI.109 als Stan-
dankennwo rt. Stimmzn ei nge-
g eb en e s und wirkli che s Kenn-
wort überein, so kann die Da-
tei geöffnet werden, d.h. das
Unt erpro gramm mut3 vor dem
ffien abLaufen. Wird aus der
Datei nur gelesen, so bleibt
der lzseschutz erhalten, wird
aber auch geschrieben, so
wird der Schutz aufgehoben.
Ireider fand ich bisher keine
Möglichkeit, den Schutz von
BASIC aus wiederherzustel-
len, man muJ3 also auf das
S ET-Di enstp ro g rlmm zurück-
greifen. Die Zeilen 10023,
I 0A4 lann nun sparen, wenn
man die Adressen (LOW/
HIGH) des Standardkennwor-
tes (PASSW. % + 9) explizit in
der DATA-Zeile andie 4. und
5. Stelle schreibt
(2.8.: PASSW.%:HC00:)
DATA 08,6A, I 1,09,C0,..... ).
lOOOO'PASSWORD
1 0003 possw. % = &IICxxxx:
GOSUB IOO2I:'
M-CODE Lqden
10005 PRINT TAq6);"Dqtei ist
Kennwort geschützt :"
10006 PRINT:PRINT TAB (6);"Bitte
Kennwort eingeben, " ; CHR(27)"1" ;

10007'
10008 FOR i=0 to 7
10009 io$=INKEY$:
\MHILE tq$ = " " 

: to$ = INIGY$: lttrEND
100 I 0 IF to$ = CI{R$( I 3) THEN GOTO
10016 :'EINGABE FERTIG
1001 I to$=llPPERg (to$)
1 00 1 2 POIG possw. % + 9 + i,ASC(tq$)
10013 to$=""
10014 NEXI i
10015'
10016 CAIL posw.%
I 00 I 7 PRINI CHR$(27)"e"
10018 RETIJRNT' UP - ENDE
t0019'
IOO21 RESTORE IOO27
10022 FOR i=0 to 16:READ
pos$:POKE
possw.% +i,VAI{"&II' +poss$):NEXI i
10023 q I % =lNI ((possw.%9)= 256:
o2% = (possw, % + 9)ol%* 256:
al%=256+al'/"
10024 POKE posw .% +3,a2o/o:
POIG PASSW.% +4,a1%
IOO25 RETI]RN
t0026'
IOO27 DATA
0E,6A, 1 1,00,00,cD,05,00,
c9,20,20,20,20,20,20,20,20

lntegerarithmetik des
Schneider CPC 464
Ich habe festgestellt, daJJ die
Int e g e r- Si gnum- Funkti o n de s
CPC 464nicht korrekt arbei-

tet. Bei positiven hhlen die
Vielfache von 256 sind, gibt
die Funktion SGN den Wert
Null zurück. Richtig wöre
Eins. Diefolgende Routine ar-
beitet richtig:
SGNi
ld o,h ;hl=O ?orl )telz ;io -> q=0
ld o,h )oddo,q )

sbc q,o ;hl< 0 ?
ret c ;jo -> o=-1
inco ;hl > 0ret ;q= + I
Mit einem kleinen BASI C-Pro-
gramm, das den Vektor
&BDCA auf die neue SGN-
Routine lenh, knnnder Fehler
j ederzeit behoben werden :
IO I\IEMORY HII\IEM-9
20 FOR A=HIIIEM+ I TO HMEM+9
30READW:POIGA,W
40 NEXT
50 POKE &BDCA,&C3
60 POIG &BDCB,

Hrr/EM-tNT(HrNlEM/2 56)*256
70 POIG &BDCC,INT(HIMEM/256)
80 DATA &7C,&B5,&C8,&7C,&87,9F,

&D8,&3C,&C9
Mit fr eundli che n GrüJJ e n

Stefan Pieper

Betrifft: GPC Monitor
Sonderheft (3/86)
Liebe Leser, wir bekommen
immer wieder Anfragen be-
treff des CPC 464 Monitors.
Es sollte nochmal genau klar-
gestellt werden, daß das Pro-
gramm läuft, allerdings nur
mit Kassettenbetrieb und mit
abgeschalteten Diskettenlauf-
werk. Es wird auch darauf
hingewiesen, daß es aufdem
66456128 laufen könnte, da
sie ein erweitertes ROM ha-
ben. Aber dem ist nicht so.
Bitte überspielen Sie das
CPC-MON Programm auf
Kassette. Dann läuft das Pro-
grarnm ohne weiteres (464).

Ihre CPC Redaktion

Betrilft:
Transfer v3.6 (7/87)
Sehr geehrte Damen und
Herren!
"TRANSFER" ist ein sehr in-
teressqntes und nützliches
Programm. Leider sind die
Erkiut erun g eru sp cirli ch g ehal-
ten, so dat3 es manchem lzser

nicht leicht fallen wird, den
P ro g r ammab Lauf na ch zuv o I I -
ziehen. Wer weiJi denn über
den Auftau einer DOS-Disket-
te, über FATund DIRECTO-
RY genau Bescheid? Sie ha-
ben bisher dnrüber auch noch
nichts veröffentlicht.

Ein Trick, den der Autor ver-
wendet, verdient es auch, be-
sonders erwcihnt zu werden:
Wie "patcht" man den Code
im DOS-ROM? Man transfe-
iert ihn in das parallele VI-
DEO-RAM und einem Patch
steht nichts mehr im Wege.
Das kannman sichfi)r andere
Anwendungen merken! Eine
Bildschirmausgabe ist dann
zwar nicht mehr mö glich, ab er
wenn es sein mut3, kann man
ja auchüber den Drucker aus-
geben. Zwei Korrekturen und
einen Tip möchte ich angeben:

l. Das UP "Lese Disk-id",
Beginn in Zeile 950, sollte
durch Einfilgen von 985 RE-
W RN o rdnun g s g emät| ab g e -
schlossen werden. Dieser
Fehler macht sich zwar nicht
störend bemerkbar, aber das
unmitt elbar darauf fol g ende
UP "Lese Sehor" wirddann-
nach dem Einlesen der FAT -
unnötigerweise mit dem vom
Pro gramm nicht ges etzten An-
fangswert Bl : 0 aus g efiihrt.

2. Im UP "Lese Sektor" wird
in Zeile 1160 korrekt PhyTr
"gepoked", so datJ der FDC
den " SEEK TRACK" -Befehl
mit "Doublestep" richtig aus-
filhren kann. In Zeile 1190
muJJ danru die tatsachliche
" Zylindernumme r " (fi)r SEK-
TOR-ID) " gepoked" werden.
Diese ergibt sich sich als
Trqck DIV2 aber nurfiir dop-
pelseitige Disketten! Dort gilt
nömlich: Zyl. 0 : Spur 0:1 ,
Zyl. 1 : Spur 2:3 usw. Bei
einseitigen Disketten gilt aber:
Zyl. 0 : Spur 0, Zyl. I :
Spur 1 usw. D.h. Zylinder-
nwnmer : Track. Abhilfe kann
erfolgen durch Einfi)gen yon:

1070 IF id= I THEN PhyTr=Trqck*2:
Heqd = O:Zyl = Tlock:GOTO 1150
1095 Zy\=Trock (geteilt durch) 2
1135 Zyl=Trock (geteilt dulch) 2
I 190 POIG &DCOl,Zyl

PBOFIS0FTWARE aul 3" Disketten

FürCPC464-664-6124:
ADBESS-CPC 39,- D1',
CP/[,4 2,2 und 3,0 Je Disk, bis ]000 Adressen nach l4
tuldern s0rlierbar Variabler Etikettendruck

FAIfiURA-GPC 79,- DI'
Angebol, Lielerscheln, Rechnung

0AUF[{AI{Z-C0I{TR0L 109,- Dir
Baufinanzer!ngen incl Steuervorteile

Texttüar TextveBöeltung 90,- DM
Small-C (C-Compiler) 99,- DMSPORT-TAEETTEI{ 49,- OM

FUR JOYCE PCIA/ UND CPC 612A:
WordSlar 3.0
ir&T FinanzbüGhhallurg
BAUFIT{At,IZ-CONTBOL II
Vers 20 jeDt mit Gralik

109,- Dil
104,- Dlrl
279.- Dtrl

dBase ll. !b6ion 2.41
Itrulliplan (MlCß0S0FT)

FüTJOYCE PCw:
ADRESS-JoYCE (wie CPC)
ADRESS-COilTROt
Serienbriele mit L0c0Suipt Tqtverarbeitung

FAXIURA-STAIDARD 94,- DM
Rechnungicubch[/Lieferschein/Aultragsbest iArgeb0t
Dalel lür 600 Krrden k0mpatibel zu ADRESS-C0NTRoL
Rabatuilw$Uwährutrg lEl räilbil urd gespeichGrl
ltpl-, Fuß-, Weöetexte, Texte in B€chnungszellen

169.- DM
Abbuchefl aus Arlikeldatei, [,lindestbestand Perman lfl-
ventur, Autom Buchen in 0ltene-Posten Buchhaltung
l\,4ahnpr 600 ltuflden 600 Artikel, 1000 Rechn

SPOBI-TABELLEI{ 55,- DIII

zUBEHÖH
3" CF2 Maxell-Disk, 1ll0 Stck. 8BSA5,-
Farbband lür Joycc orucker
Stauhschulzhauben:
- lür l\,lonitore GT 65

- für Krybord 4M/6€4/6128

Vers per NN zzgl DIV 5, (Ausland 10,-) Podo/Verp

14S,- DM
18S,- Dil
189,- Dtü

39,- DM
79,- Dil

22,- Ofr

24,- DtV
19 - DtV

Hashagen ' EllU
Eckstrll 6113 Babenhausen 3

Tel (0 60 ß) 6 19 93

Ein Preisvergleich
lohnt sich

bei
om-Pro

Schnitt-
stellen-

umschalter
z.Blür

v.24, X.21
Centronics

IEEE 488
Coax, Twinax
elektronisch

A/8.
Umschalter
Centronics
DM 239,-

Null Modem
lür Y.24

DM 55,-

Wir senden lhnen gerne
unsere Unterlagen zu.

i"-=-=E-L=#*
-----=== = = -

Data Communication Products
Vertriebs-GmbH

Südliche Münchner Straße 2a
D-8022 Grünwald

A 089/6 41 14 99
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stEHun
Computer-Bücher

Anatomie und interner Aufbau von
GEM. Die brandneuen, heißen GEM-
Programme im Praxistest mit vielen
Anwendungsbeispielen Bitmuster
auf dem Schirm, Vektorgraphik im
Hauptspeicher.
Autor: Gerhard Bader
Umfang: 223 Seiten/zahlr Abb.
Preis: DM 48,-

lHn$ [ lllrllll
JüüID§fu

DA5
JOYCE
IB4IIfBUIH

il

f Briefe

Dieses Buch ist der unentbehrliche
Batgeber für alle Joyce-Anwender
Es führt von Grund an die Textverar-
beitung LocoScript heran, nimmt die
Schwellenangst und gibt wertvolle
Tips lür die Praxis
Autor: Joachim Seidler
Umfang: 160 Seiten/zahlr AbbPreis: DM 38.-

CPC6ffi
PRAXI5 BUIH

Die drei Betriebssysteme des CPC
6128. Grundlagen des Locomotive
BASICS 1 1 Die wichtigsten SchneF
der-Programmiersprachen Graphik,
Sound und nützliche Anwendungen.

Autor: Dieter Winkler
Umlang: 240 Seiten/zahlr Abb.Preis: DM 29,80

Überall, wo es
Computerbücher gibt.

Signum Medien Verlag
Elsenheimerskaße 59
8000 München 21
Tel.089-5705892

Ohne diese Änderungen las-
sen sich einseitige DOS-Dis-
ketten mit dem Programm
nicht lesen.
3. Da dieses Programm nur
unter Arnsdos kiufi, genügt es,
wenn flvtn beim CPC 6128 le-
diglich das Laufwerk FL-X an-
schlieJ3t und das VDOS-ROM
fortlritSt. Nqtürlich kann man
auch ein 40-Spur Inufwerk
anschlieJ3en. In diesem Falle
entfrillt der "Doublestep", d.h.
die Anweisung mit PhyTr. In
kile 1 lffi wird dann Zyl nach
&4N3 " gepoked". In der vor-
liegenden Form liest das Pro-
grqmm nur Disketten mit 9
Sektoren pro Spur. Das IBM-
Formnt mit 8 Sektoren pro
Spur wird ab g ewie s en. Daher
fiige ich noch ein Programm
hinzu das es ermöglicht 8/9
Sektoren pro Spur zu lesen.
160 tr (rD= 1) oR (rD= I l) THEN
BLGR= I:DIRLG=4ELSE
BLGR=2:DIRLG=7
162 tr (lD= 1 l) OR (rD=22) II{EN
LASTSEC = 8 ELSE LASTSEC = 9
I 65 rF (rD = 1) THEN ANF = 9 ELSE tr
ID=2 THEN ANF= 12 EI-9E IF ID= I1
THEN
ANF= 7 ELSE ANF= IO
200 tr (rD= 1) oR(rD= r ])THEN BL=-2
ELSE BL= .I,5
220F\-E =O:KK=0
240 OFIS=
&6000:ENDEBUF = 5 I 2 *BLGR I : KK=
KK+ I
340 tr (J< = 1024) AND (KK<DTRLG)
THEN
BL=BL+ l:GOSIJB 990:GOTO 240
955 PKsO=PEEK (&5000)
960 IF PK50 = &FF THEN lD = 22 ELSE
IF
PKsO=&FE T}IEN ID= 1I ELSE GOTO
965
962 RETIMN
965 tr PK50 = &FD THEN ID = 2 EISE IF
PKSO=&FC THEN ID= I ELSE END
985 RETURN
I O4O TRACK = BL I(GETEILT
DURCH)LASTSEC
IO5O SEC=(BLI MOD LASTSEC)+ I
hier noch die Zeilen
1070-1090 einfiigen.
Erkiuterung:
Im ersten Byte der FAT wer-
den alle Kennungen für
40- Spur Disketten ents chlüs-
selt und Id entsprechend ge-
setzt. Im Originalprogramm
wird das Directory-Lesen ab-
gebrochen, sobald ein Eintrag
mit dem Anfangsbyte 00 ge-
fundenwird. Ein solcher Ein-
trag existiert bei den ölteren
DOSFormaten nicht unbe-
dingt. Daher wird die Varia-
ble Dirlg entsprechend dem

Format gesetzt und durch die
Inufvariable KK daJilr ge-
sorgt, datJ die Directory-
Schleife aufjeden Fall korrekt
beendet wird.

H.G. Sanner,
Ludwigshafen

Red.:
Vielen Dank für Ihre wertvol-
len Hinweise. In einer der
nächsten Ausgaben werden
wir uns eingehend mit dem
Aufbau einer DOS-Diskette
beschäftigen.

Nachtrag: Basic-Zeilen
perlekt uersteGkt
Man kann auch die erste Zei-
le eines Programmes ver-
stecken und zwar durch POKE
370,0:POKE 371,0.
Aruw endun g s mö g li chke it :
Kennwortschutz
Beispiel:
I ]zeil=PEEK (370):hzei =PEEK (37 l):
POIG 370,O:POIG 371,0:1GY DEF
6ö,0,0,0,0:FOR i=0 TO 3:
INPIII "IGNNWORT : " ;kenn$:tr
kenn$ -- " Kennwort" THEN POKE
370,12ei:
POKE 371.hzei:GOTO 2 ELSE NEXT:
CAIL O

Wobei "Kennwort" das per-
sönliche Kennwort sein mut3.
Das "KEY DEF 66,0,0,0,0"
schaltet die "ESC"Taste aus.

Sven Müller,
Dortmund

Betrilft: Aulstieg vom Joy-
Ge aul den PG mit Daten
Sehr geehrte Damen und
Herren,
nachdem endlich die Übertra-
gun g v o llstrindi g funh ioniert,
habe ich einen neuen Leser-
brief geschrieben. Das Pro-
blem lag in der unterschiedli-
chen Anzahl der Sektoren/
Spur. Ich habe zufällig fest ge-
stellt, dafr die im neunten Sek-
tor befindlichen Textteile ein-
fach fehlten. Es ist schon lci-
stig mit den vielen verschiede-
nen F o rmat en von S chne ide r.
Ein Leser der einen CPC 6128
besitzt, beichtete mir, dat| bei
ihm der Übertrag nichtfunk-
tionierte. Ich mut|te nun fest-
stellen, dat| er ein Vortex-

Laufwerk hat, das mit 80 Spu-
ren arbeitet. Deshalb konnte
es nicht funktionieren.

Auch vom JOCYE l<ann maru
problemlos auf den PC um-
steigen. Der JOYCE kann
nömli ch Diskett en im C P C- Sy -
st emformat be s chreiben. An-
schlielSend geht man, wie in
me inem Le s e rb rief " Aufstie g
von CPC auf den PC mit Da-
ten?" im Hefi 6/87 der PC
Schneider International auf
Seite 9, vor. Dabei ist zu be-
achten, dalS die Disketten
höchstens mit 154 K belegt
sein dürfen. Es müssen also
auf der CP C- Systemformat-
Diskette noch l5 K frei sein.
Wie der JOYCE Disketten im
CP C- Sy stemfo rmat he rst ellen
kann, wurde im Heft 7/87 der
PC Schneider Internqtional
auf Seite ll2 beschrieben.
Einfacher ist es jedoch sich die
Diskenen von seinem Bel<ann-
ten, der den Datentransfermit
seinem CPC 6128 durchJührt,
v orher fo rmat i e re n zu las s en.
Ob das Programm " CPC-IBM
Transfer" von W.Wantia auf
dem J OYC E hufi (s ofern rutn
ein 5 1/4" Diskettenlaufwerk
hat), konnte ich noch nicht
ausprobie ren. Mein Versuch,
di e eins eiti g formati e rt en Di s -
ketten des JOYCE, mit einem
l:l Kopierprogramm auf 5
I /4 " Disketten umzukopieren,
war deshalb nicht erfolgreich,
weil der 9. Sektor nicht gelesen
werden konnte. D.h. die
CP/M Formatierung der Dis-
kenen des JOYCE und des PC
I 5 12 unterscheidet sich in der
Anzahl der Sehore1Spur. Der
PC 1512 liest nur I Sektore.
Vergleich der einzelnen Dis-
kettenformate:

CPC 6128 Systemformat

Spuren: 40
Reservierte Spuren: 2
Veffigbare Spuren: 38
Sektoren/Spur: 9
Sektorenanzahl: 40x9:360
ohne Res.Spuren: 38x9:342
ohne Directory: 338
Kapazität: 169 K
Lage des Directory
in der Spur: 2
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Briefe-l

JOYCE

Spuren: 40
Reservierte Spuren: I
Yeffigbare Spuren: 39
Sektoren/Spur: 9
Sektorenanzahl: 40x9:360
ohne Res.Spuren: 3%9:351
ohne Directory: 347
Kapazitcit: 173 K
ln.ge des Directory
in der Spur: I

PC 1512
Spuren: 40
Resemierte Spuren: I
Veffigbare Spuren: 39
Sektoren/Spurr 8
Sektorenanzahl: 40x9:320
ohne Res.Spuren: 3%9:312
ohne Directory: 308
Kapazitöt: t54 K
lnge des Directory
in der Spur: I

Dieter Zwinger,
Oberstudienrat,

Darmstadt

Red.:
Herzlichen Dank ftir die Za-
sammenstellung der Liste.

Speichererweiterung
lür Joyce

Nachdem ich diese Operation
an meiner Joyce gerade er-
folgrdich ab ges chlns s en habe,
möchte ich eine erfreuliche
EÄtdeckung sogleich weiter-
verbreiten: Die Zeit der
Drahtbrücken i s t vorb e i ! Statt -
dessen gibt es an derselben
Stelle, an der offenbarfrüher
die Dra'htbrücken wqren, ei-
nen DlP-Schalter, mit dem
man den Speicherbereich ein-
stellen kann:

MM Schalterstellung in Position
ABCD

256k on off
512k off on

Somit ist es jetzt auch fi)r des
Iitens Unkundige leicht mög-
lich, ihre Joyce aufzurüsten!

Jeanette Winzenburg
1000 Berlin 61

Echtzeituhr aus Heft 10/86
Da der Date-Befehl nicht di-
reh aufden Drucker ausgege-
benwerdenkann, habe ich ein
kleines Programm zur Da-
tums ermittlung g e s chri eb en.
Ich bin mir sicher, dat3 man
das Ganze noch vereinfachen
kann, aber so effillt es auch
seinen Zweck und kann viel-
leicht dem Einen oder Ande-
ren eine recht nützliche Anre-
gung sein.

Frank Schulte
1000 Berlin 65

Listschutz bei
Joyce-Programmen
Wer hat sich noch nicht dar-
über geargdn, da!3 er einteu-
res Programm gekaufi hat und
es dann weder auflisten noch
editieren und verbessern
kann?
Auf gana einfache Weise löfit
sich der Listschutz entfernen.
Schreiben Sie ein ganz klei-
nes, beliebiges Programm,
z.B.
r0FoRi=lTo9
20 PRINT i-i
30 NEXT

Speichern Sie dieses Pro-
gramm im ASCII-Format auf
Diskette ab:
SAVE »test,bqsu,A

I-aden Sie nun das LISTge-
schützte Programm ein, nu-
merieren Sie neu (das geht
ncimlich):

RENUM lOO

und laden Sie nun mit
MERGE »test.bos«

das Kur4trogramm dazu und
listen Sie es anschlieJlend auf:
D er List s chutz ist aufg efuib en.
Das Kurzpro gramm l<nnn nun
wieder entftrnt werden; mit
RENUM wird dann die alte
Numerierung wiederherge-
stellt.

Dr. Alfred Hailer,
8031Wel3ling

Mathematische
Berechnung in MC
Sehr geehrte Damen und
Herren,
dn ich eini g ermnt| e n mit Bas i c
zurechtkomme, mir diese
Sprache aber zu langsam ist
und zuviel Speicherplatz ver-
schlingt, bin ich auf Maschi-
nen umgestiegen. In den
Grundzügen komme ich mit
dieser Sprache klar (einige
Programme laufen). Da ich
aber vorhabe Grafik in Ma-
s chinensprache zu program-
mieren, komme ich um die
Funhion Sinus, Cosinus und
Rechnung mit der 74hl PI
nicht herum. Ich habe aber
leider keine Ahnung wie mnn
dies e Funktion in Mas chinen-
sprache programmiert bzw.
unter Maschinensprache mit
der hhl PI rechnen kann.

Stefan Engel,' GroJlalmerode

lO DIr p(la)
2D MODE E
30 PEN O:öDATE!CLS:pEN I
40 FOR h=o TO 1:
5O p (n) =FEEX (-E3O39+n)
5Ö NEXT
7ö x=vAL (CHRg (pEEH (-e3(,39+6) ) ) +1
Aö ON x coTO 90, 1oo, t 10, lEO, 13o, 14o, 15o
90 eg="SorrtäS" :60T0 16(,
1OO a$='rnontaS" :GOTo l50
1 lO a$="DienstaS":GOTO 150
leO aS="Hittwoch" :GOTO 160
130 a$='rDornerstaqr, :60T0 160
140 äa="FreitaS,, :GOTO l60
r50 a*='rsämstaS" :60T0 16()
150 x= (VAL ( ( EHR$ (FEEK (-e3o39+1O) ) ) ) *1o) +vAL ( (CHR$ (FEEK (-a3O39+9) ) ) )170 ON , GOTO 160, 1?o, Eoo, e1o, eeo, E3O, p4(), pso, eEO, p7o, eAO, pgo
1AO mt=rrJanuÄrr'.GOTO 3OO
1?O m$='rFebruar" :GOTO 3(rO

ro m9=nraerzr!GOTO 3QO
1O m*='rFpFi l" :GoTo 3C)o

m$=,,fiairr:60T0 3oo
30 rd$=r'Juni" :GOTO 3o0
40 ms="Jut i . rGoTo 3oo

m5="August":GOTo 3OO
m$= "September" : GoTo 3OO
ma="OktobEr" : GOTO 3r)()
m*="November,, !GOTO 3()e
h!=" De:ember" : BOTO 3OO
FRINT"BerIin, ";a$i", der,,iCHR$(p(B));cHR*(p(7));,,.,,img;n 19,'iCHRE(p();uHHs(p(tl))

Echtzeituhr

off on
cff on

lhr Parlner lür den Schneider CpC

3-DThai Boxing 29,e0/49,00sstarcames 35,0O/59,tOsstarcames2 35,0O/59,eO
4creal Games 14,951-,-soocccrandPrix -,-l49,eoAcademy 35,OO/-,-ACE 35,00/59,90
Ahy Nloves 2,,PO|4SPO
Aufwiedersehen l\4onty 2e,SOl4g,gOBallbleer -,-/59,90Big Trouble in Lifrle China 35,OO/5S,9OBrucelee 30,90/-,-
Colossusohess4 0 39,90/59,90
Cyrus ll Chess 49,90/50,90Dogfight2187 

--159,90Donkey Kong 20,90/49,90Dragon'slair 35,00/59,90
Eagle's Nest 2t,9Ol59,9OElevatorAction 35,OO/49,9O
Express Raider 35,OO/50,oO
FACLp Football 35,OO/--Feud e,9ol-Galvan a5,OO/49,eOGlass 39,00/-,-GliderRaider 29,9ol49ooGolf 30,9O/49,eOGuzzler 9,9o/-,-Gyroscope 39,90/-,-Hackerll 35,00/59,90HeapoverHeels 2e,go/4g,goHeartland 35,00/59,90
Hi Rrse 37,g0l-,-Highlander 2gteol-t-HitPack 2g,gOl4e,SOlkariwarior 2g,eol{e,golnfiltrator 35,OO/5',9OlnternationalKarate 2l§ol-t-Jailbreak 29,90/59,90Kentilla 9,9o/-,-Knightcames 39reo/5il,9oKnightRaider 35,OO/-,-Konami'sCoinUpHits 29.90/59,90Krackout 35,00/49,90
Kung Fu Master 39,90/60,00Leaderboardcolf 35,OO/49,9OLightforce 2t ,9O| S!pO
i/arbleMadnessConst deLuxe 59,00/-,-
lvlercenary Compendium -,---,/69,90Ä,4iarivice 2ePOl--
Missio- Elevator 39,9O/--Nemesis 29,eO/59,9OFanaRama 2e,eo,l4e,eoFedscorpion 29POl--Saboteur2 2e,9O/39,9OSaracen 29,9Oße,9OSentinel 35,00/59,90
Srx Pack 35,OO/49,9OSpyvsspy 35,OO/S9,9OTerioroftheD@p 35,00/59,90TheD@perDung@n 17P5l25tOOTopcun 29,90/49,00
The LastVO $,e51-,-
They sold a Million 1 30,0O/5e,9OTheysoldaMillion2 30,tO/5e,9OTheysoldaMillion3 35,OO/49,9OTomahawk 39,tO/59,tO
Tornado Lowlev€l 34POl-t-
Triple Pack 39,90/59,90
Way of theTiger 40,90/-,-Winlergames 39,9O/5e,9OWorldoupoarnival 39,9Ol5e,9OWorldseriesBaseball 43l,{).l-t-
YiearKung Fu2 2geol-t-Zorgos -,-/59,90Zono 48,90/-,-

Wordstar6128, Joyce,464
ttlultipan 6128, Joyce, 464
dBasell6128 Joyce,464
RH-Büro 6128,664,464
RH-Dat 61 28, 664, 464
Vereinsveildtung mil BeitragsveMallung
und Kontolührung 6128, 664, 4M
Turbo-4dress6128,664, 4M
Tasword 6128

l{ardwere

zu suoer Preisenl
3 Spiele (Cassetten) unserer wahl nur 35,00
3 Spiele (Disketten) unserar wahl nur 90,oo
ln dq Auswahl befinden sich nur Ma*qspiele

Anwender-Programme

198 00
106 0o
198 oo
70 oo
80 o0

99 00
t49 00

99 00

CPC6128 mitGrün-Monitor
CPC6128 mitColor-Monitor
CPC-464-Keyboard
Grün-N4onitorGT65für CPC 464
Faö-MonitorGT 644für CPC 464
MP2-Netueil und HF-l',4odulator,
fürCPC 61 28 und CPC 464
FloppyfürCPC 464 DDI-1
2 FloppyfürCPC6128 FD-1
JoystickTurbo Sfür alle Schneider
lvlonitor-Verlängerung CPC 61 28
t\.4onitor-Verlängerung CPC 464
Joyc+Schreibsystem
Joyce-Plus-Schreibsystem

Drucker

750 ü)
I 250 00

270 00
170 00
670 00

a9 00
470 00
470 00

25 00
40 00
35 OO

I 550 OO
2150 00

0MP2000inkl Druckerkabel
SeikoshaSP-1 000 CPC inkl Kabel
DMP4000inkl Druckerkabel
SeikoshaSL-8041 inkl Kabel

Disketten
Panasonic CF-2,3", in Plexihülle
1 oerPack

35(X) Kassel Postfach 102522
Telefon 05 61 I 8.22446
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Augen auf beim
Computerkauf

1640SW = 1 Lautwerk 149800
1640SW = 2 hulwerke 199800
'1640 Co or = t hufwerk '199800
'1640 SW = 20 [,48 Platte 289800
1640 Co or = 20 IVB'Platte 329800
1640 EGA.Color t hufwerk 269800
'1640 EGA'Color 2 Laufwerke 299800
1640 EGA Color 20 [,4B-Platte 3898.00
20 l\,,18 Festplatte Seqate mit Controller 79800
30 l\,,t8-Fastplatte Segale mit Conkoller 89800
20 N4B.Filecard TAND0N inkl C0ntroller 89800
20 l\,,18-Filecard llpine LI 2000 inkl Conk 1 07900
30 [4B-Filecard Lapine Titan 1 14900
Speicheraufrüstkit 512 = 640 K 7900
Bildschirmfilter PC alle lvodelle 6900
Staubschutzhaube für PC 1512 bzw '1640 4995
Schneider CPC 464 Keyboard 27900
Schneider l,4onitor GT 65 19800
Schneider CPC 6128 lGyboard 67900
Schneider Monitor GT 65 22900
Schneider Color N.4onit0r CTM44 59800
Schneider CPC 6128 mit Grünmonitor 74900
Schneider CPC 6128 mit C0loFl\ilonitor 1 19800
Schneider FDI Zweitlaulwerk 47800
Vortex F]-X Zweitlaufwerk 5 25" 75800
Vortex I\,41 X Zweillaufwerk 35" 75800
Vortex F]'XHS Zweitlau,werk 5 25" 85800
Vorlex |1'XRS ZweitlauFwerk 35" 85800
Cumana Zweitlaulwerk 3" 39800

bitte unbedingt lhren Computertyp angebenl

Wichtiges Zubehör lür lhren CPC
3 Z0ll Dßketten l\.4axell 10 Stück 7900
35 Z0ll Disketten l\,4itsrbishi [/F2D0 10 Slück 4995
Netzteil IVP 2 lür alle Schneider 16900
BAIV] Erweiterung der Fa Vortex:
BA|\4-Erweiterung SP 256 29800
BA|\4-EMeiterung SP 512 39800
BAI\,4.EMe terungssatz um 256 KB 9800
Bildschirm F ller GT 64:65 4900
dito Colorl\.4onilor 5500
tu1onit0r Drehluß, stufenloser Neigungswinkel 3995
Verlän0erungskabel tür den CPC alle l\.4odelle 3495
Akuslikoppler Dataphon S 23 d für 1200 Baud36900
A[.4X'l\,4aus inkl deutschem Handbuch 27900
Formulatrktor für Drucker NLo 401 6995
Joystick ouickshol ll '1795

Competiton Pro 5000 mil [ilikroschaller 3995
Jowtick-AdaDter zum Anschfuß von
Z Strlcn,toysticts 1995
Diskettenb0x 40 St 3 bzw 35" Disketten 3995
SchuIhaube Bauchglas 1ür Keyb0ard
CPC 464/664 bru 6128 nur 2495
Staubschutzhauben aus weichem KunstledeI Farbe
grau paßtbestens zu den Schneidergeräten [ir f0l
gende Geräte erhältlich;
CPC 464/664/6128 orucker NLo 401, DN/P 2000,
DlllP 3000, Panasonic 1080/90/91

iede Haube nur 1995
dito Panasonic 1092 rnd NEC P 6 2495
dito Epson LX'86,1X800 1995
dito Epson FX85, FX800, FXl000 2595
oruckersländer Universal Preishil 3995
oruckeßtänder ]a 0uallität l\,4ultilorm 9800

[)luclclparade ' DruckpaEde ' Druclerpandc -
Epson LX 800
Epson FX 800
Epson FX1000 breit
Epson EX'800
Epson EXl000 breit
Epson L0'800 24 Nadeldr
Epson 101000 breit
Epson L0'2500 breit
Epson 50'2500 Tinte
Epson Hl'80 Printer Plotter
NEC P 6 absolute Spitzendrucker
NEC P 6 color
NECPT
NEC P 7 color
Bidi Iraktor P 6
Bidi Traktor P 7
Star NL 10 mit lnterface
Slar ND 10
Slar NX 15

Slar NB 24 - '10

57900
1 02900
1 29800
1 39800
1 69800
1 47900
1 92900
2 59800
3 29800
1 24900
1 19800
1 54900
1 49800
1 84900

32900
36900
579 00
92900
84800

1 49800
Slar NB 24 - 15 1 79800
Einzelblatteinzug NL 10 24900
Druckerl€bel lBlvl, Schneider u a 3000

Tornado Gomputer Uedilebs GmbH
Wangener Slr. 99
D-7980 Ravensburg
Telelon (07 51) 39 51

Nur Versand Abholung der Geräte nur nach
Absprache in Ausnahmen möqlich

Auslielerung für die Schweiz ab Lager Zürich
Bestellungen nur in Bavensburg tätigen
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f Briefe

Red.:
Ist denn ein Leser bereit, dem
Herrn Engel weiterzuhelfen?

Und wieder
L0G0-Allerlei
Es lätit sich leicht vorstellen,
dn!3 die Pro grammiersprache
LOGO für den, der sie be-
herrscht, eine Menge Mög-
lichkeiten bietet, aber fi)r den
Anfcinger j edoch, bes onders
fiir denAutodidahen, sieht die
Geschichte erheblich anders
aus!

Auf die unzumutbaren knap-
pen und lückenhaften Infor-
mationen im Benutzerhand-
buch wurde bereits hingewie-
sen, und dem Autor ist zu dan-
ken, daJ3 er Literaturangaben
zum Weiterstudium g emacht
hat.

Zu den angefilhrten Punkten,
mit denen LOGO hochgelobt
wird, sindwohl einige Bemer-
kungen angebracht:

l. Rechengenauigkeit:
Bei den implementierten
Funktionen ist sowohl der
hhlenb erei ch ein g e s chrcinkt,
es werden zwar I 5 Stellen aus-
gegeben (etwa für COSx),
aber nur 7 Stellen sind ichtig!
Der Rest ist schiere Phanta-
sie. Bei zu grot|en Argumenten
b eliebt de r Comput eP üb erdies
sqng - und klanglos ctuszu-
steigen.

2. Der Grundwortschatz kitJt
eini g e Funlai onen s chm e rzli ch
vermissen. Auf dem Joyce
fehlt schon die Quadratwur-
zel, von Expe oder Ln ganz zu
schweigen. Runden ist nur auf
ganze hhlen möglich.

3. Rechenges chwindi gkeit
LOGO ist ansich schon lang-
sam, wenn aber noch selbst-
defi ni e rt e Funkti on e n aufg e ru-
fen werden müssen, (Jiir die
der Normalverbraucher oft
keine wi rl« amen Al g o ithmen
zur Verf)gung hat, weshalb er

Nachtrag zu Proli-RSX

9990
LOOl0
too30
too50
10014
toogal0tta
to 130
totaa
to110
10 I 90 TOR.I
102ro
t0230
)0250
L@210
10290
ta3to
ro330
toa5a
10370
10390
104t4
to430lo45a ure Adressela47o chnen
1o490lO5lO i
)o530
1 0550
to57a
105S0
106 10
10630
10650
1o670
\o690
101 ra
to130
1O150
ro??o
to190
toB )o
l@a30
roa50
10a7 0
108SO10910 Befehten ern
10930
109501491o i
10s90
1 1010
I lo30
1 to5a
Lto10
l 1090
1111@
1r130
11150
t1 17011190 +1),A
r1210
I t230
tt250
11210
1 129@



I 1650
I t670
I 1690\t7to
t 1130

l lglo
1 1S30

11750 LAS l: CALL INKENCODE
I!77O LD B. A
1 1790 CALL SCRTRITE
11810 LD A.(C5)
1 1430 PoP BC
r 1850 LD HL, ( C4 )

r1470 SUAPCI: CALL INKENCODE
1 lAgO LD B. A

11530 ioae! >NoP<, beclrkt, dass das FIat auf cahr (=1) bleibt
11550 :!ird durch >SXAP< u. >SYAPSCR< einteserzr
ll57O JR NC,SIAPCI ;CARRY=o? >kerne Punkie austauschen1159@ LD (CS),A
I IB1O CALL READ
I 1A3@ POP DE

POP HL
PUSH HL
PUSH DE
PUSH BC
LD C.E

ifarbnuoEer Derken
iZlelpunkt auf Fa.be testen

iHaske 1 ^
iilaske 2 (des letzten !unkies)
rVerschluesseln der Ink (in A)
;codierte Ink nach B
iPunkt plotten
iFarbnuDDer zurueck nach A
i Xaske 2
rHL:=Adresse 2
iVerschluesseln der Itrk.(1n A)
;codie.te Ink nach B
;Punkt plolten
;OFFSET fuer naechsten Bt Idpunkt
iOFFSIT posttiv (oder ne8arrv d SET 7,E
; naechste PixeI-Adresse berechnen
iund neue Adresse 2 (Plot)
isoete neue Häske 2 (PIot I !erken
rAdresse Zaehler f X-Ver8r. nach HL
iZaehler f X-Vertroesserunt un erns

;ZaehIer <>0? >kerne VerklejnerunS
t A : =X-Ver k I e I neruna
i nach DE

inaechste P1xel-Adresse berechnen
iA:=X Veraroesseruna
rnach (cx)
: X-Sch le i fen -Zaeh 1 e!
I DE:=DE+ I

iNEIN? >neuer Dur.hläuf

i A : =X-Ver groesse r un8
inach (cx)
iHL:=Adresse 2

:Y-Of lser fuer naechste PtxeI-Ze1Ie
iOFrSET posltiv (oder neSarrv d SET 7,E

iAdresse der foltenden Zeile berechnen
iund nerken (HASK 2 veraendert slch nich
rnochnal Derken
ihier nuss die Xaske auch korrltiert !er
iAdresse Zaehle. f. Y Verar nach HL
rZaehler un erns ernredri8en ( (HL):=(HL)

tZaehler <>O? >keine VerkleinerunS
;A:=Y verklelnerunS
;nacl D (D=Y Offset (entsprrcht Y-Verkl.

11310 r
11330 iAnfang der X-SchIeife
1 l35O i
11370 L00P1: PUSH DE
I I3SO PUSH HL
11410 PUSH BC
II43O CALL READ

tt450 LD HL, (C4)
11470 LD BC, (C3)
1 1490 SCF
I 1510 STAPFL: CCF

;X Zaehler ^
i Adresse 1 ( Test ) f, X-Sch le r fe nerken
:ilaske 1 (Tesi) f. X-Schlelte be.ken
iBlldschirnpunkt auf serne Farbe htn tes
iAdresse 2 (Plot ) nach HL
tXaske 2 (PIot ) nach C
iCARRYT=l
ICARRY.=O (d. konplenentieren d Flass)

i Stack restaurreren: X-Zaehler
; Y-Zaeh ler
i alten RAH/RO[-State
i ureder setzen und FERTIGT

i Gerade Parameter Anzah I ?
iJA? >schon fertl8l
iansonsten Routrne ZooD nantPulleren

;Ge.ade Paraneter Anzahl?
iJA? >auch rieder FERTIGI
lund schon uteder Bantpulieren usu-
rund Ert Hrlfe dlesei erneut kople!en
iRoutlne ZOOil natuerllch restaurieren

i Gerade Paraneter Anzah I ?
iJA? >(natuerllch) FERTIG

iJA, >kopiere den Sanzen Br ldschlrn
lansonsten unordnunS stifren
iund koPler (diesnal n Hilfe v CoPY )

ialles urede! rn OranunS brinSen und PER

CALL SCRIRITE
LD DE.*OOOI

t2010 DEC ( HL )
12O9O rerntedrrSen ( (HL) :=(HL)-1 )

\2IIO POP HL
12130 JB NZ. COPYT3

11350 SPIEGX: RES 7,!
)
\\970
I 1990
t20to
12030
12050

CALL ADDRELATIVE
LD (C4),HL
LD (C3),BC
POP BC
LD HL,CX

LD A, (C X2-FAKTOR)
LD D.O
LD E,A
CALL ADDRELATIVE
LD A, (C_X-FAKTOR)
LD (CX),4

XOR ACP DJR NZ, LOOP 1

t2t50
t2110
12t90
t22ro
t2230
12250
12270 CoPYU3i PoF DE
12290 INC DE
t23to
t2330
r2350
t231o I
12390 rEnae der X-SchIeife
l24t@ i
12430
12450
12410
r2490
t25to
12530 SPIEGY:
)

12554
t2510t)
t25eo
tzBta
den I

t2630
\2650
-t)
12414
t2690
t27 10
!2730
t2150
))
t2770
1219A
l2a 10
L2A3O COPYI4 |

l2a5a
t2a7@
12490
t29 to
r2930
12954
t2970

12930 t

LD A, (C_X_FAKTOi)
LD (CX),4
LD HL, (ADR2)
LD BC , ( ilAS«2 )

LD D, SO]
RES 7, D

CALL ADDYI
LD (ADR2),HL

LD (C4),HL
LD (C3).BC

HL,CY
( HL)

BC
HL
NZ, COPYH4
A, ( C-Y2-FAKTOR )

D, A

LD
DEC

POP
POP
JR
LD
LD

CALL ADDYf
LD A, ( C_Y_FAKTOR )

LD (CY),4
XOR A
?OP DE
EX ISP),HL
INC HL
CP H
EX (SP),HL
PUSH DE
JP NZ, LOOP2

13010 :Ende der Y-Schleife
I3O5O POP DE
I3O7O POP HL
13@90 S_ROüR: LD A. O
13 1 IO JP ROHRESTORE

15930 :BEFEHL >Z O O h S C R<
1595@ ZOOilSC: BIT O,A
159?0 RET Z
t5gso CALL COPYSI,

16130 TEEFEHL >S I A P S C R<
t6r5O CHANGS: BIT 0, A

1601O isoule den r1chrl8en Blldschlrn elnschalten
16030 rund dre Paraoeter Anzahl uh erns reduzreren
1605O CALL ZOOH :und dlt Htlfe dLeser kopreren
16070 JP COPyC2 tRourrne ZOOH resra,rrleren und IERTIGI
16090 i(natuerltch !urde auch cieder der rrchtiae Bild-
161 LO ischlrI akttviert ! )

16250 iu. FERTIG
16270 iBEFEHL >C O P Y S C A<
15290 COPYSC: BIT O A

r6 1?0
t5 I90
t62to
r6230

163 10
16330
16350

r 6390
164 10

18370 CALL COPYSL

RET Z
CALL COPYSL
CALL CHANGE
JP COPYO2

RET ZCP 1JR Z.COPYC9

CALL COPY
JR COFYC2

TIG

1781O IBEFEHL )S fl A P(
17830 CHANCE: LD B,A
17e50
t7870
17490
17910
1?930
1 ?950
t1914

XOR A
LD (SIAPFL),A
LD A,B
CALL COPY
LD A, *3F
LD (SUAPFL),A
RET

sich ofi mit schwerfcilligen Po-
tenzreihen zufrieden geben
mutS), dann wird die Pro-
grammlaufzeit unang enehm
lang.

4. Recursion
Recursion ist manchmal mehr
eine ldeologie als Notwendig-
keit. Dawo sie hingehört, ist
es sicher eine schöne Sache,
aber in vielen, vielleicht sogar
den meisten Fcillen kommt
mnn mit der Iterationwesent-
lich schneller voran!
Und zudem: Fremde Pro-
grqmme die yerschachtelter
Re curs i on üpp i g en Geb rauch
machen, sind meist nicht mehr
durchs chaubar. Da knnn dann
ein einziger Druckfehler im
Listing (etwa "2 « anstatt
,,<") die ganze Mühe zunich-
te machen.

5. Listen
Auf den ersten Blick scheinen
Listen eine schöne Sache zu
sein. Aber bei grötSeren Da-
tenmengen hört das Vergnü-
gen bald auf.
D er D at enaust aus ch mit Dis -
kette ist ebenfalls etwqs pro-
blematis ch. Mir ist j edenfalls
keine Möglichkeit bekannt, se-
lektiv e D at en ab zus p ei che rn,
ohne zugleich auch alle Proze-
duren mit abzuspeichern.
(Aber vielleicht gibt es doch
eine Möglichkeit?) Zudem
verlangt das eingeben eines
Elements an eine beliebige
Stelle, also nicht am Anfor7
oder Ende, besonders beiver-
schachtelten Listen, schon
wieder eine eigene zu schrei-
bende, zeitaufwendige Pro-
zedur.

Künst li che Int elli g enz ist w ohl
nicht jedermanns Stecken-
pferd, dagegen wird man mit
LO GO kaum s ortie ren woll en.
Es ist sicherlich schön und
nützlich, wenn man Kisuahe-
li sprechen kann, aber mit
Englisch kommt man ofi
weiter.
Mit freundlichen Grüt3 en

,K.H. Wat3muth
Hambrücken

Besuchen Sie uns
auf der

Systems
vorn a9.ao.1987

23.10.4987
in der Halle

21,

Stand

813
DMV-Verlag,
Fuldaerstr. 6
3440 Eschwege

BEKANNTMACHUNG
Bei unserem

allseits bekannten und beliebten Telefon'Ser\/ice,
dem ,Heißen Draht,,,

können Sie lhre Fragen und Anregungen von

1700 - 20.00 Uhr

an die RedaKion
von PC Schneider lnternati0nal richten

Auf lhren Anrut freuen srch:
N/ichael Ebbrecht (Hardware, Joyce)

Claus Daschner (CPC)

und Heinrich Stiller (Spiele/Adventures)

Jeden Mittwoch am
TTEISSEII DNAHT

Tel (0 56 5'l) 87 02
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Mit Para Plus stellt Vortex einen
neuen CP/M-MS-DOS 5 ll4"
-Diskettenmanager vor.

Hier einige Leistungsdaten im
Uberblick:

- fast alle CP/M 5 l/4': Formate
einstellbar

- große Formatauswahl;Disket-
ten können im gewählten For-
mat formatiert werden

- invertierte Formate möglich
- Commodore Cl28 Disketten

werden verarbeitet
- Kopieren von MS-DOS (PC-

DOS) auf CP/M-Disketten (5
1/4") und umgekehrt

Folgende Formate werden unter-
stützt:
IBM 1x40, 8 Sektoren, 160K8
IBM 1x40,9 Sektoren, 180KB
IBM 2x40, 8 Sektoren, 320KB
IBM 2x40, 9 Sektoren, 360KB
IBM 2x80, 9 Sektoren, T20KB
AtarisT,lx80, 9 Sektoren, 360K8
AtariST, 2*80, 9Sektoren, 720K8
Para Plus läuft auf allen CPC-
Computern in Verbindung mit ei-
ner Vortex 5 l/4'rFloppy (Fl-S,
Fl-DFl-X und Fl-XRS).
Das Programm kostet ca. DM
199,- und beinhaltet DOS-
COPY (reiner MS-DOS-Disker
tenmanager) und Para 3.0 (reiner
CP/M-Diskettenmanager).
DOS-COPY (DM 99,-) und
Para 3.0 (DM 149,-) sind auch
einzeln erhältlich.
Info:
Vortex Computersysteme
7101 Flein tr

Ein vollständiges Programment-
wicklungssystem, mit dem jede
beliebige Art von Soltware er-
stellt werden kann, wurde jetzt
unter dem Namen EBUS-Gene-
rator-l vorgestellt. Vom Pro-
grammentwickler sind hier nur
noch die individuellen Pro-
grammteile zu erstellen, den Rest
erledigt der Generator vollauto-
matisch. Das Tool erzeugt BA-
SlC-Sourcecode, der sofort com-
piliert werden kann und somit
hohe Laufzeiten ermöglichen
soll. Unterstät zt w er den z.Zt. die
Compiler Turbo-Basic, Quick-
Basic und MS-Business-Basic.
EBUS verwaltet max. 1.000.000

Datensätze pro Indexdatei und
reorganisiert diese bei Stromaus-
fall selbsttätig-Datenverlust ist
somit kaum möglich. Integriert
ist des weiteren ein komfortabler
Maskengenerator sowie eine In-
dexverwaltung. Der Programm-
generator ist derzeit in 4 ver-
schiedenen Versionen lieferbar
(von 5 - max. 30 Indexdateien
pro Programm) und kostet zwi-
schen DM 999,- und DM
2999.-.

Info:
EBUS-EDV Software
80O0 München 2
Tel.:0891534892 tr

Komfortable und rationelle Ver-
waltung Ihrer Festplattendaten er-
möglicht Pdisk.

Das deutschsprachige Programm
steuert und verwaltet die Festplat-
te, verkürzt die Zugriffszeiten
und nutzt zusätzliche DOS-Kapa-
zifäten durch einen umfangrei-

chen Befehlsvorrat(2.B. Park,
Treecopl') . Das Programm kostet
ca. DM 399. - und läuft auf allen
IBM-kompatiblen ab MS-
DOS-Version 2.0.
Info:
Comfood Software
4400 Vünster tr

K-Minstrel heißt ein aus England
stammendes Softwarepaket, das
dem PC wohlklingende Töne ent-
locken soll. Das unter GEM lau-
fende Programm ermöglicht das
Komponieren am Bildschirm, die
Daten können abgespeichert und
auf Epson-kompatible Drucker
ausgegeben werden.
Die Musikausgabe kann entwe-
der über den eingebauten PC-
Lautsprecher erfolgen (ist wohl

nicht zu empfehlen) oder über ein
entsprechendes MIDI-Interfa-
ce.Kuma Software, schon in
CPC:Iönen erfahren, bietet ein
solches Interface ebenfalls an.
(ca. 195 engl.Pfd.).
Die PC-Software soll etwa 30
Pfd. kosten.

Info: Kuma Software
l2,Horsehoe Park
GB-Berkshire RG87JW tr

Die Schneider CPCs werden in
Kürze ein neues Speichermedium
nutzen können. Die Fast Disk ist
eine Art "Harddisk" und in Ver-
sionen von 256K, 5l2K und
1MB Speicherkapazität erhält-
lich. Dabei sind die jeweiligen
Versionen aufrüstbar.
Die lMB-Version entspricht ei-
ner Aufteilung in bis zu 6 logi-
sche Laufiverke, die Zugriffszei-
ten sind ähnlich schnell wie die
einer Harddisk.
Die Fast-Disk ist voll AMSDOS-
kompatibel und stellt eine Be-
fehlserweiterung in Form von
RSX-Befehlen zur Verftigung.
Dazu ist das System ebenfalls
CP/M-gängig. Zusätzliche Ei-
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genschaften des neuen Speicher-
mediums sind ein eingebautes
Netzteil, so daß die Daten nach
dem Ausschalten des Computers
erhalten bleiben sowie ein 48 KB
freies EPROM, das zur Aufnah-
me von Programmen dient.

Angektindigt wurde das Produkt
für Herbst diesen Jahres,die Prei-
se sollen lt. Hersteller zwischen
DM 400,- und DM 600,-
liegen.

Info:
Fa. Otten/Fecht
7800 Freiburg
Tel.: 07611408527

I

Eine Softwarelösung zur Emula-
tion des CGA-Grafikmodus er-
laubt die Verwendung von vor-
handenen Programmen für die
CGA-Karte auf Computern mit
Hercules-Grahkkarte.
Die Farbgrafiken werden durch
ein im Hintergrund laufendes,
speicherresidentes Programm
kontinuierlich auf Hercules-For-
mat konvertiert.
Die Geschwindigkeit des Com-
puters sinkt dadurch auf etwa
70% der bisherigen ab. Die Farb-
grafik wird in einem 64Ox209

großen Fenster der Hercules-
Karte angezeigt, wobei Farben
durch Rasterung dargestellt wer-
den. Turbo-Pascal läuft mit die-
ser Emulation einwandfrei-Pro-
bleme können auftreten, wenn
unter Turbo zwischen Text- und
Graphikmodus hin- und herge-
schaltet wird. Die Color Grafik
Emulation ist zum Preis von DM
25, - erhältlich.
Info:
Stefan Schubert
Pfälzer Str. 28
8520 Erlangen l l

\/trI}<



Die englische Firma TMC hat ei-
nen Hardwarezusatz entwickelt,
der an den Expansion Port der
CPCs angeschlossen, das Be-
triebssystem in arabischer Spra-
che zur Verfügung stellt.Gleich-
zeitig kannjedoch auch das eng-

lische Befehlswort eingegeben
werden. Der Ausdruck von Pro-
grammen etc. funktioniert aller-
dings nur mit einer 8-bit
Druckerschnittstelle.
Info: TMC
Tel.:GB-06021585737 tr

Zwei Sonderkataloge, die Steck-
verbinder für die Computertech-
nik und Schnittstellen-Systeme
beinhalten, hat die Firma Schnei-
der-Elektronik heraus gegeben.
Der Steckverbinder-Katalog ent-
hält ca. 900 Steckverbindersyste-
me, worunter auch'Problemfäl-
le' fallen, die im freien Handel
nicht oder nur schwer zu erhalten
sind. Der Katalog'Schnittstellen-
Systeme' enthält V.24 und

Zwei Module zum Anschluß an
V. 24lRS 232-Schniustellen bietet
jetzt die Wuppertaler Firma Wie-
semann Mikrocomputertechnik
an. Hierbei handelt es sich um -
ein LCD-Modul, welches in be-
liebige Geräte integriert werden
kann und die Einstellung aller
Schnittstellenparameter über
DlP-Schalter erlaubt. Die not-
wendige Spannungsversorgung
beträgt 5-12V bei einer Stromauf-
nahme von ca. 130 mA.
- ein eigenständiges grafikftihi-
ges V.24-Video-Interface, mit
dem handelsübliche TTL- bzw.
BAS-Monitore direkt an eine
V. 24-Schnittstelle angeschlossen
werden können. Per Soft- oder
Hardware können doppelt hohe
und breite Zeichen dargestellt

Centronics- Umschalter und
-Konverter, Printerbuffer und al-
lerlei Zubehör sowie allerlei
techn. Informationen.
Die Kataloge können schriftlich
angefordert werden bei:
Schneider Vertriebs GmbH
Siegenstr. 124
4600 Dortmund 15

tr

werden! Grahk und Text können
beliebig gemischt werden. Das
Interface ist mit dem kompletten
IBM-Zeichensatz incl. der deut-
schen Uml+Pte ausgestattet. Die
maximale Ubertragungsrate be-
trägt hier 19200 Baud; das Daten-
format ist einstellbar. Die Znrl'er,-
frequenz ist zwischen 15525 und
18432 Hz umschaltbar; die max.
Aufl ö sung bet r ägt 640x2 40 Gra-
frkpunkte. Das LCD-Modul ko-
stet 348,- DM, das Video-Inter-
face ist ftir 698,- DM erhdltlich;
beide Preise incl. MwSt.
Info:
Wiesemann Mikrocomputer-
technik
Winchenbachstr. 3-5
5600 Wuppertal2 tr

Mit dem BCI-Pascal kann der
Anwender wahlweise in deutsch
oder englisch - auch beides zu-
gleich ist möglich - program-
mieren. Daher kann BCI-Pascal
als excellentes "Lernwerkzeuguflir den deutschen Programmier-
anfdnger, aber auch als mächtiges
Entwicklungstool flir den Proh
bezeichnet werden. BCI-Pascal
umfaßt den vollen Standard-Spra-
chumfang und beinhaltet auch die
von anderen Compilern bekann-
ten, gängigen Erweiterungen
(Strings, Bitarithmetik etc. )
Alle Fehlermeldungen werden in
Deutsch ausgegeben, reservierte
Wörter können in Deutsch
und/oder Englisch angegeben
werden. Natürlich dürfen auch
die Umlaute benutzt werden.
BCI-Pascal ermöglicht die Aus-
nutzung des gesamten vorhande-
nen Hauptspeichers, also bis zu
640 KB!
Weiteres Leistungsmerkmal ist
die Unterstützung der modularen
Compilierung, individuelle Mo-
dule (externe Funktionen/Proze-
duren) können übersetzt und in
Bibliotheken gesammelt werden.
Die Einbindung von Unterpro-
grarnmen, die z.B. in C,Assem-
bler, Fortran ... geschrieben wur-
den, ist ebenfalls möglich.
Weitere Details:

- Funktionen können als Ergeb-
nis auch Strukturen zurückge-
ben,also ARRAYS,RE-
CORDS...

- Felder unterschiedlicher Grö-
ße, Funktionen und Prozedu-
ren können an Unterprogram-
me übergeben werden

- mehrere Optionen für Fließ-
punkt-Arithmetik

- Unterstützung der Coprozes-
soren 8087/80287

- BCD-Bibliothek sorgt für Be-
seitigung von binären Run-
dungsfehlern

- optimierte Codeerzeugung
- bedingte Compilierung
- kein Kopierschutz
- Grafikbibliothek
Die Möglichkeit der zweisprachi-
gen Programmierung dürfte BCI-
Fascal gerade flir Schulen interes-
sant machen, der Profi wird die
Leistungsftihigkeit zu schätzen
wissen.
BCI-Pascal ist z.Zt. in der MS-
DOS Version lieferbar, weitere
Adaptionen sollen lt. Hersteller
folgen.
Der Preis wird mit ca. DM
249,- angegebet
Info:
DMV-Verlag
Abt. Software
3440 Eschwege E

Alle IBM-PC XT/At-und Kom-
patible kommen mit dem
CP/M-80-Emulatoren in den Ge-
nuß CP/M Software aufdem PC
laufen zu lassen bzw. auch Soft-
ware-Entwicklung zu betreiben.
Die Emulatoren basieren auf ei-
ner 280-CPU und sind in Versio-

nen mit 10 MHz und 12.5 MHz
Taktfrequenz verfügbar. Die
Preise liegen je nach Version
zwischen DM 285,- und DM
1995, -.
Info:
iSystem GmbH
8060 Dachau tr
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f Bericht

Arnstrad-Shovv in London
...Denkpause oder Ausverkauf?
Vom L0. bis zum 12. Juli fand im Alexandra Pavillon in London die siebente
offizielle Amstrad Computer Show statt, das Mekka der englischen
Schneider-Freaks und -Anwender. Der größte Teil der PC-Redaktio\zog
aus, um dem geneigten Leser das Neueste aus der Welt der Amstrad CPCs,
PCWs und PCs zu berichten. Was unseren Tatendrang deutlich hemmte,
waren die für London sehr untypischen Wetterverhältnisse; eine brütende
Hitze lag über der Stadt...

Bild 2: Arnor stellt Prote.rtfür die PCWs vor; clie PC-Version soll folgen...
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Seit dem Erscheinen der Amstrad CPCs
im Jahre 1984 war die englische Am-
strad-Show stets richtungsweisend flir
den deutschen Markt. Neuigkeiten und
Verbesserungen an Soft- und Hardware
wurden hier brandheiß vorgestellt; die
Stimmung, die auf der Messe vorzufin-
den war, konnte als Barometer flir das
Geschehen auf dem Amstrad-Markt gel-
ten. Diesmal jedoch waren keine Inno-
vationen für die CPCs zu sehen. Ande-
rerseits kann man davon ausgehen, daß
sich der Markt um die CPCs inzwischen
gefestigt hat, wofrir die Soft- und Hard-
warehersteller nunmehr drei Jahre Zeit
hatten. Ebenso wie bei anderen verbrei-
teten Homecomputern, wie z.B dem
Marktftihrer Commodore 64, machen
die Anbieter hauptsächlich mit Verbes-
serungen ihrer Produkte gute Geschäfte.
So auch auf der Amstrad-Show zu sehen:
keine Spur von Ausverkauf (außer bei
den Ramschständen, die jedesmal dabei
sind und die no-Name- Disketten und
Billigspiele zu absoluten Dumping-Prei-
sen anbieten! Beispiel: 10 St. 5,25"-
Disketten flir ca. 3,50 DM.(!)).
Der Stand des offiziellen Amstrad-
User-Clubs war stark bedrängt; anschei-
nend ist die Resonanz aufeine derartige
Institution in England doch wesentlich
größer als hierzulande; stellt doch diese
Vereinigung außer einer Informations-



börse auch noch ein leistungsfähiges
Tauschforum und zusätzlich eine Quel-
le verbilligter Originalsoftware dar.

Renommierte Firmen wie Prospero, Ar-
nor, Advanced Memory Systems (AMX),
Digital Research, Microlink u.v.a.m.
stellten Updates ihrer Software vor. Die
wenigen Neuigkeiten, die flir die CPCs
vorgestellt wurden, waren von den eng-
lischen Computerfans umlagert, so auch
die neue AMX-Grafik-Angebotspalette.
Das deutlich verschnellerte AMX Mou-
sepack (250,- DM) und auch andere
Software kann jetzt von einer GEM-ähn-
lichen Benutzeroberfläche namens MAX
(70, - DM) aus aufgerufen werden;
komfortable Diskbefehle und Disk-Di-
rektzugriff machen MAX hauptsächlich
flir Fortgeschrittene Anwender interes-
sant. Der bekannte Pagemaker (175, -DM) wird durch eine Extra! Extra!-Dis-
kette ergänzt, die über 300 KB an spe-
ziell ftir Zeitungserstellung gestylten Bil-
dern und Schriften enthält (89, - DM).
Neu ist auch der Magazine Maker, der
eine Kombination von Pagemaker und
dem Rombo Video-Digitiser darstellt,
um digitalisierte Bilder in eine mit dem
Pagemaker erstellte Zeitungsseite einzu-
binden (460,- DM). Ein rechtuniversel-
les Musikprogramm namens Music Ma-

schine zum Preis von 210, - DM stell-
te die Firma Ram Electronics vor. Die-
ses Paket enthält Software, ein
Mikrophon und Demoaufnahmen auf
Kassette und ermöglicht Kompositionen
aller Art in acht-Spur-Technik; MIDI-
Recording wird voll unterstützt.
Eine wahre Fundgrube war die Show fiir
DFU-Fans. Dank der liberalen Einstel-
lung der königlichen englischen Post fin-
det sich ein riesiges Angebot an Akustik-
kopplern, Modems und Konvertern, Te-
lefonen mitY.24-Anschluß und Kom-
munikationssoftware jeder Coleur.
Leider stellt sich die deutsche Bundes-
post nach wie vor gegen eine Öffnung
des Kommunikationsmarktes, so daß der
DFÜ-Interessierte das englische Dorado
mit dicken Tränen in den Augen verläßt.
Viele Neuigkeiten dagegen gab es flir des
Autor's Liebling, den Joyce. Hier haben
die Hersteller einen Markt erkannt und
auf den CPCs bewährte Peripherie an die
PCWs angepaßt. Das ammeisten erwar-
tete Produkt, LocoScript 2, wurde recht
versteckt und bescheiden vorgestellt;
dennoch hatten die Vertreter von Loco-
motive Software alle Hände voll zu tun,
um die in aller Eile produzierten 5000
Stück an die PCW-User zum Stückpreis
von 70, - DM zu verteilen (Ich habe na-

BiLd 3: Bescheiden wurde IncoScript2
beworben. Messepreis: ca 70,- DM!
türlich auch ein Exemplar bekommen;
Besprechung folgt. . . ) . Für Interessierte
war zu erfahren, daß ein Compiler flir
Mallard-Basic nicht hergestellt werden
wird; ein Basic2-Compiler flir die PCs ist
jedoch in Arbeit.
Groß im Kommen sind auch die Pagema-
ker für Joyce; neben dem schon bekann-
ten System von Electric Studio stehtjetzt
ein Pagemaker von Database Software
(105, - DM) zur Verfligung, der auch in
Verbindung mit der neuen AMX-Maus

^rr QrP l?lri t Jer .r

ABD-ZUBEHOR für alle SchneidenGomputer
Papierführung:
- mit zwei verstellbaren

Seitenführungen
- Gerader Papiereinzug
- Lieferbar in den Farben:

anthrazit, blau, gelb, grun.
orange, rot

DM 29,- /sFr. 29 ,-/öS 229,-

Bildschirmfilter:
- vermindert störende

Reflexlonen
- angepaßt an das Design des

Monitors
- leichte lvlontage
DM 49,- /sFr. 49,-/öS 395,-

FD-2 (fur 8256):
DM 579,- / sFr. 57 9,-/ öS 4 490,-

RAM-Erweiterung:
(Original 257er Bausteinel)
DM 99,- /sFr, 99,-/öS 799,-

Farbband 2 Stück:
DM 29,50 /sFr. 29,5O/öS 249,-

Alle unsere Produkte werden zu Tagespreisen gehandelt Deshalb
können die Preise tatsächlich niedriger sein als genanntl

Deutschland! Schweiz: östereich:
ABD Electrcnic . Zettachring 12 . Tooo Stuttgart ao Swicom SA, ßoute de Bouiean . CH-25O2 Biel-Bienne Wagner Electrcnics . HauptstEße l7l . 3OOt Mauerbach
Teleton 07 ll.7 15 OO 37 Telefon (O32) 42 27 84 oder 23 1833 lelelon 0222-97 21 66

FD-3 (Blende in Schneider-Be gel)
RAM-Erweiterung:
Bildschirmfilter s/w und color:

HARD-DISC-KIT
- HD mit Controller und Kabel
- Stahlblechgehäuse mit Lüfter

20 MB 30 IVB
DM 999,- 1'199,-
sFr. 899,- 1 049,-ös 6995,- 8395,-
Blende in Schneider-Beige!

HD-CARD:
- Speziell für PC
- Steckerkompatibel
- komplett montiert auf

Alurahmen

20 MB 30 IVB
DM 999,- 1199,-sFr, 899,- 1 049,-ös 6995,- 8395,-
DM 398,-/sFr, 359,-/ö5 2 995,-
DM 79,- /sFr. 89,-/öS 695,-
DM 59,- /sFr, 59,-/öS 475,-

Bildschirmfilter: für CTM 644/664 DM 44,-/sFr. 44,-/öS 299,-
für GT 64165 DM 39,-/sFr. 39,-/öS 275,-

HANDLERANFRAGEN SIND WILLKOMMEil!

Das komplette ABD-Zubehör ist bei den Schneider-Computer-Händlern
sowie bei Hertie, Hoden, Kaufhof und Ringfoto erhältlich,
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fiir 280,-DM oder in Verbindung mit der
ebenfalls neuen Kempston Maus ftir
280,- DM erhältlich ist. Die beiden eben
erwähnten Maussysteme stellen eine Be-
nutzeroberfläche zur Verftigung, die
nach dem WIMP-System Windows,

Bild 6: Nützliche Utensilien Jiir den Joyce
fanden reit3e nden Absatz...

Icons, Mausunterstützung und Pointers
zur Verftigung stellen und dem Vorrei-
ter GEM außer in der Geschwindigkeit
nicht aus dem Weg gehen müssen- Be-
sprechung folgt...
Weiterhin gab's einige nützliche Dinge

wie die in Bild 6 gezeigten Kunststoff-
klammern, mit denen der Joyce-Drucker
auf dem Gehäuseoberteil des Rechners
befestigt werden kann oder eine ebenso
auf dem Joyce-Gehäuse anzubringende
Arbeitsplatte, die neben dem Drucker
auch noch das Endlospapier aufnimmt!
Man kann also inzwischen davon ausge-
hen, daß ftir die PCWs die ganze Palet-
te der CPC-Software zur Verfligung
steht; nur eben ausschließlich in gras-
grün.Einen Boom hat auch die sog. Tu-
tor-Software erfahren; vom LocoScript-
Lernsystem über dBase-Tutorials wurde
zu vielen inzwischen verbreiteten Pro-
grarnmen auch eine Lern- oder Übungs-
software angeboten; ein deutlicher
Schritt in Richtung kommerzielle Nut-
zung des Joyce.

Wer sich vom Messebesuch neue Soft-
ware ftir den Schneider PC erhofft hat-
te, mußte unverrichteter Dinge wieder
gehen. Am Amstrad-Stand selbst wurde
nattirlich der EGA-PC 1640 mit allerlei
grafischen Demos präsentiert (Bild 8);
Soft-oder Hardware, die von Leistung
oder Preis her überrascht hätte, warje-
doch nicht anzutreffen. An den Ständen,
die einen PC aufgestellt hatten, war
hauptsächlich allerlei Business-Software
zu sehen; hier drängte sich der Eindruck
auf, daß sich die Zubehörindustrie über
die Wünsche der PC-Besitzer absolut

nicht klar war, denn diese Messe lockte
keineswegs Geschäftsleute an, die ihren
Betrieb mit Hilfe eines IBM-kompatiblen
PCs auf Vordermann bringen wollen,
vielmehr scharten sich die dem CPC ent-
wachsenen programmierfreudigen Heim-
anwender um die wenigen vorhandenen
PCs auf der Suche nach Neuem.
Als Zusammenfassung soll unser gemein-
samer Eindruck von der Amstrad Compu-
ter Show dienen: Zunächst ist natürlich das
Sommerloch für mangelnde Innovation
verantwortlich; wirkliche Hits werden
vermutlich erst zum Herbst- oder Weih-
nachtsgeschäft vorgestellt. Ein weiterer
Faktor istjedoch die mehr als dürftige In-
formationspolitik von Amstrad, die sich
bezüglich der Zukunft der CPCs und
PCWs in Schweigen hüllt (rihnlich der
Schneider-Politik) und so die Soft- und
Hardwareproduzenten zum Abwarten
zwingt. Keineswegs aber sinkt der Stern
der CPCs und des Joyce, was an der Bela-
gerung der Stände alteingesessener Her-
steller zu sehen war. Ganz im Gegenteil
zum PC erlebte der Joyce- Zubehörmarkt
eine große Belebung, was erfahrungsge-
mäß auch den Trend auf dem deutschen
Markt setzen wird. Der Zeitpunkt der
Messe war aus o.g. Gründen dbch etwas
unglücklich gewählt; wir sind jedoch si-
cher, daß man auf die nächste Show ge-
spannt sein darf... (me)

Bild 7: In einer Podiumsdiskussion stellte sich Amstrad den Fragen
der Besucher
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BiM 8: Die bestechende AuJlösung des EGA-PC 1640 konnte aufdem
Amstrad- Stand be gutacht et we rden.

Bild 4: Gute Auflösung: Teile der PC-Redaktion auf CPC... Bild 5: ... und auf PC 1512 digitalisiert
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Beginnen werde ich mit den Schwierig-
keiten, die beim Umgang mit unserer
Data-Box und beim Abtippen der Li-
stings aus dem Heft immer wieder ent-
stehen.

Die Data-Box!

ist eine Diskette (eine runde mit magne-
tisierbarem Material beschichtete Pla-
stikscheibe mit einer Hülle drumherum;
auf eine Diskette kann ein Computer Da-
ten schreiben) bzw. Kassette, auf der
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sämtliche Programme aus dem jeweili-
gen Heft enthalten sind. Dieser Pro-
gramm-Service ist für all diejenigen un-
serer Leser gedacht, die keine Lust oder
Zeithaben, die Listings (ein ausgedruck-
tes Programm) in ihren Rechner einzu-
geben. Daß es hierbei zu Schwierigkei-
ten kommen kann, zeigt der folgende
Ausschnitt aus einem Leserbrief:

». . . auf der Data-Box fehlt etwas, wenn
ich das Programm XXX starte, bekom-
me ich nur die Fehlermeldung: XXX .

BIN File not found..."

(Eine Fehlermeldung gibt der Computer
'meistens' aus, wenn er mit etwas nicht
zurechtkommt). Bevor ich allerdings zu
diesem speziellen Problem komme, ein
paar allgemeine Hinweise zur Handha-
bung der Data-Box.
Sie sollten sich vor dem ersten Start ein
Backup der Diskette ziehen, um einem
versehentlichen Verlust der Programme
vorzubeugen. Ein Backup ziehen (erzeu-
gen) bedeutet, eine Sicherheitskopie des
Datenträgers, in diesem Fall der Disker
te, anzulegen. Dies geschieht z.B. mit ei-
nem Kopierprogramm. Das selbe gilt
auch ftir den Kassettenbetrieb.
Ist dies geschehen, kann man damit be-
ginnen, die Programme genauer anzu-
schauen. Starten kann man sie entweder
direkt, oder über den 'Umweg' unseres
Data-Box-Menues (ein kleines Pro-
gramm, mit dessen Hilfe man
1. eine Übersicht aller auf der Disk

befindlichen Programme hat und
2. jedes dieser Programme per

Knopfdruck starten kann.
Man kann es starten. indem man dem
Rechner
RUN "cpcdatab
eingibt, und dann auf die ENTER-Ta-
ste drückt.
Dies ist wohl die unkomplizierteste Me-
thode, wobei man aber darauf achten
muß, ob das Programm auch wirklich flir
den eigenen Rechner gedacht ist. Ein
Programm, das auf dem CPC 464 ein-
wandfrei läuft, muß noch lange nicht ftir
den CPC 6128 geeignet sein. Dies kann
man aus dem dazugehörigen Artikel im
Heft erfahren; meistens sind in diesen
Fällen nur kleine Anderungen im Pro-
grarnm nötig, um es dem jeweiligen
Rechner arzupassen. Außerdem sind auf
den meisten Data-Boxen (genau wie im
Heft) auch Teile von Serien, die ohne die
anderen Teile nicht lauffähig sind.
Um Programme 'normal' zu laden, muß
man erst einmal wissen, was sich über-
haupt auf der Data-Box befindet, bzw.
unter welchem Namen das gewünschte
Programm auf der Disk bzw. Kassette
steht. Daftir gibt es den Befehl:
CAT
Vergessen Sie nie, Befehle mit einem
Druck auf die ENTER-Taste abzuschlie-
ßen, damit der Computer das, was Sie
ihm eingegeben haben, auch tut. CAT
steht fi.ir Katalog, und gibt dem User (Be-
nutzer) folgende Informationen auf dem
Bildschirm aus:

Eiltsteig€n
ohne Prohleme

Es gibt die verschiedensten Gründe, sich einen Computer ins Heim zu ho-
len. Aber ob man nun an Textverarbeitung, Datenverarbeitung oder Spie-
len interessiert ist, über kurz oder lang kommt es zu (unüberwindlichen)
Problemen, oder man streckt die Waffen vor dem Computer-Chinesisch.
Diese Serie wird sich mit typischen Einsteiger-Problemen, und denen von
Besitzern der Schneider CPC's im besonderen, befassen. Außerdem wird
jeder neu dazukommende Computer-Begriff ausführlich erklärt.
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Mit Diskettenlaufwerk:
1. Welches Laufwerk gerade aktiv ist

(in diesem Fall Drive A:) und die
USER Nr. (0-15). Alle Data-
Box-Programme sind unter der
USER Nr.: 0 gespeichert.

2 . Alle Dateinamen, die sich auf der
Disk befinden mit der jeweiligen
Extention und der Länge in KByte.

3. Der noch zur Verftigung stehende
Speicherplatz in KByte.

Mit Datacorder (Kassette) gibt der Com-
puter flir jeden gefundenen Datenblock
eine Meldung in folgendem Format auf
dem Bildschirm aus:

1. Den Dateinamen
2. Die Blocknummer
3. Ein Datenkennzeichen
4.',OK',

Wobei die Datenkennzeichen folgende
Bedeutung haben:
$ : BASIC-Programm
7 : geschütztes BASIC-Programm* : ASCII-Textdatei
& : Binäre Datei in Maschinensprache

Wenn die Datei nicht von BASIC aus er-
zeugt wurde, können auch andere Datei-
kennzeichen auftreten.
Hier sind auch schon wieder einige Be-
griffe aufgetaucht, die nach einer Erklä-
rung verlangen.

Die USER Nr.
wird über den Befehl
IUSER, usernummer (0-15)
aktualisiert. Mit ihm kann man einen der
16 User-Bereiche aktualisieren. Standard
ist hier USER Nr.:0. Die Existenzbe-
rechtigung der User-Bereiche liegt dar-
in, daß man so etwas Ordnung auf die
Diskette bekommt (indem man beispiels-
weise unter User-Bereich 0 die Urlaubs-
bilder verwaltet, unter der User-Num-
mer 1 alle Liebesbriefe von Anna und
unter der Nummer 2 die von Gerda).

Mit CAT wird nur der aktuelle User-Be-
reich ausgegeben (auf dem Bildschirm
angezeigt). Man kann den User-Bereich
übrigens auch mit einem POKE um-
stellen.
POKE &A701, usernummer
Mit diesem Befehl kann man einen Wert
zwischen 0 bis 255 an eine Adresse
(Speicherstelle) setzen. Der Vorteil des
einPOKEns der Usernummer besteht
darin, daß man damit 256 statt nur 16
User-Bereiche anwählen kann.

Die Extentionen

Dies sind die Typenbezeichnungen der
einzelnen Dateien (Ansammlung von
Daten). Sie stehen durch einen Punkt ge-

trennt hinter dem Dateinamen und kön-
nen maximal drei Zeichen enthalten.
Diese können beim Abspeichern frei ge-
wählt werden, man hat sich aber der bes-
seren Ubersicht wegen auf einige Buch-
stabenkombinationen geeinigt.

Hier eine Liste der häufigsten Exten-
dents:

.ASC steht filr eine ASCII-Datei
ASCII ist der 'A'merican
'S'tandard' C'ode for' I'nfor-
mation' I'nterchange. Dieser
Zeichencode wird bei fast al-
len Computern zur Darstel-
lung von Buchstaben, Zahlen
und einigen Sonderzeichen
wiez.B.?!"#$Vo&usw.
benutzt.

.ASM ist ein Assemblertext (Quell-
text), der zur Erstellung von
Ass emblerpro grammen nöti g
ist.

.BAK Wenn man einer Datei bzw.
einem Programm einen Na-
men gibt, der auf der Diskette
schon vorhanden ist, gibt der
Computer dem schon vorhan-
denen File (Datei) das Exten-
dent .BAK. Hierdurch wird
das ungewollte lischen einer
Datei verhindert.

.BAS steht fi;r BASIC-Programm.
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.DAT

.DOC

.HEX

.BIN ist entvveder ein Maschinen-
programm, oder eine andere
Binör-Datei.

.COM Commarud, Befehlsdateien un-
ter CP/M (ein Betiebssy-
stem), in denen Befehle ge-
speichert sind.
Datei.
Dokument (2. B. Textdatei).
Datei im Hexadezimal-
Format.

.HLP Help/Hilfe-Datei.

.INC Include-File (z.B bei
PASCAL).

.LOC LocoScript-File.

.LOG Logo-File.

.PAS P AS CAL-Wo ffi I e (Que llt ext ),
der bei der Erstellung von
PASCAL-Programmen
(.COM) nötig ist.
Bia.
Programm.
Printer- bzw. Druckertreiber
ist ein Programm, das lhrem
Drucker sagt (dazu treibt),
wie er was drucken soll.
Relative Datei.
Sequentielle Datei.
Standardtext (in z.B. Textver-
arb e itun g en höufi g g e b rauch-
ter Text).

.TXT Textdatei

KByte

kommt von KiloByte und ist u.a. die
Maßeinheit für die Kapazltzt eines Pro-
grarnmes.
Ein KByte (KB) entspricht 1024 Bytes.
Um Berechnungen zu vereinfachen,
wird ein KB aber mit 1000 Byte gleich-
gesetzt, was natlirlich ungenau ist.
Puh, nach soviel Theorie wollen wir uns
nun wieder dem Einladen eines Pro-
grammes widmen. Dafür gibt es zwei
Wege: Mit dem Befehl
RUN »prograrnmname
wird ein Programm geladen und gleich
gestartet, während der Befehl
LOAD »programmname
den Rechner dazu veranlaßt, das Pro-
gramm nur einzuladen. Dies ist sinnvoll,
wenn rran sich das Programmlisting an-
schauen und/oder ändern möchte, ob-
wohl man das in den allermeisten Ftillen
auch bei einem schon laufendem Pro-
grarnm kann. Ein evtl. schon im Spei-
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cher des Rechners stehendes Programm
wird durch LOAD bzw. RUN gelöscht.
Wie schon erwähnt, sind einige der Pro-
gramme auf der Data-Box nicht auf allen
Rechnem der CPC-Reihe lauffrihig. Dies
liegt daran, daß die Computer unter-
schiedliche Betriebssysteme haben (ein
Betriebssystem enthält eine Reihe von
Programmen, die das Arbeiten mit dem
Computer erst ermöglichen). Die Unter-
schiede sind zwar gering, führen aberbei
manchen Programmen zur Inkompatibi-
lität. Um dieses Manko auszugleichen,
haben wir das Programm

CPC Emulator

entwickelt. Es installiert weitgehend die
zusätzlichen Fähigkeiten des BASIC 1.1
(CPC 66416128) auf dem Schneider
CPC 4&, wodurch die Programme dann
doch kompatibel werden. Der Emulator
muß mit
RUN "emu
gestartet werden. Er meldet sich mit
BASIC l.L installiert
Nun kann das eigentliche Progralnm ge-
startet werden. Zumeist kann man das
Programm auch durch die Anderung ei-
niger Zeilen auf den CP C 464 anpassen ;
dieseAnderungen werden im Heftund in
den Lies-mich-Files (kleine BASIC-Pro-
gramme) auf den Data-Boxen be-
schrieben.
Da ein Anfiinger aber mit Anweisungen
wie "Löschen Sie Zeile 100" oder »An-
dern Sie in Zeile 100 die CALLs zu
FILLS" meistens nichts anfangen kann,
wollen wir auch dieses Gebiet kurz an-
reißen.
Um ein Programm zu ändern, muß man
es erst einmal von der Diskette in den
Rechner laden. Nachdem man das Pro-
gramm eingeladen hat (mit LOAD "pro-
grarrunname), kann man dann loslegen.
EircZeilerulöschen, ist wohl die leich-
teste Übung. Dazu muß nur die entspre-
chende Zeilennummer eingetippt, und
wie immer mit ENTER bestätigt werden.
Schon ist sie weg.
Eine Zeile zu ändern ist schon etwas
schwieriger. Zuerst muß sie editiert wer-
den, was folgendermaßen vor sich geht.
Geben Sie
EDIT Zeilennummer
ein, wobei Zeilennummer die entspre-
chende Zahl ist. Nun erscheint die ge-

wünschte Zeile auf dem Bildschirm und
Sie können den Cursor (das leuchtende
Rechteck auf dem Bildschirm) mit den
Cursortasten (den Pfeiltasten) in der Zei-
le herumfahren. Setzen Sie den Cursor
hinter die zu ändernden Stellen und lö-
schen Sie die überflüssigen Teile mit der
DEL-Taste. Nun können Sie die neuen
Befehle etc. einfligen.
Ist die Zeile richtig geänderl, drücken Sie
auf ENTER.
Haben Sie alle Zelengeändertbzw. ge-
löscht, muß das Programm wieder abge-
speichert werden. Dafür gibt es den Be-
fehl
SAYE »pro§räflr[rnorl€
Nun ist das geänderte Programm auf Ih-
rer Diskette und kann mit der (hoffent-
lich) bekannten Prozedur gestartet wer-
den.
Übrigens kann man mit den Befehlen
LOAD und SAVE noch mehr anfangen,
als einfach BASIC-Programme abzu-
speichern. Doch davon mehr in der näch-
sten Folge.

READY tO RUN

Kommen wir nun auf den am Anfang zi-
tierten Leserbrief zurück.
Diese Probleme (XX. BIN not found)
entstehen dadurch, daß die Programme
bisher so auf die Data-Box gebracht wur-
den, wie sie im Heft veröffentlicht
wurden.
Wenn ein Programm eine Datei zumAr-
beiten braucht, die mit einem anderen
Programm erzeugt wird, muß dieses erst
gestartet werden. Diese Prozeduren wer-
den auch in der jeweiligen Programmbe-
schreibung erläutert.
Ir,Heft.7l87 haben wir eine Umfrage ge-
startet, ob Sie (der Leser) lieber lauffä-
hige (READY to RUN) Programme auf
der Data-Box haben möchten, oder ob
sie so wie im Heft (des Lerneffekts we-
gen) daraufgespeichert sein sollen. Die
Meinungen dazu sind bisher recht ausge-
glichen, obwohl sich eine leichte Ten-
denzzur READYto RUN Data-Box ab-
zeichnet.
Bliebe noch das Problem mit den

Serien

zu besprechen. Wenn wir im Heft eine
Serie veröffentlicht haben, die sich mit
dem Aufbau eines Programmes befaßt

.Prc

.PGM

.PTR

,REL
.SEQ
.STX



Einsteiger-l

(Spieleprogrammierung in Assembler,
CAD usw.), also jeden Monat ein Teil
des Programmes dazukommt, sind na-
türlich auch nur diese aktuellen Teile auf
der Data-Box.
Um solch ein Programm zum Laufen zu
bekommen, müssen die einzelnen Teile
aneinandergefligt werden. Auch hierfiir
hat der CPC einen Befehl.

MERGE »progrämmnam€

Er wirkt im Grunde wie LOAD, mit dem
kJeinen Unterschied, daß er ein schon im
Rechner befindliches Programm nicht
löscht, sondern das Neue an das Alte an-
hängt bzw. einftigt.
Haben wir beispielsweise drei Pro-
grammteile, so sieht das Aneinanderfü-
gen so aus:
LOAD »erster
MERGE »zweiter
MERGE "dritter
SAVE »programm

Zuerst wird der erste Teil ganz normal
mit LOAD eingeladen. Dann werden die

anderen Teile nacheinander mit MERGE
dazugeladen, wobei der Rechner sie au-
tomatisch aneinanderreiht. Dieser Befehl
ist bei selbstprogrammierten Program-
men mit Vorsicht zu genießen; seine ge-
naue Funktion ist imHandbuch beschrie-
ben, wird aber in der nächsten Folge un-
serer Serie noch einmal angesprochen.

Zu gtter Letzt muß das neue, aus allen
Teilen bestehende Programm mit SAVE
wieder abgespeichert werden. Ein dem
MERGE-Befehl nahestehender Befehl
ist

CHAIN MERGE

Er ist in laufenden Programmen sinnvoll,
da er nach dem Einfügen eines Pro-
grammteils fortfähft, das Programm aus-
zuführen.

Ihm folgen noch einige Parameter (2.B.
Zahlen, die der Befehl oder das Pro-
gramm braucht), als da wären:

- Programmname: Der Name des ein-
zufligenden Programmes.

- Zeilennummer: Sie gibt an, wo daß
Programm nach dem Einfügen star-
ten soll. Fehlt sie, startet das Pro-
grarnm an der niedrigsten Zeile.

- DELETE Zeilenbereich
Wird dies angehängt, löscht der
Rechner den entsprechenden Zei-
lenbereich.

Diese Parameter werden jeweils durch
ein Komma getrennt.

Leider gibt es aber auch hier eine kleine
Einschränkung für diejenigen, die eines
der ersten DDI-I Laufwerke besitzen.
Durch einen Fehler im Floppy-Betriebs-
system funktionieren die MERGE- bzw.
CHAIN MERGE-Befehle nur bedingt.
Schon in Heft 6/85 haben wir ein kleines
Programm veröffentlicht, welches die-
sen Fehler behob.
Wir glauben aber, daß Sie nicht böse
sind, wenn wir es an dieser Stelle (Li-
sting 1) noch einmal abdrucken. Es muß
immer dann gestartet werden, wenn Sie
den einen der beiden Befehle nutzen
wollen.
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f Einsteiger

10'
20 ' FIRNIIARE PATCE FUER CEAITI I{ERGE30 ' SCIIIIEIDER CPC & DDI-1{0'
50 'cPc IilFO ESCOI|60'
?O ' "}IERGEFIX''80'
90 ITEHORY Hil{E}t-{l
100 DEE Pl{usb (a)=&FF nND INT(a/256)
110 DEP P}l1sb (a)=&FF AND U]IT(a)
120 FOR i=HlllEll+1 TO IlIl{Et{ +38
130 READ byte
1{0 POKE i,byte
150 NEXT i
150 POKE f,IllEl{+3, ENIsb (HIl{El{+39)
1?0 POf,E IIIltEl{+4,FNnsb (BI}iEü+39)

t1171
[1ee9]
t5ool
[117]
[1070]
t1171
[1ooo]
t1171

4211
1{591
13451
1{osl
7031
2941
3751
1783I

lt32e1

So, das war's zum Thema Data-Box, und
ich hoffe, daß lhnen nun einiges klarer
ist.
Kommen wir zum

180 POKE EIllEll+9,FNIsb(HIllEl{+41)
190 POKE HIllEtl+10, FNnsb (BIltEl{+{1)
200 POKE HIllEll+18,PNIsb(HIUE}{+1)
210 POKE BII{EU+19,FNusb(f,I}lEU+1)
220 REll clS in CHIR
230 POKE HIUEIi+39,PEEf, (&8C80+0)
210 poKE BI!{Eü+4o,PEEK (eDc80+1)
250 PoKE ltlt{El.t+{l,PEEK (eBC80+2)
260 POKE &8C80+0,&C3
270 POKE &BC80+1,FNlsb (lllllEl{+l)
280 PoKE &8C80+2,FNusb(HIl{Etl+l)
290 DATA &e5, &2a, &00, &00, &22,&80,&bc
300 DATA &3a,&00,&00,&32,&82,&bc
310 DATA &cd,&80,&bc,&21,&00,&00
320 DATI &22,&81,&bc,&21,&80,&bc
330 DATA &35,&c3,&e1,&d8,&c8, &fe,&1a
3{0 DITA &37,&3f ,&c0,&b7,&37,&c9

20211
1s141
1?1{l
11141
382I
2075I
18311
10151
4101
1070I
16781

t15661
[84e]
t14{51
[1254]
te3{l
t19511

Listing-Abtippen

Auch hierbei kommt es immer wieder zu
Mißverständnissen, die sehr ärgerlich
sein können (kein Wunder, wenn ein
Programm nach drei Stunden Abtipperei
nicht läuft).
Hier eine Liste der am häufigsten ge-
machten Fehler:
- Die Ziffer 1 wird als kleines I ein-

gegeben, und
- Nullen werden als O's eingegeben

bzw. umgekehrt.

Dies liegt daran, daß sie sich so ähnlich
sehen und kann nur durch genaues Hin-
sehen vermieden werden. Bei Hexadezi-
malzatrlen kann es nur eine Null sein; das
Hexadezimalsystem wird in der Compu-
terei gerne eingesetzt. Warum, werden
Sie in der nächsten Folge erfahren.

- Ein Programm wird nach dem Ab-
tippen nicht auf Disk/Kassette ab-
gespeichert.

Dies hat zur Folge, daß das Programm
nach dem Ausschalten des Rechners un-
widerruflich verloren ist.

- Die Checksumme wird mit abge-
tippt.

Die Checksumme steht in eckigen Klam-
mern bei den BASIC-Listings hinterje-
der Zeile (siehe Listing 1). Sie ist NUR
als Eingabehilfe gedacht und darfnicht
mit abgetippt werden. Erzeugt wird sie
mit dem "CHECKSUMMER". Dieses
Programm haben wir unter anderem in
unserem Sonderheft 3/86 veröffentlicht.

22 PC 9'gT

Es gibt nach jedem Druck auf ENTER
eine Quersumme der eingegeb enen Zetfe
aus, mit der man kontrollieren kann, ob
sie richtig eingegeben wurde.

- Es wird versucht, ein Assemblerli-
sting o.ä. unter BASIC einzugeben.

Wenn man den CPC einschaltet, kann
man sofort damit beginnen, ein BASIC-
Programm zu schreiben. Will man je-
doch in einer anderen Sprache program-
mieren, muß man sich zuerst ein entspre-
chendes Programm einladen (2.B. bei
As sembler-Programmen/Listings einen
Assembler).
Wie so ein Programm bedient wird, ist
unterschiedlich. Entnehmen Sie das bitte
dem jeweiligen Handbuch.
Aber es gibt auch noch eine Menge an-
derer Fehlerquellen, die beim soge-
nannten

Debugging

(Debugging ist die Fehlersuche) erst ein-
mal gefunden werden müssen. Eine
'gute' Hilfe dabei sind die Fehlermeldun-
gen, die der Rechner (fast) immer dann
ausgibt, wenn er mit etwas nicht zurecht
kommt.
Leider sagen sie aber nicht immer aus,
wo der Fehler nun eigentlich steckt.
Wenn z.B. die Fehlermeldung
'DATA exhausted in Zeile 100'
auf Ihrem Bildschirm erscheint, liegt der
Fehler mit Sicherheit nicht in Zeile 100.
Diese Fehlermeldung sagt nur aus, daß
inZeile 100 ein READ-BefehI steht, der
versucht, Daten aus einer DATA-Zeile
zu lesen, aber entweder keine oder zu
wenige gefunden hat.
Die Suche nach den'fehlenden DATAs
kann mit diesem Wissen beginnen.

Hier nun alle Fehlermeldungen aufzu-
zählen, wäre sicher am Ziel vorbeige-
schossen. Darum noch ein paar allgemei-
ne Tips zur Fehlersuche.
Grundsätzlich gilt:
Je besser man den Grundgedanken bzw.
Ablauf eines Programmes kennt, um so
leichter lassen sich Fehler auch lokali-
sieren.
Hier können die Kommentare in den
REM-Zeilen (REM kommt vom engli-
schen Remark) gute Dienste leisten.

Wenn man einen Fehler beseitigt hat,
sollte man das Programm gleich abspei-
chern, man weiß ja nie, ob der nächste
Bug einen Systemabsturz (nichts geht
mehr, und alle nichtabgespeicherte Ar-
beit ist ftir die Katz) zur Folge hat.

So, das war's in groben Zigen, ich hof'
fe, dieser kleine Einblick hat lhnen gt
holfen, mit Ihrem Computer etwas bes
ser zurechtzukommen.
In der nächsten Folge werden wir un
dann ein wenig mit der Programmierunl
in den gebräuchlichsten Sprachen, de
Speicheraufteilung der CPC's und de
Unterschieden der Rechner der CPC-Se
rie befassen.

(SF

Literaturhinweise:
Norbert Hesselmann, Mein Heimcomp
ter, Sybex-Verlag 1985
Norbert Hesselmann, Christoph Hesst
mann, Mein Schneider CPC, Sybex-Vt
lag 1985
Hans Lorenz Schneider, Arbeiten mit dt
Schneider CPC, Sybex-Verlag 1985
Brückmann/Schieb, Das große FlopJ
Buch, Diskettenprogrammierung ffir E
steiger, Fortgeschrittene und Profis I
dem CPC, Data-Becker 1985
Dullin/Retzlaff/ Schneider/Stras senburg
CPC Tips & Tricks, Data Becker 198
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f Bericht

gramm ausgleichen könnte. So wird C ge-
wissermaßen als Abrundung der Produkt-
palette im Programm behalten, ohne daß
diesem Produkt in der Zukunft große
Chancen eingeräumt werden.

Ausblick

Arnor ante porta,s...
...oder besser gesagt: Arnor steht nicht nur vor der Tür, iondern seit Mitte
Juni mit beiden Beinen in Hamburg. Was von diesem Schritt zu erwarten
ist, konnten wir in einem Exclusivgespräch mit Nigel Holcroft, dem Statt-
halter Arnors in Deutschland, erfahren.
Die englische Softwarefirma entstand im
Jahre 1984, alsder CPC464 seinDebütin
England gab, indem sich zwei Program-
mierer und ein Businessman zusaflmenta-
ten, um den jungen Amstrad-Markt mit
guter Software zu versorgen.
Inzwischen beschäftigt Arnor in England
15 Angestellte und hatte im Geschäftsjahr
1986 einen Umsatz von ca. zwei Mio.
DM.

Warum gerade Deutschland ?

Den Schritt, als erster englischer Softwa-
rehersteller nach Deutschland zu kommen,
begründete Holcroft mit allgemeinen Ex-
pansionsbestrebungen von Arnor; eine
deutsche Vertretung sei angestrebt wor-
den, weil er selbst gute Kontakte hier habe
und die deutsche Sprache beherrsche; eine
wichtige Voraussetzung, urr in einem
fremden Markt Fuß zu fassen.
Andere englische Soft- und Hardwareher-
steller wie dk'tronics oder Advanced Me-
mory Systems (AMX), deren Produkte in
Deutschland durchaus einen Markt haben,
sind nach Meinung Holcrofts bislang nicht
über den Kanal gekommen, weil die An-
forderungen an Computerzubehör und an
dessen Wartung doch deutlich höher seien
als in England. Chancen aufeinen interes-
santen Marktanteil habe hierzulande aus-
schließlich ausgereifte und fehlerfreie
Ware.
Die deutschen Händler, die bislang den
Vertrieb der Arnor-Produkte übernornmen
hatten und den Absatz auch durch Insera-
te untersttitzten, werden, so Holcroft, kei-
neswegs fallengelassen, sondern können
Arnor-Software wie bisher zu Händler-
preisen erwerben. Weiterhin werden
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Händler, die Arnor-Produk1e vertreiben,
durch Quellennachweise in Arnor-Insera-
ten unterstützt.
Schwerpunkte des Vertriebs in Bezug auf
den deutschen Markt plant Arnor nicht;
hauptsächlich soll bewährte Software nä-
her beim potentiellen Kunden angeboten
und gewartet werden. So bietet Arnor den
schon aus England bekannten Service,
nach Kauf eines Programmes und Rück-
sendung einer Registrierungskarte die ko-
stenlose und "lebenslange« Beratung von
Anwendern zu gewährleisten. Eine weite-
re Zrsage, die Holcroft speziell flir den
deutschen Markt machte, ist ein 24-
Stunden-Liefer-Service bei Bestellung von
Software in der Hamburger Filiale.

Die Produkte

Protext und Maxam sind die hierzulande
wolrl bekanntesten Produkte aus dem Hau-
se Arnor. Die englischsprachige Version
des Textverarbeitungssystems Protext ist
denn auch in über 10.000 Exemplaren ver-
kauft worden, davon schlägt allein die
CP/M Plus-Version flir Joyce und CPC
6128 mit etwa 3.000 Stiick zu Buche. Die
deutschsprachige Version, die in dieser
Ausgabe vorgestellt wird, wurde in "Pro-wort« umbenannt, da der Markt & Tech-
nik-Verlag den Namen Protext schon eher
ftir ein eigenes Produkt angemeldet hatte.
Die Verkaufszahlet von Prowort unter
CP/M Plus werden von Holcroft mit etwa
3.000 Stück erwartet.
Über Arnor C ist Holcroft weniger glück-
lich, da sich fliLr eine solche Computerspra-
che weder in England noch aufdem Kon-
tinent ein ausreichender Markt hndet, der
die Entwicklungskosten ftir dieses Pro-

Zw Zeit sitzen die Arnor-Programmierer
in Klausur über der Protext-Version für
PC 15t211640, die Mitte August für den
englischen Markt präsentiert werden soll.
Neben den von Protext gewohnten Featu-
res wird die PC-Version möglicherweise
mit einigen grafischen Optionen ausgerü-
stet sein. Nach der Vorstellung des engli-
schen Protext PC soll unverzüglich die
Übersetzung für den deutschen Markt in
Angriff genommen werden; die Fertigstel-
lung von Prowort PC erwartet Holcroft im
Oktober, gerade rechtzeitig fiir die Sy-
stems in München.
Weitere Produkte für die Schneider-Com-
puter sind in diesem Jahr nicht geplant; zu-
nächst soll Protext erst einmal für andere
Maschinen wie die Atari STs, Commodore
Amiga und C64 angepaßt werden. Ob die-
se Umsetzung erfolgreich zu bewältigen
ist, wird jedoch abzuwarten sein; haben
doch schon andere Programme wie z.B.
Tasword bei der Konvertierung aufande-
re Rechner erhebliche Qualilätseinbußen
hinnehmen müssen.
Im englischen Amstrad-Markt sieht Hol-
croft eine gewisse Stagnation, jedoch sind
die Besitzer von CPCs und Joyce in zuneh-
mendem Maße an guter Soft- und Hardwa-
re interessiert. Der Markt ftir die PCs ist
gerade in der Starphase; hier werden sich
die englischen Hersteller hinftig verslärkt
engagieren. Um die englischen Produkte
auf dem deutschen Markt konkurrenzftihig
zu machen, denkt Holcroft auch an eine
Anpassung der Software-Preise.

Kommentar

Ich war, als ich die Nachricht erhielt, daß
Arnor nach Deutschland kommt, zunächst
recht skeptisch, da ich eine Politik des
Hard Selling erwarlete. Jedoch habe ich im
Gespräch mit Herrn Holcroft den Ein-
druck gewonnen, daß der Schritt über den
Kalal durchaus eine Bereicherung und ein
Ansporn für deutsche Hersteller und Ver-
treiber von Soft-und Hardware sein kann.
Speziell der Service um ein Programm ist
in England gang und gäbe; Arnor bietet
diese Unterstützung auch in Deutschland
an. Sollte sich herausstellen, daß dieser
Service eine Kaufentscheidung auch in
Deutschland untersttitzen kann, so werden
auch die Mitbewerber entsprechender Pro-
dukte diese Dienstleistung zum Standard
erheben müssen.
Informationen und Betreuung erhalten Sie
bei Arnor Deutschland, Herr Nigel Hol-
croft, Hans-Henny-Jahnn-Weg 21, 2O0O
Hamburg 76, Tel. 0401224942

(me)
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JOYCE HARD. UND SOFTWARE:
HAM-Eileiterung für Joyce PCW 8256:
Speichererueiterung von 256 KB Mit ausführlicher Ein-
bauanleitung Preis: 109,-- DM
FD-2 (2 Laufwerk für Joyce PCW 8256):
Kapu ität 2 x 80 Spuren mit insgesamt 'l MB unlormatiert
Komplett mit austührlicher Einbauanleitung in transport-
sicherer Styropor-Verpackung Preis: 549,-- DM
Joyce-Phono-Set:
bestehend aus RS-232 Schnittstelle, Akustikkoppler, RS-
232 Datenkabel und einigen nützlichen Tips Keine Soft-
ware zusätzlich erforderlich Preis: 339,-- DM
Bildschirmtilterlür Joyce-Monitor Beduziert Flimmern und

PFLEGEMITTEL:
ORIGINAL VORTEX-ABDECKHAUBEN:
Schneider Floppy DDI-1
VORTEX Floppy F1-S o F1-D
Schneider Konsole Iür 464 und 664
Schneider Konsole für 6128
VOBTEX Floppy F1-X und M1-X
Schneider Monitor grün
Schneider Monitor color
Schneider NLQ 401
Schneider Dl\ilP 2000

Panasonic 1081:
NEG P6:
Okidata ML 182:
Ein- und Mehrfarbendrucker
TA-MPR (lnfo anlordern)

Traktorführung Ilir NLQ 401:

Druckerständer: Papierzufuhr von unten
oder hinten. Preis:

DISKETTENBOXEN:
3" Diskbox lür 10 Disketten
3" Diskbox lür 40 Disketten Multiform

dto abschließbar
srla" Diskbox lür 50 Disketten
5rla" Diskbox für 85 Disketten abschließbal
3rlr" Diskbox tür 40 Disketten
3t,zz" Diskbox für 80 Disketten

NEUE SPIELE:

Farbbänder für viele Drucker auf Lager Bitte anfragenHandy-Scanner(Prospektanfordern) 898,--Diil
RAM-Erueiterungschips (512 kB aul 640 kB) 99,-- DM
Druckerkabel
(abgeschirmtes Rundkabel 1,7 m Länge) 39,-- DM
Tastaturuerlängerung 19,90 DM
Monitoruerlängerung 89,-- DM
VORTEX-Drive-Card 20 I/B formatiert 1398,-- DM
VORTEX Abdeckhauben für:

Tastatur
Monitor und CPU
Drucker DMP 3000

Bildschirmfilter lür s/w'und color:
FD-3 (2 Lautwerk filr PC). Front-Blende in original Schnei-
der-Po-beige! Eingebaut in Stahlblechgehäuse, komplett
und steckerkompatibel, mit ausführlicher Einbauanleitung
und transportsicherer Verpackung. 51/a" mit 360 KB
Preis: 448,-- DM
Math. Co-Prozessor 8087-2. Taktfrequenz I MHz mit
genauer Einbauanleitung Preis: 498,-- DM
Harddisk-20 MB-Einbaukit. 5%" Slimline-Festplatte m
Controller incl. Einbauwinkel, Kabelsatz und deutscher Ein-
bauanleitung Preis: 1278,-- DM
RAM-Speichersteckkarte sPc 128 (512 KB auf 640 KB).
Nur einstecken Kein Schrauben oder Löten. Einbau in
2 N/inuten beendet Kein Garantieverlust durch Zerlegen.
Preis: 158,-- DM
PC 1512: Schwarz^Veiß-Monitor, 1 Diskettenlaufwerk und
20 MB-Magnetplattenlaufwerk. Superpreis: 2648,-- DM
Andere Konfigurationen zu aKuellen Tagespreisen!l

16,80 DM
19,80 DM
19,80 DM
'r9,80 DM
19,80 DM
24,80 DM
26,80 DM
19,80 DM
22,80 DM

Papierführung Joyce: Ersetzt die vorhandene ,,Klappe"
Durch den verstellbaren Seiten-Anschlag ist ein gerader
Papiereinzug und genaue seitliche Einstellung vom Druck-
Anfang möglich Preis: 37,-- DM

störende Spiegelungen. Preis:
Farbband lür Joyce-Drucker Preis:

2 Stk
Joyce-Drucker Verlängerungskabel:
lnkl usive Stromverlängerungskabel

GSX-Graphik-Treiber:
Mouse (Electric Studio):
inclusiüe 2 lntertaces und Software
Sofort betriebsbereit Preis:

59,-- DM
19,90 DM
29,90 DM

59,-- DM

69,-- DM

549,-- DM

19,90 DM
49,90 DM
24,40 DM
59,-- DM

599,-- DM
1398,-- DM
848,-- DM

996,-- DM

69,90 DM

49,90 DM

je 198,-- DM
219,-- DM

Abdeckhauben für Joyce:
ln bewährter VORTEX-Qualität
Satz (Drucker, Tastatur und Monitor) 69,90 DM
Fleet Street Editor:
Ein ,,Muß" lür jeden Joyce-Besitzer. Das kombinierte Text-
und Graphiksystem mit enormer Verarbeitungsgeschwin-
digkeit Die Bilder sind stufenlos in der Größe veränderbar
Der Text wird mit verschiedenen Fonts gelielert und kann
gespiegelt, gedreht und in unterschiedlichen Größen dar-
gestellt werden. Preis: 259,-- DM

't4 80 DM
38 90 DM
53 90 DM
36 90 DM
39 90 DM
38 90 DM
44 90 DM

Preis:
Nuil-Modem:

WORLD GAMES
SPY VS SPY Teil ll
LIGHT FORCE
FIBELORD
BOMB JACK II
ANNALS OF BOME
JAILBBEAK
ACE

HACKER II
LEADER BOAHD
HEAD OVEB HEELS
SABOTEUR II
RANA RAMA
SARACEN
KRACKOUT
MAG MAX
LEVIATHAN
RED SCOBPION

c/D 32,90/49,90 DMc/D 33,90/49,90 DMc/D 29,90/39,90 DMc/D 29,90/44,90 DMctD 27,90t44,90 DMc/D 39,90/49,90 DMc/D 29,90/56,90 Dlilc/D 34,90/54,90 DM

c/D 32,90/49,90 DMc/D 29,90/39,90 DMc/D 29,90/49,-- DMc/D 29,90/39,90 DMc/D 29,90/49,90 DMc/D 29,90/39,90 DMc/D 3s,90/49,90 DMc/D 34,90/49,90 DMc/D 29,90/39,90 DMc 29,90 DM

DFÜ lDatenfernübertragung) :

vORTEX-VAK-300 Akustikkoppler
Ubertragsngsgeschwindigkeit: 300 Baud
Orginate-/Answermodus
Stromversorgung: I V Blockbatterie/externes Netzteil

198,-- DM
49,90 DM

VOFTEX-CPC-Phono-Set - bestehend aus:
Akustikkoppler VORTEX-VAK-300, Schnittstelle VORTEX-
BS-232, Netzteil zur Stromversorgung, Diskettensoftware
undVerbindungskabel lhrVorteil:AllesauseinerHand, d h
keine Kompatibilitätsprobleme Nur auspacken und
anschließen und,,datenfernübertragen"SONDEBPBEIS: 498,-- DM
Multi-Link-Kabel
Durch DIP§chalter programmierbares BS-232-Kabel. Löst
950/" aller möglichen Verbindungen Kabellänge: 2 L4eter
Preis: 69,90 DM

VERBINDUNGSKABEL:
Druckerkabel:

für CPC 464, 664 (2 m Länge Flach bandkabel) 44,-- DMforCPC6128 (2mLängeFlachbandkabel) 44,--DM
für CPC 6'128 (abgeschirmtes Rundkabel) 49,-- DM

Akustik-
kopplerkabel (zw. BS 232 u Modem) 1,5 m 49,50 DM
Anschlußkabel:2 Floppy an CPC 664 39,-- DM
AnschluBkabel:2 Floppy an CPC 6128 39,-- DM
Monitorverlängerung lür CPC 464 22,90 DM
Monitoruerlängerung lür CPC 664 und 6128 28,90 DM
Joystickverlängerung für 1 Joystick (3 m Länge) 1 4,90 DM
Becorderanschluß (CPC an s-pol DIN Buchse) 17,90 DM
Recorderanschluß (CPC an Klinkenbuchse) 17,90 DM
CPo-Stereokabel zum Anschluß an HiFi-Anlage 15,90 DM
Sch neiderJoystickadapter
zum Anschluß von 2 Joysticks 1 5,90 DM
Scart-Monitorkabel (Tv-Anschluß) 29,90 DM

NÜTZLICHES ZUBEHÖR:
VORTEX-Monitorständer: Dreh- und schwenkbar in allen
Richtungen Für alle 12" Monitore Solide Ausftlhrung aus
bruchfestem Kunststoff Preis: 39,90 DM
Micro-T-Schalter: Ein Schnittstellenumschalter mit dem
Sie 2 0rucker an 1 Computer (oder umgekehrt) anschließen
können Einlache Drucktastenumschaltung, auch für alle
anderen Peripheriegeräte. Optional mit RS 232lV 24 oder
Centronics-Schnittstelle Preis: 139,-- DM
TURBO/S
Joystickspeziell fürSchneider-Computer Ausgestattet mit
einer Feuertaste im Griff, integrierter 9-poliger Stecker zum
Anschluß fijr ZweitJoystick Fester Stand durch vier Saug-füBe. Preis: 33,90 Diil

Oesktop-Publishing:
FIeet Street Editor
TAS-Plus (relationales Datenbanksystem)
i,4icrosoft : Multiplan Junior
Microsoft: Word Junior
WordstarJunior m lvlailmerge
d'Base ll Junior
Small C&Small Tools
Framework I Junior
Finanzbuch haltung
lnfocom: Hollywood-Hi Jinx
Pitstop ll
Winter Games
World Games
Top Gun
F'15 - Strike Eagles
Silent Service
Trading Company
Cyruss ll Chess
Nexus: Super Sunday
Spittire Ace

SUPER-SPIELESAMMLUNG.PAKET
SCOOBY DOO ANTIRAID . JET SET WILLY II .

FIGHTING WARBIOB . BOMB JACK
SPLIT PEBSONALITIES C/D 33,--149,90 DM

ANWENDER.SOFTWARE:
Bei Bestellung bitte Bechnertyp und Diskettenlormat ange-
ben:

349,-- DM
349,-- DM
299,-- DM
399,-- DM
399,-- DM
399,-- DM't48,-- DM
399,-- DM
249,-- DM

69,90 DM
64,90 DM
64,90 DM
64,90 DM
64,90 DM
64,90 DM
79,90 DM
64,90 Di/l
69,90 Di'
69,90 DM
s9,90 DM

d'Base ll, Wordstar, Multiplan
Turbo Pascal 3 0

vortex-Vensand . Falterstraße . 7101 Flein
o per Nachnahme
O per Euro-Scheck

O Senden Sie mir lhren Katalog O CPC, O Joyce oder O PC 1512
(Schutzgebühr DM 3,-, bei Bestellung ab DM 100,- frei)

O Senden Sie mir umgehend tolgende Artikel aus lhrem Angebot:
DM

-DM

DM

bei Aulträgen bis DM 200,- Versandkostenpauschale DM 5,90
Absender:

Telefon-Nr. Unterschrift

DM

DM

Gesamtsumme DM

Bildschirmfilter:
Für Farbmonitor CTM 640/644 44,-- DM
Für Grilnmonitor GT 64/65: 39,-- DM
Datenrecorder: Zum Laden und Speichern von Kassetten-
software aul dem CPC 664 und CPC 6128 lm Preis ist das
Datenübertragungs- und das Netzkäbel enthalten Auch lür
Batteriebetrieb geeignet und als normaler Musikrecorder
veruendbar Preis: 89,-- DM
Diskettenreinigungsset:
lür 5rla" Laufwerke: 24,95 DM
für 3tzz" Laufwerke: 15,90 Di,l
Disketten:
3" Disk CF-2 (Maxell) 5 Stkn0 Stk 49,90/79,-- DM
3" Disk CF-2 DD für Joyce 8512 79,-- DM
The Music-Machine:
Die Hardware-Ergänzung für lhren CPC Fordern Sie unse-
ren Sonderprospekt ,.The Music Machine" anPreis: CPC 464: 189,-- DM, CPC 6.128: 249,-- DM

CPC 664:219,-- DM

PC 1512 HARD. UND SOFTWARE:

Alle Lielerungen erfolgen auf Grund unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen
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FArrBElU
- ein CPrf,l Plus
Demonstrationsprogrernm
Das hier vorgestellte Programm FARBEN ist eine verbes-
serte Version des auf der Systemdiskette mitgelieferten Pro-
grammes PALETTE. Es ist wesentlich anwenderfreundli-
cher, da die Farbgebung mit den Cursortasten verändert
werden kann. Gleichzeitig ist es möglich den Border in ei-
ner anderen Farbe als Paper zu halten, was ja bekanntlich
bei PALETTE nicht möglich ist.

Das allerwichtigste ist jedoch, daß mit
dem Programm FARBEN eine allgemei-
ne Methode aufgezeigt wird, wie man
die Systemparameter unter CP/M Plus
erreichen kann, was sonst nicht ohne
weiteres möglich ist. Die vielen Tips und
Tricks, dieZtgriff auf die Systempara-
meter fordern, sind damit leicht zu nut-
zen - auch unter CP/M Plus.

SO F'T]NKTIONIERT ES

Nach dem Aufruf des Programmes wird
ein Menu angezeigt. Wählen Sie jetzt
zwischen BORDER, PEN und PAPER.
Mit den Cursoriasten kann man die Farb-
gebungen steuern. Cursor rauf, ergibt ei-
nen helleren Farbton und Cursor unten,
einen dunkleren. Ein »Beep« ertönt,
wenn die Farben nicht heller bzw. dunk-
ler mehr gehen.
Haben Sie die Tastatur mittels SET-
KEYS verändert, ist es möglich, daß die
Cursortasten nicht länger die richtigen
ASCII-Wene besitzen. Andern Sie das
Programm in den Zeilen mit den Labels
"PFUNT" und "PFOBN", so daß die AS-
CII-Werte Ihrer gewöhnlichen Verwen-
dung der Cursortasten entsprechen, oder
starten Sie das Programm gleich nach
Aufruf von CP/M und bevor Sie SET-
KEYS verwenden.

Bildschirme zu nutzen. Unter CP1M2.2
kommt der größere Speicher des CPC
6128 niemandem zu Gute, da dieses Sy-
stem die zusätzlichen 64 k nicht nutzen
kann. CP/M Plus dagegen stellt dem An-
wender den gesamten Speicherbereich
zur Verfligung, doch ist das Systemjetzt
so groß geworden, daß über 64K für das
Betriebsystem (BIOS, BDOS, Schirm,
Firmware Jumpblocks und so weiter) be-
nötigt werden. Der Rest, 61 KB, stehen
dem Anwender zur Verfligung und wirdalssog ProgramArea) die vonCP/M en in der
TPA. Um das g:mzen Speichergebiet zu
nutzen, muß also zwischen denZx64K
umgeschaltet werden. CP/M Plus auf
dem Schneider wird deshalb auch ein ge-
banktes (BANKED) System genannt.

fachte Darstellung soll zunächst ge-
nügen.
Die erste Bank (BANK 0) beinhaltet das
Betriebssystem, den CP/M Plus-Zei-
chensatz, den Bildschirm sowie die Am-
strad Firmware Jumpblock. Die andere
Bank (BANK 1) beinhaltet die TPA (e-
denfalls 61 KB davon) und auch 3 KB
vom CP/M Betriebsystem (u.a. den
BlOSjumpblock).

Um die Systemparameter zu erreichen,
muß man in Bank 0 eingreifen. Das er-
laubt aber das System nicht ohne weite-
res, denn diese Bank ist so zu sagen flir
den Anwender »verstecktu. Programme
wieSID, DDT, MONA3usw. gebennur
die Möglichkeit, die TPA zu analysieren
und erlauben keinen Zugriff auf Bank 0.
Also muß man sich einen Trick einfallen
lassen:

COMMON RAM

Die beiden BANKS haben ein gemeinsa-
mes Gebiet (das gemeinsame RAM oder
COMMON RAM). Das liegt von hex
C000 bis hex FFFF (wo sonst der Bild-
schirm unter AMSDOS und CP|M2.2
abgelegt ist). Dieses gemeinsame Gebiet
ist notwendig, um die Sprünge vom
BIOS in BANK 0 zu erreichen. Und das
ist genau das, was wir auch bei diesem
Trick versuchen wollen.
Wenn Ihnen die folgenden Erklärungen
ein bißchen kompliziertund technisch er-
scheinen, sollten Sie in früheren Ausga-
ben der PC International nachschlagen.
Hier ist alles Wissenswerte (beinah!)über
das CP/M BDOS und BIOS erklärt.

SPEICHERGEBIETE
VESCHIEBEN.

Im Betriebsystem ist eine BIOS-Funktion
eingebaut die es ermöglicht, Memory-
Bereiche aus COMMON RAM bis
BANK 0 zu verschieben - oder umge-
kehrt. In der Regel sind die BIOS-Funk-
tionen jedoch nur ftir fortgeschrittene
Programmierer versfändlich. Aber auch
hier kommt das CP/M Plus Betriebsy-
stem zur Hilfe.
CP/M Plus hat ntimlich eine BDOS-
Funktion, über die dltere Versionen nicht
verfligen. Das ist die Funktion DIREKT
BIOS CALL mit der BDOS-Funktions-

DIE SPEICHERAUFTEILUNG

Der 128 KB große Speicher des CPC
6128 ist in zwei Bänke aufgeteilt,da der
Prozessor 280 nur gleichzeitig 64 KB
adressieren kann. Normalerweise ver-
wendet man unter AMSDOS nur eine
Bank. Der Rest wird ffir Bildschirm,
Firmware, Jumpblocks, Systemparame-
ter usw. benötigt.
Mit dem mitgelieferten Programm
BANKMAN, ist es doch möglich die pa-
rallelJiegenden 64 K ftir Daten oder

26 PC 9'87

FREIER ZUTRITT ZAN'I
SYSTEMPARAMETER

Um die 128 KB in den 2 Banks zu nut-
zen, muß also zwischen den Banks um-
geschaltet werden. Die Speicherum-
schaltung ist im Betriebssystem einge-
baut und sorgt daftir, daß alles einwand-
frei abläuft, ohne das sich der Anwender
unter normalen Umständen darum zu
kümmern braucht. Bei unserer Ande-
rung sieht das allerdings etwas anders
aus.



nummer 50. Diese Funktion sorgt daflir,
das BIOS-Calls ordnungsgemäß durch-
geführt werden. Die Funktionsparame-
ter der DIREKT BIOS CALL-Funktion
im DE-Register ist eine Addresse, die
auf einen Memory-Block zeigt wo eine
Reihe von Parameter abgespeichert sind.
Dieser Block wird deshalb PARAME-
TERBLOCK genannt.
Der erste Parameter im Block ist die
BlOS-Funktionsnummer. In diesem Fall
ist es die Nummer 25, BIOS-MOVE
(MOVE : verschieben). Also sieht der
Parameterblock für BIOS-MOVE prin-
zipiell so aus, wie in Abbildung I be-
schrieben. Im ersten BYTE muß die
Funktionsnummer der BIOS-Funktion
stehen. Dann kommen die Parameter für
A-, BC-, DE- UND HL-REGISTER.
Nicht alle BIOS-Funktionen benötigen
alle Parameter (Regrster). In diesem Fall
wird das A-Register nicht verwendet.
Platz muß doch dafür zur Ver-
ftigung gestellt werden, denn
sonst »weiß« ja das Betriebsy-
stem nicht, von wo die richti-
gen Werten gelesen werden
sollen. Für einen BIOS-MOVE
muß das BC-Register die
Blocklänge, das DE-Register
die Quell-Adresse und schließ-
lich das Hl-Register die Desti-

nations-Adresse beinhalten. Beim ersten
Blick ist es vielleicht ein bißchen verwir-
rend, daß wir hier sowohl mit BDOS- als
auch mit BlOS-Funktionsnummern ar-
beiten. Unser Listing am Ende des Ar-
tikels verdeutlicht jedoch die graue
Theorie.

der neue Farb-Wert gelesen und in den
temporären Farbenblock im Common
Ram abgelegt. Der ganze Farbenblock
wird jetzt - mit den neuen Werten -
wieder in BANK 0 verschoben (noch-
mals mittels BIOS-MOVE) und die Wir-
kung zeigt sich sofort.

DAS PROGRAMMLISTING DER MAC ASSEMBLER
Das Programm verschiebt zuerst (mittels
BIOS-MOVE) ein kleines Stück der
BANK 0 ins COMMON RAM. Das ist
der Code flir die Border-, Pen und Paper-
Farben. Eigentlich wäre es nicht nötig so
viele Bytes zu verschieben, da nur 2
Werte verändert werden sollen. Diese
Methode ist jedoch viel einfacher und
macht das Listing kürzer.
Beim Drücken einer der beiden Cursor-
tasten (auf/unten) wird aus der Tabelle

DB 25 t'unkcionsnummer fur BIOS-MOVE (dass heisst verschieben)DB Inhalt der A-register (hier nich versendet)DB Inhalt der BC-reSisrer (Blocktänge)
DB Inhslt der DE-regisrer (Zieladdresse)
DB Inh61t der HL-regieter (Queladdresse).
ABBILDUNG 1.
EIN BIOS PARAI'IETERBLOCK MUSS I!4 ERSTEN BYTE DIE FUNKTIONSNUMMER
HABEN, UND DANN DIE WERTEN TUR A-, BC-, DE- UND HL-REGISTER. DASBEISPIEL ZEIGI EINEN PARAMETERBLOCK FUR BIOS-}4OVE.

Das Programm ist in 808O-Assembler
geschrieben. Nicht daß der 8080 Assem-
bler besonders komfortabel ist. doch
können alle CPC 6128-Besitzer das Pro-
gramm sofort nutzen, da sich der MAC-
Assembler auf der Systemdiskette befin-
det. Nach dem Eintippen muß das Pro-
gramm assembliert werden. Geben sie
"MAC FARBEN" (OHNE Anflihrungs-
zeichen) ein. Wenn alles einwandfrei
verläuft und keine Errors angezeigt wer-

den, muß das File in eine
COM-Datei umgewandelt wer-
den. Das geschieht mittels
Hexcom. Geben sie also
,,HEXCOM FARBEN" (OHNE
Anführungszeichen) ein, und
dann sollte alles bereit sein.
Buntes computing !

(Sören Dahl/SR)

DIE BESTSELLER ZUM BESTSELLER:
SCHNEIDER PG: BASIC-2 PRAXIS unter
GEM-Desktop

in die Skelettbe-
entierte Übersicht

''§:Ä,t":l"J?ü''-
erprobt. Beste Rezensionen !

Prof. Dr. A. Lien, 450 Seiten, Softcover, DM 59,-
SCHNEIDER PC: DOS Plus und GEM Desktop
Das Buchkonzept: Antwort auf die Frage 'wozu Betriebs-
systeme?' durch übersichtliche Darstellung des typischen
PC-AIltags mit Disketten/Platten formatieren, Dateien ko-
pieren und verwalten, Fremdprogramme starten, Routine-
eingaben über Miniprogramme auf Tastendruck reduzieren
etc. Zeigt ausführlich den Bedienkomfort des SCHNEIDER
PC durch GEM Desktop und Maus.
Dr. l. Sisa, Dr. A Klüver, 320 Seiten, Softcover. DM 49,-
MS DOS: Einfache Zugänge
Das Buchkonzept: MS DOS-Auswahl für den Alltag, unor-
thodoxe Erklärungen für Erstanwender, sofort anwendbare
Befehlszeilen für Ungeduldige, schnelles Nachschlagen
durch moderne Desktop-Textgestaltung. An IBM PC und
Schneider PC erprobt.
Robert Fürst, 176 Seiten, Softcover, DM 39,-

Fordern Sie unseren neuen lnfoprospekt an
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; CP/u-ADRBSSEN

EQU O
RCONF BQU 1
HCoNr EqU Z
BDOS EQU 5
STRNG EQU 9
Bros EQU 50

; ASCII-zEICHEN; -------------BELL EQU

CP/ü tlsrn stsrt.
FunklLon lese eln Zelchen.
Funktlon schrelbe eln Zelchen.
BDOS.
FunktLotr schEelbe e1n Strlnt.
FutrktloD ßI0S-CALL.

AscII-l{ert für '8e11' 'ASCII-tlert fur Con!ro1-C.
ASCII-tle.t fur Pfell nach unten.
ASCII-gert fur Pfeil nsch oben.

St.rt: flBX 100'

Elock olt Farbe-Ilerten ,ird von
BANKo nach CollMoN RAI'{ verschoben
nlttels BDos-funkllon 50.
Schrelbe Start-!lltteilunS aufs
Blld-SchirD.
schrelbe !ltEte1lunt betreffende
BORDER,

PBN

uBd PAPER aufa SchlrB

schrelbe 2 neue IJlnlen.

ußNU fur Hehl EOIDER/PAPEB/PEN
L.!a eln charrchter cotl: (3aat.!ua)
I6t e. control-C ?
d6nn CP/il ll6rD !tErt.Irt.. Pfell nlch oben ?
d6nn sprlnge.Ist ed Pfeil nsch unten ?
daDn aprlnge.r§r e§ '3' (fur PAPER) ?
dsnn gprlnge.
rsr e6 '2r (fur PEN) ?

dann sprlnSe.rsr es '1' (fur BoRDER) ?
dann sprlnSe.Default: BORDER.
EoRDER-Farbe veränderen.
Alle l,ln1e verrlschen.(verhlnderE scroltlng).
Schrelbe Ui!te11un8

EQU
PFUI{T EQU
PFODN EqU

BORDER :
LXI
uvr
CALI,
LXI
}{VI
CALL

Listing Farben

oRG 01ooH

LXI D, BIOSPB1uvr c , Bros
C1LL BDOS
LXI D,TBXT
rvr c,slRNG
CALL EDOSLXI D,ßORTXT
UVI C, STRNG
CAI,I, BDOSLXI D,PENTXT
wI c, STRNC
CALL DDOSI,(I D,PAPTXIüvr c,slRllc
CALL BDOSLXI D,DCRLFüVI C, STRNGCAIJL' BDOS

rvr c,lcollPCALL DDOS
CPI CTRLCJZ tBOOlCPI PFOBNJZ OBENCPI PTUIIT
JZ [II{TEI{cPr 0331rJZ PAPER
CPI O32HJZ PEilcPr 031xJZ EOIDER

7
03r
OFlH
OFOH

D,DELIN2
c, sIRNG
DDOS
D, BORTXI
C, STRNC
BDOS

LELD
STLD
LELD
SELD
JT.TP

BORDERl
TßI{P1
BOBDBf,2
rBltP2
WAHL

D, DELIN2
CISTRNG
DDOS
D, PBNTXT
c, slRNG
BDOS
PENl
IEUPl
PBN2
lBTP2
9IJIL

D,DBLIN2
c, srRNG
lD0s
D, PAPTXT
c,slRNG
BDOS
PAPERl
1BüP1
PAPER2
TBIIP2
tlAIIL

H,IAEEL0rtsBl
A
OlEH
LOOP
D, DBLIN
C, STRNG
EDOS
E, BELL
c,t{coNF
BDOS
TAIIL

H,TABBL
OTPSET
A
OFFII
LOOP
D, DELIN
C, STRNG
8D0S
E, DßLL
c,I{coNF
BDOS
WAHL

25 ; XoVE-PUNKTIoN
0 ; A-Ret

zeltEelllch Des tlns tlons-Adres ge
in co@on R6n fur 1. BoRDßR-Fsrbe
Zeltrelllch Des ElD6 tlons-Adresseln CoMon Rso fur 2. BoRDER-Farbe
Sprlnte nsch WAHL.

PEN-trerbe veränderen.Alte l1nle vervischen.(Verhlndert scroIllng).
Schrelbe |lltteilunt

ZeltreLlich Des llna tiona-Adre39e
1tr coo[on Ran fur 1. PEN-Farbe.
zeltrelllch Destin6t{ons-Adresre
in CoEBon Rao für 2. PEN-Farbe.
Sprlnte n6ch fAgL.

PAPER-Farbe veränderen.
AIte 1ln1e versischen.(Verhindert scro111ng).
Schrelbc I{1tlel1unt

Ze1tre1l1ch Des Elna tlons-Adresse
1n corEon Ran fur 1. PAPER-FaEbe.
zet f gelllch Destln6tlons-AdEesEe
Ln CooDon Ren füE 2, PAPER-f6rbe.
SprinSe nach IIAHL.

Hellere Sarbelonuot,1, laball.n-I{ert.gle rlct lE Tsbelle ?
Addleren.
Heben ri! 27 errelcht (Ende
des 16be1.) ? - NeLn: SprlnSe
Sonst: Alte linie veErlsche..

SEEP renn d1e Farbelonung nichthel1er bekonben kann.
Sprin8e nacb HAHL.

Dunklere FarbetonunS.1. Tsbellen-lJert ,
Hle slet tm Tabelle ?
subträhieren,
Eaben vlr 0 erreicht (Beg,
des Tabel,) ? - Neln: Sprlnge
Sonst: Alte Ilnle verHlschen.

BEEP eenn die FarbeEonung nichl
duokler bekonnen kann.
SprinSe nach I{AHL.

PEN:
LXI
üvr
CILL
LXI
ltvr
CALL
LHLD
SELD
LELD
SELD
JTIP

PAPEB:
LXI
MVI
CALL
LXI
ilvr
CALL
LHLD
SELD
LHLD
SHLD
JI{P

OßEN i
LXI
LDA
I[R
CPI
JNZ
LXIilvr
CALL
MVI
üvr
CALL
JiIP

UNTET:
LXI
LDA
DCR
CPI
JNZ
LXI
üvr
CALL
ltvr
ÜvI
CALL
JI'P

LOOP:
stA
ti{vr
llov
DAD
!t0v
LIIID
HOV
LELD
üov
LXI
uvl
CALL
LXI
üvr
CALL
JIIP

OIFSET ; StoEe neue [erE fUE OPFSßT.

B ; n ze18t auf TABEL+oFFSET.
A,M ; Tabellen-l{ert n6ch A-Reglster.
TEMPI : SEore neue FaEbe-I{erl

8,00 ;0trachB-Reglster.C,A ; A nach C, und add.

PAEÄITETBRBLOR I

ll,A ; zeiEsellls in ColI}loN RAr4 (TEllPl).
TElrP2 ; Gleiches fU. IEtP2.
ll,A j
D,BIOSPB2 ; SEore oeue Fsrbe-l{erte auf degC.BIOS i eod1lch.n Pl8tz in EANK o-RAüBDoS ; EIOS-HoVB-funktionen.
D,DELIN ; Alte llnle verelschen.c,slRNG ;BDOS ;IIAHL ; Sprinte nach gML.

IOSPEl:
Dß
Dß
Dt{
Dg
DII

rosPt2:

00148 ; BC-Beg: LgnSe der ßl.oc}0E7D4B ; DB-Re8: QuelleODoOOE ; HL-Reg: DeatlnaEion.
PÄRAÜETERBLO( 2

0D000f,
0D011tr
oD001r
0Do12H
oD002H
0D013H
0D0008
0D01lH
00II
10,13
27 ,LL2

DE
DB
DII
Dg
DT
DE
DB
DB
DB

DI
Dll
Dti
DH
DH
DI{
Dtr
DT
DE
DB
Dß
DB
DB
DB
DB
DB
DB
DB
DE
DB
DB
DB
DD
DB
DB
DB
DB
DB
DB
DE
BI{D

EBL

BDE
EDE
PBR
PER
N1
N2
DtPl
rP2
rsBxt

BI,F
Erx
NlX
Prx
I,IN
LI}I

2t ; MoVB-8INKTIoN0 ; A-Re80014E ; BC-Re8r LlnSe der Block0D000E i DE-ler: 0ue11elD000E ; DB-Re8: quelle
lb7d4E ; EL-Re8: Deetln6tlon.
20,OL ,21 ,28 ,24 ,29 ,12,O5 ,13 : Tsbellen- ni t -Tertenü'.od'.zl.lo,oo',zt ,ttr ,ol ; ftlr Fsrben f ur BoRDER,
15',19,02,19,26,25,27,r0 ; PAPER und PEN' Ge§amt
03; 11 ; 27 F6EbeEonen.

Zeltceill8 1. fsrbe ftlr BORDER.
Zeltreiltg 2. Farbe ftlr BORDER.
ZeiEcell18 1. Fsrbe fur PAPER.
zelEsetllS 2. Farbe fur PAPER.
zeiErelIlS 1. Farbe fur PEN.
zeitcelllS 2. Farbe f[r PEN.
1. ZeltreiliSe I{ert.
2. Zell{e1li8e Hert.
Pletz ftlr zrischenrechnungen.
lleue Linle.
Inverse Vl.deo. ....'..'.....'.:::::: :, lP, I I' rtirt**rr*+**tr*t*

'r.trrr CP/H PLUS - SCENEIDER CPC6128 r****r',10,13*rrrrr,,1O,t3
it*tttttrttt*ttt***trt*,t*tt**rr**+*rrr*** r, 10' 1 3

FARßEN r***r*r,10,13*rrr**r.10.13

,r0,13
,r0,13
,10,13

10,13 PfelL nach OBEN = HELLERE ToNUNG
' Pfeil n6ch TNTEN ' DUN(LERE ToNUNG. CONTROL.C I'NTBRBRECTII DAS PROGRAüü

21 ,tL3
10,13,10,13,'§',

27,65
21 ,71 ,27 ,68

; SchIus6 i.nverse vldeo'
1: BORDER',10,r3,'§'2: PENr,10,13,'§'3: PAPER' ,10,13 , '$'

; delete ltne, curso! uP, curgor b6ck

Listing Farben
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slxslem
Das C.U.B.O.-System ist nicht nur leicht zu ver-
stehen und anzuwenden, es eröffnet lhnen
auch Möglichkeiten, die andere Programme
in dieser vielseitigen Kombination nicht bie-
ten. Es ist Schneider PC und IBM kompatibel.

Erne Sensation, nicht nur des niedrigen Preises
wegen (Fernsehreportage in Vorbereitung).

c.ltB-c).
Zu beziehen z.B. üher OG Software Europe.

Dies alles ist auf einer Diskette:
Adressen-Verwaltung Textbearbeitung
- suchen nach jedem Zeichen, Wort - Merge Textblock

oder Satz - Mailmerqe
- reorganisationsfrei - Merge «ärtei-Karte
- Ausgabe einer sortierten Liste - suchen und ersetzen

über Drucker oder Bildschrrm - Randausgleich
- Merge Kartei-Karte, - Zeilenumbrucherfassen/ändern - erstellen Text für Serienbrief
- über 30000 Adressen möglich - alle Funktionen werden

Kartei-Kasten automatisch angezeigt

- Gliederung nach Hauptgruppe, Serienbrief
Unterqrupbe, Bereich und Zitat - selektieren nach Name,

- suche-n näth jedem Zeichen, Postleitzahl, Branche
Wort oder Satz

- fopiärfrnf.iiön fartei-rart. E
- Kopier{unktion Zeile
- Druckfunktion Haupt-,

- Rechenfunktion (2 unabhängig
voneinander arbeitendevoneinander arbeitendeRechenspeicher) _ ca. 100 §sitcn in - !6§^."+- 1o\-

A^',+..^^.deutscher
er, Vrdeo, Sprache
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f Programm

Bei Super Pac handelt es sich um eine Adaption des all-
seits beliebten Spielhallenhits von Pacman. Neue Featu-
res sind verschiedene Bilder mit steigenden Schwierig-
keitsgraden, nur einer Superpille und zusätzlichem
Bonus.

Nach dem Erscheinen des Titelbildes muß das Spiel über den
Feuerknopf gestartet werden. Die Aufgabe besteht darin, dem
gelben Freßsack, kurz Pac genannt, genügend Energie zuzu-
flihren, indem Sie alle herumliegenden Drops zu sich nehmen.
Achten Sie jedoch auf die ewig angriffslustigen Geister! Aber
Sie sind nicht wehrlos, denn es gibt EINE Superpille die es er-
möglicht, die Angreifer zu vertilgen. Das Ende der Pillenwir-
kung läßt sich am Blinken der Geister erkennen. Nach erfolg-
reichem Freßabschluß, sollten Sie die umherschwebenden
Buchstaben (BONUS) eingefangen haben, da es zusätzliche Bo-
nuspunkte gibt. Auch sollte man die Frucht einsammeln die ab
und zu auftaucht, denn Vitamine sind nicht zu verachten. Das
Spiel kann durch die Leer-Taste angehalten und wieder gestartet
werden. Sollten Sie die EatzenBilder geschafft haben, erhöht
sich die Anzahl der Geister. (Maximal 7).

Doch nun zur Eingabe der Listings:
Als erstes wird das Listing I abgetippt und gestartet. Danach
geht es weiter, mit Listing 2-4 die auch nach dem Abtippen
gestartet werden müssen. Denn sie erzeugen Binärteile, die das
Listing 1 nachher einlädt.

(W.Schmidt/CD)

30 PC 9'87

10 UODE I:BORDER 0:It{K 0,0:It{K 1,2:INK 2,6 122'l2l:INK 3,18
20 PEN 1:LOCITE 15,1:PRII{T"IER-SOFT"
30 LOCATE' 15, 3 : PRlNT"presents. . "
40 PEII 2:LOCATE 12,7:PRINT"S U P E R P I [2678]

50 PEN 3:LOCATE 11;20:PRINT"progran is 1oa [2900]
ding"
50 [EttoRY e3A97 t5231
70 LOAD" !snc.bin",&3498:LOAD" ! sbild.bin":L [t!449]
OAD"!sgra.bin"
80 El{V L,3,5,1,1,0,2,5,-2,1 :ENV 2,10,1,1,1 122981
,5 rLr4rO rt
90 ENV 3,5,3,7,,2,-t,5,2,L,5,2,-t,5,2,1,5:E [3276]
NV {,1, L5,L, 4,-2,2,8,0,L,7,-L,2
100 ENT t,5,2,t,5,-1,1,5,2,t,5,-1,1,5,2,t2 [4215]
ENT -2, 5, 3, 1, 5, -3, 1:ENT 3,50,2,L,10,-2,L,L
0,,2 rt,L0 .-2,L,20 ,2,L
110 SYüBOL 250,0, 239,136.t36,232,40,40,238 [5553]
: SYI{EOIr 25L,0 ,238,t70 ,L70 ,17 4,t72,L70 ,234
120 SyllBoL 252,0,224.132,L32,224,732,132,2 [4133]
24 : SYüBOIJ 253, 0, 238, l7 0, L7 0, 202, t7 0, t1 0, 23
8
130 SyltBot 254,0,110,L10,234,234,234,7'10, 1 [41881
74 : SII{BOIr 255, 0, 221, L32, L32, 221, 36, 36, 224
140 CArJL &4511 [57?]

ll11ililililililllllllllllllllllllllllllllllllllllllltt

10 IIEUORY 29999:EOR n=30000 TO 33794:READ t2961)
a:POßE n,a:I{EXT
20 SIVE "snc.bin",b,30000,3795:STOP [1809]
30 DATA L91, 2L3, 203, 61, 10, 3L, 205, 25L, 58, 20 lL47 6)
9
{0 DAT} L22,L83,40,1 ,55,53,17 ,Ltz,90,23'l 121,93)
50 DATA 82,209,229,5,8,205,234,58,225,1 [1281]
50 DATA 80,0,9,6,8,24,45,29,205,25L [855]
70 DATA 58 ,209 ,L22,193, ll0, 7 ,55 ,63 ,L1 ,LLz [1510]
80 DITÄ 90,231 ,82,209 ,229 ,t,0,32,9 ,6 [1105]
90 DATI 1,205,234,59,225,229,L,90,0,9 U1351
100 DATA 6,9,205,234,59,225,t,160,0,9 [1399]
110 DATA 6,4,L91,6,4,26,1L9,35,19,16 U11gl
120 Df,TA 250,t,2r2,1,9,193,16,240,20t,L tl412l
130 DATA 10,9,22,0,29,33,0,0,4L,203 t11101
1{0 DITA 33,18,t,25,L6,249,95,25,L1,255 t22261
150 DATA L9L,25,20L,L97,205,251,59,209,6,9 12126l
150 DITA 24,206,229,126,183,40,20,237,7L,3 [159{]
5
170 DATA L26,95,231 ,91 ,L,0,94,22,t,205 U3ggl
180 DATA L52,59,225,35,,35,24,21L,225,35, 35 [1{52]
190 DATA 229 ,L26,193, {0, 20,237 ,11,35,L26,9 [1509]
5
200 DATA 237,97,t,64,94,22,t,205,t52,59 [1393]
210 Dlr[ 225,35,35,24,23L,225,35,35,L26,t9 [1553]
3
220 D[Tl {0, 15, 231 ,1L,35 ,L26 ,95 ,237 ,91 ,L t1241]
230 DITA t92,97,22,L,205,L52,59,L51,205,t4 [1{92]
240 DATA 1gg, 1,0, 64,L1 ,0 ,t92,33 ,1{4, 101 [1950]
250 DATA 231,176,201,33,0,L92,54,0,205,155 [1994]
260 DATI 59,35,35,35,12{,193,32,244,33,L U55g]
Listing Super Pac
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270 DATA !92,54,0,205,155,59,35,35,35,12{ [1193]
2go DlrA 183, 32, 211,33 ,2,!92,54,0, 205, 155 [1425]
290 DATA 59,35,35,35,124,183,32,244,20L,22 [1758]
9
300 DATA 55, 53 , L1 ,tt2,gO ,231 ,92,51,0,225 [1561]
310 DATA 20L, 251, 87, 209, 273, 203, 57, 10,t7, 2 t2l7 9l
05
320 DITA 251,58,209,L22,t83,40,29,55,63,1? [1124]
330 DATA 112,90,237,82,24,20,29,205,25L,58 [2215]
3{0 DATA L,0,32,9,209,122,183,10, 7, 55 t11811
350 DATA 63,t7,1t2,90,231,92,L51,203,L25,4 [1351]
0
350 DATI 2,246,L,203,94,40,2,246,2,203 t15501
370 DATA 110,{0,2,216,4,203,18,200,216,9 [1357]
380 DATA 20L,t1 ,t78,t73,1 ,9,0,231 ,L16,33 [157tU
390 DATA 118,t73,195,170,188,t91,203,57,{0 [13851
,35
{00 DATA 205,25t,58,229,55,63,t7,tt?,90,23 [1999]
7
410 DATA 82,237 ,9L,2L5 ,gg,22g ,6,9,205,96 [1712]
420 DATA 60,225,1,90,0,9,6,9,205,96 [13{21
430 DATA 60,225,195,173, 59,29,205,25t,59,2 l22l3l
29
4{0 DITA 55,53,t1 ,L12,90,237,82,231 ,gl ,2t6
450 DlTl 89,229,L,0,32,9,5,1,205,95
460 DlTl 60,225,229,r.,80,0, 9, 6, 8, 205
470 DlrA 96,60,225,L,150,0, 9,6, 4,205
480 DrTr 95,50, 225,L95,205,58, t91,6,1,t26
{90 D}TA 18,35,19,L6,250,L,252,1,9,t93
500 DATA t6,240,20t,7L, 4,33,224,97,1'1,32
510 DITA 0,25,15,253,58,77,20L,33,61,94
520 DATA t1 ,240,85,1 ,54,0,237,t16,33,18
530 DATA 85,54,0, L'.!,19,86,\,19t,1,237
540 DATA t76,62,1,50,3,90,42,2L4,89,34
550 DATA 0,90,33,0, 90,11,1,90,1, 36
560 DlrA 0,231,t16,62,9,50,219,89, 50,220
570 DATA 99,62,255, 50,218,89, 62,L0,205,t11
580 DATA 187, 33,25,1,205,L17,t87,62,250,20
5

15s51
120U
17131
11{sl
1se8l
15361
1tl64l
15851
16881
tLr2l

l22oo1
u5331
t132eI
u7{5I
t13251

590 DATA 90,t87,62,251,205,90,t87,62,252,2 [1595]
05
500 DlrA 90, 187, 33, 25, 16, 205,tL?, L81, 62, 25 l2L9 ll
3
510 DlrA 205, 90, L81, 62, 254, 205, 90, L87, 62, 2 1L8251
55
520 DlrA 205,90,187,62,11,30,49,L,32,99 u902I
630 DATI 205,L9,59,62,73,30,49,1,32,99 [113u
540 DATA 205,19,59,58, 223,89,205,113,60,62 u89u
550 DATA 29,30,49,205,19,59,58,221,89,205 [1532]
650 DATA L13,60,52,25,30,49,205,19,59,58 t1{811
570 DATA 225,89,205,113,60,62,21,30,49,205 [1656]
580 DATA 19,59,58,226,89,205,113,60,62,L7 [1896]
590 DATA 30,49,205,t9,59,58,221,89,205,113 U5031
700 DITA 60,62,13,30,{9,205,19,59,58,229 [113tU
710 DATA 89,50,23t,89,95,58,228,89,50,230 [1370]
?20 DATA 89,t,0,96,22,0,205,L52,58,62 [1255]
730 DATA 5,50,244,89,42,237,89,34,24L,89 [1731]
740 DATA 33,L92,94,34,252,89,151,50,232,89 [1557]
?50 DATA 50,234,89,50,235,89,50,2{3,89,50 122981
750 DATA 211 ,89,231 ,95,230,252,50,233,89,2 [1460]
05
770 DATA 9,t87,254,32,32,t(,205,9,181,254 [1677]
780 DITA 32,40,219,205,9,187,251,32,32,249 [195?]
?90 DlrA 58,218,89,50,50,2L8,99,230,31,204 U6451
800 DATA 185,55,58,233,89,11,58,218,89,184 [1751]
810 DATA 204,232,65,58,2L8,89,230,3,32,9 U5771
820 DATA 205,35,187,183,{0,3,50,234,89,58 [1938]
830 DATI 234,89,203,7L,40,58,58, 229,89,6L I1590I
840 DATA 95,58,228,89,60,60,22,L,205,t77 [1011]
850 DATA 59 ,254,2,202,24L,62,254,3 ,20{,130 U9991

Listing Super Pac

860 DATA 66,6,L60,221 ,221 ,L6,252,205,100,5 [1518]
6
8?0 DATA 59,229,99,6L,50,229,99,95,22,0 11741
880 DATA 58,219,99,203,19,32,5,1,!92,96 [1293]
890 DATA 21,3,L,0,95,59,229,99,205,L52 [1091]
900 DATA 58,195,0,53,203,19,40,69,58,229 [1387
910 DATA 89,198,11,95,58,228,89,60,60.22 [1021
920 DATA 7,205,t71 ,59,254,2,202,211 ,62,254 lt30t
930 DATA 3 ,204,130,55,5,150, 227 ,227 ,L6,252 lL64L
9{0 DATI 205,100,56,58, 229,89,50,50,229,89 11348
950 DATA 95,22,0,58,218,89,203,19,32,5 [1385
950 DATA L,0,91 ,24,3 ,1,0 ,96,58 ,228 [1553
970 DATA 89,205,152,58,195,0,63,203.81,40 [1754
980 DÄTA 79,58, 229,89,50,50,95,58,228,89 12024
990 DATA 5t,22,L,205,t71 ,59 ,254,2,202,241 U840
1000 DATA 62,254,3,204,130,66,6,160,221,22 1L496
1
1010 DITA t6,252,205,100,55,58, 228,89,254, 124231
1
1020 DATA 32,5,62,77,50,228,89,58,229,89 1L275
1030 DATA 95,22,0,58,218,99,203,19,32,5 [1385
1040 DATA 7,728,96,24,3 1t,0,96,59,228 11322
1050 DATA 89,51,50,228,89,205,752,58,24,98 1L287
1050 DATA 203,95,40,79,58,229,99,50,50,95 [1688
1070 DATA 58,228,89,198, 4,22,L,205,t71,59 11279
1080 DATA 254,2,40,59,254,3,204,t30,66,6 [1705
1090 DATA L60,227,227,76,252,205,100,65,58 12236
,228
1100 DrrA 89,254,71,32,5,62,1,50,228,89 t11011
1110 DATA 59,229,89,95,22,0,59,2L8,89,203 [1064]
1120 DATA 19,32,5.1,54,96,24,3,t,C [755]
1130 DATA 95,58, 228,89,50,50, 228,89,205,15 [1505]
2
1140 DATA 58,24,15,58,229,89,95,58,228,89 1L4291
1150 DATA L,0,96,22,0,205,t52,58,58,236 [1775]
1150 DATA 89,11,58,235,89,184, 200,205,93,6 [1548]
8
1170 DATA 58,232,89,L83,40,31.33,230,89,58 [1341]
1180 DATA 228,89,L90,32,22,35,58,229,89,19 [14?9]
0
1190 DATA 32,15,33,150,65,205,247,59,6,5 [1545]
1200 DATI 205,153,56,151, 50,232,89 ,58,247 , [1878]
89
1210 DlrA 183,32,50,33,245,89,58, 228,89,19 [1753]
0
1220 DATA 32,t09,35,58, 229,89,t90,32,\02,3 11326l
3
1230 DATA 159,55, 205,247 ,59 ,6 ,2,205,153,55 [1497]
1240 DITA 62,2,50,241 ,89,62,L5,1 ,10,10 u059]
1250 DATA 205,50,188,58,2L8,89,198,150,50, [1565]
?,48
1250 DATA 89,24,58,58,2L8,89,17,58,248,89 t11981
1270 DATA t84,32,58,58,211,89,254,2,32,23 [1248]
1280 DATA 62,1,50,241 ,89 ,62,15,1,7,10 11232)
1290 DAIA 205,50,188,58,2t8,89,198,50,50,2 [1525]
48
1300 DlTl 89 ,24 t28 ,L5t,50 ,245 ,89 , 50, 241 ,89 [1394]
1310 DATA 62,15,L,7,7,205,50,188,5,7 19611
1320DATA 33,3,90,54,1,35,35,35,35,15 [1373]
1330 DITA 248,58,214,89,183,{0,1L5,62,1,50 [1?13]
13f0 DITA 25L,89,22L,33,241,89,33,240,85,3 [20{0]{
1350 DITA 2L5,89,58,2L9,99,230,7,204,11,6? [1651]
1350 DATA 221,L26,2,183,40,87,58,218,89,23 [1545]
0
1370 DATA L,32,17 ,22t,126 ,2,203 ,1L, l0 ,16 [2081]
1380 DATA 205,12,58,29 ,22t,115,1, 237 ,75 ,25 11223)
2
1390 DITA 89,205,5,60,24,54,203,79,10,16 U3381
1400 DATA 205,12,68,28,22L,tt5,L,231,75,25 [1788]
Listing Super Pac
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rProqramm

2
1110 DATA 99,205,5,60,24,34,203,91,40,!6 t155211{20 DATA 205 ,12,59,61, 22L,Ltg ,0,231 ,15 ,25 t13g5l
2
1f30 DATf, 99,205,5,60,21,11,205,72,68,60 t1705]1lfo DITA 22L,LL9,0,237,75,252,99,205,5,50 [17?gJ
1f50 DlrA 205,93,58,58,211,99,50,251,99,33 [15951
1{50 DITA 18,86,31,2L5,89,22L,33,0,90,151 [109U
1{70 DATI 50,255,99,22t,L26,3.183,202,225, [19{gl
5{
1{80 DtTt 58,218,89,230,3,204,t\ ,67,221 ,12 [15341
6
1{90 DITA 2,L83,202,225,61,203,1L,40,33,20 [15{5]
5
1500 DATA 243,59,59,219,99,203,97,32,5,1 t2L73l
1510 DATA L28,91,24,3,L,64,91,22L,126,0 t12531
1520 Dtr[ 221,94,1,29,22L,115,1,205,5,50 [1395]
1530 DI'TA 24,LL3,203,19,10,33,205,243,69,5 [1520]
8
15{0 DATA 2L8,89,203,97,32,5,L,t29,97,24 t15gu
1550 DITA 3,L,61,91 ,221 ,L26,0,22L,91,L t1{{3]
1560 DlTl 28,22L,L15,1,205,5,60,24,16,203 [1192]
1570 DATA 87,{0,33,205,243,68,59,2t9,99,20 [1490]
3
1580 DlrA 97,32,5,L,129,97,24,3,L.54 [1193]
1590 DATI 91,22t,t26,0,6t,22L,119,0,22L,94 [1902]
1500 DATA L,205,5,50,24,39,205,213,68,59 t11951
1610 DATA 2L8,89 ,203 ,81 ,32,5,t,L29,91 ,24 [15811
1520 DITA 3,1,54,91,22t,L26,0,60,22L,Ltg t8851
1630 DATI 0,22t,91,t,205,5,60,24,6,6 [1328]
161t0 DATA 250,227,227,t6,252,58,255,89,60, [1761]
50
1650 DITA 255,99,7L,59,251,99,L94,10,21,{2 [1{?1]
1650 Dlrl 2t6,89,L7,64,0,25,34,2L6,99,22L 12286)
1670 DATA 35,22L,35,22L,35,22L,35,195,59,5 [20031
4
1590 DITA 151,50, 255,89,22L,33,0,90,58,228 u129]
1590 DATA 89 ,22L,190, 0, 32 ,17 ,58 ,229 ,89 ,221 u458I
1700 DATA 190,1, 32,69,58,241,89,183,200,22 [17{3]
1
1710 Dlrl 125,3,183,40,58,221,229,33,L11,6 122L1)
5
1?20 DATI 205 ,241 ,59 ,22L,225 ,6 ,10, 205, 153, [1335]
65
1?30 DITA 22L,54,3,0,22!,51,2,0,58,255 t15261
17{0 DATA 89,50,lL,33,210,85,L1,64,0,25 ll2o2)
1750 DATA L6,253,235,33,L92,93,L,64,0,231 [195u
1?50 DATA 175,58,2L1,89,22t,ttg,0,58,215,8 [1829]
9
17?0 DATA 22t,1L9,1,58,255,89,60,50,255,89 [2088]
1790 DATA 71,58,25{,89,18{,{0,L0,22L,35,22 [188?]
1
1790 DATA 35,22L,35,22L,35,24,L41,205,25,1 [230?l
89
1800 DITÄ 42,221,89,43,L24,t'L,32,25L,195, [197{]
L23
1810 DlrA 51, 1, 1,0, 32,3, 10,0, 15,0
1820 DATA 4,0,2,88,2,0,7,30,0,4
1830 DATA 3,0,150, 3,0,0,45,0,4,2
1840 DATA 1,200,0,0,0,20,0,2,t1,0
1850 DATA 100,0,13,0,31,0,33,219,99,53 [1265]
1850 DATA t26,254,255,32,11,54,9,35,53,126 [2355]
1870 DtrA 254,255,32,2,225,20L,58,219,89,2 [1198]
05
1gg0 DATA LL3 ,60 ,62,11 ,30 , lg ,205 ,19, 59, 58 [1{59]
1890 DATA 220,89,205,113,60, 62,73,30,49,19 [15{1]
5
1900 DATA 19,59,58,23L,89,95,58,230,89,60 [1183]
1910 DATA 50,22,0,205,!71,59,183,32,99,58 [1823]
1920 DATA 231,89,95,58,230,89,50,22,0,205 U9891
Listing Super Pac

t11e5l
[88s]
te86l
[8371

1930 DATA L1l ,59 ,t83 ,32,83,58, 232,89,183,4 [2125]
0
1940 DATI 36,59,231,89,95,58,230,89,L,L92 [1915]
1950 DATA 93,22,t,205,152,58,58,231,89,95 [1{04]
1950 DATI 58,230,89,L,192,93,22,0,205,L52 [1255]
1970 DATA 58,151,50,232,89,21,4t,237,95,23 u?951
0
1980 DATA 1,{0,35,58,23L,89,95,58,230,89 [1?35]
1990 DATA L,L28,9t1,22,L,205,L52,58,58,23L [1502]
2000 Dlrl 89,95,58,230,89,L,L28,94,22,0 [1103]
2010 DATA 205,L52,58,52,t,50,232,89,237,95 [1758]
2020 DATA 230,252,50,233, 99,20L,58,229,89, [1817]
95
2030 DATA' 58,228,89 ,t,792,93 ,22,L,205,152 u4051
20{0 DATI 58,58,229,89,95,58,228,89,L,t92 [1321]
2050 DATA 93,22,0,195,152,58,33,141,55,205 [1255]
2050 DATA 241 ,59 ,225,35,35,35, 35,35, 35,229 t13321
2070 DATI 58,235,89,50,50,235,89,5,1,33 u4361
2080 DATA 2.23,89,52,L25,254,L0,32,38,54,0 [2080]
2090 DITA 35,52,L26,254.t0,32,29,54,0,35 [1179]
2100 DATA 52,t25,254,t0,32,20,54,0,35,52 [1516]
2110 DlrA 126,254,L0 ,32,11, 5{,0, 35 ,52,t26 [1156]
2120 DATA 254,t0,32,2,54,0,L5,20'1,58,223 [1150]
2130 DATA 89,205,113,50, 62,29,30,49, 205,L9 U3311
2140 DrrA 59,59, 221,89,205,113,60,52,25,30 120021
2150 DATA 49,205,19,59,58,225,89,205,113,5 [1138]
0
2150 DATA 62,2t,30,{9,205,t9,59,58,226,89 [955]
21?0 DATA 205,LL3,60,62,L7,30,49,205,19,59 [1707]
2180 DATI 58 ,221 ,89, 205, 113,50, 62 ,73 ,30,49 [1559]
2190 DATA 195,19,59,151,50,249,89,50,250,8 [18591
9
2200 DATA 22L,t26,0,254,L,32,5,22L,54,2 t17?51.
2210 DATA 8,20L,254,17,32,5,22L,54,2,4 t8081
2220 D\T^ 20t,22t,L26,0,22L,94,t,60,60,29 [1758]
2230 DATA 22,t,205,t1l,59,254,2,40,1,33 [1090]
2240 DATA 250,89,203,198,{3,52,227,126,0,2 [1350]
2t
2250 DATA 9{,1,50,60,28,29,28,28,22,1 11241)
2260 DITA 205,!71 ,59 ,254,2,40,1 ,33 ,250,89 [1514]
2270 DATA 203,205,13,52,221,126,0,22L,91,1 [1309]
2280 DATA 6L,28,28 ,22,L,205,L71 ,59 ,254,2 t1?4{l
2290 DATA 40,1,33,250,89,203,2t4,43,52,221 [1893]
2300 DATA L25,0,22L,94,1,60,50,50,50,28 12082)
2310 DATA 28 ,22,L,205 ,L7'l ,59 ,254,2,40 ,7 u4091
2320 DATA 33,250,89,203,222,43,52,58,249,8 [1745]
9
2330 DÄTA 254,L,32,1 ,58,250,89 ,22L,L19 ,2 [1392]
23{0 DATA 20L,254,2,32,9,58,250, 89,22t,166 122591
2350 DITA 2,40,95,201 ,231 ,95,230,2,40,44 [1471]
2360 DlrA 58,228,89,22L,190,0,55,18,58,251 [1537]
2370 DATA 89,183,32,L8,58,250,89,203,95,40 [1580]
2380 DATA 67,22L,54,2,9,201,58,251,89,183 lLLzAl
2390 DATA 32,238,58,250,99,203,81,40,49,22 115891
1
2400 DATA 54,2,4,201,58,229,89,22L,L90,1 [151?]
2410 DATA 56,18,58.251,89,183, 32,L8,58,250 t1?52I
2t120 DATA 89,203,19,40,23,22L,54,2,2,20L [932]
2430 DITA 58,251,89,L83,32,239,59,250,89, 2 ll519l
03
24{0 DATA 7L.10,5,221 ,54,2,L,20L,231 ,95 [138?
2{50 DATA 230,3,32,12,58,250,89,230,1,40 u9?3
2460 DATA 213,221,54,2,t,20L,254,t,32,12 [1312
24?0 DATA 58,250,89,230,2,40,227,221,54,2 [1539
2480 DATI 2,20L,254,2,32,t2,59,250,89,230 [2010
2490 DlrA 1,40,21L,,22t,54,2,4,201,58,250 [1686
2500 DATA 89,230,9,40,199,22L,54,2,9,20t [1340
2510 DATA 221,L26,0,22L,94,1,L,240,85,22 [2195
2520 DATA O, 205, 152, 58, 221,t26 ,0,22L,94,1 [1690
Listing Super Pac
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Programm_-l

2530 DATA 201,58,214,89,183,200, 58,228,89, 122681
33
2540 DATA 24!,89,t90,192,58,229,89,35,190, t224t1
L92
2550 DATA 33,169 ,65,205,241 ,59 ,6,3,205,153 t1g13l2560 DATA 56, 59, 229 ,gg ,95,59, 229 ,89 ,l,O t1g55l
2570 DATA 96,22,0,205, t52,59,59 ,244,99 ,,tL tgg4l
2580 DATA 52,8t,6L,6!,51,51,15,250,30,1 t15311
2590 DATA 237,15,252,99,22,0,205,152.58,59 t15g3l2500 DATI 244,99,61,50, 244,99,200,42,252,9 t14g3l
9
2510 DATA !7,64,0,25,34,252,89,!5L,50,243 [978]
2520 DATA 89,58,229,89,254,25,56,8,42,231 [1759]
2530 DATA 89,34,24L,89,24,6,42,239,89,31 [1003]
2540 DATA 24L,89,L25,92,50,50,28,29,22,! t10861
2550 DATA 205 ,L7'.1 ,59 ,254,3 ,40,12,L7 ,240 ,95 [2103]
2550 DATA 33,L92,93,L,64,0,23',1,116,20t,11 [148{]
2570 DATA 240,85,33,64,94,L,64,0,23'1,t16 t1g73l
2580 DATA 201,22t,!26,0,22t,94,1,237,75,2r [1959]
5
2690 DATA 89,22,t,205,152,59,221,726,0,22]. [11{4]
2700 DATA 94,1,231,15,2L6,99,22,0,195,152 ll27g1
2710 DATA 58 , 151 ,205 ,14,188 , 3 3 ,9t ,13 ,6 ,L6 U{021
2720 DATA 191 ,229 ,L20 ,61 ,231 ,'ll,126 ,7t,'.lg , 12209)
23'l
2730 DATA 87 ,205 ,50, 188 ,225 ,Lg3 ,35,t6 ,237 , [1648]
151
2?40 DATA 50,14{,101,33,144,101,17,1d5,101 [1550],t
2750 DATA 255,63,237,1'I,6,62,L5,!,7,1,205 [1295]
2750 DATA 50,188,33,55,'.l1,205,28,59,62,6 [1359]
2770 DATA 205,t44,187,33 ,24,1,205,tt1 ,Lg1 , [2190]
33
2780 DATA 23,13,126,183,40,8,229,205,90,18 U5741
1
2790 DATA 225 ,35,24,244,62,8,205,1t4,781 ,3 U5591
3
2800 DATA 25,L8,205,!t1,L81,62,41,205,90,1 [1700]
87
2810 DATA 62,65,30,49,1,150, 98,205,19,59
2820 DATA 62,13,30,49,1,0,99,205,L9,59
2830 DtrA 62,11,30,49,t,224,98,205,t9,59
2840 DATA 62,3,30,31,!,64,96,22,0,205
2850 DATA t52,58,62,'lt, 30,33 ,1,54,97 ,22
2850 DATA 0,205,t52,58,205,L28,72,62,3,30
2870 DATA 33,1,0, 95,22,0,205,t52,58,62
2880 DATA 71.30, 33 ,L,t28 ,97 ,22,0 ,205 ,L52
2890 DATA 58,205,L28,72,24,200,205,119,59,
62

Listing Super Pac

[1302
[1309
1L295
[1325
[1r?9
[1?39
1t642
[1s41
[1619

2900 DATA 1,50,152,'12,50,L53,72,62,4,50 [1517]
2910 DATA 154,72,33 ,223 ,89 ,54,0,L'l ,224,89 [2160]
2920 DATA L,4,0,237,116,58,152,72,254,1 [1485]
2930 DATA 32,5 ,33 ,t55 ,'12,21 ,30,254,2,32 [1355]
2940 DATÄ 5,33,158,72,24,2!,254,3,32,5 [1409]
2950 DATA 33,181,'12,24,L2,254,1,32,5,33 ll1l2)
2 9 60 DATA t9 4 ,7 2 ,24 ,3 ,33 ,207 ,1 2 , L26 ,50 ,228 lL3L6)
29?0 DATA 89,35, 125,50,229,89,35,126,50,23 [1412]
6
2980 DATA 89,35,126,50,231,89,35,!26,50,23 [1533]
8
2990 DATA 89,35,126,50,239,89,35,!26,50,2{ [145U
0
3000 DATA 89,35,L26,50,245,89,35,L26,50,24 1991)
5
3010 DATA 99,35,t26,50,274,89,35,t26,50,2L [1051]
5
3020 DATA 89,35,78,35,10,231,67,220,72,58 [1528]
3030 DATA 153,72,251,L,32,5,33,222,12,24 12024)
3040 DATA 39,254,2,32,5,33,224,72,24,30 [1255]
3050 DATA 254,3,72,5,33,226,12,24,21,254 t17081
3050 DATA 4,32,5,33 ,228,'12,24,12,254, S [1573]
3070 DATA 12,5,33,230,72,24,3,33,232,72 t15351
3080 DÄTA 126,50,22t,89,35,t26,50,222,89,5 [1554]
8
3090 DrrA 153,72,60,50,254,89,62,!5,1,7 t15351
3100 DATA 7,205,50,188,42,220,12,205,28,59 1912)
3110 DATA 58,154,72,!83,10,21,7L,52,L,245 t19551
3120 DATA 191 ,30,L,22,0,!,61 ,96,205,L52 t17091
3130 DATA 58,193,247,198,5,15,238,205,L21, [2157]
60
3140 DATA 205,t61,188,58,235,89,7t,58,236, [2083]

L9
32?O DATA 89,129,1t,205,153,56,!,54,L56,22 [1{26]
1

Listing Super Pac

JOYCE
5 25" Zweltlaufwerk
0ualitätslaulwerk incl Gehäuse,
Adapter und Einbauanleitung
1 l\i B Kapazität, voll FD 2 kompatibel

düsi-Vokabel trainer
Prof essioneltes Lernprogrann nit
pädagogischer Auswertung'(sj.ehe Testbericht cPc-l'lagazin 7'87)

CPC: 49,-/59,-
,Joyce: 59 , -

Pc: auf Anfrage
t/erbentrainer ENGIJISH I ab 39,-

Platinenkit CPC

Leistungsstarkes TooI zun Entflechten
von Leiterplatten

IncI. Bauteileealitor und
na0stabsgerechter Druckerausgabe

I Turbo C

Die Superp!ogramniersPrache von
BorLand !

Händleranf r erwünscht!

TG-Soft Thomas Gmach
Otfersdorl 5 ' 8491 Bimbach ' Tel.: 09941 / 3765

s69, -

vortex 20 tlB Drivecard
Speichererreiterung Joyce/PC

CPC l,lousePack

Joyce llousePack

L5L2 19,-

9'87 PC 33



f Programm

3280 DATA 221,221,221,221,227,221,221,221, l20t21
227,|L
3290 DITA t20,171 ,32,241 ,205,119,59,62,1 ,1 u6311
3300 Dlr[ 13,13,205,50,L88,52,2,t,26,26 [1{{{]
3310 DATf, 205,50,t88,62,L2,t,23,23,205,50 1247Ll
3320 DAIA 188,195,231,59,33,82,13,205,211, [16{{]
59
3330 DATI 6,3,58,229,99,95,58,228,89,22 u3531
3340 DATA 0,L91,L,L28,96,205,L52,58,205,{0 u550]
3350 Dtrl 73,t.192,96,205,152,58,205,10,73 [2095]
3360 DlrÄ !,64,96,205,t52,58,205,{0,73,1 lZ26Ll
3370 DATf, 0,91,205,152,58,205,{0,73,193,15 [1565]
3380 DATA 216,58,L54,12,6L,251,255,{0,9,50 [225{]
3390 DATA 154,12,205, 119, 59, 195 ,23L,69 ,t7 , [1590]
64
3400 Df,TA 13,33,221,89,26,190,56,32,32,11 [20{3]
3{10 DlrA 43,21,26,L90,56,24,32,33,13,21 112271
3{20 DATA 26,t90,55,16,32,25,43,21,26,L90 [135u
3130 DATA 55,8,32,t1,43,21,25,190,{8,11 [958]
3f{0 DATf, 33,223,89 ,t1 ,60,13,L,5,0,231 [2080]
3450 DtrA 175,151, 33 ,9 ,3 ,L1 ,t6,16,205,L02 [233u
3{50 DtrA 187, 151,205, 108, 187, 62,L2,205,L{ t11961
4,'L81
3170 DATA 33,3,3,205,LL1,187,33,65,?3,126 [13?3]
31180 DATA 183,{0, 8,22E,205,90,187,225,35,2 [10981
4
3{90 DATA 244,33,6,3,205,tL? ,t87 ,33,16,13 t134{I
3500 DATI t26,Lg3 ,10,8,229 ,205,90, L87 ,225, t1588]
35
3510 DITA 24.241,58,50,73,205,113, 50,62,5? [1796]
3520 DAIA 30,29,205,L9,59,58, 6t,13,205,113 [1576]
3530 DATA 60,62,53,30,29,205,19,59,58,52 t12891
3540 DATA 13,205,113,50,62,{9,30,29,205,L9 [1258]
3550 DATA 59 , 59, 63 ,73 ,205, 113 ,50, 62, {5, 30 [178?]
3560 DATA 29,205,19,59,58,5{,?3,205,113,50 U80U
3570 DATA 62,4L,30,29,205,19,59,205,35,187 u35ll
3580 DATI 203,103,40, 219,205,119,59,195,50 [2016]
,69
3590 DATA 205,36,18?,203 ,LO3 ,32,11,1,16, 39 u2081
3600 DATA 221, \21, 1-t, 120, t1 1, 32, 219, 20L, 22 tL3391
5, 33
3610 DATA 202,59,229,20L,0,0,0,37,4L,96 u9551
3520 DATA 13,9,53,11,55,9,{1,25,211,14 t12531
3530 DlrA 37,9,90,31,t7,51,33,5,9,9 t59{l
3640 DATA {1,155,?6,,11,25,105,53,9,2t,33 t12121
3550 DATA !1 ,2L,37,9,58, ?8, {1,33 ,98,21 u5201
3560 DATI 9,73,(L,13,33,31 ,25,211 ,19,41 ll022l
3670 DATA 4L,95,L7,L1 ,L3,31 ,6r,L1 ,41 ,9 t1712I
3580 DATA 154,81,0,0,0,15,0,11,0,7 t11o5l
3590 DATA 0,4,0,2,L,0,63,!,25,53 [1505]
3700 DATA L,25,28,L,50,53,1,50,239,0 [1502]
3?10 DATA 50,253,0,?5,53,1,25,63,t,25 [2039]
3720 DATA 28,L,50,53,1,50,239,0,50,253 [129?]
3?30 DATA 0,75,2,0,0,0,0,0,?,0 U215]
3?40 DATA 0,L64,32,97,101,11{,110,101,114, t15351
32
3?50 DATA 83,99,10{,109,105,100,115,0,1,13 [19{71
6
3750 DATA 19,221,221,tL,L20,t11,32,249,58, [1781]
229
3770 DATA 89,95,58,228,89,22,0,20t,0,0 [12{1]
3790 DATI 0,0,0,7L,65,11 ,69,32,32,19 [1778]
3790 DATÄ 86,59,82,0,12,13,7!,12,a8,0 1L9421
3800 DATI 2,0,3,200,0,0,?,100,0,7 [1092]
3810 DATA 9,t9,23,1 ,L7,t,15,24,2,L8 1123J
3820 DITA 6,25,25,t3,0 t809]

ililililllllililililllllillllillI!ilil1ilililililililt
Pac

10 t{E}roRY 18999 [3841
20 FOR n=19000 TO 21317:READ a:POKE n,a:NE [2300]
XT
30 SlVE"sbild.bin",b,19000,2318 [24801l0 DATA 3,1,1,L,LL,L,19,L,21,1,35,1,39,1,4 119121
3,1,51,1,55,1,59,1, 61 ,1,11,L,75,1 ,3 ,5,19, 5
,21 ,5 ,35, 5.43, 5,51,5,57, 5, ?5, 5
50 DATA 3,9 ,1 ,9,1L,9 ,L9,9 ,21 ,9 ,35,9,39,9,4 [39251
3,9,51,9,55, g ,59 ,9 ,61 ,9 ,1L,9,11, 13 ,19 ,L3 ,2
?, 13,35, 13,51, L3,67,13, ?5, 13
50 DATA 3 ,L7 ,7 ,L7 ,7L,r1 ,L9 ,L7 ,23 ,17 ,21 ,17, [78591
35,L1 ,51,17,55,17,59 ,t1 ,61 ,L1 ,15,t1 ,L3 ,25,
11 ,25 ,2t ,25 ,25 ,25 ,33 ,25 ,31 ,25 , 4l ,25 , 45 ,25 ,
53,25,51, 25. 5L, 25, 65, 25
70 DATA 13,29,25,29,33,29,45,29,53,29,13,3 [3942]
3, 1?, 33,2t,33,25,33, 33, 33, 37, 33, 41, 33, 45, 3
3, 53, 33
80 DATA 13,3?, 33,31,45,37,53,3?,13,{1,33,r1 [42991
t, 45, lL, 53, {1, 51, 4!, 6L, 4L, 65, 41, 0, o, 0, 0, 0,
0
90 DATA 1,5,5,5,9,5,L3,5,t1,5,2L,5,25,5,29 [{599]
, 5, 33, 5, 37, 5, 41, 5, {5,5, 49,5, 53, 5, 5?, 5, 51, 5
,55,5, 69,5,13 ,5,11 ,5,t,9,71 ,9
100 DATÄ 1,13,9;13 ,L3 ,13,77 ,!3 ,25,t3 ,29 ,L3 [4404]
, 33, 13, 37, 13, 4t,13, 45,L3, 49,13, 53, 13, 51, 13
,65,13, 69 ,t3 ,11 ,!3 ,1,L7 ,11 ,t1
110 DATA L,2t,5,21,9,2t,t1,2!,25,21,33,2t, [5889]
4L, 2L, 45, 2L, 53, 2t, 6L, 2L, 59, 2L,1 3, 2L, 7 1, 21,
t7, 25,25, 25, 33, 25, 45, 25,53, 25, 6t, 25
120 DATA L,29,5,29,9,29,11,29,25,29,33,29, [4555]
37 ,29 ,41,29,45,29 ,53 ,29 ,51,29 ,69 ,29 ,13 ,29 ,
11,,29,L,33,11 ,33
130 DATI !,31,9,31,!3,31,L1,37,25,31,29,37 [4906]
,33,37 ,31 ,31 ,4L,37 ,15,37 ,49,37,53,31 ,5t,31
,65,31 ,69,31 ,11 ,31
140 Dtrt L,l!,11,4L,!,45,5,45,9,{5,13,{5,1 [5533]
1, 15, 2L, 45, 25, 45, 29, 45, 33, 45, 31, 45,41, ll5, 4
5, 45, 19,{5, 53, 45 t51, 45, 6t, 45,65, ll5, 59, ll5, 7
3 ,15 ,11 ,45,0,0
150 DATÄ 5,9,9,9,!3,9,L7,9,2L,9,25,9,29,9, [4585]
33 ,g ,31 ,g ,4L,9 ,45 ,9 ,49 ,9, 53,9,57 ,9 ,6t,9 ,59
,9,13,9, 5, 13,2L,t3,51,t3,13,t3
150 DATA 5,L1 ,9 ,Ll ,L3 ,tl ,t1 ,17 ,2L,L1 ,25,17 [5059]
,29,t1 ,33,Ll ,37 ,L1 ,4L,L7 ,45,L1 ,49 ,11 ,53,L'.!
,51 ,Ll ;6t,11 ,65 ,11 ,69 ,11 ,13 ,t1 ,L3 ,2t,2!,2t
,29, 2t, 19, 2L,51, 2t, 65,21
1?O Dlr[ L3,25,2t,25,29,25,49,25,51,25,65, [4557]
25,t3,29,2L,29,29,29, 49,29,51,29, 65,29
1go DATA 5,33,9,33,13, 33,L1,33,21,33,25,33 t51221
,29,33,33,33,31,33,{1,33,45, 33,49,33,53,33
, 57, 33, 51, 33, 55, 33, 59, 33,1 3,33, 5, 37, 2L,31,
51 ,31 ,13,37
1go DlrA 5,1!,9 ,tll,t3,lt,L1 ,41,2L,4L,25, {1 [5298]
, 29, (L,33, {1, 41, {1, 45 } {1, 19, 4L, 53, lL, 57, lL
,6L ,41 ,65 , lL ,69 ,4L ,7 3 ,41 , 0 , 0 , 55 , 9
200 DATA 1,5,5, 5,9 ,5,13 ,5,!1 ,5,2L,5,25,5,2 145991
9, 5, 33, 5, 31,5, (L,5, {5, 5, {9, 5, 53, 5, 51,5, 5t,
5,55,5,59, 5,73,5,71,5,L,9,71,9
210 DATA 1,13, 5 ,!3 ,9 ,L3 ,L7 ,L3 ,25,t3 ,33,13, [56701
3?, 13, fl,13, {5,13,53,13, 6L,t3 ,69 ,L3,13,t3,
17 ,L3,11 ,L7 ,2L,L7 ,25,L1 ,53,L7 ,57 ,L7 ,6L,11
220 DATA !,2L,5,2L,9,2!,L7,2t,25,21,33,2L, [{{59]
31, 2L, (L,21, {5, 2L,53, 21, 6L, 2t, 59, 2t.7 3, 2L,
17 ,2L,L,25,11 ,25
230 DATA L,29 ,9,29 ,L3,29 ,L7 ,29 ,2L,29 ,25,29 15482)
,29 ,29 ,31 ,29 , l!,29 ,49 ,29 ,53,29 ,51 ,29 ,6L,29
,65,29,69,29,17,29,L,33,2L,33,51,33,71,33
2{O DATA L,31 ,5 ,31 ,L3,31 ,2L,31 ,29 ,37 ,33,37 [5238]
,31 ,31 ,11,31 ,45,31 ,49,31 ,51 ,31 ,65,31,69,37

Listing Super Pac
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Einzel hef t-Bestel I u n g
Nachfolgende Ausgaben von Schneider CPC lnternational sowie
Sonderhefte sind noch vorrätig und können über den DMV Verlag be
zogen werden
Bei einem Bestellwert von mindestens 15,- DM werden keine Porto-
und Versandgebühren erhoben; bei einem Bestellwert unter 15,- DM
werden 3,- DM Porto/Verpackung berechnet (Ausland 5,- DM
Porto/Verpacku ng). Lieferu ng nu r gegen Vorkasse (V-Scheck).
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Gesamtbetrag

tr Einen Verrechnungsscheck in Höhe des Rechnungsbetrages
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Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzl Vertreters)

»Databox Einzelbestellung,,

+ Porto/Verpackung DM
(lnland 3,- OM, Ausland 5,- DM
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n Diesen Betrag zahle ich mittels des bei-
gef ügten Verrechnungsschecks
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Ausgabe
cPc

Kassette
cPc

3" Diskette
Joyce

3" Diskette
PC 1512

51/4" Diskette
1/86 tr 14,- DM
2t86 tr 14,- DM tr 24,- DM

3/86 tr 14,- DM tr 24,- DM

4t86 tr 14,- DM tr 24,- DM

5/86 n 14.- DM tr 24,- DM a24,- DM

6/86 tr 14,- DM n 24,- DM ! 24,- DM

7t86 D 14,- DM tr 24,- DM 424,- DM

8/86 tr 14,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

9/86 tr 14,- DM tr 24,- DM D 24,- DM
10/86 tr 4-DM tr 24,- DM tr 24,- DM

1 1/86 n 4,_ DM a24,- DM tr 24,- DM

12t86 tr 4.- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

1ta7 tr 4,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

2187 tr 4,- DM n 24,- DM tr 24,- DM

3187 tr 4._ DM tr 24,- DM tr 24,- DM

4187 tr 4,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

5la7 tr 4,- DM u 24,- DM tr 24,- DM tr 24.- DM

6ta7 tr 4,- DM tr 24,- DM n 24,- DM ! 24,- DM

7t87 D 4,- DM t]24,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

8t87 tr 4.- DM tr 24,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

9la7 u 4,_ DM 4 24,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM

Unterschrift (bei Minderlährigen Unterschritt des gesetzl Vertreters)



Programm--l

,13,31,11,37,t,[L,L3,{1,65,{1, 69,(t,13,17,
17,4L
250 DATA 1,{5,5,45,9,45,13,115, L7,45,21,t15, t55?g].25, 45, 29, 45,33, 45, 31, 45,{1, 45, {5, 45, 49, 15,
53, 45, 57, 15, 6L, 45,55, {5, 59, {5, 1 3, 45,71, 15,
0,0
250 DATA g ,g ,13,9 ,!7 ,g ,2L,9 ,25,9 ,29 ,g ,33 ,g t5l2u
,41 ,9 ,45 ,g , {9, g, 53 ,g ,51 ,9, 61, 9,65, g ,69 ,g ,13,9,13, L3 ,2t,t3 ,29 ,13,lg, !3 ,51 ,13,65,13
270 DATA t3,Ll ,29,L1 ,33,17,37,t1 ,4L,!7,45, t{3?31Ll, 49, 11, 65, 17, L3, 2L, 21, 2L, 29, 2L, lg, 2L, 51,
2L,55 ,2L
290 DATA 5,25,9,25,13,25,L7,25,2L,25,25,25 I513Sl
, 29, 25, 3 3, 25, 31, 25, 4L, 25, 45, 25, lg, 25, 53, 25
, 57, 25, 6L, 25, 65, 25, 69, 25, 1 3, 25, 5, 29, 33, 29,
15,29,73,29
290 DATA 5, 33, g, 33,13, 33, 1?, 33 ,25,33,29,33 [637?]
, 33, 33, 31,33. 41, 33, ll5, 33, lg, 33,53, 33, 51, 3.3
, 55, 33, 59, 33,73, 33,L1, 31,25, 31,53, 3?, 51, 3?
300 DATA t1 ,(L,27,4L,25,11 ,29,4L,33,4L,31 , t35251I1,4L,41,45,41,49,4!,53,41, 57 ,41,51, {1,, O, O
,5,9
310 DATI 1, 5,5,5,9,5, L3 ,5,L7 ,5,27,5,25,5,2 t{9531
9, 5, 33,5, 31,5, 41, 5, {5, 5, {9, 5, 53, 5, 5?, 5, 51,
5, 55,5, 69,5,73,5,71,5,1, g, 33,9, 45,9,77,9
320 DATI L,13,9,13,13,L3,t7,L3,21,!3,25,13 t5971]
, 33, 13,31,73, 45,13, 53, 13, 57, 13, 61, 13, 55, 13
,59,73,11 ,13,1,t1 ,11 ,L7 ,6L,t1 ,17 ,L7
330 DATA 1,2L,9,21 ,25,2!,33,27,31 ,21 ,4!,21 t34?OI
, 45, 21, 53, 21, 59, 21, 1 1, 2L, L, 25, L7, 25, 6!, 25,
71,25
3{0 DATI t,29,9,29,25,29,33,29,31,29,1!,29 t33o6l
,45,29,53,29,69,29,11,29,L,33,!7,33,61,33,
71,33
350 DATI L,31,9,31,L3,31,t1,31,25,31,29,3? t3g15l
,31,31,41,37,49,37,53, 31,51,3?,55, 31,69,37
,71 ,37 ,9,4L,69,4L
360 DATA 1,{5,5,{5,9,15,13,45,!7,15,2L,{5, [56791
25, 45, 29 , 15 ,33, 45, 31 , 15 , {1, {5, {5,15, {9, 15,
53, {5, 57, 45,51, {5, 55, {5, 69, 45,7 3, 15,71, 15,
0r0
370 DATI 5,9 ,g ,g ,!3 ,g ,!1 ,g ,2!,9 ,25,9 ,29 ,g , t36g5I{9, 9, 53,9,51,9, 6L,9,55, g, 59, 9,73,9,5,13,29
,t3 ,19 ,13 , 73 , 13
380 DATA 5 ,L1 ,g ,L7 ,t3 ,17 ,2L,t7 ,25,L1 ,29, 1? [5969]
,33,L7 ,31 ,L7 ,4L,17 ,15,17 ,49,L1 ,53,L1 ,57 ,t7
,65,11 ,59 ,L1 ,13 ,L1 ,5 ,2!,L3 ,2L,21,2L,29 ,2L,
49, 2t,57, 2t, 61,2t, 65, 2L,7 3, 2l
390 DATÄ 5, 25, g, 25, t3, 25, 27, 25, 25, 25, 29, 25 151 221
, 33, 25, 31, 25, 45, 25, 49, 25, 53, 25, 57, 25, 65, 25
,59 ,25,73 ,25,5,29 ,L3 ,29 ,t1 ,29 ,2L,29,29 ,29 ,
49,29 ,57 ,29 ,61,29 ,65,29 ,73 ,29{00 DATÄ 5.33,9,33,13, 33,2L,33,25, 33,29 ,33 t5?g5l
, 33, 33, 31,33,11, 33, {5, 33, {9, 33, 53, 33, 5?, 33
, 65, 33, 59, 33,7 3, 33,5, 37,2L, 31,33, 3?, {5, 3?,
51 ,37 ,73,37
{10 DATA 5,11,13 ,4L,71 ,4!,2L,4L,25,4L,29,{ [5951]
1, 33, {1, 37, lt, lL, 41,15, 11, 49, 4t, 53, 4L, 51, 4
L, 6L, 41,55, {1, 13, 47,0,0,L1,2L
{20 DITA 1, 5,5,5,9,5, L3 ,5 ,L7 ,5,2!,5,25,5,2 t{5ggl
9 ,5 ,33 ,5, 3?, 5,41, 5, {5, 5, {9, 5, 53 , 5, 5?, 5,51,
5,55,5, 59 ,5,13 ,5,71 ,5,1,9 ,17 ,g{30 DtrÄ L,L3,5,13,9,13. L1 ,!3 ,25,L3,33, 13, t4gog]
31, 13, 4t,13, {5, 13, 53, 13, 61, 13, 59, 13, 13, t3,
11,L3,25,17,53,17
4{0 D}l} L,2L,5,2t,9,2L,t7,2t,25,2L,33,21, t53{5I
37, 2L, 15, 2L, 53, 2L, 6L, 2t, 69, 2L, 7 3, 2L, 1 7, 2L,t, 25, 33, 25, 15, 25,17, 25
{50 DlrA 1,29,9,29,13, 29,L7,29,25,2g,29,2g t5{5{I
Listing Super Pac

, 33, 29, 31, 29, 4t, 29, 45, 29, 53, 29, 6L, 29, 65, 29
, 69,29,71,29,L,33,9, 33,11, 33,51, 33, 69, 33, 7
?,33
{50 DITA L,3'l ,g ,31 ,17 ,31 ,25,31 ,29 ,37 ,31 ,3? [3492]
, 4t,31,19,37,53,37, 6L,31,59,31,17,31,1,41,
17,4L
470 DATA 1,45,5,15,9,15,13, 45,t1,45,2t,45, [5579]
25 ,45 ,29 ,45 ,33, {5, 37 ,45 ,ll ,45 ,45, 45, {9, 45,
53, 45, 57, 15, 51, {5, 55, 45, 69, 45,1 3, 45,71, tL5,
0ro
{80 DATI 5,9,9,9,L3,9,t1 ,9,21,9,25,9 ,29,9, [{953]
33, 9, 37,9, 4L,9, 45,9, 19,9,53,9,51,9, 6L,9,65
,9 ,69 ,9 ,13 ,9 ,13 ,13 ,21,13 ,29 ,73 ,49 ,13, 57 , 13
,65,13
f90 DATA L3,t7 ,!7 ,17 ,27,L1 ,29,Ll ,33,17 ,31 , [5394]
L7 , lL,t1 , 15 ,Ll ,49 ,L1 ,57 ,t1 ,5t,t1 ,65 ,L7 ,L3 ,
21, 2L, 2t, 29, 2L, 49, 2L,51,2L, 65, 2L
500 DATI 5, 25, g, 25, t3, 25, Ll, 25, 2L, 25,.25, 25 tl321l
, 29, 25, 49, 25, 53, 25, 57, 25, 5t, 25, 65, 25, 69, 25
,13 ,25 ,5,29 ,2L,29 ,51 ,29 ,13 ,29
510 DATA 5,33,2L,33,25,33,29,33,33,33,3?,3 [5096]
3,45, 33,119,33,53,33, 57,33,55, 33 ,13 ,33,5,37
,13,31,21,11,33,3?,45,31,51,31,65,37,13,37
520 DATA 5,41 ,9,4t,L3,4L,L1 ,4L,2t,4t,25,41 [{6591
, 29, 4t, 33, 4t, 31, 4t, 41, 4t, 45, 41, 49, ll1, 53, {1
,57, 4L, 6L, /|L,65, lL, 69, 41,73, 11, 0, 0, 13, 33
530 DITA 1, 5, 5, 5, 9, 5, 13, 5, 17, 5,2t,5,25,5,2 t50351
9, 5, 33, 5, 37, 5, 4L,5, 15,5, {9, 5, 53, 5, 57, 5, 51,
5,55,5,59,5,73 ,5,11 ,5,L,9 ,L1 ,9,33,9, 15,9 ,6
L,9 ,71 ,g
540 DATA L,13,9 ,L3,11 ,13,25,13, 33,13, {1,13 [{?851
, 45, 13, 53, 13, 61,L3,59, 13, 11,L3,t,t1,9,11,2
5,17,53 ,t7 ,59 ,L7 ,'17 ,t1
550 DATI t,2L,9,2L,L3,21,L1,2L,2L,2L,25,21 [5253]
, 29, 2L, 31, 2t, lL, 2L, 49, 2L, 53, 2L, 57, 21, 6L, 2l
, 55, 21, 69, 2t,'l 7, 2t, L, 25, 13, 25, 65, 25, 17, 25
550 DArl L,29 ,5,29 ,!3 ,29 ,2.1 ,29 ,25,29 ,33 ,29 [5289]
,37 ,29 , AL,29 ,15,29 ,53,29 ,51 ,29 ,65,29 ,13 ,29
,11 ,29 ,13,33,55,33
570 DATA L,,37,5,31,21,37,29,31,3'1,31,4t,37 [{988]
,49,31,51,37,73,31,17,31,L,4L,t3,17,2L,4t,
57 , 41 , 65 , 4L ,11 , Al
580 DrT[ 1,f5,5,{5,9,{5,13 ,45,L1 ,45,21 ,15, [5579]
25, 45,29, 15,33, {5, 31, 45,{1, 45, 45, 45, {9, {5.
53,45, 57 , 15 ,61,45, 55, 45, 69 ,45 ,13 ,45 ,71 ,45 ,
0,0
590 DATA 5,9,9,9,13,9,27,9,25,9,29,9,49,9, [4041]
53 , 9, 57, g ,65 ,g ,69 ,9 ,13, 9, 5, 13 , 13 , 13 ,2L,L3 ,
29 ,t3 ,49 ,t3 ,57 ,L3 ,65, 13, 73 , 13
500 DAIA 5, 17,13, 11 ,t7 ,L1 ,2t,17 ,29 ,L1 ,33 ,1 [5595]
7,37,L1 ,4L,L7,15,t1 ,49,tl ,57,t1 ,65,L1 ,13,L
7 ,5 ,2L,33 ,2L,lls ,2t,73 ,2t
510 DrrA 5,25,9 ,25,L1 ,25,2t,25,25,25,29, 25 [5553]
, 13, 25, 31, 25, lL, 25, 15, 25, 19, 25, 53, 25, 51, 25
,6L,25,69 ,25,73,25,9 ,29 ,L7 ,29 ,29 ,29 ,49 ,29 ,
6t,29 ,69 ,29
620 DATA 9,33,t7,33,2t,33,25,33,29,33,33, 3 167121
3, 31, 33, 4L, 33, 45, 33, llg, 33, 53, 33, 5?, 33, 51, 3
3,69,33, g ,31 ,L3,31 ,11 ,3'l ,25,3?,33, 31 ,15,37
,53,31 ,6L,31 ,65,31 ,69,31
530 DATA 5,41,9,111, t1,4!,25,4L,29,(L,33,{1 [3?09]
,31 ,[L,45,4L,49 ,41,53, {1, 6L, ll,69 ,11,13 ,4L
,0 r 0, 51, 1?

llllllllllilil1il1llilillilillllllllllllllllllililililt

Listing Super Pac
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10 [E]roRY 23999 t339120 FOR n=2{000 TO 251107:READ a:POKE D,a:}IE [2518]
XT
30 SAVE"sgra.bin",b,24000,1{08 [1119]{0 DÄTl 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 t125gl
50 DATI 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 [1259]
50 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 [1259]
70 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 112691
80 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 [1259]
90 DATI 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 [1269]
100 DATA 0,0,0,0 [60{]
110 DATI 72,t2,12,12,L2,t2,L2,t2,9,0 [1430]
120 DATA 0,12,9,0,0,12,9,L92,L92,12 t176{l
130 DATI 8ilg2,Lgz,12,g,Lgz,tg2,12,g,tgz tligll
110 DATI t92,12,9,L92,L92,12,9,L92,L92,72 t13031
150 DATA 8,t92,t92,12,9,t92,t92,12,9,t2 [1551]
150 DATI 12,72,8,12,12,12,12,192,t92,192 U5{11
1?0 DATA 12,192,L92,t92 t8551
180 DITA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 lL26g)
190 DITI 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 lL26g)
200 DATI 0,0,0,0,0,59,135,0,0,59 [1259]
210 DATA 135,0,0,59,135,0,0,69,135,0 [21?0]
220 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 lL26gl
230 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 u25gl
2{0 DATA 0,0,0,0 t50{l
250 DATI 0,0,0, 90, 0,0,0, 240 ,o ,0 u52gl
250 DITA 80,150,0,0,210,0,0,15,191,0 u07gl
270 DATA 0, 33, {9, 32,L5 ,33 , 115, {g, g4,1gl [15931
280 DATA,l8,18{,33,{8,33,33,18,3,33,{8 t9091
290 DITA {8,18,33,{g,g{,{9,19,32,0,{g [1150]
300 DATA {8,0,0,2t,63,0,0,2L,12,0 U0g2l
310 DATA 0,0,0,0 t5041
320 DATA 195,195,195,195,195,195,195,195,1 [17781
95,51
330 DATA 99,195,195,51,51,195,195, 99,t41,1 [18231
95
3{0 DATA 195,99,147,195,195,99,141,195,195 ll142l
,51
350 DATA 51,195,195,51,51,195,195,99, Ll7,l tl,z]-zl
95
350 DATA 195, 99 ,t41 ,tgs ,195, gg, L41 ,tg5 ,195 [17421
,51
370 DATA 51,195,195,51,99,195,195,195,195, [1240]
195
380 DATA 195,195,195,195 t5701
390 DATI 195,195,195,195,195,195,195,195,1 [19111
95,L11
f00 DATI 99,t95,195,51,51,195,L95,99,147,1 [19231
95
110 DATA 195,99,147,195,195,99,1{7,195,195 Uglgl
,99
{20 DrTr 147,195,L95,99,t41,195,195,99,t[1 l].l52l
,195
430 DATI 195,99,1{?,195,195,99, Ll1 ,L95,195 U7421
,51{{0 DATA 51,195,195,117,99,L95,195,195,195 [1957]
,195
{50 DATI 195,195,195,195 t5701
{50 DATI 195,195,195,195,195,195,195,195,1 [1502]
95,99
{70 Drrl 14?,195,195,99,L41,195,L95,99,1,41 lL752l
,195
{90 DATI 195,51,1{7,195,195,51,147,195,195 [2055]
,51
{90 Dtrl 51,195,195,51,51,195,195,99,5L,19 [1047]
5
500 DITA 195, 99, 51,195,195, 99 ,Ll1 ,195,195; t19521
99
510 DATA 1{?,195,L95,99,t47,195,195,195,19 [1873]

Super Pac

5,195
520 DATA 195,195,195,195 15701
530 DATA 195,195,195,195,195,195,195,195,1 [1502]
95,99
540 DATI 147,195, Lg5,99 ,L47 ,L95,195,99,1{? t77521
,195
550 DITÄ 195,99, 141 ,t95,195,99 ,141 ,t95, 195 [1949]
,99
550 DATA t47 ,L95,t95,99 ,L47 ,195,195,99, L41 tL752l
,195
570 DATA 195,99,L47,L95,195,99,147,195,195 U7421
,51
580 DATA 51,195,195,1117,99,L95,195,195,195 [1957]
,195
590 DITA 195,195,195,195 [5701
500 DATA 195,195,195,195,195,195,195,195,1 [1911]
95,t41
510 DATA 51,195,195,51,51,195,195,99,195,1 [1259]
95
620 DATA 195,99,195,195,195,99,195,195,195 [2103]
,51
530 DATA gg ,195,195,t41 ,51,195 ,195 ,t95,147 [1295]
,195
5{0 DATA 195,195,1117,195,195,195, L47 ,L95,1 U568I
95,51
550 DATI 51,195,195,51,99,195,195,195,195, u2{01195 )

550 DlrA 195,195,195,195 t570I
6?0 DATA 0,91,158,0,0,252,252,0,0,252 lL2O2)
580 DATA 252,0,84,252,252,L68,81,252,252,7 [1443]
58
590 DATA 252, 252, 252, 252, 252, 252, 252, 252, 2 ll7 541
52,252
?o0 DlrA 252, 252, 252, 252, 252, 252, 252, 252, 2 [1754]
52,252
710 DATA 252,252,252,252,84,252,252,168,81 [1587]
,252
720 DATA 252,L68,0,252,252,0,0,252,252,0 u698I
730 DrT[ 0,81,168,0 t681]
7{0 DATA0,g{,158,0,0,252,252,0,0,188 [1306]
750 DATA 252,0,81,188,252,L68,84,252,252,0 [1393]
750 DATÄ 252,252,158,0, 252,252,0,0,252,t58 [1501]
770 DATA 0,0,252,L68,0,0,252,252,0,0 [1371]
780 DITA 252,252,158,0,84, 252,252,0,84,252 [1101]
790 DATA 252,158,0,252,252,0,0,252,252,0 [1598]
8oo DATA 0,84,158,0 t5811
910 DlrA 0,9{,159,0,0,252,252,0,0,252 112021
820 DATI L21,0,84,252,L21,158,0, 252,252,L6 [1391]I
830 DtrA 0,81,252,252,0,0,252,252,0,0 [1452]
840 DATA 84,252,0,0,84,252,0,0,252,252 1L462)
850 DATI 0,94,252,252,0,252,252,L68,84,252 [20651
860 DATA 252,L68,0,252,252,0,0,252,252,0 [1598]
870 DATI 0,8{,158,0 [581]
880 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0 1L269)
890 DATA 0,0,8{,0,0,158,81,0,0,158 [1250]
goo DITA 252,0,0,252,252,0,0,252,252,t68 u510]
910 DlrA 84, 252, 252, L58, I 4, t24, 252, 252, 252 ll7 391
,L24
920 DrrA 252,252,252,252,84,252,252,L58,84 [1587]
,252
930 Dtrt 252,!68,0,252,252,0,0,252,252,0 [1598]
9{O DATA 0,8{,158,0 [581]
g5o DlrA 0,8{,158,0,0,252,252,0,0,252 lL202l
960 DATA 252,0,8Ä,252,252,t58,84,252,252,L [11143]
58
970 DATA 252, 252, 252, 252,L88, 252, 252, 252,1 [1925]
88, 158
980 DATI 84,252,252,t58,81,252,252,0,0,252 [1528]

Listing Super Pac
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Programm--l

990 DATÄ 252,0,0,252, g{,0, 0, 158,94,0
1000 DATA 0, 158,0,0,0,0,0,0,0,0
1010 DATA 0,0,0,0
1020 DATA 0,85,170,0,0,255,255,0,95,255 t15121
1030 DATA 255,1?0,85,255, 255,110,255,255,2 [19951
55,255
10{0 DATA 255, 255, 255, 255, 25t, 241, 25L, 241, [1997]
25L,241
1050 DATA 25t, 241, t9L, 211, LgL, 241, Lgt, 247, [2105]
Lgt,2A1
1060 DlTt L91,241,791,2Ä1,255,255,255,255, [1959]
255,255
1070 DATA 255,255,255,85,L10,255,255,95,17 [1239]
0, 255
1080 DATA 255,85,170,255 [615]
1090 DATA 0,85, 170,0,0,255, 255 ,0 ,95, 255 [1512]
1100 DITA 255,170,85,255, 255,t70,255,255,2 [1895]
55,255
1110 DATA 255, 255, 255, 255, 25L, 241, 25L, 247, [1887]
25L,241
1120 DATA 25L,24'l ,251 ,L2'l ,25L,L21 ,25L,721 , Ug35l
25L,127
1130 DATI 25L, L21, 25t, L27, 255, 255, 255, 255, t22891
255,255
1140 DATA 255,255,85,170,85,170,85,170,85, lt't29')

[1e04]
t13 381
[504]

1?0
1150 DÄTA 85,170,85,170
1150 DlrA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0
11?0 DÄTA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0
1180 DATA 0,t,2,0,0,3,3,0,0,3
1190 DITA 3,0,0,3,3,0,0, 3,3,0
1200 DATA 0,L,2,0,0,0,0,0,0,0
1210 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0
1220 DATA 0,0,0,0
1230 DATA 0,0,0,0,0, 207,201,0,69,0
1240 DATA 0, 138, 59, 0, 0, 139, 59,0,0, 139
1250 DITA 59,0,0, 138, 59,0,0, 139,0, 207
1260 DrrI 207,0,0,0,0,0,0, 0,0, 138
1270 DATA 0,0,0,138,0,0,0,138,0,0
1280 DlrA 0, 138,0,0,0, 138, 0,0,0, 139
1290 DrrÄ 0,0,0,138
1300 DATA 0,0,0,0, 69 ,201 ,201 ,0 ,0 ,0
1310 DATA 0, 138,0,0,0, 138,0, 201 ,201 ,l3g
1320 DATA 69, 0,0,0, 59,0,0, 0,0,207
1330 DATA 207,138,0,0,0,0,59,201,201,0
1340 DATI 0,0, 0, 138,0,0,0, L38,69,201
1350 DATA 207, 138,0,0,0, 139, 0,0, 0, 139
1350 DATA 69,207 ,20'.1 ,0
1370 DATI 0,0,0,0,59,0,0,139,59,0
1380 DATA 0, 138, 69,0, 0, 139,0, 207 ,201 ,L3g
1390 DATA 0,0,0,138,0,0,0,139,0,0
1400 DATA 0, 139,0,0,0,0,0,207,207,L39
1{10 DÄTA 59,0,0,0,59,0,0,0,0,207
1420 DATA 207,0,0,0,0, 139,0, 0,0, 139
1{30 DATA 69,201 ,207 ,0
14{0 DATA 0, 0,0,0,0, 207 ,201 ,139,59,0
1{50 DlrA 0,0,69,0,0,0,69,20'1 ,201 ,0
1460 DATA 59, 0,0, 139,59, 0, 0, 139.0, 207
1470 DITÄ 207,0,0,0,0,0,59, 20'1,207,0
1{80 DITA 0,0,0,139,0,0,0,139,0,0
1{90 DATA 0, 138,0,0,0, 139,0,0,0, 139
1500 DATA 0,0,0,138

6291
t2691
L26el
LL621
10501
8 311
L2691
5041
15511
t't26)
149s1
159{l
10861
18371
9261
13911
2L2t1
754I
1s051
13 s81
1?591
43el
17181
1e401
10851
1413 l
7s4l
13 031
{3el
19501
11471
1{951
t2o1l
1086I
18371
e261

1510 DATA 0,0,0,0,0, 207,201,0,69,0
1520 DATA 0,139,59,0,0,139,59, 207,207,139
1530 DATI 59,0,0, 139, 59,0,0, 139,0, 207
1540 DATA 207 ,0 ,0,0,0,0,0, 201 ,201 ,0
1550 DATA 69,0,0,138,59,0,0,139,0,20?
1560 DATA 201,139,0,0, 0, 139, 0, 0,0, 139
1570 DITA 69,20'l ,201 ,0

Listing Super Pac

[15511
[1?88]
[14e5]
[1s45]
[1495]
[175e]
[43e]

Michael Nauioks
39,90
39,S0
39,90

39,90

39,90

dk'tronaca-Produkte
Neu: TV-Receiver für CPC Monitor 298,-

Joyslick Conlroller (programmierbar)
Sornd Synlhesizer + Joyslick Conlroller

DM 59,- Echtzeiluhren l\ilodul
DM 89,- 256K Sperchererweilerlng

'0M 89,- Adapler Iür a e Geräle mil '

Kostenlosen Katalog X9ltI anlordern!
Ladenverkauf nur Do. + Fr

and 1100-1830uhr
Fott delberg o (06221)46885

BEKATTTMACHUTG
Bei unserem

allseits bekannten und beliebten Telefon-Service,
dem "Heißen Draht",

können Sie lhre Fragen und Anregungen von

17.00 20.00 Uhr
an die Redaktion

von PC Schneider lnternational rtchten.
Auf lhren Anruf freuen sich:

Michael Ebbrecht (Hardware, Joyce),
Stefan Ritter (Redaktion),

Stefan Hartmann (CPC), Claus Daschner (CPC)
und Heinrich Stiller (Spiele/Adventures).

Jeden Mittwoch am

TNTSSE]N DNAIJT
Tel. (0 56 51) 87 02
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Pockhit
der

Schlager
Wer ein Programm eintippt, der
wänscht sich, daß es sehr kurz ist. Am
besten nicht länger als 2 Kbyte, dann
ist die Ladezeit bei Kassettenbetrieb
angenehmer und vor allen Dingen ist
die Abtipparbeit schnell erledigt. Mög-
lichst noch in BASIC, damit jeder es
nachverfolgen kann. Ach ja, schnell
und ansprechende Grafik sollte es
auch noch haben. Fühlen Sie sich an-
gesprochen, dann haben wir was für
Sie.

Wie funktioniert das Spiel?

Sie haben eine Abwehrbasis mit 5 Rake-
ten. Auf der anderen Seite stehen, wie
meistens, böse, böse Außerirdische, die

wie meistens die garrze Menschheit aus-
rotten wollen. Leider haben die Außerir-
dischen die Fähigkeiten Ihre abgeschos-
sene Rakete zu zerstören und damit un-
brauchbar zu machen. Aber damit nicht
genug, die Raketen werden in einen Sa-
telliten verwandelt und genau in Ihre
Richtung zurückgeworfen. Sollte es Ih-
nen gelingen diesen Satelliten abzufan-
gen, wird die Basis den Satelliten in eine
Rakete umfunktionieren und damit wie-
der feuerbereit halten. Trifft der Satellit
aber genau in die Mitte der Abwehrba-
sis, so wird er einfach wieder zurückge-
schleudert. Wird ein Satellit verpaßt, so

verlieren Sie ein Leben, sprich Rakete.
Sollte es Ihnen gelingen alle Angreifer zu
vernichten, so wird das Spielfeld von
obenher zugemauert. Erst wenn Sie zu-
sätzlich den Satelliten aufgefangen ha-
ben, kommen Sie ins nächste Level. Ihre
Abwehrbasis können Sie mit den Cursor-
tasten steuern und die Rakete mit COPY
abfeuern. Für jeden abgeschossenen
Feind bekommen Sie einen Punkt. Für
jeden gefangenen Satelliten 10 Punkte
und wenn Sie alles geschafft haben, 20
Punkte ftir jede noch zur Verfügung ste-
hende Rakete. Ein neues Spiel wird mit
ENTER gestartet. (p.KatzerlCD)

f+ F+ E+ E+ E+ Ft ++ f+ E+f+E+f+E+E€E+HE+E+*+E+ f+ f+E+Hf€ €= €+
E++++t+H f=ffi++c+

{+HE+ *+

!frF

Space Invaders stand wahrscheinlich hier Pate

lo f------tNITIALTSTERUNG----- t2467)
tr17l
t15661

20,
30 M0DE O:PEN 1:B0RDER 7
40 l, INDOtl 14,2,19,2,20tU IND0t, *1, t,6,23,ZS t44OSj
:PAPER *1,6rCLSr1: INK O,O
5O trlNDOtJ *Ot L,20,1,24:tJINDOt, *2, L4,20,25| t4tAzj
25:PAPER l+2, 6:CLSt2TPEN *3. 7:PEN *2,2
6O t, t NDOTJ t3, 7, 13, 25. 25: PApER tt3, 6 : CLS*3: p t 2328l
RtNTl3,trSC0REril
70 PEN t1,11rSPEED INK I,lrDEFINT a-z t1654lao sYt'lBoL 25O, O,36,9O, 126,66, 1O2.3690'
lOO'.--MASCHINENCODE FUER ZEICHENTEST-_ T1460]

t 2130 l
t1171

110 '120 MEHORY &9FFF
tll7l
t1341

13O FOR l=&AOOO TO &AO2CTREAD rS:POKE L,VA tt22t)
L(n&'+r3):NEXT
140 DATA cd,60,bb,6, 1,fe, 20t28,7f,4,fer f4r t63291
2At 7at 4, fe, fa,28, 1S,4, fe, dAt 24, 1O, 4, fe t7t ,24,b,4, fe, tS,28t 6,4, fe, cl ,28, t, c9,?8,32,2d
, aO, cg
150 '16O I --_----BILDAUFBAU_-
170 '180 h=Orb=5 : k=5 : p$=STRINGt (5, 239)
190 CLSil4!p1=126:GoSUB 570
2OO PEN 12:PRINT STRING$(20,2O7)i
21O FoR a=2 TO 23
22O lF a<1O AND a>2 THEN PRINT CHR$ (L2t t i t

Listing Rockhit

t1171
t18521
t777)
t 16161
i14001
r13591
t6121
r 6669 l

PEN lrPRlNT STRINGt(18.2§O); rPEN 12:PRINT
CHRI ( 127) ; :GOTO 24O
23O PRINT CHRa(127) ;STRING$ (Le, L2e> ;CHR§(1 t2840l
27) i
24O NEXT
25O PEN 6TPRINT STRINGT(2O,244rt
260 x=lOty=22
27O sa=CHR$ (245 ) +CHR$ (216 ) +CHR$ (245 )
28O u=1:s=9rPEN 4:LOCATE s,23:PRINT sa
290 |
3OO '-----TASTEN ABFRAGE UND BEI.'EGUNG-_
310'
32O DI
33O lF INKEY(8)=O AND s)2 THEN 4OO
34O IF INKEY(1)=O AND s<17 THEN 41O
35O lF INKEY(9)=O AND u THEN x1=Ory1=-1 ru=
O:EVERY 5,1 GOSUB 45O
360 EI
37O IF u THEN GOSUB aOO
3AO tF p1 THEN 32O ELSE lF u THEN 94O ELSE

GOSUB 9AO
390 GOTO 320
4OO s=s-1:LOCATE s,23rPRlNT sltn ":GOTo 36
o
41O s=s+IrLOCATE s-1.23rPRINT " ";sarcOT0 l2'746)
360
42o I t1171
430 ' ------BALL BE!'EGEN- t2167)
44o' trrT)
450 PEN 3 t5471
46O x2=x+x1 tyz=y+yt:LOCATE x2,y2.CALL &AOO t132Bl
o
47O I=PEEK(&AO2D) t9o1l
480 ON t GoSUB A5O,55O,660,7AO,73O,690,670 t 14941

Listing Bockhit

t3501
t 1443 l
tr167l
i 1529 l
t 2943 1

t1171
t19901
t1171
ta41
t 1703 l
t13501
t 3246 l

t a6l
t108al
r 2935 l
t5001
t 254s l
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85O LoCATE x,y:PRlNTn 6tx=x2ty=y2 t9711
860 RETURN T55S]
470 ' t1171
aBo |------NEUE PUNKTE-- t22r7)
490 ' ELL?1
9oO PRINT*2,USlNG "lttllln;h:PRINT CHRt(7) t34621
i : RETURN
910 '92O' ------ENDE TJENN GEFANGEN----
930 's40 GosuB 780.h=h+br20:b=b+lrGoTo 190
950 '960' -------MAUER AUFBAUEN-------------
970 '9aO k=k-1
S9O IF K THEN RETURN ELSE K=s:PEN 13:PRINT
t4, CHRa (2O7) ;CHRt (7) ; !PEN 4:RETURN
1000'
1010 '----------E N D E---------
LO20 'lO3O tlrrrrrrrrlrrrtlrrr{*rx{trtr{rtrrt
1O4O ' r C-1987. 04 AND I KATZER r
1O5O ' T A-BAUMGARTNERSTR, 44/ A3/ LAz I
1060'x 1232L'IEN AUSTRIA *
1O7O I *II*rI*rrr*rarttrtrrrrrrlrrrrrlrr
1080 '
1O9O 'KANAL I = ANZAHL DER RAKETEN
11OO'KANAL 2 = GESAMTPUNKTE
111O 'KANAL 3 = SCHRIFTZUG nSCORET"
1120'KANAL O = SPIELFELD
l13O TKANAL 4 = SPIELFELD 2
1140 ,h = SCORE
1150 'b = RAKETEN
1160 'pi = RAKETEN ANZEIcE
117O 'pl = ANZAHL DER STEINE
l18O 'x-y = BALL KO6RDINATEN
1190 'st = SCHLAEGER
12OO 'u = I-BALL GEFANGEN O-FREI
12lOrx1-y1 = BALL RICHTUNG
7220 ts = SCHLAEGER POSITION
123O ra-t-x2-y2-k = HILFSVARTABLE

Listing Rockhit

Il.L1J
t 2194 l
tL77)
t20921
t7t7i
t 2954 l
t1171
t 411 l
t 6077 l
t1171
t 2381 l
t1171

t4161
1148 1

10341
r1691
14161

tr17l
L I L42)
t9581
t9361
t3761
t15121
t11761
t 722)
( 13431
t 1301 l
t2703 )
t 462)
t 15511
t5s6l
t7911
t15AOl

4SO LOCATE x,y: lF x1 THEN PRINT CHRi(253)
ELSE PRINT CHR3(239)
5OO PEN 4
51O RETURN
520 '530' ------I,ENN !IASSER--
540 '
55O LOCATE x. y r PR I NTn n : GOSUB 79O
S5O INK O,26,O:FOR l=1 TO IOOOrNEXT: INK 0,
0:b=b-1

t 3030 l
t5621
t5551
ILLTJ
t 2357 l
t1171
t161Al
l21AO)

57O PRINTII.RIGHTt(pl,b):lF b THEN RETURN t2lLA'J
5AO ' tLL77
590 ' ------SP TELENDE---- t 13281
600, t1171
61O LOCATE 6,11:PEN 14:PRINThGAl.|E OVER' t1S94l
620 LOCATE 1,25:lF INKEY(14) THEN 620 ELSE t2328l

RUN lBO
630 ' t117J
640 ' -------t,ENN ANGRE I FER------------- t22321
650 ' t Lr7)
660 GOSUB 85orh=h+1:p1=p1-1 t17381
670 IF xl=O THEN lF x(11 THEN x1=-1 ELSE x t24731
1=1
680 GOSUB 9OO: lF y1=-1 THEN y1=1:RETURN t2a3ol
690 y1=-1 TRETURN t6861
?oo ' t1171
710 '-------[,ENN HAUER-- t1441t
720 r 11171
73O lF x1=-1 THEN x1=IrRETURN t18231
74O IL='LTRETURN tA73l
750' t1171
760'-------T,JENNGEFANGEN-------------- tL442t
770 | t1171
78O h=h+lo l32L)
79O u=l:a=REl'tAlN (1):GOSUE eOO t13191
BOO LOCATE s,22rPEN 3:PRINT n .;CHRI(239) i t31751n ":FEN 4
BlO x=s+1:y=22!REft,RN t19731
a2o' t1171
830 '-------BEI'EGUNG BALL-------- t1967t
a4o ' t1171

Listing Rockhit

niverseuer EPR0M-Programmer 4003
ür Schneider CPC 464 / 664 I 6128

nölig I Progrrmmicrsp!nnun! ttrd tm
ndunr zum CPC übcr Fhchbrndkrbcl ut

durchgctühilon ErP!nsionspor! I Rolc und grünc Louch-ldrodc zur
Brtricbi-Ar!-Anzrigo I Komplctl mil 28 poliicm Tcrlool-Soclcl r

Frrliggcrät Iür CPC 464/664 DM 289,50
FcrhSgcrä! für CPC 5128 DM 319,50
Aulprris lür Soflrrrc ru[ 3'Di:kcllc

ROM-Karte z-or xnyt. füt alle CPC
|fuhlrrisc bc:tückbrr mil 2-6,[ KBy!c EPR0II-Krperi-

lil r Arbri!r! mit dcn EPROM-Typ.n 2715,-32,-5'+,-128
r Durchgoführlrr Errcitcrungsbus ( tloppy lomprtibcl )r Aulorlrr! von BASIC- und/odcr Assrmblrr-Progrem-
mcn r Komplc!I ni! umlrngrrichcr und lomIorlablrr
Softrrrc ruf Krcsr!tc odcr Dislcllc ! 0lcichrrmrDcn

Prolis und Ein:lrigcr !!.i[ntl I
Fcrliggcrat Iür ,16,f/664 Dll
20 Dll 2,+9.50 I Brusrtr mi
Fcrliggcrat Iür rl6,f/664 Dll 229,50 r FcrlilSrril lür
20 Dtl 249,50 I Brusrtr mit Anloilung tür 464/664
I 199.50 r B.usrlz mil Anlcilunt für 6128 Dll 219,50199.50 r Brusrlz mil Anlciluni für 6128 Dll 219,50
Auloriis für Sollrrrc rul 3' Distc!!o ; Dtl 15,- / rut 5 25' Distcllc : Dll 5,-
iätlsscrät ohno Softrrrr für cPc ,+64/66,+ : oit sg,- / tür CPC 5128 : Dtl 119,-

preisgünstige Matrix-Drucker
']EEDY 100-80 100 Zcichcn pro Sclundc r FX80 tomprlibcl t Nrrr Lcllcr Ourlilv r
Bi3 ru 142 Zrichcn pro Z!il! t Frillionsrrlt! ünd Trtllor.nlrilb t nur Dll 739,-

]EEDY 130-80 130 lcichcn pro Sclundr r Bis zu 132 hichcn pro Zcilc r 9r9 l{rlrir
IB)l lompo!ibcl r ldml tür PC l5i2 r dculschcs und rnglisctrs Hlndbuch r nur Dll 839,-

tiZen LSP-120D 120 hichcn pro Srlundr r lBll und EPSON tomPllrbrl r 9t9 trlrrr
4f Puffr srrirnmiBig r Schriltrn : Picr, Elilc, invcrr, proporlionrl, lursir, komp.rimicrl,
ppcll brcil, doppclf höch ... a Ncrr Lrttoi Qurlifv r 2 Jrhrr Grrrnltr ' nur Dl{ 525,-

ruckerkabel OOBBERTIN
INOU,TTRIE - ELE HTRONIH

Brrhmss!rrBc 9.6835 Brühl, Tol.: [05202] 71417

I Beusotz fir CPC 464/664 Dll 239,-
I Brusrlz tur CPC 6128 DU 269,-

DM 15,- / rul 5 25' Di:ka!h : Dll 5,-

r Progr.mmilr! .ll! !än! EEPROU-T
( z.B.: 2716, 27C16, 2 2, 2158, 2
2761A,27C64,21128, 27256,21C
250S, 2532, 2s64, X2 8644... ) r

mcnügcslaucr!c SoJ!trrc euf K.tscll! odlr Da!
r 32 KByh frcr für EPROll-Dalcn ( Brcnncn dcs 2

ohnc l{rchhdcn } r Krin tlmschrllrn Skckcn odrr I

vortex s.zs"-Floppy
kpl. mit Programm PARA PLUS

Fl.S DM 898,-Fl.D DM 1298,-
Dieses Angebot erhalten Sie in
folgenden HOBTEN-ComPuter-
Centern: Nürnberg Stuttgart
Düsseldorf Duisburg ' Bremen
Hamburg . Münster' Hannover'
Braunschweig Mannheim
oder über HORTEN-
Bestellservice 634, Postfach 1.1 33,
4000 Düsseldorf 11

\J=r
COMPUYEFSVSTEME
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RSX reir 4
Nachdem wir uns an dieser Stelle bisher hauptsächlich
der Graphik des CPC gwidmet haben, wechseln wir in
dieser Folge zur "Gegenseite., dem Text-Bildschirm.

Dabei ist der Unterschied zwischen die-
sem Anzeigeverfahren - programm-
technisch gesehen - gering, da auch der
Text beim CPC ,graphisch" angs2gigl
wird. Somit werden Sie in den Assem-
bler-Listings bekanntes wiederfinden,
sofern Sie die vorausgegangenen ver-
folgt haben.

Die Ahnlichkeiten beziehen sich in erster
Linie auf die Art, wie der Bildschirm be-
schrieben wird. Dieses geschieht stets Pi-
xel-orientiert. Abweichend voneinander
ist nur die Koordinateneingabe.
Die Befehle dieser Folge haben, im Ge-
gensatz zu den bisherigen Folgen, nicht
nur eine bestimmte Bedeutung innerhalb
von Profi RSX, sondern sie beeinflußen
auch die Arbeitsweise des Betriebssyte-
mes. D.h., sie ändern und erweitern die
Funktionen Ihres CPC. Dazu zählen in
dieser Folge die Einbindung eines deut-
schen Zeichensatzes sowie neue Schrift-
arten und -größen.
Ferner vereinfacht sich das Scrollen des
Bildschirmes, die Textausgabe-Ge-
schwindigkeit wird verdoppelt und
schließlich können Sie Texte in allen
Richtungen auf dem Bildschirm darstel-
len - nicht nur horizontal wie bisher.
In der Befehlsliste sind wieder alle Be-
fehle dieser Folge aufgeflihrt. Da die
Funktionsweise der Befehle recht einfach
ist, wird sie nicht jedesmal bei der Be-
schreibung der Assembler-Routinen auf-
geführt.
Deswegen verzichte ich auch auf ein se-
parates Kapitel, damit wir gleich für die
Assembler-Interessenten mit der Doku-
mentation beginnen können. (Anm. für
die nicht Assembler-Interessierten: In
der nächsten Folge gibt es - nach heu-
tigem Stand - garantiert kein einziges
Assembler-Listing!)
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Die Assembler-Ecke

Im wesentlichen besteht die Erweiterung
aus zwei Blöcken: Erstens der Schriftbe-
handlung und zweitens dem deutschen
Zeichensatz. Dazu kommen dann noch
die paar einzelnen Befehle, auf die wir
hier nicht näher eingehen können.Da die
Routine ftir die Schriftvergrößerung im
Listing an erster Stelle steht, fangen wir
mit dieser auch an.

Zeichen-Vergrößerung

Betrachten wir zuerst, wie die Firmwa-
re Ihres CPC standardmtißig arbeitet.
Wenn ein Zeichen auf dem Bildschirm
durch die Firmware dargestellt werden
soll, so liegt diesem nur die 8 x 8 Matrix
des Zeichens im ROM oder RAM (bei
selbstdefinierten Zeichen) vor. Die ent-
sprechenden Routinen wandeln dann,
falls erforderlich, die Matrix bildschirm-
gerecht um und schreiben diese dann in
den Bildschirmspeicher. Irgendwo hier
zwischen müssen wir nun eingreifen, um
das Betriebssystem so beeinflussen zu
können, damit es das tut, was wir von
ihm verlangen. Damit wi größereZei-
chen erhalten, gibt es zwei Möglich-
keiten:
a) Vergrößerung der Zeichen-Matrix auf
das gewünschte Format (2.8. I6xl6
oder 32x 16 Pixel)
b) "Zoomen" der normalen Matrix
Keine Frage, ist Punkt a) weitaus elegan-
ter, ergibt diese Version doch bei ge-
konnter Matrix-Gestaltung erstklassige
und vor allem feinere Zeichen. Aller-
dings ist dies bei64bzw. 128K-Compu-
tern völlig illusionistisch. Deshalb ist die
Version bei Profi RSX nicht implemen-

tiert (über die ICON-Verwaltung in den
Folgen 5 und 6 ist es dennoch möglich,
sogar mehrfarbig).Wir beschränken uns
deshalb auf Version b). Da die Zeichen
in ihrer Größe il der Regel, was auch der
Praxis entspricht, nicht mehr als verdop-
pelt oder verdreifacht werden, ist dies
dennoch akzeptabel. Außerdem sparen
Sie eine Menge Speicherplatz, von der
Arbeit des Abtippens der Matrixen ganz
zu schweigen. Im übrigen wird das Ver-
fahren 2ihnlich auch vom Betriebssytem
angewendet, wenn Sie vom 80-Zeichen-
Modus in den 20er oder 40er wechseln.
Ztsälzlich liefern wir Ihnen, sozusagen
als Ausgleich flir etwas gröbere Kontu-
ren der Zeichen, verschiedene Schriftsti-
le und als besonderen Leckerbissen, be-
liebige Schrift-Richtungen. Folgende
Schriftarten können Sie extra wählen:
a) Hellschrift (light)
b) Fettschrift
c) Unterstrichen
Mit ILIGHT wird die Struktur der Zei-
chen feiner, mit IFETT hingegen erzie-
len Sie auf Ihrem Drucker (sofern Sie ei-
nen besitzen) Fettdruck. Außerdem kön-
nen Sie alle Zeichen gleich bei fürer Aus-
gabe mit unterstreichen lassen. Dabei
haben diese Routinen nahezu keinen ne-
gativen Einfluß auf die Ausflihrungsge-
schwindigkeit (s. Ass.-Listing).Mit Hilfe
des Profi RSX-Befehls ISCHRIFT kön-
nen Sie die Vergrößerung setzen. Dabei
ist die Vergrößerung flir die X- und Y-
Richtung getrennt festlegbar. Sie sollten
jedoch keine zu großen Werte verwen-
den. Falls Sie dieses dennoch beabsich-
tigen, so probieren Sie vorsichtshalber
die Auswirkungen aus, indem Sie die
Vergrößerung nur mit einem Zeichen te-
sten. Mit folgender Befehlsfolge können
Sie sich die Ergebnisse ansehen:
ISCHRIFT, X-, Y-Vergrößerung:



IS.ON:LOCATE 1, 1 :?"Test" : IT.OFF
(ENTERXGTöße definieren/Vergröße-
rung ein/Cursor positionierenl Zeichen
ausgeben/Vergrößerung ausschalten) Sie
müssen also der Profi RSX-Routine die
Vergrößerung mitteilen, bevor Sie die
Erweiterung einschalten. Dabei ist zu be-
achten, daß alle Zeichenvergößert wer-
den, bis Sie diese Routine wieder deak-
tivieren.
Betrachten wir nun die Funktionsweise
der Assembler-Routine.Beim Einschal-
ten der Erweiterung veradaßt Profi RSX
die Abänderung der Firmware-Funktion
und zwar durch einen Austausch in der
System-Sprungtabelle. Die Firmware-
Routine TXTWRITECHAR, die flir die
Zeichenausgabe »verantwortlich" ist,
wird "ausgeklingt« und durch eine PR-
Routine ersetzt. Laut dem Firmware-
Handbuch der Firma Schneider hat die
Routine folgende Einsprung- und Aus-
sprung-Bedingungen, die wir, wollen
wir eine volle Kompatibilität sicherstel-
len, auch flir unsere Routine übernehmen
müssen. Beim Aufruf der Routine durch
Programme, der Firmware oder den BA-
SlC-Interpreter enthält der Akkumulator
die Nr. des Zeichens, welches zur Aus-
gabe ansteht. Im H-Register wird die
Spalte und im L-Register dieZeilevor-
gegeben. Hieraus können wir ableiten,
welche Aufgaben unsere Routine zu be-
wältigen hat:
a) die zur Nr. zugehörige Matrix zu
holen!
b) diese unter Beachtung der gewählten
Vergrößerung zu »zoomen« und 6am
entsprechenden Mode anzupassen; und
schließlich
c) diese Matrix an der gewünschten Po-
sition auszugeben (Anm.: Ich empfehle
Ihnen, das Assembler-Listing parallel zu
der folgenden Beschreibung zu ver-
folgen.)

Die Routine übernirnmt die Registerwer-
te und reicht den Akkumulator-Inhalt
gleich an die Routine TXT GET MA-
TRIX weiter, nachdem die Position (in
HL) gesichert wurde (PUSH HL). Die
angesprungene Routine übergibt nach
Abschluß im Hl-Doppelregister die
Adresse der Matrix des Zeichens.
Als nächstes wird die Matrix, falls vom
Benutzer, also Ihnen, voher definiert,
durch eine Profi RSX-Routine gedreht.
Nachfolgend muß sich die Routine erst
einmal selbstständig der Bildschirm-Auf-
lösung anpassen, indem es die geeigne-
te Ausgabe-Routine sowie die benötigte
Pixel-Anzahl pro Byte hierflir ermittelt.

Nachdem die richtige Routine installien
ist, wird die Bildschirmposition zurück-
geholt und durch eine System-Routine
von den Koordinaten in eine RAM-
Adresse umgewandelt. Danach erfolgen
die nötigen Definitionen (8 Zeilen: Y-
Vergrößeruhg holen) für die eigenfliche
Vergrößerung. Die Routine besteht aus
zwei ineinander geschachtelten Schlei-
fen. Die "äußere« ist ftir die Y-Achse, die
,innere* dagegen für die X-Richtung zu-
ständig. Es wird folglich zuerst immer
eine Pixel-Zeile in der,inneren.. Schleife
bearbeitet, bevor die nächste, bedingt
durch die,äußere" Schleife, bearbeitet
wird.

Diese Struktur entspricht der Kopier-
Routine aus Folge 2, wie Sie sich vie-
leicht erinnern. Dort wird der Bildschirm
auch zeilenweise bearbeitet.

Die Y-Schleife bewirkt, daß jede Zeile
der Pixel-Matrix entsprechend oft der Y-
Vergrößerung ausgegeben wird, bevor
die nächste Pixel-Zeile behandelt wird.
Gleiches gilt fiir die X-Schleife, nur eben
entsprechend für die einzelnen Pixel ei-
ner Zeile. Bei der Ausgabe gibt es aller-
dings zu bedenken, daß nach 8 Bits das
volle Byte in den Bildschirm geschrieben
werden muß. Bei Mode 1 sind es sogar
nur 4 Bits, bei Mode 0 dann noch 2. Aus
diesem Grund gibt es innerhalb der
Schleifen einen Zähler, der nach errei-
chen der Bit-Zahl eine Ausgabe aus-
löst.Wie wird eine Pixel-Zelle vergrö-
ßert? Dies geschieht praktisch mit ein
paar Z 8O-Befehlen (ab Label "D2").
Dort wird jeder Pixel der Matrix gete-
stet, ob er gesetzt ist. Ist dies der Fall,
dann wird auch das Carry auf wahr (1)

Die tlatrixen der deutschen Sonderzeichen
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gesetzt (durch "SCF"), andernfalls bleibt
es rückgesetzt (auf 0, durch ,OR A" vor
dem "BIT 7,E"-Befehl). Dieser Zustand
des Carrys wird anschließend durch den
9-Bit-Rotier-Befehl "RL C" in das C-Re-
gister als Bit 0 übernommen. Es wird,
noch einmal zusammengefaßt, also der
Zustand eines Pixels getestet und danach
über die "Zwischenstation" des Carrys in
das C-Register übernommen. Dieses ge-
schieht unter Beachtung der Vergröße-
rung mit allen Pixels, wobei ein Byte
nach Erreichen der Pixel-Zahl pro Byte
automatisch auf dem Bildschirm ausge-
geben wird. Die Ausgabe wird dabei
durch eine dem Mode angepaßten Rou-
tine vorbereitet. Diese Routine paßt die
neue Matrix dem Bildschirm-Format an,
welche im Mode 1 besagt, daß jeweils 2
Pixels pro Byte gleich sein müssen (die-
ses sind die Bits 0-3, die den Bits 4-7 ent-
sprechen sollen). tm Mode 0 müssen so-
gar 4 Bits pro Byte gleich sein (0,1 mit
2,3 und 4,5 und 6,7). Erwähnenswert ist,

daß die 3 Routinen ineinander überge-
hen, so daß durch diese Kopplung Spei-
cherplatz gespart wird. Durch verschie-
dene Routinen wird natürlich die Bild-
schirm-Adresse fortlaufend weiterbe-
rechnet und zum Schluß wird auch die
Cursor-Position entsprechend der Ver-
größerung automatisch angepaßt.Ich
hoffe, daß die der Routine zugrunde lie-
gende Logik Ihnenjetzt verständlich ge-
worden ist. Betrachten wir nun als näch-
stes die zweite größere Routine.

Variable Schriftrichtung

Die besondere Funktion, die Möglich-
keit des Beschriftens des Text- und Gra-
phik-Bildschirmes in allen 4 Richtungen,
wird durch die Routine CHAR-ROT
ermöglicht. Das Bildschirmfoto zeigt Ih-
nen deuflich alle 4 möglichen Schriftrich-
tungen. Die vorgenannte Routine wird
von allen PR-Routinen, die mit der Zei-

chenausgabe zu tun haben, direkt nach
dem Berechnen der Matrix-Adresse an-
gesprungen (siehe auch die Schriftver-
größerungs-Routine). Somit funktioniert
sie auch nur in Zusammenhang mit einer
der Ausgabe-Routinen von PR, sei es
nun die Zeichen-Vergrößerung, die
schnelle Schrift-Ausgabe oder dem deut-
schen Zeichensatz. Wie aber wird ein
Z,eichen »gedreht«. ausgegeben? Dabei ist
diese Abschnitt-Uberschrift nicht ganz
richtig, denn das Zeichenwird nicht ge-
dreht ausgegeben, es wird genau wie bis-
her in den Bildschirm geschrieben. Si-
cher wäre es möglich, direkt die Bild-
schirmausgabe abzuändern, doch dieses
wäre aus Speicherplatz- und Zeitgründen
(Programmieraufuand;) nicht zu verant-
worten. Deswegen habe ich die, meiner
Meinung nach, weitaus elegantere Mög-
lichkeit gewtihlt, und zwar wird die Ma-
trix des Zeichens »gedreht", bevor die-
se weiterverarbeitet wird. Das hat den
Vorteil, daß keine nachfolgenden Rou-

Die deutsche Tastaturbelequnq bei PRoFI RSX (nach Aktivierung
durch den 3efehl "lDlN")
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CR

AHIFT OH )c:t eorl rcxl sel BS Lrlw CF G

I sue cAr EYI 8Yx I SYx so CR F8

lirkungsxeise einiger 280-Befehle
(zur Zeichendrehroutine von Profi RSX)

Befehl : SCF

tirkung : cARRY-Flaq auf wahr (1) setzen
Synbolisch: E.- I

CarrY

Befehl : RL C

lirkung : Register c unter Einbeziehung des carry-FlagsIinks rotieren
Symbol i sch: vorher:

Register C Carry-FIag

TOTOTUTUTUTUTTTO'-I tr

Befeh I :
Hirkung :

Synbolisch:

RLC E

Register
rotieren
vorher;

naahher:

E ohne Einbezieh!ng des carry-FIags I inks(Carry auf Bit 7 von E setzen)

[TT6T0T0TUT0TTTn tr

Befehl : RLCA
Lirkung : Akku ohne Einbeziehung des Cörry-Flags linksrotieren; das carry-Flag wird jedoch auf den

l,lert des alten Bit 7 des Akku gesetzt
Symbolisch: siehe Befehl "RLC E"

Amrkung: Beim Befehl "RLC" kann auch jedes andere 8-Bit-Register ver-
xendet verden.

Abbi tdung 3
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- kann eine unbegrenzte Anzahl von Fragen und Antworten verwalten!
- hat ständig ca. 400 Fragen plus Antworten im Speicher!
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fortablen Editor!
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ist vollkommen menuegesteuert
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tinen geändert werden müssen. Diese
funktionieren alle wie bisher, da ftir die
Routinen das Aussehen der Matrix voll-
kommen uninteressant ist. Das Drehen
der Matrix erfolgt in zwei Schritten (sie-
he Abbildung 4). Eigentlich zeigt die Ab-
bildung in Kombination mit dem Listing
die Wirkungsweise sehr deutlich, wie ich
meine. Wichtig ist nur, daß die Matrix
mit Hilfe der beiden Z 80-Befehle zuerst
gedreht wird und das Ergebnis (1.
SchritQ auf dem Prozessor-Stack abge-
legt wird. Dort befindet es sich dann al-
lerdings spiegelbildlich, so daß es mit
Hilfe von 8 ,POP AFu-Befehlen noch
von diesem heruntergeholt werden muß.
Da dabei die letzte Matrix-Zeile (auf dem
Stack) zuerst in den Speicher zurück ge-
holt wird, findet eine Spiegelung um die
X-Achse statt.Die Abbildung 3 zeigt die
Wirkungsweise einiger Rotier-Befehle.
Dabei entspricht die Wirkungsweise des
Befehls "RRA* demBefehl »RL C«, nur
daß hier statt links rechts herum rotiert
wird. "RLA" entspricht "RL C" nur mit
Ausnahme des benutzten Registers. Der
Befehl "RLC (HL)" ist idenitsch mit dem
Befehl "R.lQ f,.., nur wird hier anstelle
des Inhaltes eines Registers die durch HL
adressierte Speicherstelle rotiert. Der
Befehl »SRL (HL)* bewirkt ein Schieben
des Inhaltes der Speicherstelle von links
nach rechts um ein Bit, wobei das rechts
herausfallende Bit 0 ins Carry übernom-
men wird.
Alles weitere entnehmen Sie bitte der As-
sembler-Listing. Wenn Sie dieses eini-
ge Zeit,studieren*, so wird Ihnen die
Funktionsweise sicherlich klarer als
durch jede weitere Beschreibung von mir
an dieser Stelle. Trotzdem wollen wir
hier noch mehr oder weniger ausführlich
auf die zweite Befehlsgruppe eingehen.
Diese steht im Zusammenhang mit dem
deutschen Zeichensatz.

Der CPC spricht "deutsch"- der deutsche Zeichensatz

Normalerweise wird ein deutscher Zei-
chensatz verwirklicht, indem einfach ei-
nige Matrixen von den betroffenden Zei-
chen geändert werden. Durch den
(zwangsweise) vorausgehenden Befehl
SYMBOL AFTER 64 gehen aber 1528
(Q55-&)x 8) Bytes,verlorenu. In Wirk-
lichkeit werden für die neuen Matrixen
aber nur 8 x 8 Bytes benötigt. Es bleiben
also 1464 Bytes ungenutzt! Bei Profi
RSX wurde deswegen ein anderer Weg
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beschritten. Das gewählte Verfahren be-
nötigt nur ein paar Bytes zusätzlich und
hat die gleiche Wirkung. Prinzipiell
funktioniert es, indem der Routine zum
Berechnen der Matrix-Adresse, wenn es
sich um ein "deutsches" Zeichen handelt,
einfach die neue Zeichen-Adresse »un-
tergeschoben" wird. Programmtechnisch
läuft es so ab, daß durch einer Abände-
rung der Routine TXT GET MATRIX
vor dieser bereits abgefragt wird, ob die
Zeichen-Nr. dem eines "deutschen" Zei-
chens entspricht, und wennja die neue
Adresse zurückgegeben wird, ohne daß
TXT GET MATRIX überhaupt ange-
sprungen wird. Das hat übrigens noch
den Vorteil, daß die ursprüngliche Ma-
trix nicht durch die neue gelöscht, son-
dern diese nur überblendet wird. Nach
dem deaktivieren des deutschen Zeichen-
satzes steht Ihnen also die "alte" Matrix
wieder zur Verftigung. Da aber einige
ROM-Routinen die Routine TXT GET
MATRIX nicht über die Sprungtabelle,
sondern direkt anspringen, waren noch
einige Patches notwendig. Sehen Sie
hierzu das dokumentierte Assembler-Li-
sting. Die Matrixen der neuen Zeicherr
finden Sie in Abbildung 1. Selbstver-
ständlich paßt Profi RSX auch die Tasta-
turbelegung entsprechend an. Die neue
Belegung finden Sie in Abbildung 2, die
kurze Routine, die dieses verwirklicht,
im Listing.Zum Abschluß finden Sie in
Listing 2 noch ein DEMO-Prograrnm,

welches das Bildschirmäquivalent zur
Hardcopy hervorbringt. Beachten Sie,
daß dort Steuerzeichen eingegeben wer-
den müssen.Wenn Sie nicht nur den BA-
SIC-Loader abtippen, sondern auch die
Funktionsweise der Routinen nachvoll-
ziehen wollen, dann haben Sie wahr-
scheinlich genug ftir diesen Monat zu
tun. Und schließlich kommt nächsten
Monat ja auch schon die nächste Folge
(mitder ICON & Sprite-Verwaltung von
Profi RSX). Sie dürfen gespannt
sein.Damit Sie jetzt aber loslegen kön-
nen, sollten Sie das Ladeprogramm ab-
tippen. Die Besitzer der Typen 664 &.
6128 dürfen allerdings wieder die In-
kompatibilität der ROM's',ausbadenu,
indem Sie wieder einige Zellen gegen-
über dem 464-Listing ändern ,dürfen".
(Leider habe ich mir den CPC bei der
Markteinflihrung 1984gekauft - dagab
es nur den CPC 464. Allerdings dürfte
die Anpassung von Profi RSX an die bei-
den anderen Typen weitaus zeitaufwen-
diger gewesen sein, als das Austauschen
einiger DATA-Zeilen.)

Anm.: Daß das Anpassen nicht immer
auf Anhieb klappt, werden einige von
unseren ganz aufmerksamen Lesern si-
cherlich gemerkt haben. Bei dem Titel-
bild in Folge 1 ist noch die alte Version
dieses Teiles verwandt worden, die ent-
gegen meinen theoretischen Überlegun-
gen auf dem 6l28er nicht laufen wollte.
Deswegen erscheint in der letzten Zeile

Funktionsablauf beim 0rehen der Zeichen

ete 280
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56.INVERS
- Hiermit wird wechselweise zwischen in-

verser und normaler Text-Darstellung
umgeschaltet.

57. SCROLL.U, Fensternumrner, An-
zahl der zu scrollenden Reihen (,Farbe
ftir die neuen Zeilen)
- Der Befehl bewirkt ein Aufuärts- Rol-

len des angegebenen Fensters um die ge-
wünschte Zeienzahl b ei gleichzeiti gem
Ausftillen der neuen Zeilen mit der ak-
tuellen Hintergrundfarbe oder der event.
angegebenen Farbe.

5E. SCROLL.D >wie bei Pos. 57<
- Der Inhalt des Fensters wird herunterge-

rollt, ansonsten ist die Funktion iden-
tisch mit Pos. 57.

59. SCROLL, Offset
- Erlaubt sowohl vertikales als auch hori-

zontales und diagonales Scrollen des ge-
samten Bildschirmes. Der Parameter
gibt die Differenz zur Bildschirmbasis
an.

60. CAPS, EIN (l)/AUS (O)

- Dadurch wird es möglich, den "Caps
Lock State" at selzen.

- Wenn ab sofort nur noch Großbuchsta-
ben eingegeben werden sollen, so müs-
sen Sie hier eine " 1 " angeben, ansonsten
eine "0".

61. SHIFT >wie bei Pos. 60<
- Wie "CAPS", jedoch flir SHIFT.
62. TRANSP., Schalter für EIN bzw.
AUS
- Hiermit kann die transparente Text-Dar-

stellung ein (1) bzw. aus (0) geschaltet
werden.

63. HOME (, Fenter-Nr.)
- Setzt den Cursor in die obere linke Ecke

des aktuellen @zw. des gewünschten)
Ausgabekanals.

64. CLIRSOR (, Systemschalter), An-
wenderschalter
- 0entspricht "aus"; I entspricht "ein".-

Hiermit kann der Cursor während eines
Programmablaufes ein- oder ausgeblen-
det werden.

- Der Systemschalter ist dem Anwender-
schalter übergeordnet.

65. BELL (keine Parameter)
- Er läßt ein Klingelzeichen ertönen.
66. WAITKEY (keine Parameter)
- Stopt den Programmablauf bis zum

nächsten Tastendruck.
67. DIN (keine Parameter)
- Erstellen einer deutschen Tastaturbele-

gung und eines deutschen Zeichen-
satzes.

- Zerstört keine vorhandene Zeichen, die-
se werden nur "überblendet".

- Nach speziellem Verfahren, belegt nur
ca. 200-300 Bytes (anstatt der üblichen
1500 Bytes)!

- Funktionsweise siehe Beitrag.
68. ASCII (keine Parameter)
- Schaltet wieder zurück aufdie vor dem

DIN-Befehl gültige Tastenbelegung und
den vorherigen Zeichensatz.

69. TSPEED (keine Parameter)
- Verdoppelt die Textausgabe- Geschwin-

digkeit in Mode 2.

7O.SCHRIFT, X-,Y- Vergößerungs-
faktor
- Durch diesen Befehl ist es möglich, die

Schriftgröße frei zu wählen.
- Es werden immer korrekt lesbare Zeichen

etzelugt, die Routine paßt sich selbststän-
dig dem aktuellen Mode an.

- Die Vergrößerung kann sich in X- und Y-
Richtung unterscheiden, ein Faktor von 0
bedeutet 25 6fache Vergrößerung.

- Die Auswirkungen auf die Textausgabe
treten erst ein, wenn der nachfolgende Be-
fehl eingegeben worden ist.

- Der Copy-Cursor ist so angepaßt worden,
daß er bei allen 3 Standard-Schriftgrößen
korrekt arbeitet. Sie können mit diesem
folgerichtig auch in Mode I die Schrift
von Mode 0 kopieren, im Mode 2 sogar
die beiden den Modes 0 & I entsprechen-
den Größen.

71. S.ON (keine Parameter)
- Schaltet die Schriftvergrößerung ein.

72. T.OFF (keine Parameter)
- Schaltet sowohl Schrift- als auch den Fast-

Modus und den deutschen Zeichensatz
aus (führt automatisch den Befehl IASCtr
durch).

73.Z.E,DIT, Zeichen-Nr. (, Adresse
Text-Yariable) *
- Erlaubt das Editieren von Zeichen, wenn

diese vorher durch "SYMBOL AFTER
XY" als veränderbar deklariert worden
sind.

- Die Anzeige erfolgt wie bei dem Befehl
zum Editieren von Sprites.

- Wahlweise können mit der Text-Varia-
blen (Länge mindestens 36 Zeichen)
gleichzeitig die zugehörigen DATA's ab-
gefragt werden.

- * Der Befehl ist nicht beigefügt, er folgt
aus prograrnm-technischen Gründen erst
in Teil 6 arsarnmen mit dem Befehl zum
Editiern von Sprites und ICON's.

74. PRINT, Adresse Text-String
- Der Inhalt des adressierten Text- String

wird auf dem Bildschirm ab der rnomen-
tanen Cursor-Position ausgegeben. Dabei
werden weder Fenster-Grenzen noch an-
dere Faktoren beachtet.

- Der Vorteil liegt in seiner Geschwindig-
keit sowie im'umgehen der Fenster- und
BASIC- Beschränkungen.

- Den String (2.B. text$) muß ein "Klam-
meraffe" zur Adressierung vorangestellt
werden!

7S.READ, Adresse Integer- Yariable2
- Der Befehl gibt in der Variablen die Nr.

des Zeichens zurück, welches an der mo-
mentanen Cursor-Position auf dem Bild-
schirm steht.

- Wenn kein Zeichen gefunden wurde, so
ist der Inhalt der Variablen nach Abschluß
der Routine gleich 0.

- Wichtig: Es muß die Adresse (durch den
"Klammeraffen") der Variablen überge-
ben werden. Die Variable muß unbe-
dingt vom Typ Integer sein.

76. READTXT, Adresse Text-String
- Im Unterschied zum Befehl Nr.75 wird

hier ein Text anstelle eines einzigenZei-
chens vom Bildschirm eingelesen.

- Die Länge des Textes ist abhängig von
der String-Länge.

- Die Cursor-Position wird entsprechend
weiterbewegt.

- Beachten Sie aufjeden Fall die Parame-
ter-Angabe.

77.CHGSTR, Adresse l.String,
Adresse 2.String
- Dieser Befehl vertauscht den Inhalt der

beiden Text-Variablen.
- Er ist auf Grund seiner Zeiteinsparung

gegenüber BASIC besonders füLr schnel-
le Sortier-Algorithmen geeignet.

78. CHAR.ROT, Parameter
- Mit diesem Befehl können Sie die

Schrift-Richtung wählen. Dabei stehen
Ihnen 4 Richtungen zur Auswahl:
0 : normal
1 : senkrecht, von links lesbar
2 = w 180 Grad gedreht
3 : senkrecht, von rechts lesbar

- Diese Anweisung wird nur beachtet,
wenn der deutsche Zeichensa'z, die
Schriftvergrößerung oder die schnelle
Text-Ausgabe eingeschaltet ist.

- Bei der Text-Ausgabe im Graphik-Mo-
dus (durch TAG) funktioniert er nurbei
ein geschaltetem deutschen Zeichensatz.

- Achtung: Der Cursor wird wie bisher
weiterbewegt. Sie müssen selber für
eine richtige Positionierung sorgen, be-
vor Sie das nächste Zeichet ausgeben.

79. LIGHT (keine Parameter)
- Ergibt eine dünnere Schrift.
- Nur für 80 ZeichenlZeile und ohne

Schrift-Vergrößerung.

80. FETT (keine Parameter)
- Schaltet die Fett-Schrift ein.- Funktio-

niert bei allen Auflösungen und Vergrö-
ßerungen.

81. UNT. (keine Parameter)
- Nach diesem Befehl werden alle Zei-

chen automatisch unterstrichen.
- Praktisch ohne Geschwindigkeitsver-

lust.
Befehle 79 bis 8l:

- Der Befehl 81 läßt sich auch mit den Be-
fehlen 79 und 80 kombinieren, dabei
kannjedoch nur entweder Befehl Nr. 79
oder 80 aktiviert sein.

82. NORMAL (keine Parameter)
- Schaltet auf den normalen Schrift-Stil

zurück (hebt die Befehle 79 bis 8 1 auf).
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f Serie

des Bildes anstelle eines "ü" eine ge-
schweifte Klammer. Nun, diese Folge
müßte aber auf allen 3 Rechnern ord-
nungsgemäß laufen.Wichtig ist nur, daß
Sie, bevor Sie den Data-Loader starten,
den Speicherbereich absichern und zwar
durch
ll MEMORY 34784-12.
Anschließend sichern Sie den M-Code
(& den BASIC-Loader) dann sofort auf
Kassette/Diskette (vor der Initalisie-
rung;). Den M-Code sollten Sie aufje-
den Fall unter dem folgenden Namen
speichern:
L SAYE.T-464",b, &87E0,19692.
Besitzer eines 664bzw .6128 ändern die
Zeichenfolge > 4@ < wie üblich wieder
in >664< bzw. )6128<. In dieser
Folge macht das Ladeprograrnm dieses

übrigens freiwillig, was ja in den letzten
Folgen leider nicht der Fall war. Und in
der ersten Folge hatte ich sogar den ME-
MORY-Befehl vergessen. Peinlich,
peinlich...
Das kommt in der Zukunft aber (hoffent-
lich) nicht mehr vor.
Falls Sie jetzt noch mit Profi RSX2 ar-
beiten möchten, so befolgen Sie beim
Laden bitte folgende Reihenfolge:
MEMORY 34784-r
LOAD "G1-464.8IN.
LOAD "G2-464.8IN"
LOAD "S-464.BIN"
LOAD "T-464.8IN.
CALL &87E0
CALL &9FAO
CALL &9680
CALL &8F902

Selbstverständlich können Sie das auch
als Programm verfassen. Es muß kein
Direktmodus sein: Zeilennummern da-
vor - und fertig. (Wichtig ist nur die
Reihenfolge der CALL & Ladebefehle;)
Ach ja, beinahe hätte ich vergessen, Sie
darauf hinzuweisen, daß Profi RSX ab
dieser Folge endlich ein Titelbild hat! Es
erscheint automatisch nach Aufruf die-
ses Teiles und weist Sie darauf hin, daß
Sie jetzt zusätzlich zum Schneider BA-
SIC einige Befehle mehr haben.
Jetzt ist aber (endlich?) Schluß, aber
nicht lange, denn:
Fortsetzung folgt! - in einem Monat.

I

RSX<

LD
JR z-Ttr

t8ecuenschr6 Spalre und neihe aerken
iAdlesse de! Hairix des Zelchens holen
;Zolchenevent. DREHEN | !

:Adlesse des Zeichcns nach DE
:A:=rorentaner ßi ldsch irrrode
iHode 1 (40 Zetchen/ZeiLe) /
:HL:=Adresse der Au!aeberouirne fuer Xod

;A.=Anzahl der Pixels pro Byte in llode I
iJA? >sprlnae (UebernehEe dte Daten (A,

; HL | =Ad!. aer Ausaaberoui 1 ne f. Hod6 2
iA:=Anzahl a. P. pro Byte tn ü 2
;Xode 2? >eeiter
iA:=Anzahl d. P. pro Byte In H. 0
i HL | =ad! , der Austaberout i ne f. Xode 0
iAnzahl der PIxels pro Byte Derken
iAdresse der AusSab€routine setzen
ianaeaeb Spalte u. leihe zurueckholen
iPost?ron tn Brldschirradresse ulrand.
iC:=AnzahI der Plxel-Zetlen der Hat!Ix
l A: =Y-UerSroesserun 8;und nach B

lY-ZaehIer (in C enthalten) rerken

iY-Vertroesserun8 ierken ( ln B)
;Adresse de! ro!entanen Pixelzeile d6r H

LD HL, AUSGABE
LD A, A
JR XC, TI 1
LD 4,2
LD HL, AUSCXO
lD (cP1),A
LD (CALLI),HL
POP HL
CALL CHARPOSITION
LD C,8
LD A, (Y-FAKTOR)
LD B.A

iA:=A+1 (Zaehler fuer die
TOECODE 1 des ZAO-BefehIs >CP data<

lBtO

1930

l83O rByte? NEIN? >danr sprintei ansonsten das Byte austeben
1A5O DEIB ICD ioBCoDE 1 des zao-B.fehls >CALL Aai.<
Ig38c^LL1: &E§vauscHr iBr,"..;r:+".,;:":l"og'r.:.t:'["",,iiiä].n
1g1o LD C.a i loeschen (=o)

l17O CPl. DEFB 4
179O iDurchlauf neu Sssetzt

;Byte 2 des Befehls (eird bet jeder

iaenua unterschiedl iche Pixel fuer ern

;Jeaen P!xel entsprechend der

iB:=1(daDir >DJNZ< nlcht ausaef ,cirdl

tX-Zaehler zu.ueck nach BC
:E llnks.otieren (ohne CARRY)r dartt

JR NZ, TEIT2

DJNZ YDJXZ
1950 iVer8roecseruna v€rvielfa.hen
19?O INC E

2010 POP BC2090 BLC E

t99O IEIT2: DJNZ rDJilZ ;s.o
ZOLO LD (Xc+1),4 tA relken (Zaehl. f d' Pixcl Pro Dyte!
?O3O LD A,C iC (Uebertrat fuer ein neues Byte vo!
2O5O :Lelzlea Pix.I zsischenspelchcrn I

2l1O iBir 6 naci Dit ? aeschoben slrd und sorit ber.
2130 inaechsten Durchlauf ausge8eben rird
2l5O LD C,A iuebertraS zurueckholen

2370 |2390 tNC24LO POP2430 DEC2450 JB
241O i

2610
2690
27 tA

DE

c
NZ. 53LOOP

CALL [OVCURSOB
POP BC
DJNZ HCDJNZ

2490 i-Ende de. Y-SchIerfe und der verEroesserunSsroutlne
25lO I
2530 iaet CURSon Euss noch korrtSl.rt cerde,
2550 LD A, {X_PAXToR)Z57O LD B, A2590 DEC B

i CURSoR uD die Ver8r. uelterbeleten
;D:=X verBro€sserunt
iB=B-1. d! der Curso! beretis ur

2610 i L Zerchea durch dte Filrxare celterheceat corder tst
2630 RET Z
2A5O XCDJNZI PUSH BC

2l1O XC. LD A, O2t90 DJIZ D222LO POP HL223O CALL NEXTLINE2250 POI DE2270 PoP BC??9O DEC B23IO JR NZ, S4LOOP
2330 |
2350 i-Endc der X-Sch1er,e-

tZaehter 2u!ueck
ralle Plxel einer Zelle ausSeben
:Bi ldschirr-Ad.esse
tAdr d. naechsien PtxeI-Ze1 le herechn
:Adresse der Zeichen-Hatrtx
iB: =Y Veraroesserunts-Zaeh ler
iY-Verar- Zaehlet ur eins e!nledrrten
iP.-Z entsPrech d Verar. oft ausaeb

inaechste P.-Relhe rn der Zelchenratrtx
:Y-Zsehle. :=Y Zaehlcr-l
ialle I Plxel-Reihen ausaeben

rkerne X-Vera.. ? >FERTIG

i entsprechend der
i VertroesserunS certer

iPix6I elno! Byte! nach A
i 2*l inks rotteren
i (entsprrcht 6Iner UerdopPlunt)
i'alte' Hatrlx hinzu
iNatrrx zuruock nach C

:PIxeI eiDes Bytes nach A

i 4*l tnks rotleren

i'altet xat!rx Ilnzu
i?e!ti8e Hat.lx 2urueck nach C

i DE berke!
rAC ebenfal I3 Derken
rBildschirEadresse nach DE
iPixeI-Zeile auf Erldschlro ausgehen
iAdresse des naechsten Bytes berechren
i alte Inhalte 2u den Rea. zurueck

ialle PixeI d Dytes ausaeaeben >FEBTIC

iTxT CET üATRIx
rKL L ROil ENABLE

2730 RET
2150 |
2770 i*t Au!Aabe-Routine fue! Xode O *x

2ATO AUSGüO; LD A, C2430 RLCA2450 RLCA2e70 0R c2A9O LD C, A
29LO i
2930 r*r Ausgabe-Boutrne tuer Node 1 *t
29SO i
2970 aUSCXI: LD A.c2990 RLCA
30 10
3030

RLCA i (entsPricht einer verdoPPlunS)
RLCA3050 BICA3010 0t c3090 LD C, A

3110 i
3130 txt Austabe-Routtne fuor üode 2 **
315O i
3I7O AUSGAD: PUSH DE3190 PUSH BC32IO EX DE. HL323A CALL TROHAUSG3250 CALL NEXTBYTT3210 POP BC3290 P0? DE
33 IO RET
3330 ;
3350 HODESTI DEFS T
33?O NATBIS: DEFS 4
33SO CETilAT: EQU *BBA5
3410 LBoHEN: EQU *8906
3430 i
3450 ifrofi RSX-BefehI >C H A R B O T<
3410 |
s490 CHARRO: CP 1

35 IO RET NZ3530 LD A, ( IX )

Listing Profi RSX

r(EIN? >xeturn
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:S50 LD (CH RICHT+1).A iEeruenschte RichlunA Derken
T10 IET iFertrsr (Funkrion ui.d durch serzen
3590 ider RlchtunE aut ernen gert <>O autoratrsch aktlvierr, I
$:o t
3630 ixr* Rout I ne zuo Drehen der üarrrx eines Zerchens ***
3650 i
36?0 .--- Unteres ROü !uss l.eLteschalLet sernl I I

3690 i
3?lO j// Einspruna: HL=Adresse der Zerchenhatrix
3?30 r
3750 i// Ausspruna:
3170 i//
3a9A i//
3AlO il/
3B3O i
3450 CHAR R: PUSH AF
3870 CH RIC: LD A.O
3490 0R A
39 10 JR Z. CH-RET
3930 PUSH DE
3950 PUSH BC

HL=Adr. der (event ) Sedreiten üatrrx
CARRY=1, renn die Xatrix aedeht corden
Let, ansonsten unveraendert
a1le ande.en Rearste. unveraendertl

LD DE,CHARSPEICHER iDE:=AdresseZsrschenspeiche.
PUSH DE iAdresse Z!ischenspercher Eerken
LD BC.A iBc=Laente der Zeichenratrix
LDIR ;zeichenDatrix kopieren

DE

2
z, Iot_KoPF
HL, $IFOE
C, SENXRECHT
HL, *1706
(SENKDl+1),HL

iAdr Zelschenspeicher zurueck nach DE
i B=Anzah I der P. -Ze i len e l nes Ze 1 chens
iRichtunE 2 austecäehlt?
iJA? >ln X- und Y Richtun6 spieaeln
iL:=Obcoae 2 von >tRC (HLl<iH:=0, >RRA<
;Rlchtunt I ausaeuaehlt? >Sprinae
iL:=Obcode 2 von >BLC (HL)<iH:=o. >RlA<
iObcode der Befehte setzen
I HL. =DE

iReEister AF retten
; A :=8e!uenschte RrchtunB

IBC

iaIIe Zellen bearbeiten
ineue Pixel-ZetIe oerken
r B: =P rxe I zaeh ler
i HL:-Adresse der ZeichenEatrix
r8 Prxel/ZerIe dreheo
rPrxel !eiter behandeln

iBeElster AF zuruech und fertr8

3970
3990
4AtO
4030
4050
4470
4094
4 110
4 130
4 15@
4 t10

I 42tO
i azso
i 4250 |

POP
LD
CP
JR
ID
JR
LD

4TEO SENXRE: LD
LD H.D
LD L,E

4270 i** Hatrlx des Zerchens uD +SO bzr -9@ craa drehen **
4290:zuersr u!
431@ i
4330 SENKD2: LD C.B
43s0 LD B, I
4370 SEIKD I i ELC ( HL )

:C:=B (C r!t Zaehler fuer d\e Pixel/z. t
i8 Zeilen
:oder: >BRC (HL)<

4390 BLA i >8RA<
4410 iRRC (HL) + ERA be!Lrken. dass das Zelchen rD Uhrzeiter-
4430 ;sinn Eed!eht c,!dr BLC (HL) +RLA besirken etn drehen o!
4450 i90 Grad entEeaeo de! UhrzerSersrnn I

4470 INC HL iHL:=HL+ I
449O DJNZ SENKD L

PUSH AF
4530 LD B,C
4550 LD H. D
457@ LD L, E
459@ DJNZ SEN(D2

45lO

46 10 JR NOR K9
4630 i
4850 CH RETi POP AP
4610
4690 i

REI

4?10 NOB_KO, LD H.D i HL:=Adresse der Zerchen&atrrx
4130 LD L, E
4750 i
4770 it* Zerchen\atrix uD l8O Grad drehen xx
4?90 rzuerst hortzontal spleteln
4410 i
4A3O NOBKD2; LD C,B iC:=8
4A5O LD 8.8 iB Zeilen
48?O NoRKD1: SRL (HL) i Pixel tro.i2ontal spieaeln4AEO RLA4910 DJilZ NORKD]4930 PUSH AF
4950
497Q
49S0

INC HL
LD B.C
DJNZ NORKD250ro:

5030 rund anschliessend vertikal
5050 i
5O7@ NOB_KI: LD B,a
5O9O LD L. E
5IIO LD H.D
5130 NOB D2: ?OP AF
5150 LD (DE). A
5I1O INC DE
5IS@ DJNZ NOR D2
52tO PoP BC
523O POP DE
525@ PoP Ar
521O SCF
529A RET
5310 i
5330 CHARSP: DETS 8
5350 r

e43O I
8450 rProfi RSX Belehl >D I tr<
A47O I
4490 DIN r NOP
8510 LD HI,DINBASIS
853@ 01il_AS, LD DE,DINADR
Listing Profi RSX

ialle PlxeI einer Zeile behandeln
iterti8es Byre auf Srack zuischensp.
iAdresse naechstes Byte berechnen
; Zaeh I er nach B
iatle Zeilen behandeln

i8 Zellen
i HL:=Adresse des Zuischensp-

rPrxel-ZeLIe von Stack herunterholen
iund rn üatrix Speicher laden
;Aaresse naechste Prxel-zerle
ialle PrxeI-ZelIen von Srack holen
i ReSisrer slederhersrellen

TCARRY luer >RAH-ilatr1x< setzen
iund teschaffr I

;Zulschenspercher f uer ilatr1x

ißyte zuE Sperren .Ler Boutlne (s u. )
iHtr.=Adr, der lerte f dre T ebenen
tDE:=Adr d, Lor-8. d Rout. hrerzu

8930 LD A,(DE)
E95O I NC DEggf? LD (DINCALL). A
A99O DJNZ DIN2
90 to
9@30
9050
9070
9@90
91 10

LD A, ICg
LD (D]N), A
XOR A
LD (ASCII),A
LD A, ( SCHRON I
ORA

9130 JR NZ,DIN3
9150 CALL TSPEEI
9170 rlndirecrion installieren
91SO DlN3: LD A.sC3

aa3@
aa50
Ba70
aa90
a9 r@

92lO
9230
9250
9270

E
9290
93 10
9330
9350
9370
939@

POF HL
POP DC
DJNZ DIN]
POP DE
POP ßC

a55o LD B. 38570 DIN2: PUSH BC
859@ PUSH DE
SAIO LD B, (8L)
8630 I NC HL865@ LD DE. DINNUXHER
467@ DINI: PUSH BC
A690 LD A, ( DE)
a1ro LD B.(HL)
4730 INC Dt
A75O INC HL
A77O PUSH HL
A79O DEFB SCD
8810 DINCAL: DEFB *27,sBB

r3 Du.chlaeufe (3 Tasraturebenen)
rZaehler ( in B) Derken
rAdresse ebenfal 1s !erken
iAn2ahl der Tssren pro Ebene ( 18/l)
iAdresse der Tasrencerre nach HI;DE.=Adr der Tabelle !,t den Tastennr.
izaehler 2 ( tn D) f. Schteife berken
i A : =Ta sten n uEEer
rB:=neuer 9eit fuer dle Tasre
.DE DEr t, Adr naerhrrc larterrualer
iHL:=HL+I, Adr, naechste ZerchennuDDer
rAd.eEs6 auch rerken
iobcode 1 von >CALL aar <
:Adresse der Boutrnen (ve.schleden)
i alte lnhalre zurueck 1n d ReErste.
:alle Tasren ae. Ehene bearhelten
i alte Inhalte zurueck 1n d Realster
iA:=Lou-Byte aer naechsten Ro[tlne
iDE:=DE+1, Adr des naechsten Loc-Bytes
r neue Adresse
:al le Tasiaturebenen bearherten
iA:=Obcode fuer >RET<
id Routlne sperren (FreiSabe d,ASCIIL)
:A:=O (Obcode fuer >NOP< )

;Routine ASCII frel6eben
; Veraroesserunt aktrvrert?

andere Röurlne als

;Zerchen-Nr nach C (zcrschenspeichernJ
tA:=Graphik (TAG )-rLAG
i GBAPPHIN-Austabe ein8eschalter?
izeichen-f,.. zurueck
iJA?> an Craphik-Position ausSeben
;arrsonsten noraal !e11er ( rD ROH)
icBA flt CHAR

iByte zur Sperren de. Xout{ne
iHLr=Adr.d, Tab. D.d Standa!dbeleauna
i'aIre' Tastenuebersetzunt ciederherBt.
; Ver6roesseruntsrouttne
i elnBeschaltet?
iNEIN? >eerter
i BeschleunltunEsrouttne
rNElil? >Schalte aanze TXT-Eiueiteruna au

iObcode von >RET<
idlese Routlne sperren
i und Routr ne >DIN<
r uiede! lrelschalten
:A:=Obcode von >RST l<
iDE:=RoH-Adr von TXT GET HATRIX
iHL:=Adr d. Sprunttab. eintraSes dafuer
iSprunS eintraaen

LD DE,DINCETXAT
LD HL. CETüATBIX
CALL ASCIIfl
LD DE.TUN9BITE

LD HL.$BDDG ;UNHRITE
CALL ASCIII :neuen Spruna rn d1e TabelIe eintra8en
LD DE,TOUT ACTTON iDE:=Adr d.IrSaenzun8 zu TXT OUT ACT]ON
I NC HL i HL. =*BDD9cALL ASCII{ ineuen Spruna rn dre Tabelle eintraten
LD DE.DINGRAAOUTINE iDE:=Adr d-Eraaenzunr zu CRA !R CHAR

941O JR ASCIIl iNeuen Spruna rn die Tabelle eintragen
9430 iund HL (Ad. des ElntraSes) uebernehren Danit 1st d1e
9450 iUruandluna socohl des Zerchensatzes a1s auch der Tas-
9470 iturbeleaunS beendet. >F E R T I Gl
94SO:
951O iEraaen?unB zur Routrne GAA {R CHAS
9530 t
9550 t// EirsprunE: A enthäelt das auszuaebende Zelchen
s57O t
95AO i// Ausspruna: AF, BC, DE, HL sind zerstoert
96lO i
9630 DINGBA:
9650
9570
9690
97 LO
3730
9150
9?70.
9790 rVorschaltroutire zur IndrrectLon TxT oUT AcTIoN
9410 :
9830 i// Einspruns: Ä enihäelt das auszuaebende Zelchen
g85O r

98?0 t// Aussp.un8: AP, BC, DE. HL sind zerstoer!

PUSH IX
PUSH AF
CALL LROHNNABLT
POP AF
CAIL CETilATRIX
CALL CHAi ROT
JP GTi CHAR

9ASO i
9910 TOUT_A: LD C.A
E93O LD A. ( TAG )

9S50 0i a
9970 LD A, C
S99O JP NZ, DINCRABOUTINE

IiOIO JP TXTO ACTION
lOO3O GRAICHI EQU *BBFC
LOOSO i
IOOTO rProft RSX-Eefehl >A S C I t<
|OO9O I
1011O ASCII: DEFB tCg
IOI3O LD HL. D] NBA2
IO15O CALL DlN ASCI I
IOITS LD A, (SCHRON)
10t90 0B A
tozLo Jt z.ascrt2
ro230 LD A, (TS1)
1425@ OR A
IO27O CAIL Z. SCHROFF
sL
10290 ASCtt2: LD A,*Cg
ro310 LD (ASCII),A
to330 xot A
IO35O LD (DIN).4
to370 LD A_Xrtoortll
IO39O LD DE,R GETTAT+*AOOO
IO4IA LD HL, SBBA5
IO43@ CALL ASCI II
Listing Profi BSX

lei
COMPUTERKAU T

cht gemocht !
Wir finonzieren lhren Computer und Zubehör.
Auch frlr Höndler interessont. lnfo onfordern.

51 SI«G BANK
Postfoch 32.l, Cecilienstr. 4,

Telefon (06 8l) 30 30-lll,
6600 Soorbrücken
Telex 4421344

Die 2tl MB wrNc;H=:"?"Jo"-"o* ru. rot"=
- OUICK-DATA WEB -

Das erste Geschäftsprogramm speziell füI Festplaltenbelrieb für die Plobleme des Versandgeschäftes
auch 1ür Handelsagenturen

SUPERTYPE
LocoMail
LocoSpell
OUICK-CALC PLUS
QUICK-NAME PLUS
QUICK-DATA 3O
QUICK.DATA WEB
QUICK-LINE
KIT PC8256/TMS
DISK DBIVE 1MB
LIGHT.PEN
MOUSE
PAGE-MAKER
DIGITISER

NEU - Soft- und Hardware . NEU
Schriftarten f-Locoscript
Mail-Merge f- LocoScript
Dictionary f- LocoScript
Fibu
A.iressen. Mail-Meroe
Geschäft;software öSxrMnur ebKart tung
512 KB BAM-Erweiterung
Laufwerk für JOYCE
Electric Studio
Electric Studio
Electric Studio
Electric Studio

12A,- DM
p.A.
p.A.

17a,- DM
159.- DM
22A,- DM498,- DM
178,- DM
99,_ DM

564,- DM
p.A,
p.A.
p.A.
p.A.

weitere Sott- und Hardware in unserer Ubersichl
FOHDEFN SIE UNSER INFO-MATERIAL AN !

Fa. P. Werder - Nachrichtentechnik
Brmfelder Ch. 215 I 2Hambur971 I 040-6411779

n
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f Serie

IO45O LD HL. *BDD6LO41O LD B. AIO49O LD A, (SCHIFLAG)
tHL:=Adr Sprunatab. von TXT UIURITE
iObcode (BST l) Derken
i Ve!8roesserunB eln?
iObcode zu!ueck

lO55O JB NZ,ASCII3 iJA? >Spluna nicht aenderDlO5lO LD DE,n_T_UNIRITE+i8ooo iDE.=POff-Adr- von TXT UilIRITElO59O CALL ASCIII :Sprun8 rn Sprunarähetle einrraten
10610 ASCI13: LD HL.*ßDDg ilNC HLITXT OUT ACTIoN
10630 LD DE,TOUTACTION+{AOOO ;DE:=ROH-Adr von TXT OUT ACTTOlOa5O CALL ASCITH iSprunt tn SprunEtabelle 6tnrra8enIOAIO LD DE,GIRCHAR+{AOOO iDE;=ROH.Adr. VON GRA IR CHAF

10510
10530

to770
talso
r08 10

ORA
LD A.B

INC HL
LD (HL),D
iET

CALL LROXENAßLE
PUSH AFLD B.8

OR (HL)
LD (DE),4
INC HL
INC DE
DJXZ D SLOOP
POP AF
CALL ROXRESTORE
SCF
B]T ?,C
JR Z. D-SI3
LD A, $FF
DEC DE
LD (DE).4

Sefunden !erden soll

10690 ASCIII: tD HL.{BBFC
]0710 ASCIIU: LD (HL).4
IA73O INC HL
10f5@ LD (flL).E

10930 iUebersetzun8stab, fu€r die Tasraturebenen (AenderunBen)
1Og5O I
r0970 DINBAS: DEFB l6

iHl;=Adr. SprunStab. von GiA tR.cHlI
;Sprun8 in SprunBtab etntraEen
i Sprunt eintraSen
i AdrgssB und den IAü-/RoH-
i state erntraten
iFert it
iLou Byte der Adr von XX SET SHIFT
i Kil SET CONTBOL
i (X SET TRANSLATE

i C0NTROL-UeberBetzunB

10430 i
IO85O DINADR: DEFB }2DIOBIO DEFB *3310890 DErB *27
10910 i

ro9so
\ to10
t lo30
1 1050
tta70 :
1109O rzu aendernd. Tasten (Nutrbern)
1111@ |
11130 DIN[Ufl: DEFB 25, ]7, 19,22,24,26,2A.2911150 DEFE 30,31,32,39,41,43,57.71
r111O.
11190 i'atte' UebersetzunsstabelIon (fuer >ASCII<,tl2to I
11230 DINBA2: DEFB 16ll250 DEFX!-Aüö^§t:/ 0.7y32' i norhale Ebene1t210 DEFB 16

DElll "ß+s<^üäö--0,?z3y' ; norEale Ebene
DETB 16
DEFI{'?*'>'üAö :=i/ZgY" i SHIFT-Ebene
DEFB r,183 i CONTROL-Uebersetzunt

DEFH r'=äür*ö+t?>_<tY{Z' ; SHIFT-Uebersetzuna

1 1350 iVorschaltrouiine zu TXT GET HATRIX
I l37O I
ll39O t// Elnsprung: A enthaelr das Zeichen, dessen f,atrlx

1 13 10 DEFB 1 , *FF
I 133O r

1 1490 :
l15tO r

I 1530 |
11550 DIf,CET: PUSH BC

t1290

I ra70
t 18SO
11910
r rs30
) 1950
1t970
1 1990
r20 ro
12034
12050
12074
t2094
t2lro

I 1750
1 1770
I 1790

1 143O i
11450.// Aussp!un8: CARiY=1, renn das Zerchen nicht lr L-BOil
11470 i sreht i CARRY:o, uenn das Zerchen r!

iXeglsterlnhalt stchern
ll5ru CALL DIN_GI iAdresse de! narrrx holen
I 1590 DIX_SV: LD A,O ;A:=1 entsp. LrEht/tert srn
11610 iBir 7=l entspr. Unrerstrerch6n ern
11630 LD C,A ;Schrifrtyp nach C
1 1650 OR A I A=O?
I 16?0 JR Z,D_SIZ iJA?> k€lne VeraenderunS
I 1660 PUSH DE iDE retten
ll?lO LD DE,D SPEICHER :DE:=Adresse Zctschenspetche!
II73O PUSH DE

t2r30 scF
l2l5o D SC3: POP HL12170 POP DE
12190 D SY2: POP BC

llAlO D SL00: XOR A
11830 LD A, (HL)
llA5O D STYP: RLA

i Adresse iarken
iunieres RoX frerschalien
ialten RAü/ROX-SIate rerken
;A ZerIen
rCarry loeschen
iZeile nach A
r oder: AXD tOLOLO|AI

lneue zerchen-zerle Eerken
i naechste Zerle
: Sesartes Zerchen bearbeiten
iRAä/ROi Stare zurueck
iund rreder serzen
iCABRY:=1
: Un!erstreichen geuuenscht?
i NEI N?> ee i ter
i Ietzte Ze t le unter

; ( >DE)

tZcLschenspe,cher f I Zcrchen
:HL:=Adresse aer XatrLxen
iBC:=Abstand Xatrt, zu Hatrtx
rauf 'deutsches' Zeichen hin testen
iCARRY f uer' Ancender-Def rntertes-
i eenn aefunden, dann FERTlc, an

iEesuchte Hätr tx
;JA? >FERTIGI
iklelnere ZeichennuiDer? >auch rerti8,
iAaresse der naechsren Hätrix berechnen
i >AE<?
iJA? >FERTIG I

;kleinere ZetchennutrDer? >auch Ferti6l
:Ad.esse dsr näechsten üarr Lx berechnen
; >OE<?

I Adresse der näechsten Xatr I x berechnen
i >UE< ?
i JA" )Fert i tiAdresse dor naechsten Xatrix berechnen
:JA? >FerttS
ikleinere Zetchennurier? )auch Fertig
iAdresse der naechsren üatrlx berechnen
itroessere ZelchennuDDer? >aüch FertiE,
rAdresse der naechsten iatrlx berechneD

:Adresse aer naechsten Hatrlx berechnen
i >Ue> / ( ZEBRO-Fl aE serzen fuer den

iälle Eoe8l lclen Zerchen ueberpruefr >Fe

RET

t23 to
t2330

LD BC,8
CALL DINHAROUTINEt2350 SCF

123?O iZeichen'setzen12390 RET Z
t24LO
t2430

RST lA i ( RST 1 I sonsren AaressB ueber die
DEFS R GETXATRIX+{8000 i Standard-Routine erritteln

1245O 1

1241A \lenn die Sesuchte Härrix zuo deutschen Zelch€nsat212490 iEehoert, dann die neue flatrtx-Adresse zurueckSeben125\0 |

12234 i
12250 D SPXI: DEFS I
r221O I
I2290 Dl{ GY: LD HL.DINXATRIx

12530 DINXAB: CP 64t25SO RET Z)2570 RET CI23SA ADD HL, BCtz6lo cP 91
t2630
12650
128?O
12690
127 to
12130
t2150
12110
t2790
t2alo
)2430
t2450
t2870
12490
t29to
t2930
12950
12910
12SS0
t3ata
13030 ifolEenden >RET Z< Defehl )

13050 RET
rtlt
l3OlO i

BET Z
RET C
ADD HL. BCCP 92
RET Z
ADD HL, BCcP 93
RET Z
ADD HL, BCcP 123
RET Z
RET C
ADD HL. BCCI 126
RET NC
ADD HL, BCcP t24

ADD HL. BC

l3O9o iTabelle der Xat.rxen fuer d,e deutschen Zetchen13110 i
13130 DINHAT: DEFB 62.96. 124, 19A, t24, 12,248,A:64 >pARAGRA!-Z <

Listing Profi HSX

DEFE 219,60, lO2,LOz.126,)O2,LO2,Oi 9l >AE<t317O DEFB 1O2,60, tO2,toz,to2,LOZ,6e,ai s2 >oE<13190 DEFB IO2,O, lO2,1O2,tO2,rO2,6O,Oi s3 >UE<t32lo DErB198,0,120tt2,124.204,118,Ot r23>äe<r3z3o DEFB60,?0,198,216,1SA,198,216,192; 126>sz<13250 DEFB 1o2,O,60,102,tiz,lOZ,AO,Ot rz4 >oe<1327O DEFRIO2,O,O,LO2,tOz,tO2,62
13290 ZZZZPRT DEFR O i 125 >ue<13310 I
13330 iProfr XSx-BefehI >LICHT<
13350 i
133?0 LIGHT: LD DE.{558S iobcode >AND zrOtOtOß<
13390 LIGHTI: LD HL.D_STYP i teuuenschien Schrrfttyp13410 LD (HL), E i setzen13430 lxc Hr13450 LD (HL),D
13470 LD HL.DIN_SV+I13490 SET 1, (HL)
13510 RET
13530 |
13550 iProfl RSX-Befeht >FETT<
13570 |
135S0 FETT: LD DE, S8617 iobcode >RLA< + >OR (HL)<13610 JA LICHTg
13630 i
13650 iProfr BSX-Befehl >NoRHAL<
13670 i
13690 NonrAL. Xon Al37to LD (DIN_SVIL),A
13730 RET
13750 r

13770 tProfl RSX-Befehl >UNT <
13790 i
l3Al0 UNTERS: LD HL,DIN_SV+113430 SET 7, (HL)
I 3850 LD DE,o13870 JR LIGHTT
13890 t
139 10 EtD i ENDE

10'------------20'30 ' Deroprograrr fuer dte FolSe 4 von Profi RSX
40'
50 ' CopyriShr (c) 1987 by K. XleDer60'
70.--------
80'
90 öNOSIIAL! INK 1,26: INK O, O:BORDER O:öDIN:öSCHXIIT, 2, 1 :öS ON:HODE 2:öCH
at. ROT, l: PIINT"-Pe**ri*[or*rfät*i*ts $§flR*o*s*tüxätä rtär*3äa*3sc*tsh*tätä3s *5s(st$fla
*a*tls*a*t133* ) |
IAO LOCATE I, I:öCIIAR ROl,O:PEINT'PTOf1 RSX'
110 öCHAR.nOT,2.LOCATE 1,25:PRINT"Sfu{{{SnS#f{D***Sö***ä8*SSfl{{**iä{**
c#*S*h{ä{SeS{**s*S*$ }$**r+t+#öS*s*8***SIS*S*iS**Sc*{{{h***{ **+*({äääc
****)**S* *Ss{1s$+*9$ää{A**}}7**** ***Hb{{{#yä*f* *s**(§fs* *{{{Ksf**r§
**äeäSSt!§ää*e$ä*är '120 öcHAx. noT, 3 | LocATE 1, 24 : PX I NT',X Xlf >U*[>X*SPX*#| %*§orä*f %ä* \Z§ ä X§t
RX*SSX{üXXi} Xl}<X§S<.
l30 öCHAR. RoT, o:öSCHBIFT, 4, 3: öS. oN:LOCATI 14, 6: PIINT"--Prof i RSX--
':LOCATE 62, 12:öCHAR ROT.2:lßINT USINC "&" i'-fissl{t{f-{**+*$**P******{frrS**S{*{{o***S****l*{ä{Sä$+i*S{{{S{{ SSS$S$*TX***{flt*t
st***s*säxls**$*** $äf s****- "
140 LoCATE 10,12:öCHAR.ROT,3:PRINT"RZZZ**$+SZZX#*#*X":LoCATr 66,6:öC(AR
. ROT, T : PRINT,,R, :LOCATX 46, 9 I PRIilT,SSS$Sfl **X,
15O öCHAR.ROT,O:LOCATE 26, lA:PRINT 'L? L) L1 L?'
160 öT oFFl70 öDIN:öFETT:IocATE 6,3:PRINT"verschiedene"i:öNoRilAL:PRINT'Schriftar
ten:'i:öUIIT.öLIGHT:PRINT,, Ii8hT,"i:öFETT::PRINT, feiT..;:öNORITALIPFIN
T' und das aIIes "i:öUNT.:PRINT"unterstr'chenr"lao öNoRIIAL.LOCAT! 22,10:PRINT'naturlr.h n,i "i:oU){T.:öFETT:PRINT"deurs
cheD" i :öNOXilAL:PRINT" Ze ichensatz "
19O LoCATE 2S,22:öUNT.,PRINT"ä a . u ß - §"
2o0 öT.oFr:FOR pr=o IO 2OOOtNEXT

1r r i BP .'F , [1- !-!-49i!i
Foltende Anderungen sind durchzufuhren
Zeichen iE Ausdruck / ElnzuSebene Zeichen / Erre,chbar über Taste

* chrt(8) (BS) CTRL+Taste "h'
§ chr$( 10) (LF) CTRI+Täste "j "

z chrs( 11) (vT) cTRL+Taste "k"
& chrs(l) (SoH) CTRL+Taste'a'
? chr$(6) (ACX) CTRL+Tasre "f"

AußerdeI lst anstel 1e des kleinen "ö' der senkrechte Strtch
(chrs( 124) ) einzuaeben

Listing Profi RSX
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l0 r****r*r*r* BAsIc-Loader fuer die Befeh l37l'71
lserweiterung Profi RSX *i*t*t**a*
20 ' [117]
30 'Tei1 4: Text-Befehle ------ 1464'11

40'
50'Programm-Stand:

t 1171
2t.06.1987 ----------- l4't'.t91

60 ' t1171
70 'Version 1.1 (fuer Schneicler/ Amstrad C [4575]
PC 464! ) --------
80 ' [117]
90 'Copyright (c) 198? by Klaus Kremer --- 137741

100'
110 I *****************r*a***rt***r*t******
t*i********it**t******r*tt******t*
120'
130 'Initalisierung mit CALL 34784
140 '
150 'Vor der Laden des H-Codes & iler Inita
lisierung nuss der
150 'Speicherbereich durch !,IEMORY &87e0-1
geschuetzt werclen I

170 ',

180 MELoRY &87E0-1
190',
200 FOR i=34?84 T0 35752:READ a:POKE r.a:N
EXT
270 ',

220 INPUT"SoIl der l{-Code (Profi RSX-TeiI
4) auf Dj.skette/ cassette abgespeichert we
rden (j/n)";aS: IF aS="j" 0R aS="J" THEN 2

30 ELSE 240
230 SAVE"t-454 ",b,&87E0, 1959
240 CALL &8 7E0 : EI'ID
250'
250 DATA &CD,&06,&89,&F5,&3E,&01,&CD,&0E,&
BC, &3E, &01
270 DATA &CD,&90,&BB,&CD,&48,&0D,&CD,&12,&
07 , &cD, &EB
280 DATA &06,&21,&5D,&05,&CD,&EB,&05,&CD,&
2A, &15, &3C
290 DATA &CD,&9r,&BB,&CD,&BC,&8C,&3E,&03,&
cD, &90, &BB
300 DATA &DD,&21,&E1,&88,&38,&02,&CD,&D3,&
8A,&21,&A5
310 DATA &88,&CD,&97,&88,&3E,&02,&CD,&90,&
BB , &3E, &02
320 DATA &DD,&21,&E1,&88,&DD,&77,&00,&CD,&
D3, &8A, &CD
330 DATA 6,94,&88,&21,&01,&27,&CD,&75,888,&
cD,&94,&88
340 DATA &21,&05,&02,&CD,&75,&BB.&CD.&0C,&
8D, &3E, &A4
350 DATA &CD,&5D,&BB,&3E,&01,&CD,&90,&BB,&
cD. &94, &88
360 DATA &3C,&01,&08,&0B,&CD,&32,&BC,&3E,&
02, &01, &1A

Listing Profi RSX

[117]
1231 r)

[117]
12154)
[117]
14312)

[ 3 714]

t 1171
[ 811]
[117]
[19?5]

t 1171
1512',11

[ 1148 ]
t 5131
t 1171
[1858]

t28s?l

12L64)

[1538]

[20s8]

t24s5l

[1784]

[2035]

[1457]

12552)

[1458]

3?0 DATA &1A,&CD,&32,&BC,&3E,&03,&01,&05,& 12223)
05,&cD,&32
380 DATA &BC,&AF,&4F,&47,&C5,&CD,&32,&BC,& [1955]
c1, &cD, &38
390 DATA &BC,&AF,&CD,&9F,&BB,&CD,&3C,&0D, & 122251
01, &88, &88
400 DATA &21,&E4, &88,&cD,&D1,&Bc,&3E,&C9,8/ l2'1821
32,&E0,&8?
410 DATA &21,&07,&02,&CD,&75,6.88,&3E,&01,& [1417]
cD, &90, &BB
420 DATA &F1,&C3,&0C, &B9, &2A,&A3,&88,&7E, & l22S4J
23 , tt22, &A3
430 DATA &88,&B?,&C8,&CD,6100,&14,&18,&F4,& [2190]
00, &00, &20
440 DATA &50,&20,&72,&20,&5F,&20,&66,&20,& [1990]
69,e20,&20
450 DATA &52,&20,&53,&20,&58,&00,&20,&31,& [1503]
2E,&31,&00
450 DATA &r2,&rB,&00,&20,&31,&39,&38,&35,& 120441
20,&,26,&.20
470 DATA e31,&39,&38,&37,e20,e.52,e19,e20,& [2135]
4B,&5C,&61
480 DATA &75,&73,&20,&48, &12,e.65,&6D,&65,& 122611
'12, &.00 , &2A
490 DATA &4F,&4B,&2A,&00,&03,&00,&01,e00,e 120121
00, &00, &00
500 DATA &38,&89,&C3,&9C,&BB,&C3,&D1,&89,& [1895]
c3 , &cD, &89
510 DATA &C3, &97, &8A, &C3, &D3, &8A, &C3, &BC ,& t22211
8C, &C3 , &0C
520 DATA &8D,&C3,&A0,6,8A,&C3,6,5E,&8D,&C3,& [2185]
21, &8A, §.C3

530 DATA &78,&8A,&C3,&85,&8A,&C3,&A9,&8D,& [2519]
c3 , &1D, &88
540 DATA &C3,&85,&8A,&CF,&D8,&94,&C3,&18,& [2899]
BB, &C3, &93
550 DATA &8D,&C3,&28,&8A,&C3,&32,&8A,&C3,& [2337]
4D, e8A, &C3
560 DATA &55,&8C,&C3,&5D,&8F,&C3,&7C,&8F,6, [1520]
c3. &86, &8E
570 DATA &C3,&81,&8r,&49,&4E,&56,&45,&52,& [1721]
D3, &53, &43
580 DATA &52,&4r,&4C,&4C,&28,&D5,&53,&43,& 120721
52,&4r,&4c
590 DATA &4C,&2E,&C4,&54,&52,&41,&4E,&53,& [1430]
50,&AE,&53
500 DATA &43,&48,e52,e49,&46,&D4,&53,&2E,& [2485]
4F,&CE.&54
510 DATA &2E,&4F,&45,&C5,&48,&4r,&4D,&C5,& [1004]
54, &53 , &50
520 DATA &45,&45,&C4,&53,&43,&52,&48,&4C,e. 12L521
cc, &43, &41
530 DATA &50,&D3,&53,&48,&49,&46,&D4,&44,& [2315]
49, &CE, &41
540 DATA &53, &43, &49, &C9,6,43, &55. &52, &53, & [2304]
4t,&D2,e.42
550 DATA &45, &4C, &CC, &57, &41, &49, &54, &48, & [1775]
45, &D9, &50
550 DATA &52,&49,&4E,&D4,&52,&45,&41,&C4,& [2388]

Listing Proti RSX
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52, &.45 , &.41
670 DATA &44,&54,&58,&D4,&43,&48,&47,&53,& [1758]
54, &D2 , &.43
580 DATA &48,&41,&52,&.2F,,&52,&4F,0.D4,&4C,6. 12572)
49, &47, &48
590 DATA &D4,&45,&45,&54,&D4,&55,&4E,6154,& [2758]
AE, &4E, &4F
700 DATA &52,&4D,&41,&CC,&00,&00,&00,&00,& [1512]
00. &0E, f.00
710 DATA &18,&02,&0E,&01,&87,&C8,&FE,&04,§, [2140]
D0, &FE, &03
720 DATA &F5,&28,&04,&DD,&28,&DD,&28,&DD,6, [2618]
7E, &04, &FE
?30 DATA &08,&30,&28,&CD,&84,&BB,&CD,[.59,& [2552]
BB, &30, &20
740 DATA &81,&DD,&7E,&00,&28,&03,&CD,&99,& 12932)
BB, &E5 , &1r
750 DATA eCD,&2C,&BC, &DD, &,46,&02,f(C5,&E5,& [2538]
D5,6.F5, &41
750 DATA &CD,&50,&BC,&F1,&D1,&E1,&C1,&10,& [2005]
F2, &C9, &81
770 DATA &21,&4D, &BC,&22,&07,[.84,&CD,&F1,& [1907]
89, &21, &50
780 DATA &8C,e22,&07,&8A,&C9,&CD,&75,&8A,& [1572]
c0, &c3, &05
?90 DATA &BC,&CD,&75,&8A,&C0,&CD,&50,&BB,& 12529)
11 ,&.23,&.C9
800 DATA &CD,&75,&8A,&C0,&78,&B?,&C8,&23,& [1880]
5E, &23 , &56
810 DATA &EB,&47,&CD,&2C,&8A,&85,&DF,6.41,e [3375]
8A, &E1 , &10
820 DATA &F5,&C9,&0F,&15,&FE,&FE,&02,&C0,& [1634]
cD, &?7 , &8A
830 DATA &45,&C5,&23,&5E,&23,&56,&D5,&85,& 12294)
DD, &5E, &02
840 DATA &DD,&56,&03,&?E,&23,&5E,&23,&55,& [1741]
E3,&72,&28
850 DATA &13,&28, &7?, &E1, &D1, &C1, &72,&,28, & [2131]
73,&28,&70
.850 DATA &C9,&FE,&01,&DD,&58,&00,&DD,&56,& [2638]
01, &C9, &21
870 DATA &88,&84,&06,&80,&18,&05,&,2!,&El,e lL142)
84, &05 , &FF
880 DATA &FE,&01,&C0,&DD,&?E,&00,&B?,&78,& [2849]
20, &01, &2P
890 DATA &77,&C9,&rE,&01,&C0,&DD,&7E,&00,& [1533]
c3, &9P, &BB

900 DATA &FE,&01,&38,&0F,&C0,&DD,&7E,&00,& u9831
cD, &84, &BB
910 DATA &F5,&CD,&B3,&8A,&F1,&C3,&84,&BB,e [2455]
cF, &2A, &95
920 DATA &rE,&02,&C0,&FE,&01,&DD,&7E,&00,& [1051]
28, &0C, &87
930 DATA &F5,&CC,&78,&BB,&F1,&C4,6.78,&BB,& [3348]
DD, &7E, &02
940 DATA &87,&CA,&84,&BB,&C3,&81,&BB,&FE,& [2102]
03 ' 6.D0, &FE
950 DATA &01,&D8,&28,&0A,&DD,&?E,&00,&DD,& [2544]
23,&DD,&23
950 DATA &32,&EE,&8A,&DD,&78,&00,&32,&ED,& [2513]

Listing Profi RSX

8A, &C9, &00
970 DATA &02,e02,&E5,&CD,&1A,&BC,&22,&84,& 12546)
8B, &E1, &3A
980 DATA &EC,&8A,&87,&28, &'12,&85,&21,&CF,& 122231
B1, &11, &51
990 DATA &8C,&01,&04,&00,&ED,&80,&Ar,&32,& [1394]
68, &88, &3A
1000 DATA &C8,&81,&32,&50,&8C,&FE,&01,&3A, [1947]
&ED , &8A, &3 8

1010 DATA &30,&28,&16,&FE,&02,&38,&2A,,e2t, [2040]
&33,&8D,C(05
1020 DATA &01,&28,&12,&8E,e04,&21,&38,C.8D, t18391
&05, &00, &28
1030 DATA &09,&18,&18,&pE,&02,e21,&3D,&8D, [1575]
&18, &F3 , &11
1040 DATA &Cr, &81 , &7E, &,23 , &.12 , &.68, &88, &78 , 116621
&01, &04, &00
1050 DATA &8D,6.80,&32,&C8,6!81,&81,&CD,&6f , [1996]
&88, &F5, &21
1050 DATA &51,&8C,&11,&CF,&B1,&01,&04,&00, [1904]
&ED, &B0, &3A
1070 DATA &50,&8C,&32,&C8,&B1,&2A,&DE,eB8, [1213]
&7C, &B5, &28
1080 DATA &06,&3E,6.00,&84,&32,&DF,&88,&f1, [2016]
&c9 , &3A, &8F
1090 DATA &82,&11,&98,&82,&E5,&D5,&CD,&82, [298?]
&88, &CD, &92
1100 DATA &88,eD1,&E1,&30,&01,&C0,&3A,&90, [1978]
&82, &D5, &CD
1110 DITA &82,&88,&D1,&06,&08,&1A, &2F,&12, [2188]
&13,&10,&rA
1120 DATA &0E,&00,&79,&CD,&A5,§.88,&CD,&5P, [1495]
&8C, &11, &98
1130 DATA &82,&05,&08,&1A,&BE,&20,6.09,&23, 122251
&13, &10, &F8
1140 DATA &79,&EE,&20,&37,&C9,&0C,&20,&84, [2285]
[aF, &c9, &4F
1150 DATA &21,&00,&00,&CF,&4D,&8F,&E5,&CD, [1580]
&A5, &BB, &CD
1150 DATA &5r,&8C,&EB,&3A,&C8,&B1,&FE,&01, [2335]
&21 , &3D, &8C
1170 DATA &3E,&04,&28,&0C,&21,844,&8C,&3E, 122t3)
&08, &30, &05
1180 §ATA &3E,&02,&21,&38,&8C,&32,&03,&8C, 12290)
&22, &07, &8C
1190 DATA &E1,&CD,&64,&08,&08,&08,&3A,&EE, 12'10'1)
&8A, &47 , &C5
1200 DATA &C5,&D5,&85,&1A,&5r,&06,&08,&3A, [2304]
&ED, 6.8A, &57
1210 DATA &Ar,&4F, &C5,&42,&87,&CB,&7B,&28, 12692)
&01, &37, &cB
1220 DATA &11,&3C,&FE,&04,&20,&08,&CD,&3D, [2800]
&8C, &Ar, &4F
1230 DATA &10,eEC,&04,&10,&E9,&32,&19,&8C, 12592)
&79, &c1, &cB
1240 DATA &03,&4F,&3E,&00,&10,&DB,&E1,&CD, [1884]
&13,&0c,&D1
1250 DATA &C1,&05,&20,&C5,0.13,&C1,&0D,&20, [1151]
EBF, &3A. &ED
1250 DATA &8A,&47,&05,&C8,&C5,&CD,&0r,&15, [2375]
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&c1,&10,&F9
1270 DATA &C9,&79,&07,&07,&81,&4F,&79,&07, [1975]
&07, &07 , &07
1280 DATA &81,&4F,&D5,&C5,6.88,&CD,&76,&13, 13292)
&cD, 6.19, &08
1290 DATA &C1,&D1,&C9,&00,&00,&00,&00,&00, 124671
&FE, &01 , &C0
1300 DATA &DD,&7E,&00,&32,&51,&8C,&C9,&F5, I33741
&3E, &00, &87
1310 DATA &28,&30,&D5,&C5,&11,&84,&8C,&D5, t13951
&01,6.08, &00
1320 DATA &ED,&80,&D1,&06,&08,&FE, &,02,&28, 12076)
&20, &21, &0E
1330 DATA &1F,&38,&03,&21,&05,&17,&.22,&.88, [1869]
&8c, &62, &68
1340 DATA &48,&05,&08,&CB,&05,&17,6.23,&10, [1685]
&FA, &F5, &41
1350 DATA &52,&58,&10,&F1,8c18,&11,&F1,&C9, t18011
&52, &58, &48
1350 DATA &05,&08,&CB,&3E,&17,&10,&rB,&F5, 1t9291
&23, &41, &10
1370 DATÄ &P3,&06,&08,&5B,&52,&F1,&t2,&L3, 122L9)
&10, &FB, &C1
1380 DATA &D1,&r1,&37,&C9,&00,&00,&00,&00, [1381]
&00, &00, &00
1390 DATA &00,&00,&2I,&2D,&8D,&11,&D3,[.8D, l20t21
&01, &06, &00
1400 DATA &ED,&80,&3E,&C9,&32,&BC,&8C,&AF, [1937]
&32, &0C, &8D
1410 DATA &3D,&32,&EC,&8A,&21,&3A,&BD,&E5, 122581
&4E, &23,6.5E
1420 DATA &23,&46,&3E,&7F,&A0,&57,&ED,&53, [2505]
&03 , &8D, &21
1430 DATA &09,&8D, &'tL,&.23,&73,&.23,&70,&E1 , [1859]
&3E,&C3,&77
1440 DITA &11,&FA,&8C,6'23,&?3,&.23,&'12,&C9, [2755]
&DF, &03 , &8D
1450 DATA &E5,&DF,&05,&8D,&E1,&C9,&00,&00, t30511
&EE, &5F, &2C
1450 DATA &pE,&00,&00,&00,6.00,&38,&C9,&32, [1555]
&0c,&8D,e32
1470 DATA &5D,&8D,&AF,&32,&BC,&8C,&32,&73, 1L6201
&8D, &CD, &1D
1480 DATA &8E, &01, &03, &00,6.11, &34, &BD, &21, [2533]
&09, &8D, &ED
1490 DATA &B0,&C3,&51,&BB,&C3,&Bg,&gB,&C3, [3352]
&EF, &8A, &01
1500 DATA &C0,&30,&0C,&03,&03,&F0,&0F,&80, t25g5l
&0E, &01, &CC

1510 DATA &33,&88,&.22,&t5,&3A,&C8,&81,&FE, [1655]
&02, &28, &08
1520 DATA &F1,&E5,&CD,&A5,&BB,&CD,&5F,&8C, [2059]
&c3,&4E,&13
1530 DATA &CD,&54,&08,&F1,&E5,&CD,&A5,&BB, [1640]
&eD, &5F, &8C
1540 DATA &D1,&EB,&05,&08,&1A,&13,&77,&CD, [1830]
&13 , &0c, &10
1550 DATA &F8,&C9,&00,&3E,&01,&32,&5D,&8D, [2703]
&00, &3A, &D4
1550 DATA &BD,&EE.&4A,&C0,&21,&D3,&BD,&36, [1561]
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&c3, &23, &11
1570 DATA &42,&8D, &73,&.23,&'l2,tL3E, &C9,&32 , 12362)
&73,&8D,&AF
1580 DATA &32,&0C,&8D,&32,&EC,&8A,&C9,&CD, 12726)
&75, &8A, &C0
1590 DATA &.46,&.23,&5E,&23,&55,&EB,&7E,&E5, 12334)
6.C5 , &CD, 6.5D
1500 DATA &BB,&C1,&81,&23,&10,6(85,&C9,6(00, [2554]
&21 , &5E, &8E
1510 DATA &11,&58,&88,&05,&03,&C5,&D5,&46, [1930]
&23,&Lt,&92
1520 DATA &8E,&C5,&1A,&45,&13,&23,&E5,&CD, [2401]
&27, &BB, &E1
1530 DATA &Cl,&10,&F3,&D1,&C1,&1A,&13,&32, t20371
&c0, &8D. &10
1540 DATA &E3,&3E,&C9,&32,&A9,&8D,&AF,&32, [1941]
&1D, &8E, &3A
1650 DATA &BC,&8C,e87,&20,&03,&CD,&58,&8D, 12131)
&3E, ec3 , &11
1550 DATA &C6,&8E,&21,&A5,&BB,&CD,&55,&8E, l223lJ
&11,&Er,6(8A
1670 DATA &21,&D5,&BD,&CD,&55,&88,&11,&11, [2].581
&8E, &23 , &CD
1680 DATA e55,&8E,&11,&01,&8E,&18,&51,&DD, 12520)
&E5, &F5, &CD
1590 DATA &05,&89,&F1,&CD,&A5,&BB,&CD,&5F, 121321
&8C, &C3, &4A
1700 DATA &19,6(4F,&3A,&93,&B2,&87,&'19,&.C2, t13941
6.01 , &8E , &C 3

1710 DATA &15,&14,&C9,&21,&A2,&8E,&CD,&AD, 12478)
&8D, &3A, &BC
1720 DATA &8C,&B7,&28,&07,&3A,&5D,&8D,&87, 123921
&cc, &0c, &8D
1730 DATA &3E,&C9,&32,&1D,&8E,&AF,&32,&A9, [2187]
&8D, &3E, &CF
1740 DATA &11,&D3,&92,e2L,&A5,&BB,&CD,6.55, [280?]
&8E, &21, &D5
1?50 DATA &BD,&47, &3A,&EC,&8A,&87, &'.l8,&.20, [3005]
6(05, &11, &C0
1750 DATA &93 , &CD, &55, &8E, &21, &D9,6.8D, &11 , 123221
&0c, &94, &cD
1770 DATA &55 , &8E, &11 , &45, &99 , &.2L, &FC, &BB, [2410]
&11 ,&.23,&13
1780 DATA &.23,tt12,&C9,&2D,&33,&2?,&10,&7E, [2509]
&28, &23 , &3C
1790 DATA &5E,&7D,6.78,&7C, &2D,&28,&30,&2C, 124L8)
&37,&74,6.33
1800 DATA &79,6.10,&3F,&2A,&27,&38,&50,&5D, [1598]
&58, &5C, &5r
1810 DATA &3A,83D,&38,&2f ,&5A,&40,&59,&01, 12582)
&A3 , &19, &11
1820 DATA &13,&15,&18,&1A,&1C,&1D,&18,&1F, [2307]
&.20 ,8r,2'l , &.29
1830 DATA &28,&39,&47,&10,&2D,&58,&5D,&5C, l222ll
&5E, &40, &3B
1840 DATA &3A,&2F,&2E,&30,8(2C,&37,&79,&.33, [1989]
&7A, &10 , &3D
1850 DATA &78,&7D,&50,&A3,&7C,&28,&2A,&3r, 12606)
&3E, &5r, &3C
1850 DATA &2'1,&59,&23,&5A,&01,&FF,&C5,&CD, [1901]

Listing Proli RSX

9',87 PC 53



für Joyce
IJghSm': Bsibrröoiüm ruf dm
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PC
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1395,-.
1.e45,-
l,45,--

PC l5l2 Q\,I/DD 295,-
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30 MB 998,--
40 MB r.79q--

Monitore für 1512:
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Logo Buch ar CPC + Joyce 39,--
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CPM Plus Anwenderhandbuch 46--
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mit deutschem Handbuch!
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+ neu: Dart-Scamerfür DMP (sidre rcdlrc Seitel)





f Serie

&FE, &8E, &3E
1870 DATA &00,&4F, &81 ,&.29,&24,&D5,&11,&F5, [1543]
&8E, &D5 , &CD
1880 DATA &06,&Bg,&F5,&06,&09,&AF,&7E,&17, [1763]
&85, &12, &23
1890 DATA &13,&10,&F7,&81,&CD,&0C,&89,&37, 12042)
&cB, &79, &28
1900 DATA &05,&3E,&FF,&1B,&12,&37,&E1,&D1, 12449)
&c1, &c9, &00
1910 DATA &00,&00,&00,&00,&0o,&00,&00,&21, [1219]
&2D, &8F , &01
1920 DATA &08,&00,&CD,&0C,&8r,&37,&C8,&CF, 19471
&D3, &92, &FE
1930 DATA &{0,&C8,&D8,&09,&FE,&58,&C8,&D8, [2543]
&09, &FE, &5C
1940 DATA &C8,&09,&FE,&5D,&C8,&09,&rE,&?8, [2309]
&c8, &D8, &09
1950 DATA &FE,&78,&D0,&09,&EE,&7C,&C8,&09, 115'12)
&AF, &C9 , &38
1950 DATA &50,&7C,&C6,&7C,&0C,&F8.&00,&DB, t23481
&3c, &55, &56
1970 DATA &7E,&65,&56,&00,&55,&3c,&66,e66, 12777)
&66, &55, &3C
1980 DATA &00,&55,&00,&65,&65,&66,e55,&3c, l2!5t)
&00,0.C6, &00
1990 DATA &78,f.0C,&7C,&CC,&75,&00,&3C,6.45, 122971
&c5, &D8, &c5
2000 DATA &C6,&D8,&C0,&66,&00,&3C, &66,e66, 12341'J
&55, &3C, &00
2010 DATA &55,&00,&00,&55,&66,&55,&3E,&00, [2025]
&11,&E5,&55
2020 DATA &21,&DD,&8E,&73,&.23,&72,&21,&cB, 12149)
&8E, &CB, &CE
2030 DAIA &C9,&11,&17,&86,&18,&EF,&AF,&32, [3015]
&cB, &8E. &C9
2040 DATA &21,&CB,&8E,&CB,&FE,&11,&00,&00, [1582]
&18. &E0. &C9

10 r*1*a**r*r* BAsIc-Loader fuer die Befeh [371?]
lserweiterung Profi Rsx **r***r***
20 ' t1171
30 'Teil 4: Text-Befehle ------ [6258]
----------** Aenderungen zur **---
40 ' I11?l
50'Progrann-Stand: 21-05.1987 ----------- t50851
----------tr VersiOn fuer **---
50 ' t1l?l
?0 'Version 1.2 (fuer Schneiiler/ Anstrad c [3355]
PC 564!) -** den CPC {54 ! **---
80 ' [11?]
90 'Copyright (c) 1987 by Klaus Krener --- [3774]

Listing Profi BSX

100 ' [1r r1
110 r*r****a**rr**t*r*r*********l*i******r l23jl)
******t*********t*****************

!20 ' t1171
130 'Inital.isierung nit CALt 34784 [2154]
140 ' t1171
150 'Vor der Laden .des l1-Codes & der Inj.ta 1431,2)
lisierung nuss der
150 'Speicherbereich durch MEMORY &8?e0-1 [3714]
geschuetzt werrlenl
1?o ' [117]
180 IrElroRY &87E0-1 [811]
190 ' [117]
200 FoR i=34784 T0 35?52:READ a:POKE i,a:N [1975]
EXT
zlo ', [117]
220 INPUT"SoIl der ll-Coile (Profi RSX-TeiI 15721)
4) auf Diskette/ Cassette abgespeichert we
rden (j/n)";aS: IF a$="j" OR a$=".Jrt THEN 2
30 ELSE 240
230 SAVE"I-654 ",b,6.87E0,1959 [1475]
240 CALL &87E0:END t5131
250 ' t1171
270 DATA &CD,&90,&BB,&CD,&51,&0D,&CD,&13,& [2517]
07, &cD, &EC
280 DATA &06,&21,&5E,&06,&CD,&EC,&05,&CD,& t19951
35, &15, &3c
390 DATA &BC,&Ar,&CD,&9F,&BB,&CD,&38,&0D,& [1891]
01, &E8, &88
430 DATA &88,&87,&C8,&CD,&FA,&13,&18,&p4,& [2178]
00, &00, &20
450 DAI.A &52,&20,&53,&20,&58,&00,&20,&31,& [1936]
2E,&32,&00
540 DATA &C3,&86,&8A,&CF,&DD,&94,&C3,&18,& [2888]
BB, &C3 , &93
820 DATA &r5,&C9,&1Ä,&15,&FE,&rE,&02,&C0,& [1429]
cD, &??, &8A
870 DATA &32,&B5,&05,&80,&18,f(05,&21,&31,& [1875]
85, &05, &FF
910 DATA &F5,&CD,&83,&8A,&F1,&C3,&84,&BB,& [2238]
cr, &35, &95
980 DATA &EC,&8A,&87,&28,&72,&E5,&21,&C9, & lL7721
89, &11,6.51
1000 DATA &C3,&87,&.32,&.50,&8C,&FE,&01,&3A, 12314)
&ED , &8A, &3 8
1040 DATA &C9,&89 ,&78,&.23,&.32,&68, &88,&78 , 12519J
&01, &04, &00
1050 DATA &ED,&80,&32,&C3,&B7,&E1,&CD,&6r, [1475]
&8B, &r5, &21
1050 DATA &51,&8C,&11,&C9,6.89,&01,&04,&00, [1603]
&ED, &80, &3A
1070 DATA &50,&8C,&32,&C3,&B?,&2A,&15,&81, [1370]
&7C,6.85, &28
1080 DATA &06,&3E,&00,&84, ü2,&L1,&81,&F1, [1350]
&c9, &3A, &2F
1090 DATA &B7,&11,&38,&87,&E5,&D5,&CD,&82, [1397]
&88, &CD, &92
1100 DATA &8B,&D1,&81,&30,&01,&C0,&34,&30, [1511]
&B7, &D5, &CD
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Serie-l

1120 DATA &08,&00,&79,&CD,&15,&88,6!CD,&5F,
&8C, &11,0.38
1130 DATA &87,&05.&09,&1A,&BE,&20,&09,&23,
&13, &10, &F8
1150 DATA &21,&00,&00,&cr,&2A,&88,&85,&CD,
&A5 , &BB, &CD
1150 DATA &5r,&8C,&EB,&3A,&C3,&87,&FE,&01,
&21, &3D, E 8C
1190 DATA 6.E1,&CD,&55,&08,&0E,&08,&3A,&EE,
&8A, &47 , &C5
1240 DATA &03,&4F, &38,&00,&10,&DB,&E1,&CD,
&1B, &0C, &D1
1260 DATA &8A,&47,&05,&C8,&C5,&CD,&1A,&15,
&c1, &10, &F9
1280 DATA &81,&4r, &D5,&C5,&EB,&CD,&73,&13,
&cD, &01 , &0c
1410 DATA &3D,&32,&EC,&8A,&21,&58,&BD,&E5,
&4E, &23 , &5E
1450 DATA &E5,&DF,&06,&8D,&E1,&Cg,&00,&00,
&FE, &P2 , &2D
1480 DATA &8E,&01,&03,&00,&11,&58,&BD,&21,
&09, &8D, &ED

1510 DATA &33,&88,&.22,&15,&3A,&C3,&B?,&FE,
&02, &28, &0B
1520 DATA &F1,&E5,&CD,&A5,&BB,&CD,&5F,&gC,
&c3, &48, &13
1530 DATA &CD,&65,&0B,&F1,&85,&CD,&A5,&BB,
&cD, &58, &8C
1540 DATA &D1,&EB,&06,&09,&1A,&13,&?7,&CD,
&1B, &0c, &10
1550 DATA &BD,&pE,&47,&C0,&21,&D3,&BD,&35,
&c3, &23, &11
1590 DATA t05,&89,&F1,&CD,&A5,&BB,&CD,&5P',
&8C, &C3, &41
1?00 DATA &19,&4F,&3A,&33,&87,&87,&79,&C2,
&01, &8E,6.C3
1710 DATA &0F,&14,&C9,&21,&A2,&8E,&CD,&AD,
&8D, &3A, &BC

1740 DATA &11,&D0,&92,&21,&A5,&BB,&CD,&65,
&8E, &21 , &D5
1750 DATA &BD,&47,&3A,&EC,&8A,&87,&78,&20,
&05,&11,&BA
1?50 DATA &93, §.CD,&55,&8E, &.21,&D9,&BD,&11,
&06, &94, &CD

17?0 DATA &65,&8E,&11,&3C,&99,&21,&FC,&BB,
&11 ,&.23,&73
1920 DATA &08,&00,&CD,&0C,&8F,&3?,&Cg,&CF,
&D0,&92,&FE

[1s08]

[25e6]

[1438]

l2'152)

125771

[175e]

12233)

[3101]

[2107]

[2881]

12244)

l23t4l

[1e4e]

122651

1243s)

[18 e 1]

[2340]

[2756]

t8e7l

[2s15]

12e82)

[1540]

[2157]

[118 8 ]

10 '*****:t'r**r BASIC-IJoader fuer ilie Bef eh t37171lserweiterung Profi RSX **i*******
20 ' t11?l
30 'Tei1 4: Text-Befehle ------ t52581
-----_____** Aenderungen zur *a___

Listing Prori RSX

Public-Domain für CPC, Joyce und C-l28!
ware lü Joyce und Commodore-l28 mitmeldun en Handbuch - so machen diese
etrProg

Programm des Monats: JBT-Pascal
Ein richtiger Pascal-Compiler mit lSstelliger Fl ler Befehlsum-
fang. lntelligente Overlays. 8o8o-Assembler, ermeldungen.
Strings bis 64 KByte Länge. Arrays, variante n. Zeilen- und
Prozedur-TRACE. Sequentielle und Random-Dateien.

Diskette 2: z8o-Assembler, Edito( Linker, Debugger, intelligenter Disassembler
Diskette 3: Künstliche lntelligenz - lnterpreter lür XLISP und E-PBOLOG '
Diskette 4: Small-C - FlieBkommazahlen, groBe Bibliotheken, erzeugt puren

Maschinencode'
Diskette5: Forth-83 - mit Assembler, Decompiler, Screen-Editor, Kommentar-

Screens.
Diskette 6: CP/M-Utilitios wie Dateikompressor, Diskeditor, UNEBA,

Super-Direktory. ..
Diskette 7: Alle Programme aus dem Großen CPc-Arbeitsbuch (Franzis-Verlag, nur

CPC)
Diskette 8: Adventure Colossal Cave (englisches Programm, deutsche Anleitung) '
Diskette 9: CPC-DiskUtilities - Diskettenmonitor, Kopierprogrammlürgeschützte

Software, selektiver Dateilöscher (nur Schneider-CPC/AMSDOS)
Diskette 10: BizBasic - Profi-EMeiterungen für Basic mit Elativer Dateiverwaltung,

Sortieren in Maschinensprache, ACCEPT....(nur CPC)
Diskette 11: Basic-Compiler E-Basic - CBasic-kompatibel, riesiger Befehlsumfang,

auch Fließkommazahlen!
Diskette 12: Turbo Pascal-Programme wie INLINE-GENERATOR (Maschinencode in

TP), Graf ikgenerator, GSX und CPC-ROM-Boutinen
* auf dem CPG464/664 nur mit Speichererweiterung (64K genügen). Disketten 1-4 und
11 mit Wordstar-kompatiblem Editor C-128: Disk 12 ohne Gralik, Disketten nur lür
157011571.
D 30 Mark pro Diskette inklusive Porto und Verpackung!B 1570/1571) angeben.
N

MARTIN KOTULLA
Grabb€straße g, 85OO Nürnberg 9(), Telefon: Og 11/30 33 33

Weitere Bezugsquellen lür Schneider-CPC, Joyce und Commodore'128:
TESCO GmbH, Hüdenhausenerskaße, 8714 Wlesentheid, Telefon 0 93 83/12 37
Computer Solulions, Hansastra8e 9, 8000 N,lünchen 40, Telefon 089/5 70 25 39
Computer Hard-Software Simon, 79, 4600 1 13 70
l\4ükra-Datentechnik, Schöneber 1000 Berl
Soft- und Hardwar€ Ulrike Becke g 2, 6690 04
Weitere Bezugsquellen lür SchneidetrCPC und Joycei
Computerstore, Hochstra8e 11,8500 Nürnberg 80, Telefon 09 11/28 90 28
Techn. Büro Hochholzel E.-PrunnetrStr 1. 8062 Markl lndersdori, Telefon 0 81 36/16 25 (auch 3s'/Vorlex)
Weeske CompulerElektonik, Potsdamer Ring 10, 7150 Backnang, Telelon 0 71 9'l/15 28-29
Eov-Beratung Schult, Von-Beck-StraB6 6, 7500 Karlsruhe 1

Anfragen von Händlern, OEI\,4s und VARs sind stets willkofrmenl
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40 , t11il
50'Programm-Stand: 21.06.1987 ----------- t5085l
---_______** version fuer **___
60 ' tl1?l70 'Version 1.3 (fuer Schneicler/ Anstrad C t442gl
PC 5128!) ** <len CpC 464 I *r---
80 ' t11?l
90 'Copyright (c) 198? by Klaus Krener --- t3??41

100 , t1171

:i:.:::::::::::::::::::::::::::::'***'***" t231,-)

r2o , t11?l
130 'Initalisierung nit CALL 34784 12154)
140 ' t11?l
150 'Vor der Laden des M-Codes & cter Inita t43121
lLsierung muss der
150 'Speicherbereich ilurch MEMORy &87e0-1 t37141geschuetzt werdenl
170 ' t1171
180 MEUORY &87E0-1 t8111
190 . tl1?l
200 FOR i=34784 T0 35752:READ a:pOKE i,a:N [19?5]
EXT
270 ', t11?l
220 INPUT"SoIl tler l,t-Cotle (prof i RSX-TeiI 1512,t)
4) auf Diskette/ Cassette abgespeichert we
rden (j/n)";aS: IF aS="j" OR a§=".Jtt THEN 2
30 ELSE 2{O
230 sAvE"t-5128",b,&87E0,1959 t1?O7l
240 CALL &87E0:END t5131
250 ' t1171
270 DATA &CD,&90,&BB,&CD,&55,eoD,&cD,&23,& 122621
07 , &cD, &FC
280 DATA &06,&21,&88,&05,&cD,&FC,&05,&CD,& t14431
39,&15,&3C
390 DATA &BC,&Ar,&cD,&9F,&BB,&CD,&42,&OD,& t181ol
01, &E8, &gg
430 DATA &88,&B7,&C8,&CD,&rE,&13,&18,&r4,& t23961
00, &00, &20
450 DATA &52,&20,&53,&20,&58,&00,&20,&31,& [1952]
2E,&33,&00
540 DATA &C3,&85,&8A,&CF,[.81,&94,&c3,&18,& t3153]
BB, &C3 , &93
820 DATA &F5,&Cg,&lE,&15,&FE,f.FE,&02,&cO,& [1453]
cD, &77 , &gA
8?O DATA e32,&86,&06,&80,&18,&05,&21,e31,& t1il51
85,&06,Err
910 DATA &p5,&cD,&83,&gA,&F1,&C3,&84,&BB,& t2308l
Cf,0.39,&95
980 DATÄ &EC,&8A,&87,&.28,&72,&85,&21,&c9,& lt'l121
89, &11, &51
1000 DATA &C3,&87,&32,&50,&8c,&rE,&01,&3A, 123L41
&ED,&8A,&38
1040 DATA &C9,&89,&7E,&23,&32,&58,&88,&78, 12579)
&01, &04, &00
1050 DATA eED,&B0,&32,&C3,&B?,&E1,6.CD,86F, t14?51
&88, &F5, &21
1060 DATA &51,&8C,&11,&C9,&89,&01,&04,&OO, [1603]
&ED, &B0, &lA

Listing Proli BSX

1070 DATA &50,&8c,&32,&c3,&B7,&2A,&15,&81, t137ol
&7c, &85, &28
1080 DATA &05,&3E,&00,&84,&32,&17,&81,&F1, t135ol
&c9, &3A, &2F
1090 DATA &B?,&11,&39,&87,&85,&D5,&CD,&82, [1397]
&88, &CD, &92
1100 DATA &88,&D1,&E1,&30,&01,&C0,&3A,&30, [1611]
&87, &D5, &CD
1120 DATA &0E,&00,&?g,ECD,&45,&BB,&CD,&5F, [1509]
&8c, &11, &38
1130 DATA &B7,&05,&09,&1A,&BE,&20,&09,&23, 12595)
&13,&10,&Fg
1150 DATA &21,&00,&00,&cF,&2E,&gF,&E5,&CD, tg44l
&A5, &BB, &CD
1150 DATA &5F,&gC,&EB,&3A,&C3,&87,&FE,&01, 12152)
&21, &3D, &8C
1190 DATA &E1,&CD,&6A,&08,&08,&08,&3A,&EE, [2305]
&8A, &47, &C5
1240 DATA &03,&4F,&3E,&00,&10,&DB,&E1,&CD, [1499]
&1F, &0c, &D1
1260 DATA e8A,&47,&05,&C8,&C5,&CD,&1E,&15, t28391
&c1, &10. &F9
1280 DATA &B1,&4F,&D5,&C5,&EB,&CD,&77,&13, [3098]
&eD, &05, &0c
1410 DATA &3D,&32,&EC,&8A,&21,&5E,&BD,&E5, 125321
&4E, &23 , &5E
1450 DATA &E5,&DF,&06,&8D,&81,&C9,&00,&00, [2881]
&FE, &P2, &2D
1480 DATI &8E,&01,&03,&00,&11,&5E,&BD,&21, 12025)
&09, &gD, &ED
1510 DATA &33,&gg,&22,&F5,&3A,&C3,&87,&FE, [2314]
&02, &28, &08
1520 DATA &r1,&E5,&CD,&A5,&BB,&CD,&5F,&8C, [2011]
&c3 , &4F, &13
1530 DATA &CD,f.6A,&0B,&F1,eE5,&CD;&A5,&BB, [2415]
&cD, &5F, &8C
1540 DATA &D1,&EB,&05,&08,&1A,&13,&77,&CD, l]-g12)
&1F, &0c, &10
1550 DATA &BD,&EE,&48,&C0,&21,&D3,&BD,&36, 12227)
&c3, &23, &11
1590 DATA &06,&89,&F1,&CD,&A5,&BB,&CD,&5F, 12352)
&8c, &c3, &45
1700 DATA e19,&4F,&3A,&33,[,B7,&B?,&79,&C2, 12156)
&01, &8E,6(C3
1710 DATA &13,&14,&C9,&21,&A2,&8E,&CD,&AD, t22961
&8D, &3A, &BC
1740 DATA &11,&D4, &92,&,21,&A5,&BB,&CD,&65, l2glg)
6.8E, &21 , &D5
1750 DATA &BD,&47,&3A,&EC,&gA,&87,&79,&20, l2gg4)
&06, &11, eBE
1750 DATA &93,&cD,&65,&8E,&21,&D9,&BD,&11, [1891]
&0A, &94, &cD
1770 DATA &55,&88,6.11,&40, &,99,&.27,&fC,&BB, [158?]
&77 , &.23 , &7 3
1920 DATA &08,&00,&cD,&0c,&gp,&37,&cg,&cF, [1209]
&D4, &92, &FE

Listing Profi BSX
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Das ist d ie s::Ti["=Jfi :f] asazin -
DATABOX:

- mehrals der übliche Soft-
wareservrce

- bringt ergänzend sämtli-
che Listings der jeweiligen
Zeitschrift und alle Pro-
grammbeispiele auf Kas-
sette oder auf 3':Diskette.

- Programme sind, soweit
systembedingt möglich,auf allen drei CPC-
Modellen lauffähig. Einzel-
heiten entnehmen Sie bit-
te der nebenstehenden
Aufstellung.

- erscheint jeden Monat
und trägt das Titelbild des
gleichzeitig erscheinen-
den Heftes.

- der Datenträger zum PC
Schneider lnternational
enthält außerdem jedes-
mal, ein zusätzliches Bo-
nLrsprogramm, das nicht
im Heft abgedruckt ist.

Osr lühEnde gchmld.r.Magazln

Füralle CPC's als Kasset'te und
S" Diskette.
Auch als Abonnement mlt Preis-
vorteil erhältlich.
lnhalt der Databox zu Heft 9/87:

ATr0l{AL Programm
Spriter
Farben unter CP/M+

46,4 664 6128aaag' Convert a a
Mergefix .
Screencopy CP/M 2.2 . .
Rockhit . .
Superpac a a
Minicalc . a
Verkleinerung a .
SPSTeil 3 . .
Profi RSX Teil 4 . .

a
a

a
a
a
a
a
a
a

Einzelbezug:
Ei nzel bezu gspreise f ü r DATABOX:
Diskette 3" 24,- DM zuzüglich 3,- DM Porto/Ver-
packung (im Ausland zuzüglich 5,- DM PortoA/er-
packung).

Kassette 14,- DM zuzüglich PortoA/erpackung (im
Ausland zuzüglich 5,- DM Porto/Verpackung).

Zahlungswelse:
Am einfachsten per Vorkasse (Verrechnungs-
scheck) oder als Nachnahme zuzüglich der Nach-
nahmegebühr (in das Ausland ist Nachnahme
nicht möglich).

Preisvortell durch Databox-Abo :
Unser beliebter Databox-Service kann ab sofort
auch im Abonnement bezogen werden. Dadurch
sparen Sie Mühe und haben außerdem noch ei-
nen Preisvorteil gegenüber dem Einzelbezug.

Spieleprog rammierung
inAssembler a a a
lnput a . o
DecVal a a o
SpeechRSX-RSX-Speech . . .
Bonusprogr.*
Auf der Databox befinden sich
"liesmich"-Files

EB
Das Databox-Abo kostet:
Als Kassettetür 112 Jahr (6 Lieferungen):
lm lnland und West-Ber|in.......................9O,- DM
lm europäischen Ausland.... 100,-DM
lm außereuropäischen Ausland............120,- DM
Als Diskeüetür 112 Jahr (6 Lieferungen):
lm lnland und West-Ber|in........... ...150,- DM
lm europäischen Aus|and..................... 1 60,- DM
lm außereuropäischerr Aus|and...........180,- DM
Als Kassette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin.... :................ 180,- DM
lm europäischen Ausland.... .................200,- DM
lm außereuropäischen Ausland.... .......24O,- Dl\A

Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und Westber|in......................3O0,- DM
lm europäischen Aus|and.....................320,- DM
lm außereuropäischen Aus|and...........360,- DM
ln den vorgenannten Preisen sind die Versand-
und Verpackungskosten enthalten. Bitte benu2en
Sie für lhre Bestellung die Abo-Karte.

hIHI.J;
CPC für
Elnstelger

F-Losre-mtIle.:
läbsllsnkalkulgd6
Eu9!rprc
B@khlt

-J-Ip€ a lsccript
ffiD

PS 151?:
Alls. üba. EOA,
CGA und
HerkulgE

PC Schneider t nterncrtioltcrl
Postfach 25O, 344o Eschwege

Bitte Bestellkarte benutzen



Spieleprogrqmmierung
in Rssemhler Teil I
Wer die bisherigen Folgen unserer Rei-
he "Spielprogrammierung in Assembler"
aufmerksam verfolgt hat, erkennt
schnell, daß wir uns nun so langsam dem
Ende nähern. Wir wollen deshalb an die-
ser Stelle einmal kurz Resümee ziehen
und einen Ausblick auf den nun schon in
der Nähe erkennbaren Abschluß der Se-
rie vermitteln.
Abgesehen von der Tatsache, daß der
Setzer die Erweiterungen des Qelltextes
in Folge 5 ihrer Zeilennummern beraubt
hat (und von daher wahrscheinlich nicht
alle Leser dieser Serie einen kompletten
Quelltext zur Verftigung haben), ergibt
sich aus der entwickelten Programm-
struktur folgendendes Bild: HEKTIK be-
sitzt mittlerweile einige Levels (und ei-
nen dazugehörigen Editor), Routinen zur
gleichzeitigen Bewegung von Monks
und Karlchen, eine einprägsame (manch-
mal vielleicht etwas nervige) Begleitmu-
sikund ein ausgefeiltes Titelbild mit ei-
nem amüsanten Vorspann. Dabei wur-
den grundlegende Programmiermetho-
den und -verfatren wie Synchronisation,
dynamische Speicherbelegeung und di-
gitale Musiktheorie systematisch erar-
beitet, um in Z80-Quelltext übersetztzu
werden. Zwar ist das Spiel in einigen Be-
reichen immer noch unvollständig, je-
doch steht die Basis des Spiels komplett.
In dieser Folge werden wir nun einige
weitere wesentliche Teile des Spieles er-
arbeiten, die dann in der nächsten Folge
als Quelltext angefügt werden (da wir in
dieser Folge mit dem nummerierten
Quelltext von Teil 5 schon ein aus rei-
chendes Source-Paket veröffentlichen).
Wer das Spiel noch einmal lädt und sich
die bisher programmierten Spielfunktio-
nen ansieht, wird erkennen, daß es in ei-
nigen Bereichen noch Lücken gibt. Im
wesentlichen sind das die folgenden
Aspekte:

- die Monks fallen nicht in die gebud-
delten Löcher

- die Bewegung der Monks ist zu lang-
sam @ei einer großen Monkanzahl)

- Punktezählung ist noch nicht einge-
bunden

- es fehlen High-Score Routinen
- es fehlt die übergeordnete Irvelstruk-

tur, die nach Abschluß eines Levels
ins Nächste springt usw.

Das sind auch die Teilbereiche, mit de-
nen wir uns in den nächsten Folgen noch
beschäftigen werden. Als Abschluß der
gesamten Serie werden wir dann auch
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nochmals ein komplettes HEKTIK-Li-
sting veröffentlichen, in welchem alle
Quelltext-Module zusammengeführt
wurden. Nun jedoch erst einmal zum
dritten Aspekt inder Aufzählung derbis-
herigen Unzulänglichkeiten von HEK-
TIK, der fehlenden Punktezählung. Si-
cher ist der Begriff »Punktezählung" al-
len Lesern ein Begriff; unter »Punktezäh-
lung« vslslsht man die Tatsache, daß die
Spielfigur in einem Spiel ftirjede gelun-
gene oder gut oder schnell ausgeftihrte
Aktion eine gewisse Anzahl von Punk-
ten erhält, die sich von Level zu Level
summieren, damit am Ende des Spiels
eine Gesamtpunlirtzahl ermittelt werden
kann, mit deren Wert unterschiedliche
Spieler vergleichbar werden. Punktezäih-
lung dient also zur Normierung und Ab-
gleichung unterschiedlicher Spieler
(denn wie sollte sonst entschieden wer-
den, welcher Spieler "der Bessere« war).
Punktezählung in einem Videospiel ist
vergleichbar mit Notengebung in einer
Schule (nach bestimmten Kriterien wird
einer Leistung ein absoluter Wert zuge-
ordnet). Nun gibt es einige völlig unter-
schiedliche Verfahren der Punktezäh-
lung. Im wesentlichen sind das:

- Punktezählung in direkt proportiona-
ler Abhängigkeit der Zeit

- Punktezählung in direkter negativer
Abhängigkeit der Zeit (Bonus-Ver-
fahren)

- aktionare Punktezählung ("Task-col-
lecting")

- Kombinationen obiger Verfahren
Auf der einen Seite ist da die direkte
Punktzählung aff Zeit; je länger ein
Spieler in einem Level "lebendu verblei-
ben kann, desto mehr Punkte erhält er.
Auf der anderen Seite ist da die negati-
ve Spielart des ersten Verfahrens, also
das beständige Abziehen der Punkte von
einer zu Beginn des Spiels gesetzten
Konstante, bis am Ende ein bestimmter
Bonus überbleibt (oder auch nicht). Die
dritte Variante, das "Task-collecting", ist
eine Spielart, welche man relativ selten
als einziges Punktekriterium vorfindet.
Hier ist gemeint, daß Punkte immer dann
vergeben werden, wenn bestimmte Ak-
tionen erfüllt wurden (deshalb "aktionarePunktezählung«); wenn also zum Bei-
spiel ein Monster gefangen wird, gibt es
dafür 50 Punkte. Die letzte Möglichkeit
ist die Spielart, die am häufigsten in Vi-
deospielen angewendet wird, nämlich
die Kombination unterschiedlicher Ver-

fahren, um die Punkte zu ermitteln. Häu-
fig findet man das Bonus-Verfahren und
die aktionare Punktezäihlung kombiniert.
Für HEKTIK bietet sich das aktionare
Verfahren auf den ersten Blick an, da das
Spiel ja erst dann weitergehen kann,
wenn alle Monster eines Baugerüstes ge-
fangen wurden. Man könnte also ftir je-
den gefangenen Monk eine bestimmte
Punktanzahl vergeben. Jedoch fällt
schon beim ersten Nachdenken über die-
ses Verfahren auf, daß es insgesamt den
Erfordernissen einer gerechten Normie-
rung unterschiedlicher Spieler nicht
nachkommt, da hier die gleichen Punk-
te verteilt werden, wenn ein Spieler die-
ses Ziel schnell oder langsam erreicht
(das kann man in unserer Leistungsge-
sellschaft nicht akzeptieren!). Wir müs-
sen also aufjeden Fall noch ein Kriteri-
um einbinden, das die benötigte Zeitin
Einklang mit der Punktezählung bringt.
Auch hier bietet sich sofort das Bonus-
verfahren an: Wir setzten am Anfang ei-
nes Levels den möglichen Bonus auf ei-
nen bestimmten Wert und ziehen von
diesem Wert in Abhängigkeit der Zeit
immer einiges ab (anstelle der Abhängig-
keit von der Zeit könnte man die Abhän-
gigkeit auch zu der benötigten Anzahl
der Schritte setzen, nach dem Motto
»kurzer Weg : guter Weg"). Bei der
Programmierung dieses Bonusverfah-
ren, werden wir unter Umsländen wie-
der vor Synchronisationsprobleme ge-
stellt (wo soll wann die Zeit gezähltwer-
den?). Das Einfachste ist es hier, sich die
interne Uhr des Prozessors z\rlutze zu
machen oder den Systemintem.rpt ffir die
Realisierung dieser Idee zu benutzen. Bei
jedem Interrupt wird in eine bestimmte
Routine gesprungen, die vom alten Bo-
nus n Punkte abzieht und danach diesen
neuen Bonus wieder auf dem Bildschirm
darstellt. Das CPC-spezifische Problem
beim Interrupt ist allerdings, daß die
meisten ROM-Routinen (wie Zeichen-
ausgabe usw.) nicht reintrent sind, das
heißt, sobald einmal aus diesen Routinen
herausgesprungen wurde (etwa über ei-
nen Interrupt), kann man die Routine
nicht mehr fortsetzen. Aus diesem Grun-
de bleibt nur noch die Möglichkeit, die
interne Uhr des CPC ftir die Bonuszäh-
lung zu benutzen. Dann erfolgt das ,Auf-
frischen" der Bonuswerte zwar nicht
mehr innerhalb eines exakten Taktes
(weil wirvon HEKTIK aus ja in die Rou-
tine springen müssen), wird aber den-
noch ganz genau errechnet (weil die in-
terne Uhr eine hohe Genauigkeit besitzt).
Wird dann ein Monk gefangen, so wer-
den zu den bisherigen Punkten wieder
Punkte addiert. Wird das Level beendet,
so wird die Gesamtsumme aus den bis-
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herigen Punkten und dem verbleibenden
Bonus gebildet. Schon bei der Formulie-
rung des obigen Verfahrens, fällt auf,
daß wir bisher einen Bereich der Punk-
tezählung völlig übersehen haben: Die
Darstellung am Bildschirm. Auf welche
Weise soll die Darstellung der Punkte re-
alisiert werden? Nun, auch dieses Pro-
blem l2ißt sich schnell erfassen: bei der
Entwicklung der grundlegenden Level-
struktur von HEKTIK ist vielleicht eini-
gen Lesern aufgefallen, daß unterhalb
der untersten Ebenejedes I-evels (die un-
terste Ebene istja bei allen Levels gleich)
noch eine ZeilePlatz ist. In dieser Zeile
werden wir das HEKTIK-Status ablegen.
Von "Status" (englisch ftir ,Zustand")
spricht man bei Computern immer dann,
wenn bestimmte Parameter (meist Flags)
dargestellt werden, die sich im Verlauf
einer Aktion ändern können. Der Status
von Hektik, der flir den Spieler interes-
sant ist, ist die Levelnurruner, die Punk-
teanzahl, die Anzahl der Bonuspunkte
und die Anzahl der verbleibenden Leben
flir Karlchen (wieder ein neuer Aspekt!).
Jedoch haben wir in der unterstenZeile
noch genügendPlatz, um diesen Spiel-
status darzustellen. Wichtig ist jedoch,
daß der Status auch tatsächlich immer
wieder neu dargestellt wird, sobald sich
etwas an ihm ändert (es müssen also
Routinen zur Aktualisierung des Spiel-
status geschrieben werden). Außerdem
ist die Darstellung der Punkte ein Pro-
blem. Wie sollen die Punkte im Speicher
abgelegt werden? Wenn die Punkte als
normale 2-Byte-Integers gespeichert
werden, bleibt das Problem der Um-
wandlung eines Integers in eine Dezimal-
zahl. Andererseits könnte man die Zah-
len nattirlich auch stellencodiert ablegen,
also für die Tausender ein Byte, ftir die
Hunderter ein Byte usw.. Diese Methode
ist zwar etwas speicherplatzintensiver,
erspart uns allerdings lästige Umwand-
lungsroutinen. Wenn nun das Spiel stän-
dig die Punkte mitzäihlt, muß auch ge-
währleistet sein, daß diese Punkte nicht
"unter den Tisch fallen". Von daher muß
zunächst einmal daflir gesorgt werden,
daß auch eine übergeordnete Level-Kon-
trollstruktur existiert. Hier muß festge-
halten werden, wieviele Monks Karl
schon gefangen und -falls erforderlich-
ein neues Level auf den Bildschirm ge-
zeichnet werden. Erst wenn alle Spielstu-
fen (nicht alle verschiedenen Bildschir-
me) erfolgreich beendet wurden, kann
auch das Spiel beendet werden. Und was
soll dann mit den so mühsam angesam-
melten Punkten geschehen? Hier setzt
der Gedanke einer High-Score-Tabelle
an. Dabei gibt es zwei unterschiedliche
Arten von High-Score-Tabel1en:

- temporäre Tabellen
- permanente Tabellen
Die temporäre Tabelle ist schnell und
einfach erklärt: Wird HEKTIK geladen,
so wird nach Beendigung des ersten
Spiels (oder zu Beginn) die High-Sco-
re-Tabelle initialisiert (also auf Null ge-
setzt). Sobald nun ein Spieler gut genug
war, um sich in die Tabelle eintragen zu
dürfen, wird sein Eintrag realisiert. So
sammeln sich im Verlauf des Spielnach-
mittags (oder -abends) einige Einträge
zusafilmen, die als Gesamtheit die High-
Score-Tabelle ergeben. Wird nun ir-
gendwann der Rechner abgeschaltet, so
sind alle Informationen der Tabelle ver-
loren; zusammengefaßt heißt das, nach
jedem Ladevorgang von HEKTIK ist die
High-Score-Liste wieder auf Null ge-
setzt. Aus diesem Grunde spricht man
auch von "temporärer* Speicherung (die
Daten sind nur zeitweise, nur »temporär«
verfligbar). Weil diese Lösung auf die
Dauer unbefriedigend ist (nach jedem
Ladevorgang ist der erste Spieler näm-
lich immer der beste Spieler aller Zei-
ten), gibt es natärlich auch die Möglich-
keit, die Tabelle immer extern zu si-
chem, bevor die Informationen verloren-
gehen können. Sobald also ein Eintrag in
der Tabelle getindert wird, wird die neue
Tabelle wieder ganz abgespeichert. So
erhdlt man eine wirkliche High-Sco-
re-Liste, aus der ersichtlich ist, welcher
Spieler zu welcher Zeit der Beste war
usw.. Genau das letzte Verfahren ist
auch das, was wir uns für HEKTIK aus-
gesucht haben, eine permanente High-
Score-Tabelle. Schon auf den ersten
Blick leuchtet wohl ein, daß eine wirk-
lich anspruchsvolle High-Score-Tabelle
(mit Siegeshymne und bewegter Grafik
beispielsweise) einen enornen Program-
mieraufwand darstellt. Deshalb haben
wir uns entschlossen, diesen Teil des
Programms ebenfalls in dem BASIC-Li-
sting zu realisieren, in dem sich auch
schon der Aufbau des Titelbildes pro-
grammieren ließ. Nun werden sicher ei-
nige Kritiker sagen: "Da nennen die nun
ihre Serie schon'Spieleprogrammierung
in Assembler' und programmieren am
Ende doch nur BASIC". Diese Kritik ist
allerdings nur zum Teil gerechtfertigt.
Auf der einen Seite würde eine wirklich
ausftihrliche Serie ,Spiele in Assem-
bler", bei der alle auftretenden Probleme
in der bestmöglichen Form realisiert und
erläutert würden, einen mindestens zwei-
bändigen Wälzer vom Format der Bibel
ergeben. Auf der anderen Seite sind die
Dinge, welche wir in BASIC program-
miert haben bzw. programmieren wol-
len, für den Spielablaufrelativ unbedeu-
tend (Titelbild und High-Score-Liste,

also Anfang und Abschluß), so daß es
von daher nicht unbedingt verwerflich
sein muß, diese Probleme in BASIC zu
behandeln.
Doch nun zurückzum eigentlichen Pro-
blem: Der High-Score-Liste. Wir gehen
nun einmal davon aus, beim Spielen von
HEKTIK seien die folgenden Ergebnisse
herausgekommen:
Platz Punkte Name Datum

1 15300 TED 10.06
2 14300 PLA 08.05
3 t2000 BRD t4.07
4 10200 cPC 06.05

Um diese einzelnen Daten in einer Liste
festzuhalten, müssen wir zunächst ein-
mal die Struktur dieser Liste erfassen,
darnit wir daraus eine Datei machen kön-
nen. Jeder einzelne Eintrag (oderbesser:
Datensatz) setzt sich aus 4 Elementen zu-
sarnmen: Plazierung, Punktzahl, Initia-
len und Datum des Spieles. Dabei ergibt
sich die Plazierung ja immer aus der Po-
sition des Datensatzes in der Gesamtli-
ste (oder Gesamtdatei). Es muß also die
Plazierung nicht mit abgelegt werden.
Wichtig für die Information bleiben also
die Felder Punktzahl, Initialen und Da-
tum. Wollen wir also in unserer Liste im-
mer zehn Einträge festhalten, so kom-
men wir damit auf eine Dateigröße von
3*10 : 30 Felder. Eine solche Datei an-
zllegen, ist von BASIC aus ja keinerlei
Problem (mit dem OPENOUT und dem
PRINT # Befehl). Viel interessanter ist
da die Frage: Wie erhält der Rechner die
Informationen, die er in die Datei schrei-
ben soll? Dazu spielen wir gedanklich
einmal einen HEKTIK-Durchlauf nach :

Nach dem Zeichnen des Titelbildes
springt der CPC in das Maschinenpro-
grarnm, in welchem die Punkte gesam-
melt werden, bis die gesamte Karlchen-
Bruderschaft irgendwann einmal ausge-
storben ist. Wenn das der Fall ist (oder
aller Levels gelöst wurde) springt der
CPC wieder in das BASIC-Programm
(und steht da nun hinter dem CALL-Be-
fehl). Sofern die Tabelle am Anfang des
Spieles schon geladen wurde (davon ge-
hen wir nun einmal aus), sollte nun die
High-Score-Liste mit all ihren Einträgen
gelistet werden und dazu eine kleine Me-
lodie ertönen. Nach diesem Listvorgang
muß nun kontrolliert werden, ob die er-
reichte Punktzahl in dieser Liste eine Pla-
zierung erbringen müßte. Doch da tritt
schon das erste Problem auf: Was ist die
erreichte Punktzahl?
Die Punktzahl wurde ja im Maschinen-
prograflrm ermittelt und ist deshalb ftir
BASIC erst einmal unerreichbar. Für die
Lösung dieses Problemes gibt es zwei
Ansätze: Auf der einen Seite das direk-
te Auslesen der Punkte aus den Speicher-
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stellen, in die sie vom Maschinenpro-
gramm hineingeschrieben wurden. Die-
se Lösung hat.den Nachteil, daß sich bei
jeder kleinen Anderung des Quelltextes
die Adresse dieser Speicherstellen ver-
schiebt und dann auch immer das BA-
SlC-Listing mitgeändert werden muß.
Erfolgversprechender wäre da schon der
Ansatz, von Maschinensprache direkt in
eine Variable hineinschreiben zu kön-
nen. Dazu muß man folgendes über den
Aufbau einer Variablen wissen: Eine
jede Textvariable ist über ihren Pointer
(deskriptor) definert. Im Pointer steht,
wo die Variable steht und welche Länge
sie besitzt. Den Pointer einer Variablen
kann man in BASIC dadurch ermitteln,
daß man der Variablen einen Klamme-
raffen voranstellt. Durch den Befehl
u:@a$
erreicht man zum Beispiel, daß der Va-
riablen a die Adresse übergeben wird, in
deren folgenden 3 Bytes der Stringdes-
kriptor (oder Pointer) der Textvariablen
a$ steht. Wenn man nun diesen Wert zu
Beginn an das Maschinenprograrnm
übergibt, So »weiß<< das Maschinenpro-
grarnm auch, ab welcher Adresse die
Punkte eingetragen werden müssen, da-
mit sie hinterher in der Texwariablen a$
verfligbar sind. Aus dieser Textvariba-
len a muß der tatsächliche Punktewert
dann noch mit Hilfe einer mathemati-
schen Operation zusammengesetzt wer-
den (weil dieZiffern jaeinzeln abgelegt
sind), und zwar nach der Formel
Punkte : Erste Stelle x 10000 +

Zweite stelle * 1000 +
Dritte Stelle * 100 +
Vierte Stelle x 10 +
Fünfte Stelle

Als nächster Schritt müssen die einzel-
nen Felder der Liste durchlaufen wer-
den, um zu ermitteln, ob die neue Punkt-
zahl Anspruch auf einen Platz in der Ta-
belle hat. Falls das der Fall ist, werden
die "darunter" liegenden Einträge um ei-
nen Eintrag nach unten gerückt und der
freie Eintrag blinkend dargestellt. Nun
ertönt eine Siegesmelodie und der Spie-
ler kann seinen Namen in die Liste ein-
tragen. Wenn das geschehen ist, wird die
neue Liste zunächst gespeichert. Danach
wird der Spieler gefragt, ob er ein wei-
teres Spiel wünscht. Falls das der Fall
sein sollte, wird wieder an die Pro-
grammzeile gesprungen, an der mit
CALL der Maschinenspracheteil aufge-
rufen wird, ansonsten wird HEKTIK
beendet.
Mit diesen Programmteilen zur Punkte-
zählung ist unser HEKTIK wieder ein
wenig runder geworden (schon rein
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strukturell durch die Klammerfunktion
des BASIC). Neben diesem Aspekt wol-
len wir aber nun noch einen weiteren Ge-
sichtspunkt erörtern. Gemeint ist die Tat-
sache, daß die Monks nicht,in die Lö-
cher fallen". Da buddelt nun der Karl
mühsam seine tiefen Fallgruben mit dem
Erfolg, daß den Monks diese Löcher
vollkommen gleichgültig sind! Da wir
natlirlich nicht beabsichtigen, daß Karl-
chen aufgrund von Depressionen in einer
psychiatrischen Klinik unter Psycho-
pharmaka gestellt werden muß, werden
wir hier noch eine programmiererische
Methode aufzeigen, die Karlchen seine
Probleme schnell vergessen machen
wird. Wir erinnern uns: Die Bewegung
der Monster lief nach einem vektoriellen
Prinzip ab. Ein Bewegungsvektor für die
horizontale Bewegung und ein Vektor
flir die vertikale Bewegung wurden nach
bestimmten (in diesem Zusammenhang
nicht unbedingt bedeutsamen) Entschei-
dungskriterien auf 0 oder 1 gesetzt. Die
Inhalte dieser Vektoren wurden nun be-
ständig zu den Koordinaten addiert (oder
subtrahiert, je nach Vorzeichen), bis eile
Korrektur des Vektor notwendig war.
Und eine solche »Korrektur" wurde im-
mer dann notwendig, wenn sich eines der
Monks auf einen Hintergrund bewegte,
der nicht leer war. Während der Bewe-
gung der Monks wird also beständig nur
deren Hintergrund abgefragt. Für das
Hineinfallen in die Löcher wäre es aller-
dings bedeutsam, nicht den Hintergrund,
sondern den Fußpunkt in Bewegungs-
richtung zu kennen. Ist dieser Fußpunkt
ein Loch, so muß der Monkhineinfallen.
Bei jeder Bewegung der Monks muß also
zunächst geprüft werden, ob sich unter-
halb des Monks ein Loch befindet. Wenn
das der Fall ist, wird der X-Veltor auf
Null und der Y-Vektor auf 1 (für Bewe-
gung nachunten) gesetztund ein Flag ge-
schaltet, das angibt, daß ein Monk "im
Loch liegt". Bei der nächsten Bewegung
wird dann dann das Flag überprüft. Hier
wird erkannt, daß der Monk "Loch
liegt«, worauf seine Bewegung ausge-
schaltet wird (durch Nullsetzen beider
Vektoren). Aufgrund des zweiten Kon-
trollpunltes unterhalb des Monks wird
also entschieden, ob in ein Loch gefallen
werden muß oder nicht. Die Abarbei-
tungsfolge bei diesem Prinzip ist in den
Bildern 1 bis 3 nochmals grafisch ver-
deutlicht.

Dieses Verfahren zu programmieren, ist
ja nicht sonderlich kompliziert. Jedoch
verringert sich die Ablaufgeschwindig-
keit der Routinen (etwa bei fünf Monks)
wieder erheblich. Deshalb wollen wir als

letzten kleinen Aspekt heute die Frage
behandeln, ob man nicht an der Ablauf-
geschwindigkeit dieser Routinen noch
ein wenig »biegen« kann.
Dazu müssen wir uns allerdings ein we-
nig in die Innereien des Computers be-
geben. Sobald der CPC ein Zeichendar-
zustellen hat, wird die folgende Prozedur
abgerufen: zunächst werden die Koordi-
naten der Ausgabeposition überprüft. Im
Klartext heißt das, es wird nachgesehen,
ob sich die Position innerhalb eines Fen-
sters befindet. Falls das der FaIl ist, wird
überprüft, wieviel Platz innerhalb dieses
Fensters noch nach rechts vorhanden ist.
Danach werden die Kontrollroutinen für
die Ermittlung der Bildschirmfarbe ak-
tiviert, in denen wieder enorme Abarbei-
tungsvorgänge stattfinden.

Wie man sieht, hat das komfortable Lo-
comotive-BASlC also (zumindest auf
Maschinenebene) auch einige Nachteile,
da beispielsweise bei der Bildschirmaus-
gabe immer ein ganzer Rattenschwanz
an Informationen verarbeitet wird, der
überhaupt nicht notwendig ist. Denn von
HEKTIK aus werden keine Fenster an-
gesteuert und auch keine unterschiedli-
chen Farben benutzt (weil Mode 2). Es
besteht also (zumindest theoretisch) die
Mög- lichkeit, die Ausgaberoutine indi-
viduell so abzuändern, daß die gesamte
Verarbeitung überflüssiger Informatio-
nen ausbleibt. Dadurch würde dieZei-
chenausgabe erheblich beschleuni5. Wir
haben eine solche, schnelle Ansteuerung
des Bildschirms in HEKTIK als Quell-
text implementiert. Durch das vorgestell-
te Verfahren werden alle Bildschirmaus-
gaben ungefzitrr doppelt so schnell verar-
beitet. Wichtig ist hier zu bemerken, daß
dieses Verfahren grundsätzlich bei allen
Programmen Anwendung finden kann,
die nicht auf Windows oder Farben zu-
rückgreifen (also auch eigene Anwen-
derprogramme). Die genauen Vorge-
hensweisen bei diesem Verfahren wer-
den in der nächsten Folge ein wenig nä-
her beleuchtet.

Als Anschluß nun der numerierte Quell-
text aus Folge 5. Wer die Quelltexte der
in dieser Folge behandelten Verfahren
vermißt, sei auf Folge 9 verwiesen, in
der HEKTIK nahezu komplett wird.
Denn dann werden die letzten Mankos
des Spiels ausgeräumt, damit noch ein-
mal Ausblicke gezeigt werden können,
mit denen jeder Leser individuell mit
dem hier gelemten ein wenig experimen-
tieren kann. AIso: 2Ab dafür!

(Martin Althaus / Markus Zietlow)



0ild l: Mork ist uor dem Loch (normale Beuregung)
Nontrollpunkt: Ebene Resultot: H-Uektor-l und g-Uektor-0

Bild 2: Mork ist über dem Loch (toch ulrd erkanntl
Kontrollpunkt: I-och Re§ultat: ll-uektor=o und u-uektor=l

8ll.l 5: Monk befhdet §lch lm l-och
fontrollpunkt: irreleuant Besultot:tl-Uektor=0 und U-UEktor=0
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f Kurse

gPg duJdemcPc
Nachdem ich Ihnen in der letzten Folge den Editor mit einem einfachen
Testprogramm vorgestellt hatte, folgt in diesem Heft eine Schaltungssimula-
tion für eine Wendeschaltung.

Dargestellt wird der Steuerstromlauftlan
für die Schaltung der beiden Re-
lais/Schütze (Bild 3). Im Hauptstrom-
kreis dienen dann Kontakte der Schütze
zum Einschalten eines Elektromotors.
Schütz 1 ftir den Rechtslauf und Schütz
2 flir den Linkslauf. Ihre Aufgabe hier-
bei ist: SPS-Anweisungslisten einzuge-
ben, die den dargestellten Steuerstrom-
laufplänen entsprechen. Lösungen flir
diese Aufgabe werden im nächsten Heft
veröffentlicht.
In Bild 1 finden Sie die Auflösung der
Aufgaben fünf und sechs aus dem Au-
gust-Heft. Die Anweisungen, die hinter
den NOP-Zeilen (Zeile 10 bzw. 16) ste-
hen, sind angeftigt, um die Auswirkun-
gen der Kontakte der Ausgänge, die
sonst nicht verändert werden, innerhalb
der Schaltung auszutesten. Die Reihen-
folge der Anweisungen kann zum Teil
verändert werden, soweit hierbei die lo-
gische Verknüpfung erhalten bleibt. In
Aufgabe sechs könnte ein Merker entfal-
len. Da der Inhalt von M00 atsZeile2
nachZeile 5 nicht mehr benötigt wird,
kann statt des Merkers M01 in ZeileT
hier wieder M00 verwendet werden.
Zum Austesten des SPS-Programms ist
jedoch die angegebene Form günstiger.

Eingabe und Abspeichern

Das Programm für die Wendeschaltung
besteht aus zwei Teilen. Das lange Li-

sting sollte unter dem Namen "SPS-WEND.BAS" abgespeichert werden.
Das kurze Listing wird vom Hauptpro-
grarnm bei Bedarf mit dem Befehl
CHAIN MERGE nachgeladen und muß
deshalb wie folgt abgespeichert werden:
saYE *SPS-WEND.ASC',4
Der Anhang ,,,4.. ist für CPC
464-Besitzer mit Floppylaufwerk
wichtig.
Achtung: Die Zeilennummem nicht ver-
ändern!
Da das Programm "SPS-EDIT.ASC« aus
Folge 2/Heft 8 von "SPS-WEND.BAS"
nachgeladen wird, muß es auch auf der
Diskette bzw. Kassette gespeichert
werden.
An dieser Stelle mdrchte ich eine Korrek-
tur für,SPS-EDIT.ASC" einflechten.
Bitte ändern Sie die Zeile 7200 wie folgt:
IF b$-'N* TIIEN MID$(c$,1,1)
:5.N.,:
GOTO 7310

Anwendung des Programms

Nach dem Start mit RUN "SPS-WEND"
muß die Frage: »Wendeschaltung mit di-
rekter Umschaltung J/N?« beantwortet
werden. gei J:ja entspricht die Schal-
tung der von Bitd 3. Bei N :nein fehlen
die unteren beiden Kontakte der Taster
52 und 53.
Wenn der Editor zugeladen ist, erscheint
das Menue von Bild 2. Die Programm-

teile 2 bis 5 sind nur möglich, wenn ein
SPS-Programm bzw. eine Anweisungs-
liste eingegeben oder eingelesen wurde.
Das SPS-Programm muß hierfür minde-
stens zwei Anweisungen (ohne PE) ent-
halten. Nach Eingabe von z.B. zwei
NOP-Zeilen mit dem Editor kann Pro-
grammteil 2 - Normallauf-gestarlet
werden.

Normallauf

Rechts oben in dem Rahmen (Bild 3)
werden die SPS-Programmdurchläufe
gezäihlt. Mit der Space-Taste kann die Si-
mulation angehalten und wieder gestar-
tet werden.
Die Eingänge E00 bis 803 werden über
die Zifferntasten 0 bis 3 geschaltet. Alle
vier Eingänge sind Taster. Das heißt,
nach Loslassen der entsprechenden Zif-
ferntaste fallen die Kontakte wieder in
ihre Ruhelage. Aufgrund der Tastaturab-
fragelogig kann immer nur eine Taste ak-
tiv sein. Um trotzdem die Wirkung von
gleichzeitig gedrückten Tasten auszute-
sten, hält man die Simulation mit Space
an. Jeat wirken die Zifferntasten wie
Umschalter. Der gewünschte Zustand
kann eingestellt werden. Er bleibt nach
nochmaligen Drücken von Space flir ei-
nen SPS-Programmdurchlauf erhalten.
Interessant ist hierbei der Schaltvorgang
der Wendeschaltung ohne direkte Um-
schaltung, wenn 52 und 53 gleichzeitig
geschlossen sind. Bei einer konventio-
nellen Verdrahtung ist nicht vorhersag-
bar, welches Schütz anzieht. Es könnte
sogar im Hauptstromkreis zu einem
Kurzschluß kommen, wenn beide Schüt-
ze krrzzeitig gleichzeitig anziehen. Im
SPS-Programm liegt jedoch eindeutig
fest, welches Schütz das "Renneno ge-
winnen wird. Das andere Schütz kann
nicht mehr anziehen.

O L AOO AUI.GAtsB 5 O L EOO AUFGA.Bts 6, UN AO2 1 UN AOO2{)UOO2-MOO
30AOl3LNEO1
4-lrOO4UAO1t,l,AO2sOU@(i U EOz ti o Ao2'IOItOlt_uol
6UMOONI,EOZ
I AOO 9 tt uo3lO f,oP to - t4O2II L l:OJ II LN AO412 A()l 12 U ßO413 l, l:(r4 13 O MO214 A\t2 t4 u Mol

I 5 t'F: 15 - AO1
16 NOP
l'l L Eob
l8 - AoOl9 L t:o6llild ! 20 - AOz
2l t, Eo7

AnversungslisteD der Aufgaben 22 = AO45 und 6 aus l.olge 2, Heft A 23 PE

Bia I

Eerrzielrä.usen U.85.8?

SPS _ I.IENDESCHALIUHG

I Progrelrar eirrgeben/aetrderYr
e Proqrätrrr Hormallauf
3 ProsIrälrrt Eirrzelschritte
4 Prograrrrn austlruckerr
5 Prograllror ebspei cherrr
G Prosreilfi rir1lesell

Ui ld 2 MeDü des Programs lleodeschaltunE

Bild 2
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Problem Drahtbruchsicherheit

Es ist Ihnen sicher schon aufgefallen, daß
die Öffner F1 und S1 an den Eingängen
E00 und E01 im unbetätigten Zustand lo-
gisch I verursachen.

Laut Folge 1 und 2 sollten Öffner als
Schließer an die SPS angeschlossen wer-
den (siehe Bild 1, Folge 1) und im Pro-
gramm negiert verarbeitet werden. Dies
hat jedoch einen Nachteil. Wenn die Iri-
tung zwischen dem Aus-Taster und der
SPS defekt wird, kann nicht mehr abge-
schaltet werden.

Schließt man den Aus-Taster als ,echten"
Offner an, so würde die Anlage bei
Drahtbruch von selbst abschalten. Ein so
angeschlossener Austaster wird selbst-
verständlich nicht mehr negiert abge-
fragt.

Br-I-d. a - Et-Eul-a-ür-oh d.e-l.a NorEal-I-auf

Einzelschritte

Zum genaueren Austesten kann die SPS-
Anweisungsliste schrittweise durchlau-
fen werden. Mit Space schaltet man je-
weils einen Befehl weiter. Die Eingän-
ge sind hierbei als Umschalter jederzeit
bedienbar. In der obersten Zeile steht
links der zunächst auszuflihrende Befetrl.
In der Mitte steht der gerade ausgeführ-
te Befehl mit Bemerkung und Anwei-
sungsnummer. Rechts wird der Inhalt
des Resultatregisters angezeigt. In Klam-
mern steht hierbei der Inhalt des Resul-
tatregisters vor Ausftihrung des letzten
Befehls. Mittels der Angaben ist es mög-
lich die Wirkung der Befehle nachzuvoll-
ziehen.

Außerdem ist es möglich, durch
Drücken der Taste ,,p<., den Inhalt des
Resultatregisters zu ändern.

Nach Drücken der Taste »E« wird die
Anweisungsliste automatisch bis zur An-
weisung "PE" durchlaufen und die Simu-
lation geht in den Normallauf über. Um
wieder in den Einzelschrittmodus zu
kommen, nochmals auf ,Eu drücken.

Die Taste »E« wird auch unterstützt,
wenn die Simulation unter Menuepunkt
2 gestartet wurde.

Weitere Menuepunkte

Die anderen Menuepunkte 1 sowie 4 bis
6 entsprechen dem Programm "SPS-
TEST.BAS" aus Folge 2 (August-Heft).

Veränderung des Programms

Bei Erhalt der Bildschirmrahmenmaske
(siehe Bild 3) sind Schaltungen mit vier
Strompfaden und jeweils maximal fünf
Kontakten möglich. Der Strompfad I be-
ginnt bei der Grafikcursorposition
40,370. Waagerecht hat das Raster 80
Einheiten und senkrecht 60.
Da ftir alle Schaltelemente Unterpro-
gramme vorhanden sind (Zeilen 1140 -
1410und l77O - 1910), istesleicht, an-
dere Stromlaufpläne zlJ erzeugen.
Um einen Kontakt ztJ erzeugeL bringt
man den Grafikcursor auf den Raster-
punkt oberhalb des Schaltelements. Der
Variablen t$ die Bezeichnung des Kon-
taktes zuweisen. Die Unterprogramme

für die Bezeichnung, die Tasten und den
Ixipunkt verändern die Lage des Grafft-
cursors nicht, so daß die erforderlichen
Unterprogramme einfach der Reihenfol-
ge nach aufgerufen werden können (sie-
heZellen1620 - 1730).
Nach Aufruf der Unterprogramme, der
Kontakte, der Leitungslinien und der Re-
laissymbole steht der Grafikcursor an-
schließend auf dem folgendem Raster-
punkt, so daß der Grafikcursor nur zu
Beginn eines Strompfades oder bei Ab-
zweigungen gesetzt werden muß.
Bei der Simulation der Schaltung muß
daraufgeachtet werden, daß die Eingän-
ge und Ausgänge entsprechen ihres logi-
schen Inhalts mit den Unterprogrammen
in den Zeilen 1770 - 1910 die Kontakt-
lage bestimmen (siehe z.B. Zelle2300).

Vorausblick

Im nächsten Heft wird die Simulation des
Stromlaufolans um die Funktion eines
Zeitrelais erweitert. Hiermit kann dann
der Steuerstromlaufrlan für den automa-
tischen Anlauf eines Motors (Stern-Drei-
eck-Anlauf) erzougt werden.

(Werner Renziehausen)

IÜITEET=ITEEI
FJ. EEE: I
51 EEI: r
Se EEE: r
S3 EE3: r

f:lIEEEfiIIEtil
Hl fiEE: r
He fiEI.: r

IIIEE: r
Es{rt 

-l:lili}?Ilril11

Sä r-l Hl\ 53 r-l He

1000 ' I{entleschaltung - (C) ll. Renziehausen V,05-87 - ('1297 Bytes)
1010'
1 02 0 MEIIORY 3 8 9 9 9 : OPENOUT" d" : I{EMORY HII{81.1-
1: CLOSEOUT
1030 IIODE 1:LOCATE 7,12:PRlNT"I{encleschaltu [7533]
ng nit direkter":LOCATE 9,14:PRINT"UrnschaI
tung - J/N
1040 IF INKEY(45) ()-1 THEN CLS:LoCATE 13,1 [3549]
3:PRII'IT"Bitte warten ...":CHAIN I{ERGE"sps-

Listing SPS

[35ss]

t 1171
[2s81]

wend. asc" , 1050
1050 rF rNKEy(45)()-1 THEN 1050 ELSE 1040 [1590]
1060 CLS:LOCATE 11,11:PRINT"E<litor wird ge [7958]
laclen":LOCATE 13,15:PRINT"Bitte warten ...
":CHAIN UERGE "sps-etlit.asc",1070
1070 DEFINT a-h,k-r, t:xrnaclr=39000:xe00=413 lL2'172)
00: xaO0=41 400: xnrO0=41 500: xt00a=41600: xt00e
=41700:POKE xmadr,&C9:DIM befS(255),opk§ (2
55),opp$(255),bemS(255):FoR i=255 To 0 STE
P -1:ben§ (i) =SPACES (13) :oi:p§ (i)=SPACES (2) :
opkS (i).--SPACES (1) :bef S (i) =SPACES (3) :NEXT

J
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1080 IaengeS=SPACE$(1) :xen=o:xan=O:xresadr [9541]
=xe00-50: xnadres=xe00-49 : rhb=INT (xresadr/ 2
56) : r1b=xresadr-255*rhb : POKE xresatlr, 0 : bef
$=" ":opk§=" ":opps=" ":bem§=5pggE§ (13)
:aS=" ":bS=" ":cS=" ":tS=" ":nr$="996"'^t
=CHR§ ( 23 3 ) : datenS=r'SPS-I{END. DAT"
1090 INK 0,1:IllK 1,24:INK 2,0:INK 3,25:PAP 11022)
ER 0:PEN 1:BORDER O:KEY DEF 70,0,O:POKE &B
4E8, 255:POKE &B4E7,0:CLS
1100 c0T0 2400:.' Hauptmenue
1110'
1120 ' UPs fuer clen Kontaktplan
1130',
1140 'Schliesser
1150 DRA'I{R 0,-15:PLOTR -10,0:DRAllR
DRAWR 0,-15:RETURN
1160'Oeffner
1170 DRAWR 0,-15:DRAtlR 15,0:PLOTR
l{R -10, -35 :DRATR 0, -15 :RETURN
1180 'Relais 1653 l
1190 DRAIIR 0,-20:DRAWR -20,0:DRAIR 0,-20:D [3731]
RAIR 40.O:DRAWR 0,20
1200 DRAIIR -20,0:PLOTR 0,-20:DRAIR 0,-20:R 1205'2)
ETURN
1210 'Punkt

[1 303 ]
t 1171
[1882]
t 1171
[ 811]

10, -30: 12'1181

[2e1]
-5,5:DRA [4563]

11001
1220 MOVER 2,2:DRAI{R -4,0:DRAWR 0,-4:DRAIR [5095]

4, 0:DRAIR 0, 4:IOVER -2, -2:RETURN
1230 'Linie waagerecht
1240 DRAIR 80,0:RETURN
1250 'Linie senkrecht
1260 DRAIIR 0,-60:RETURN
L270 ' Zusatz Zeitrelais
1280 HOVER -20,20:DRAI{R -20,0:DRAtlR 20,20:
DRAWR -20,0:DRAIR 0,-20:MOVER 0, 20
1290 DRAWR 20,-20:MOVER 20, -20:RETURN
1300 'Taste Schliesser
1310 IIOVER -25,-33:DRAWR 0,7:}IOVER 0,-4:DR
AI,IR 4, 0: PLOTR 4, 0: DRAI{R 4, 0: PLOTR 4, 0: DRA}I
R 4,0:MOVER 5, 30:RETURN
L320 ' Taste Oeffner
1330 I,IOVER -25,-33:DRAllR 0,7:I.IOVER 0,-4:DR
AI{R 6,0:PLOTR 6,0:DRAIIR 6,0:PLOTR 5,O:DRAW
R 5,0:MOVER -5, 30:RETURN
1340 'Thermische Sicherung - Anzeiger [168?]
1350 HOVER -25,-30:DRAttR 8,0:DRAIR 0,6:DRA [5319]
l{R 8,0:DRAWR 0,-6:DRAllR 14,0:I{OVER -5,30:R
ETURN
1350 'Beschriftung Relaiskontakte [2308]
1370 PLOTR 0,0,3:]{OVER -10-LEN(tS1*15,-rr' [551?]
TAG:PRINT t$; :TAG0FF:l,lOVER 10, 22:PLOTR 0,0
, 1: RETURN
1380 'Beschriftung Taster links 12012)
1390 PLoTR 0,0,3:MoVER -32-LEN(tS1*1t,-rr' [5191]
TAG:PRINT tS; :TAGOFF:MOVER 32,22:PLOTR 0,0
, 1 : RETURN
1400 'Beschriftung Relais [1558]
1410 PLoTR 0,0,3:l'lOVER -2-LEN(t51*15,-4:TA [3449]
G:PRINT t$; :TAGOFF:MOVER 2,4:PLOTR 0,0,1:R
ETURN
t420 '
1430' Schaltung - Grundstellung
1440 ',

1450 MODE 1:INK 2,t5,24:INK 3,11:BORDER 0:
PEN*3 , 0: PAPER*3 , 3
1450 KEY DEF 15,1,48:KEY DEF 13,1,49:KEY D [7182]
Ef 14,1,50:KEY DEF 5,1,51:SPEED KEY 1,1:}II
NDOII*1,7,40,1, 1:PENil1,0:PAPER*1, 1:GOSUB 14
70:GOTO 1480
1470 LocATE#3,1,1:PRINT*3," llendeschaltu [4006]
ng (kontaktverriegelt) ":RETURN
1480 PLOT 0,399,3:DRAII 0,0:DRAW 539,0:DRAI{ [8051]

639,399:PLOT 537, 399:DRAI{ 53?,2:DRAI{ 2.2:
Listing SPS

[1e75]
[1oes]
[1652]
[1s42]
1103 5l
[4074]

[1744]
t4?31
[58s1]

[8e2]
[5329]

t 1171
[10e6]
[117]
[35e9]

DRAW 2,399:PLOT 276,0:DRAll 2'16,384:PLOT 27
8,0:DRAI{ 2'18,384
1490 I{INDOW 2,1'7,3,24:PEN O:PAPER 3 [850]
1500 PRINT " Eingaenge ":PAPER O:PEN 1 ll782l
1510 PRINT:PRINT" F1 E00: [1711]
1520 PRINT:PRINT" S1 E01: [1239]
1530 PRINT:PRINT" 52 E02: [1109]
1540 PRINT:PRINT" 53 E03: lL'1-281
1550 PRINT:PEN 0:PAPER 3:PRINT " Ausgaenge [4575]
":PAPER 0:PEN 1

1550 PRINT:PRINT" K1 A00:
1570 PRINT:PRINT" K2 A01:
1580 PRINT:PEN 0:PAPER 3:PRINT " llerker
":PAPER 0:PEN 1

1590 PRINT:PRINT" t{00:
1500 PRINT:PRINT:PEN 3:PRINT CHRS(24) "'ESC' = Abbruch";CHRS (24].;" ";
1510 ORIGIN 310,2:PLOT 0,10,1:DRAI{R 320,0: 14265)
PLOT 0, 370: DRAIIR 320,0
1620 MOVE 40,370:MID$(t$,1,2)="F1":GoSUB 1 [3185]
390: ' Strornweg 1
1530 GOSUB 1220:GOSUB 1350:GoSUB 1170:GoSU l'19'191 b
B 1330:MID§ (tS,1,2)="s1":G0SUB 1390:GoSUB
1170:GoSUB 1220:G0SUB 1310:MIDg (tS, f, Z) ="S
2":GOSUB 1390:GOSUB 1150:GOSUB 1220
1540 cosuB 1250 [853]
1550 IIIDS(t§,1, 2)="K2":GoSUB 1370:GoSUB 11 [4980]
70:IlIDS (t$,1,2)="K1":coSUB 1410:GosUB 1190
1550 G0SUB 1220:MOVE 40,250: 'stromweg 2 11934)
1570 GoSUB 1240:MID$(tS,1,2)="K1":GoSUB 13 1262'11
?0:GOSUB 1150:DRAI{R -80, 0
1580 MOVE 120,250: 'Stronweg 3 [1308]
1690 GoSUB 1220:c0SUB 1240:MIDS(t$,1,2)="S [4139]
3":GOSUB 1390:GOSUB 1310:GOSUB 1150:GOSUB
L220
1700 cosuB 1260 t8631
1710 l'llD§(tS,1,2)="Kl":G0SUB 1370:G0SUB 11 [4883]
70:MID$ (ts, 1. 2l="R2" :GOSUB 1410:GOSUB 1190
:GOSUB 1220
1720 MOVE 200,250: 'Stromweg 4 lL22l)
1730 GoSUB 1220:GoSUB 1240:MIDS(t$,1,2)="K [341?]
2":GOSUB 1370:GOSUB 1150:DRAllR -80,0
1740 PLoT 190,352,3:DRAWR 100.0:DRAllR 0,-2 [5205]
4:DRAIIR -100,0:DRAI{R 0,26:DRAWR 102,0:DRAII
R 0,-28:DRAWR -104,0:DRAI{R 0,28
1750 POKE xa00,0:POKE xa00+1,0:POKE xrn00,0 1252L)
:G0T0 1930
1750 ' 11171
17?0 ' EIN - Arbeit [550]
1780 l'lovER 0, -45: DRAIIR 10, 35,2:}1oVER -8, -5 [4131]
:DRAllR 13,0:MOVER -15,-45
1790 HovER -2,20:DRAWR -8,25,0:IOVER t0,-4 12124)
5 : RETURN
1800'
1810'AUS-Ruhe
1820 MOVER 0,-45:DRAllR -10,30,1:l,lOVER 10,-
45

[105 s ]
[118e]
[37s0]

[1460]
[35e3]

1830 MOVER 2,22:DRAIIR 8,28,0:MOVER -8,-30: [4888]
DRAWR 8, 30:I{OVER -8,-5:DRA}IR 13,0:}10VER -1
5,-45:RETURN
1840',
1850'EIN-Ruhe
1860 I'IOVER 0,-45:DRAI{R 10,35,1:MOVER -8,-5
:DRAWR 13,0:IOVER -15, -45
1870 lIovER -2,20:DRAI{R -8,25,0:MovER L0,-4 12724)
5: RETURN
1880'
1890'AUS-Arbeit
1900 I{OVER 0,-45:DRAI{R -10,30,2:MoVER 10,-
45
1910 MOVER 2,22:DRAlrR 8,28,0:lIOvER -8,-30: [4888]
DRAIR 8,30:H0VER -8,-5:DRAWR 13,0:MOVER -1
Listing SPS

t 1171
l7 171
120961

t 1171
Ie6e]
t41 501

t 1171
[503]
t22641
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Was ist DOS?
Preiswerte PC's erobern einen neuen Anwenderkreis, dies sind die
Leser der neuen DOS International

Das ist DOS!
DOS International bringt neben Berichten über neueste Soft- und
Hardwarc jede Menge Tips und Tricks, die lhnen die Arbeit am PC
zum Vergnügen werden lassen.
Ausgabe I enthält u.a. einen Tbstbericht über den Schneider-
Drucker DMP 3L60, eine Marktübersicht über die gesamte GEM-
Software und viele Tips & Tricks.

letzt im Zeitschrifte nhan de I
odervom DMV Verlag, Fuldaer St 6, 3440 Eschwege, Tel.: (0 56 5L) 87 02, Telex: 993 210 dmv d



f Kurse

5 , -45: RETURN
L920 '
1930'Eingabe
1940 '
1950 IF es THEN e00=1:e01=1:e02=0:e03=0:L0 [5361]
CATEfl1,1,1:PRINT#1," I{eiterschalten mit
aler (Leertaste) ";
1960 IF es THEN CALL &8803:SPEED KEY 100,2 12699)
ELSE SPEED KEY 1,1

19?0 IIIDS (aS,1,l)="o":IIID§ (aS,1,1)=INKEYS: [3422]
CALL &BBO3
1980 llINDOll 13,13,5,24:IF es=O AND halt=0 [3559]
THEN e00=1 : e01=1 : e02=0:e03=0

[117]
[s2s]
[117]

[152?]
[1438]
t5e8l
u4521

[11?]
[ 10e 1]
t1171
t35751

1990 IF aS=rr0rr THEN e00=ABS(e00-1)
2000 IF aS='r1rI THEN e01=ABS(e01-1)
2010 IF a§="2" THEN e02=ABS(e02-1)
2020 IF a§="3" THEN e03=ABS(e03-1)
2030 UovE 40,370:IF e00 THEN GoSUB 1850:PE [2578]
N 1 ELSE GOSUB 1900:PEN 3
2040 PRINT mS:IF e01 THEN GOSUB 1860:PEN 1 [4105]
ELSE GOSUB 1900:PEN 3

2050 PRINT m$:IF e02 THEN GoSUB 1780:PEN 1 [3095]
ELSE GOSUB 1820:PEN 3

2o5o ' [11?]
2070 PRINT mS:MoVE 200,250:IF e03 THEN cos [4?53]
UB 1780:PEN 1 ELSE GoSUB 1820:PEN 3
2080 , [117]
2090 PRINT m§ [39U
2100 Ir a§="o" AND (es OR halt) THEN 1970 11321)
2110 PEN 1:IF aS=CHR$(252) TEEN SPEED KEY lzt(Ll
30, 3 : RETURN
2720 IE es AND aS="R" THEN resultat=ABS(PE [11201]
EK (xresadr) -1) :POKE xresadr, resultat:TAGOI
F : LocATEil1, 35, 1 : PRINTill, USING"#" ; resultat ;
: resalt=resultat
2130 IF aS="E" THEN es=ABS(es-1):IF es tttE [2590]
N halt=0:GOTO 1950
2140 IF es THEN rF a§()" " AND a§(>CHR§(13 [2932]
) THEN 1950 ELSE 22OO
2150 IF a$=r' I' AND es=0 AND z1=0 THEN halt [8750]
=ABS (halt-1) :TAGOFF:LOCATE#1 ,29,lzIF halt
TIIEI{ PRINTil1," PRG}I-HALT "; ELSE GOSUB 14?
0:CALL &8803
2160 IF halt TIIEN CALL &8B03:GOTO 1970 t9771zl'to' [11?]
2180 ' SPS - Progrannaufruf 1L442)
2L90 ' t1171
2200 Il es oR 21 THEN xadr=xnadres:spsadr= 1L2235)
xadr:POKE xadr,&3A:POKE xadr+l,rlb:POKE xa
alr+2, rhb:xadr=xadr+3 :esf lag=t :GOSUB 7090:P
OKE xadr,&32:POKE xailr+l,rIb:POKE xatlr+2,r
hb:POKE xadr+3,&C9 ELSE spsadr=xnatlr
2210 PoKE xe00,e00:PO(E xe00+1,e01:POKE xe [4382]
00+2, 992 :POKE xe00+3, e03
2220 C^LL spsadr ts81l
2230 lf z1=0 THEN zae=zae+1:PLOT 0.-99,3:U [2905]
OVE 192, 345:TAG:PRINT USING"#tilil#t" ;zaei.T
AGOFF
2240 l.? es OR z1 THEN TAGOFF:LOCATEII,1,1: [5073]
PRINT*1, " "bef§ (21+1) opkS (21+1) opp§ (21+1) C
HR§ (149) ;
2250 lF es 0R zl THEN PRINT*I,USING"*il*";z 14'1647
1; :PRINTil1," "befS(21)opkS(21)opp§(zI)" "b
enS (21) ;
2250 ',

2270'Auswertung
2280 ',

2290 aOO=PEEK(xa00) : a01=PEEK (xa00+1) :LOCAT
E 1,11
2300 MovE 120,250:IF a00 THEN GoSUB 1?80:!I [9024]
OVE 200,130:GOSUB 1900:PLOT 0,-99,1:M0VE 3
3,48:TAG:PRINT CHRS (245l ;:TAGOFF:PEN 1 ELS
Listing SPS

E coSUB 1820:I{OVE 200,130:GOSUB 1850:PEN 0
:MOVE 33,48:TAG:PRINT rr r';:TAGOFF:PEN 3
2310 PRINT m§:MOVE 40,130:IF a01 THEN GoSU [11659]
B 1900:MOVE 280,250:GOSUB 1?80:PLOT 0,-99,
1 :IIOVE 193. 48:TAG:PRINT CIIRS (2451 ; :TAGOEF:
PEN 1 ELSE GoSUB 1860:MoYE 280,250:GOSUB 1
820:I{OVE 193,48:TAG:PRINT " "; :TAGOFE:PEN
3
2320 PRINT n$:LOCATE 1,1?:IF PEEK(xrn00) TH [3172]
EN PEN 1 ELSE PEN 3
2330 pRrNT ms [391]
23{O IF es OR zI THEN TAGOFF:LOCATEilI,33,1 [9813]
:PRINTill, CHRS (149 ) "X=" ; : PRINTil1, USING"#" ; P
EEK(xresailr) ; :PRINTil1, " ("; :PRINT#1,USING"
f " ; resalt ; : PRINT#1, " ) " ; : resalt=PEEK (xresatl
r) zzl=zl+L
2350 IF zl=ende THEN z1=0:IF es=0 THEN GOS 12285)
uB 1470
2360 cOTo 1960 [339]
2370 ' [117]
2380 ' Ilauptmenue [835]
2390 ', [117]
2400 }!ODE 1:BoRDER 0:PEN 1:PRINT STRING§U 1229t)
0,208);
2410 PRINT" "cHRS(154)" It. Renziehausen" [4978]
SPC (11) "V-05-8?":PRINT STRINGS (40,210)
2420 IJOCATE 10,8:PRINT"SPS - TIENDESCHALTUN 12157)
G
2430 ORIGIN 0,0:PLoT 0,399,1:DRAll 0,0:DRAlt 16024)
539,0:DRAI{ 639,399:PLOT 637,399:DRAI{ 537,

2:DRAII 2,2:DRAY 2,399
2440 l{INDOf 8,38,12,24:a00=0:a01=0:a02=0:a [5390]
03=0: a04=0: a05=0: a05=0: a07=0: e00=1 : e01=0: e
02=0
2450 FOR i=0 TO 9:POKE xa00+i,0:POKE xn00+ [4835]
i , 0: NEXT: zae=0: es=0: z1=0: spsatlr=xmadr: ha1 t
=Q
2450 PRINT"l Programn eingeben/aendern 12597)
2470 PRINT:PRINT"2 Progrann Notnallauf [3248]
2480 PRINT:PRINT"3 Progrann Einzelschritt [2437]
e
2490PRINT:PRINT"4 Progrannausclrucken [3103]
2500 PRINT:PRINT"5 Programn abspeichern [2551]
2510 PRINT:PRINT"6 Progrann einlesen [1?55]
2520 CALL &8B03 [395]
2530 l{ID§ (a§,1,1)="o":}IID§ (aS,1,1)=INKEYS: [4125]IF a$="e" THEN 2530 ELSE a=VAL(aS)
2540 IE aS=CHRS(252) THEN !{ODE 2:PRINT"I{ar 153421
nstart nit GOTO 1100":END
2550 IF a(1 oR a)? THEN 2530 lt623)
2550 IF a)1 AND a(5 AND ende(2 THEN CLS:LO [8201]
CATE 1,5:PRfNT"KEfN PROGRAUI{ IM SPEICHER"C
HRS(7):FOR I=1 TO 2000:NEXT:CLS:GOTO 2450
2570 CALL &8803 [395]
2580 ON a GOSUB 5060,1450,2500,?980,'l'100,'l 120701
820
2590 coro 2400 t3471
2500 es=1:zI=0:spsadr=xnadres:POKE xresadr 129761
,0:GOTO 1450
26L0 ',

Listing 2

1640 IIID$ (t§,1,2)="53":GOSUB 1370:GosUB 11 [843]
70
17OO UIDS(tS,1, 2l="52":GOSUB 1370:GoSUB 11 [2095]
70
2050 ltovE 200,190:IF e02 THEN GosUB 1900 E t3121)
I/SE GOSUB 1850
2O8O I{OVE 40,190:IF e03 THEN GOSUB 1900 EL [2871]
sE GOSUB 1850
Listing SPS

[117]
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Sctnft beschleuniglt---
Der DtP 3160 uon Schneider
Getan hat sich eigentlich nicht viel. Aus dem Mannesmann wurde der DMP
2000, dieser bildete die Basis für den DMP 3000, der ein dem IBM Zeichen-
satz angepaßtes ROM spendiert bekam; aus diesem geht nun der DMP 3160
hervor.
Obwohl das Chassis dieses Druckers kei- DMPs doch einige Vorteile, die nicht zu
neswegs durch einen klaren Aufbau be- verachten sind, so z.B. die Möglichkeit,
sticht, sind die Besitzer des Gerätes das Endlospapier direkt unter dem
durchweg von der unkomplizierten Be- Drucker abzulegen. Die Bodenfreiheit
dienung und der hohen Kompatibilität beträgt hier 6,5 cm, was für mindestens
zum Epson Steuercodestandard begei- 150 m Druckerpapier oder ca. 500
stert. In der Tat - trolz der etwas unge- Schreibmaschinenseiten ausreichend ist.
wöhnlichen Papiereinftihrung bieten die ,Ebenso begeisternd ist die Vielfalt an

Steuerbefehlen, die den erweiterten Ep-
son-Code zum Vorbild haben. Pünktlich
zur Vorstellung des PC l5l2 auf dem
Markt gab auch der DMP 3000 sein De-
büt, der, in absolut gleicher Bauweise,
ein erweitertes Betriebssystem erhielt,
um die IBM Kompatibilität herzustellen.
Der DMP 3160 wurde gegenüber dem
3000er Modell mit einerhöheren Druck-
geschwindigkeit ausgerüstet; zusätzlich
wurde die Druckmatrix auf 9x9 Grafik-
punkte erweitert. Hiermit reagiert
Schneider auf den Kundenwunsch, ein
problemlos anschließbares Gerät zu be-
sitzen, welches zudem ein wenig schnel-
ler arbeitet als das Vorgängermodell. In
der Tat: Es ist wirklich nur ein wenig,
denn die Druckgeschwindigkeit beträgt
im Entwurfsmodus (der Name läßt es
vermuten) 160 ZeichenlSec. bei unver-
minderter Lautstärke. Die Geschwindig-
keit im NLQ (Near Letter-Quality)-Mo-
dus wird mit 40 Zeichen pro Sekunde an-
gegeben; immerhin deutlich schneller als
Typenraddrucker vergleichbarer Preis-
klasse. Die Qualität der Schriftarten er-
sehen Sie aus Abb. 1; sie hat unter der er-
höhten Geschwindigkeit nicht gelitten.
Insgesamt bietet der DMP 3160 bewähr-
te Technik; das Chassis ist durch den er-
höhten Zeichendurchsatz nicht überfor-
dert. Zum Preis von DM 698, - erhält
der Interessierte ein solides Gerät, wel-
ches ftir Heimanwendungen vollauf aus-
reichend ist. (me)

Schri ftarten
Dies ist Text in Near-Letter-Quality r €E l a.rged- und condensedDies ist Text im Elite - Schri+tmodlts , en l arqed und condensedDies ist Te;tt iin F'ira Schrif tmÜdrLs r F-:11 a t1r--qF_rd und cmdmsed

Die= ist der FETTSCHRIFT - I'lodus, enI arged und condensedDies ist dEr DoppElanschleg-l"lodLtsr ena arged Lrnd Emden5€d

Weitere Hoegl ichkeiten
hoah-Und

IEAG - D iskettenlaufwed«e
lf lltf Auf beliebigen Zweitlaufwerken stehen bis zu 830 KB (formatiert) zur

f rf UXi:'*,f i#rH,1bT-:,il1ätJ,r:i^.,1,,',:)JJi[fl 
.läi.,

Siehe Tests in Schneider Aktiv 2187,c't5187, PC lnternational 6lST,CPCMagazin 4187,
Happy Computer 4/87, 8. Schneider Sonderheft. Anschlußtertige Diskettenlaufwer*e
(830 KB) lür CPC inkl. DiskPara u. Ms0opy: 5,25": ltll 409.- 3,5": llll 449.-

J QYGE 3l:fltlifftri:"',üil:'',i:':"*', i:: 
n' 

Y3; 

"iii 
SIll:

5,25" mit eigenem Netzteil llll 440.-
MsCopy DM 49.- Aulpreis 5,25' 40/80 Tr. schaltbar für Msoopy DM 20.-

hll Festplattenkit 30 MB ou 998.- int<t. Lüfter und kompl. Einbausatzru är,'J +llflllnE il:ffüTl',.,,3[fl";115,1* or 2ee.-

Frank Str.uß Elektronik, Weberstr. 20, 6750 Kaisorilaute]ll, fsl 00 3t / G 93 71
Bitte bei Bestellung unbedingt genaue Systemkonfiguration angeben!

Wir stellen aus: Computeilage Saarbrücken,4.-6. Septembel 1987
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fTips & Tricks

SCRCOPY Version t.o CPllfi'da.z
Scrcopy ist eine Text-Hardcopyroutine die es unter CPIMZ2
auf allen Schneider CPC's ermöglicht den Bildschirminhalt aus
beliebigen Anwenderprograrnmen auf dem Drucker auszuge-
ben. Um in den Genuß dieser Routine zu kommen müssen Sie
lediglich das Assemblerprograrnm abtippen und mit ASM un
LOAD übersetzen und binden. Mit dem Aufruf von SCRCO-
PY.COM wird die Routine im Bios-Stack des CPC installiert,
d.h die Routine kostet kein Byte im TPA-Bereich. Wird nun
zu einem beliebigen Zeipunkt die CLR-Taste gedrtickt, so wird
der Textbildschirm auf dem Drucker ausgegeben.
SCRCOPY erkennt den Bildschirmmodus automatisch und
richtet seine Druckausgabe darauf ein. Bevor die Routine in Ak-
tion tritt wird selbstverständlich noch geprüft ob überhaupt ein
Drucker angeschlossen ist, bzw. ob dieser empfangsbereit ist.
Nicht druckbar sind Grafrken bzw. Grafikzeichen. Letztere auf-
grund des fehlenden 7.Bits der Druckerschnittstelle (Dies könn-
te ansonsten zu Problemen mit Drucksteuerzeichen führen).
SCRCOPY arbeitet mit allen CP/M Standardprograrnmen zu-
sarnmen. Sollte der Bereich im Bios-Stack bereits durch andere
Routinen (Deutscher Zeichersatzusw.) belegt sein, so ist eine
Verlagerung in andere Bereiche, z.B. Soundpuffer, problemlos
möglich. Hierzu sindlediglich dieZerlen 11 und 12 imAssem-
blerlisting entsprechend abzuändern. Falls Sie ein Vortex Lauf-
werk betreiben, müssen Sie die Zele 15 in FIRM EQU 0C32B
abändern. (B.Ott)

xv I

C ALL
MVI
CALL
HOV
CHP
]NR
JNC
MOV
iov
CALL

RET

C ALL
JC
CALL
RET

ENDEN DE

UE I TER

PRINT

A,OOOH I CR & LF EusSebeh
PRINT+VER5
A, OOAH
PR I NT+VERS
A.C
L i mlt maxlmaler Zei lenanzahl verSletchen
L i Zetle = Zelle + 1

LOOP2+VERS
H,D i alte Curso!Position holeh

SETCUR I und restaurle!en

i AussPrung

BUSY r UP Drucker b.rej t und Ausgabe
PR I NT+VERS
SEN D

Ready to use Tip INVERT
Software mit Pull down und Pop up ("Pop away") Menues
hat zweifelsohne ihren Reiz und ist auch meist sehr leicht
zu bedienen (vgl. OCP Art Studio, Copyshop oder Profi
Painter). Einen Schritt zur eigenen Realisierung solcher
Software hat Mathias Uphoff mit seinen CPC-Win-
dow-Routinen in CPC Internation al 2 I 1986 getan.
Eine Kleinigkeit, die man bei Pull down Menues sehr oft brau-
chen kann, ist eine Routine, die den jeweiligen Eintrag, der ge-
rade angewählt ist, auch invers darstellt.
Dieses zug
in einer 29
Einsprung
zu invertie
dinaten zur Textausgabe am Bildschirm werden dabei nach
Ausführung der Invertierung wieder auf ihre alten Werte ge-
setzt.
Eine zweite Invertierung mit den gleichen Parametern macht
diese Darstellung wieder rückgängig. Die zu invertierenden

inalzeichen des Computers noch
sein, denn zur Umkehrung der

ch immer wieder der Cursor dar-
auf diese Weise hervor-
Zeichen brauchen vom. (E. Röscheisen)

irrrrrrrrrrrrrrr
rr SCRCOPY VERSI0N 1.O
rr (C) 1987 BY BERND OTT
irrrrrrrrrrrrrrr

oRG 01ooH

ADDR EQU
VERS EqU

BDOS EqUFIRH EqU
ADDFAST EqU
GETKEY EqU
GETHODE EqU
GETCHAR EQU
GETCUR EQU
SETCUR EqU
BUSY EQU
SEND EqU

i",r Lx r

LXI
LXI
DU
LXI
CALL
DU
LXI
HV I

CALL
MVI
CA LL

OBECAH
OB DADH

oooo5H
ocl6aH
OBCE3H
OBBIEH
OBC I 7H
OB B6OH
OB B 7AH
OBB75H
OBD2EH
OB D2B H

H,TICKB i Routine verechicben
D, ADOR
E,ENDE-TICKB
OAOEoH r Z8O LDIR
H, ADDR
F IRfl
AoDFA5T i Routine lnstalllEren
D,LOGON. ; Elnschaltmeldung ausgeben
c. oosH
B00s
C.OOOH : CPlH Uarmstart
EDOS

OOAODH
'Sc.copy V!.O lnstal led'

i L.te de. Routine in Blo. Stack

LOGON' DU
DB
DU
DB

HA IN

T ICKB DU
EVBLOCK DU

D8
DB
D!
DB

OO AO DH

0 0 000H
0 0000H
oooH
o81H
HA I N+VERS
OFFH

A, O10H
GETKEY
UEITEE}VERS
SUSY
UE I TER+VERS
GETTO!E
GETCUR

L. OOtH
H, OO!H
H
SETCUR
G ETCHA R
BAD+VERS

OTFH
OKAY+VER5
A. O20H
PR I NT+VERS
B
A. B
H
H
LOOPl+VERS

ilv I
CALL
JZ
CALL
JC
CA LL
CALL
XC HG
HVt

PUSH
CALL
CALL
JNC

CP I

JC
MVI
CALL
POP
H0v
CTP
INR
JNC

LOOP2
LOOP I

BAD
OKAY

: Cutsor Betzen
i Zeichen von Bi ldschi.n lesen
; Zelchen SueltIS ?

; Ze I chen d.uckbar ?

r Fal lE unBUeltit Space ausSeben
r Zelchen drucken
I ZBehl.eglste. von stack

i mlt Daxlmäle. Spältenanzeht verEtelchen
; Spelte = Spalt. + I

Listing Scrcopy

AOOO E5
AOOT CDTABB
AOO4 Z?IDAO
AOOT El
AOOS CD?sBB
AOOE CDSABB
AOOE 3EO9
AOIO CDsABB
AO13 lOF6
AO 15 2A 1BAO
AOIA C375BB

AO 18

cltore AOlB

Table used:
Listing lnvert

1000lOlO ort *aOOO
LO20
1030 **rt*ttt************x******t*xr
lo40 *r*xx***xx**x*****xx suB Il{vERT
1O5O r*r*r*8r*r*rxxx* 464, 664, 6128
IOSO t******** Invertcd scroen Parts
1O7O t*******xxl**t******** 29 Eytes
1080 *tr*xx************xx*****x*****
lo90
llOO i H = x coordtnate locatlon
1l10 i L = Y Coorilinete locatton
ll2OiB =Strlntlentth
I 130
l14O tnvort: push hl
1l5O call sbb78
l160 ld (cstore),hl
I 17O pop hlllao call *bb75
1l9O tnvnxts call *bbBa
l2oo ld a,9l2lo call *bbSa
l22O dJDz tnvnxt
1230 ld hl, (cstor6)
l24O jp übb?s
r250
1260 cltoro: defs 2
t2?o

lnvert AOOO tnvnxt AoOB

52 frol 161
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l(lein crloer fein
Yerldeinerung f ür context-Texte
Hätten Sie gerne 3 Seiten Text zum Ausdrucken und das alles auf
eine Seite? Und das auch noch leserlich. (s.Hardcopy)
Z.B. für einen Spickzettel oder zum Einkaufen. Mit diesem Pro-
gramm lassen sich alle Texte in verkleinerter Form ausdrucken.
Programmanleitung
Nach dem Abtippen und Abspeichern des Programmes, wird anschlie-
ßend nach dem Starten der Programmname abgefragt, das in verkleiner-
ter Form wiedergegeben werden soll. Den Rest erledigt flir Sie der Com-
puter. Das eirr.zige was man selber machen muß, ist den Drucker anzu-
stellen.
Programmhinweise
In dem zu druckenden Text darfman nur unterstreichen und/oder Breit-
schrift anwenden; Kursivschrift, hochstellen, etc. geht also nicht (man
kann seine Texte auch ohne diese Schnörkel gestalten). Es lassen sich auch

Anhand dieses Textes Iäßt sich gut
enkennen, h,elche hervonragenden
I'löslichkeiten in diesem Pnogramm
stecken.

Anhrhd di.!cr l.xt!t Iiit tich tut
rtlGnnrn, r.Ichc hcr.vorrtgcndcn
llöllichk.itcI in di.!.r Progfrtt
rt ack cn .

Listings mit ausdrucken. Nachdem das VerkJeinerungs-Prograrffn gestar-
tet wurde, ist auch gleich der Drucker initalisiert. Danach einfach das zu
druckende Programm einladen und mit z.B. LIST # 8 ausdrucken lassen.

(J.Köplinger/CD)

fÜr 464-6lG,4-G128;
5 REf, (C) by JeDS Koeplln8er

Obr16he1E
5 REf, (C) by JeDS Koeplln8er t18141

Obr16he1E
10 CLEAR: kflaS=g t 10661

) =CHR$ ( 27 ) +" 5"
3o PRItrT*8, CHR$ (27 ) " @"CHRS (27 ) " p" CHR.$ ( 0 ) CH t 46581
RS ( 15 ) CHR.S ( 27 ) " S" CHRS ( 1 ) CHRS ( 27 )', 3" CHR§ ( 15
);
40 VIDTH 255: PRINT#8,CHRS(10)CHR§(27)"J"CH f33591
R$(15)CHR§(27)"<,';
5o naE§="" r ufIa6=1: zelle=1r IIIPUT "DatelnaE t514ol
ei ", nams: OPEIIIN I VHILE üOT EOF
60 ' tttT)
70 LINE I[PUT#9,ze11eS t2fg8)
ao FOR 6=1 TO LEtr(ze1les):a=ASC(I{ID$(ze1Ie t22531
$,6, 1) )
90 IF a=255 tHEtr IF anhan8§<>"" THEtr a=160 t24271

ELSE a=32
100 IF a>127 THEr PRItrT#8,uS;CHR$(1);:anb.a t36841
D6$=u.9+CHRS (0) ELSE anhan8§=rr"
110 IF a=30 THEü kflag=kf1a6 XOR 1:PRIl{T#A t45OA]
,kS(kf1a8);:a=32]^ll \F a)27 AND ä<31 THEr a=32
72O a=(a AND 127)
130 PRItrT#8, CHR.S(a) ; anhan8s; I IIEXT
140 PRINT#8r zelle=ze11e+1: IF ze11e=65
PRItrT "Ta6tendruck fuer dle naechste

e . . ."CHRS(13) ; :CALL &BB03TCALL &8806r
T SPACES (70) r zelle=1
150 '160 VEtrDr CLOSEIN
170 Ef,D

1t322)
t 6161
t 2566 l

THEN r 112071
Se 1t
PRIN

r 117)
t 12091
t1101

DMV Joyce Programmsemmlung Vol, I
Hochwertige Software zu Niedrigpreisen finden Joyce-Anwender jetzt im Rahmen einer Programmsammlung

in der Angebotspalette des DMV-Verlages.
Jede Ausgabe aus dieser Reihe enthält eines oder zwei Programme, die aus verschiedenen Anwedungsgebieten kom-
men. Diese Serie erscheint in unregelmäßiger Reihenfolge und wird als komplettes Programmpaket mit 3" -Diskette und

l. Der Character Designer
Funktlon: Komfoftable Eßtellung eigener Zeichensätze aul
Pc'ttl 8256/8512 und deren Daßtellung am Bildschirm! Ausdruck
von ASCII-Files in diesem Zeichensalz unler CP/M Plus

2, MGX
Funktion: Gruphische Daßtellung von mathematishen Funk
tionen und beliebiger Megreihen auf Bildschim oder im Grcß-
lotmat aul dem Drucker.

Neu!
Ab 01.09. erhältlich:
Joyce-
Programmsammlung
Vol.2:
SUPERdat
eine universelle
Datei-Verwaltung.
Bitte beachten Sie
unsere Anzeige in
diesem Heft!

Die JOYCE-Programmsammlung VOL. 1 ist im Fachhandel
oder beim Verlag zum Preis von DM 59*,- erhältlich.

DMV-Verlag, Fuldaer Str. 6, Posüach 25O, 3440 Eschwege

Bed i e n u n g san I eitu ng au sge I i efe rt.
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I

UO]I CPI]ü NCrCh BASTCuncl -alrÜck -.-
Sicher kennt jeder das Problem: Man hat eine Datei unter CP/M, die man
mit dem eingebauten BASIC bearbeiten möchte (2.8. will man ein kleines
Assemblerprogramm für BASIC schreiben und will den ASM.COM
benutzen, weil man keinen Assembler extra kaufen möchte). Sofern die Da-
tei keine reine Textdatei ist, wird der Versuch jedoch mit der Meldung
"EOF met. abgebrochen. So geht's also nicht!

Woran mag das liegen ? Die Lösung ist
ziemlich einfach: BASIC unterscheidet
zwischen Programm- und ASCII-Datei-
en. Programmdateien (also die ".BAS"
und ,.BIN" Dateien) erhalten einen Pro-
grammkopf vor der eigentlichen Datei.
In diesem Kopf steht der Filetyp (BA-
SIC, Binär, geschütztes BASIC), die
Länge der Datei, der Dateiname und bei
Binärdateien auch die Lade- und Start-
adresse. ASCll-Dateien dagegen haben
ebenso wenig einen Programmkopf wie
die Dateien unter CP/M.
Nun könnte man ja meinen, da BASIC
auch Dateien ohne Header (Programm-
kopf; verwalten kann, müßte man doch
ganz einfach die CP/M Dateien wie AS-
Cll-Dateien unter BASIC einladen kön-
nen. Dies geht auch wie oben schon er-
wähnt bei reinen Textdateien. Diese kön-
nen ohne Probleme mit OPENIN und
OPENOUT behandelt werden. Aller-
dings können auf diesem Wege keine
,.COM., ".OVR" und andere Pro-
grammdateien von CP/M unter BASIC
eingeladen werden.
Der Grund liegt einmal darin, daß BA-
SIC am ASCII-Code &1A das Dateien-
de (EOF) erkennt und dieser Code recht
häufig in den Programmdateien vor-
kommt (sei es als 280 Opcode oder als
Teil einer Adresse), zum anderen auch
andere Steuercodes vom BASIC erkannt
und interpretiert werden (2.B. wird das
Zeichen &0D (carriage return) alsZei-
lenende interpretiert, aber nicht im
String aufgenommen; wird nach der Da-

teibearbeitung der String zurückge-
schrieben fehlt dieses Zeichen...). So-
weit zum eigentlichen Problem, kommen
wir zur Lösung...
Die Lösung ist ein Utility mit dem Na-
men CONVERT. Dieses komplett in As-
sembler geschriebene Utility ist in der
Lage den ASCII-Dateien einen Pro-
grammheader mitzugeben und in Binär-
dateien diesen Header zu entfernen. Zur
allgemeinen Freude ist dieses Utility äu-
ßerst einfach handzuhaben.
CONVERT läuft unter CP/M und ist ein
»reines« CP/M Programm, d.h. es läuft
unter CP/M 2.2, CPIM Plus und dem
62k RAM Card CP/M von Vortex, so-
wie auch auf allen anderen CP/M Rech-
nern.
Das Utility erwartet alle Parameter in der
Eingabezeile durch SPACES getrennt
(wie z.B. auch das AMSTRAD FILE-
coPY):
CONVERT <parameterl> <parameter2>

Wenn Sie den BASIC-Lader ftir das Uti-
lity schon abgetippt haben (Besitzer der
DATABOX werden nun müde lä-
cheln...) können Sie ruhig nach dem Le-
sen der folgenden Beschreibung ein paar
Beispiele ausprobieren.
Wenn wir das Utility ohne Parameter
aufrufen, wird ein kleiner Hilfstext aus-
gegeben, der die Aufrufmöglichkeiten
beschreibt:
A>CONVERT
(es erscheint die Programmeldung, ge-
folgt von dem Hilfstext ...)

Die zweite Möglichkeit ist, daß wir nur
einen Dateinamen angeben: wir erfahren
dann den Dateityp der angegebenen Da-
tei gefolgt von der Dateilänge in 128
Byte Records.
A > CONVIRT < Iilename.ext>
Um nun oben genannte Probleme zu lö-
sen müssen wir dem Utility zwei Datei-
namen angeben; einmal den Namen der
Datei, die wir konvertieren wollen, zum
anderen den Dateinamen der neuen
Datei.
A>CONVERT <lilenamel > <lilename2>
CONVERT lädt sich nun die erste Datei
in den Arbeitsspeicher (falls die Datei
nicht existiert, erfolgt natürlich eine ent-
sprechende Fehlermeldung...) und gibt
den Dateityp und die Dateilänge aus.
Wenn die geladene Datei eine Binärda-
tei ist, wird der Header entfernt, anson-
sten wird nach der Lade- und der Start-
adresse gefragt und der entsprechende
Header erzeugt (die Eingaben erfolgen
HEXADEZIMAL). Anschließend wird
die Datei auf die Diskette zurückge-
schrieben. Sofern bereits eine Datei mit
dem Namen der zweiten Datei existiert,
erfolgt die Abfrage, ob die alte Datei
überschrieben werden soll (wenn die alte
Datei das Attribut Read Only besitzt er-
folgt eine zweite Sicherheitsabfrage).
Wenn in dem ersten Dateinamen Wild-
cards "{<« oder "?" angegeben werden,
wird die erste Datei geladen, die die Be-
dingung erfüllt. Beim zweiten Dateina-
men sind Wildcards verboten.
Ein Beispiel:
A> COI'[\'ERT COI\\'ERT.COM CONVERT.BIN
Wenn man nun als Ladeadresse &2000
eingibt (Startadresse ist egal), kann man
sich das Utility unter BASIC in jedem
Monitor ab Adresse &2000 ansehen.
Die Angabe der Startadresse ermöglicht
es auch, daß man bei Programmen, die
mit einem CP/M Assembler flir BASIC
geschrieben wurden, direkt ausftihrbare
Dateien erhält. (M. Siebke)

fÜr 464-664-6t28
s1l
19871
1149 I
s1l
541Isrl
1285 l
124 I
8?31
1{66 I
1108 1

1331 I
13s1 l
15801
1019 l

102 '... CONVERT V2.2 - Lader t..
103 ',aaa 4..
lo{'aaa aa.
105 '... (c) Juni 1987 I.Stebke lll
106 'a.. aa.
1O7' aaaaaaaaataaataaaaaataaaaaaaaaaa
108 :

109 DATA 31.00,01,21, 17,01,CD,F1.ü229
110 DATA 06, 34,07.00,FE, 10,D2,BC,f2E3
111 DATA 01, 21,87,01,C3,05,05,0D,&185
112 DATA 04,43, {8, 4E, 56, {5, 52, 5/1,&228
rtd DATA 20, 56,32,2E.,32,20,20,20,&168
114 DATA 20,20,20,20,28,63,29,20,&15i1
115 DATA 62.79,20.4D.2E,53,69,65,t297

116 DATA 62,68, 55,0D,04, 6C' 65'?{'e28E
117 DATA ?4,?rt,65,20'41'65,6E,64'&2EB
118 DlrA 65,?2.?5,6E,6?,34' 20,20'o298
119 DATA 20,20,20,30.33,2D,44,75'&1AF
120 DATA 6E,69,2D,31, 39,38'37'0D'&1EA
121 DATA 04,44, 61, ?4'65'69.2D,48't269
122 DATA 6F,6E,?6,65,?2,?0'65,72't375
123 DATA 20,66,?5,65,?2'20'53'63't248
12{ DATA 68,6E,65,69,61,65 ,72 '20 ,tzEF
126 DATA 43, 50,43,0D, 0A'0A'24' 6E'&189
126 DATA 69,63,68,74'20,67,65'6E'&302
127 DATA ?5,6?.20,53, 70'65.69'63't2F0
128 DAT^ 68,65,?2,20,2D,20,68'65'&27C
129 DATA 69,6E,20,50,72,6F,67,?2'&301
130 DATA 61,6D,6D,?3,?1,61,72'74't369
131 DATA 20,6D,6F,65,6?,6C,69,63'&300
132 DATA 68 , 20 ,21 ,24 , D6 ' 0F,6F ,26 ,t247
133 DATA OO,29,22, 5E,0?, 21'6C'00't13D
134 DATA 11,54,09,01, 10,00'ED'B0'e222
135 DATA 3A,5D,OO,FE, 20'C2,03'03'&2?D
136 DATA 21.DE,01,C3,05,06'/t1'?5't284

2146 l
1346 I
1s 09l
1695 l
r631 l
15ssl

7?51
zssl
resl
soe I
331 l72tl

ezl l
366 l
z56I
zsz)
614I
rL? |zorl
260 l
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Platinenseruice
Für lhren GPG
Die CPC-Schneiderware ist ein univer-
selles Peripheriesystem fur die Schnei-
der CPC's aul der Basis des bekannten
ECB-Bussystems. Um die Schneiderwa-
re an lhren CPC anzuschließen, benö'
tigen Sie:

I Das Verbindungskabel vom Expan.
sionsport des Rechners zur Basis-
platine (Rechnertyp beachten, da An-
schlüsse bei 464/664 verschieden
von 61 28)

2. Die Basisplatine, welche die Pinbe
legung der CPC-Ports auf die des
ECB Systems umsetzt. Diese Karte
enthält lünf Steckplätze zur Aulnah-
me und gleichzeitigen Ansteuerung
der Schneiderware- Erweiterungs'
karten.

Wollen Sie nur eine Karte betreiben, so
können Sie diese über ein selbstgefer-
tigtes Kabel an den CPC anschließen.
Die Anschlußbelegung dieses Kabels
sehen Sie in Heft 7/86, S 61

Das verwendete Platinenmaterial ist
glaslaserverstärktes Epoxydharz; die
beidseitig beschichteten Platinen sind
chemisch durchkontaktiert, Für die Fer-
tigbausteine kommen Bauteile erster
Wahl zum Einsatz.

Zahlungsbedingungen:
Gesamtpreis zuzüglich 5,- DM Por-
to/Verpackung (im Ausland 8,- DIVI

Porto/Verpacku ng).

Am einlachsten per Vorkasse (Verrech.
nungsscheck) oder als Nachnahme zu.
zügl. der Nachnahmegebühr (in das
Ausland nicht möglich).

Bitte Postkarte im
Heft benuEen!

Platine, unbestückt
SCHNEIDERWARE ist in drei Versionen
lür Sie verfügbar, Sie können nach Bau-
plan selbst bauen, die fertig bestückten
und geprüften Karten über den Platinen-
service erhalten oder die unbestückte
Platine erwerben Diese werden in lndu.
striequalität gefertigt, sind verzinnt und
gebohrt; doppelseitig beschichtete Pla-
tinen sind chemisch durchkontaktiert
und geprüft. Hierbei haben Sie den Vor-
teil, die Platine nicht selbst herstellen zu
müssen, jedoch die Bestückungskosten
zu sparen und die Bauteile selbst einzu-
kaulen.

Gesammelte Werke
Die SCHNEIDERWARE begann in Heft
6/86 Uber den Platinenservice stehen
lhnen alle Karten zur Verfügung.

Die Preise:
BASisplatineunbestückt 24,90D[/l
dto. bestückt 62,90 DM
Kabel 464/664 35,90 DN/

Kabel 6128 45,90 D[/
Centronics, unbestückt 17,90 D[/l
dto., bestückt 79,90 D[/
V/24, unbestückt 29,80 D[/l
dto., bestückt 139,90 DlVl

Netzteil, unbestückt 1/,90 DM
dto, bestückt 119,90 DN/Tralo 79,90 D[/l
Karte und Tralo 184,90 D[/
Hardware-Uhr, unbest 29,80 D[/
Hardware-Uhr, bestck. 99,90 D[/
Pl0'Karte Platine unbest 29,80 DM
Pl0.Karte, Karte bestck. 198,90 DIV
MlDl-lnterl , Plat unbest, 39,90 DN/

lVlDl-lnterface kompl. best. 198,00 DN/

A/D.D/A Wandl, unbestücK 29,80 DM
A/D-DiA Wandl., funktionsf. 169,90 DM

EPROM.BAM.KaTte
Diese Karte ist eine Erweiterung, die es
lhnen ermöglicht, eigene oder fremde
Programme beim Einschalten des Rech-
ners oder nach Aufrul drrekt aus
EPROM oder akkugepuffertem RAM ein-
zuladen. Diese Kombination hat den
Vorteil, daß selbstgeschriebene Pro-
gramme zunächst im RAM getestet wer-
den können, bevor sie in das EPROM
gebrannt werden Heft 4/87 enthält Bau
anleitung und Treibersoftware dieser
Karte.

Die Preise:
Platine, unbestückt 29,80 DM
Karte, Iunktionsfertig 229,90 DM

EPROM-
Programmierkarte
Dieser Eprommer ist die ideale Ergän-
zung der EPROM-RAM-KarIe aus Heft
4/87. Fast alle gängigen EPROMS vom
2732biszun2712B können auf dieser
Karte mit lhrer Soltware programmiert
werden. Die Hardware ist außerdem für
die Aufnahme uon 27256 und 27512
vorbereitet, hier muß nur die Steuersoft-
ware angepaßt werden. Der Eprommer
besteht aus Hauptplatine und Program-
mierplatine, die per Flachbandkabel ver-
bunden sind Baüanleitung und Steuer-
software für diese Karte linden Sie in
Ausgabe 6i87.

Die Preise:
2 Platinen, unbestückt
Eprommer, funktionsf

42,90 DM
198,90 DM

PC Schneider lnternational
Postfach 250, 3440 Eschwege



137 DATA 66,72,'.|5,66,3A,20,20,43,&270 [ 1760
[ 1418
[1405
l1 r27
llo3o
I lz93
lt8?2
[ 2488
[ 1766
Ir439
[1s8O
I r?96
| | L2'.t
[ 1so9
[ 8481

138 DATA 4F, 48,56,45.52, 54, 20,20,&21E
139 DATA 20,20,20,20,20,20,20,20,&100
140 DATA 20,20,20,20,20,20,20,2D,&10D
141 DATA 20,45,'.|2,6C,61,65,?5,74,&2F2
142 DATA 65,72,75,68,6?,20,?A,?5,f,330
I43 DATA'.12,20,50,?2,6F,67,72,61,&2t'D
144 DATA 6D,6D,62 ,65 ,6E,75 ,7 4 ,7 A,0.3'.12
145 DATA ?5,68,67.28,0D,0A,20, 20,&1cF
146 DATA 20.20,20,20,20,20,20,43,&123
147 DATA 4F,4E, 56,{5,52, 54, 20, 3C,&23A
148 DATA 66, 69,6C,65, 31, 3E, 20, 20,&24F
149 DATA 20,20,20,20,20,20,20,2D,&10D
150 DATA 20,41,6E,7A,65,69,6?,65,&2E3
151 DATA 20,64,65.73,20,44,61,74,&295
152 DATA 65,69,74, 79,?0,?3, 20,75,&333
153 DATA 6E,64,20,64,65,72,20,44,L29r
154 DATA 61,74,65.69,6C,61,65,6E,&343
155 DATA 67.65.2E,0D,0A,20,20,20,&L7t
156 DATA 20,20,20,20,20,20, 43,4F,&152
157 DATA 4E,56,45,52,54,20,3C,66,&251
158 DATA 69,6C, 65, 31, 3E,20, 3C, 66,&268
159 DATA 69,6C,65.32,38,20,2D,20,&21?
160 DATA 55,6D,77,61,6E,64,6C,75,&34D
161 DATA 6E,67 , 20,76 ,6F.6E,20, 3C, &244
162 DATA 66,69, 6C,65, 31, 3E, 20,68,&29D
163 DATA 61 .63 .68, 20.3C,66 ,69,6C, &2C3
164 DATA 65 , 32 , 3E,2E,0D, 04,20,20 , &l 5A
165 DATA 20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 , 20 , &100
166 DATA 20,20,20,20,20,20,20,20,&100
16? DATA 20,20 ,20 ,20 ,20 ,20,20,20, &100
168 DÄTA 20,20,20.20,20,20,20.20,&100
169 DATA 20,20,20,42,69,6E,61,65,&23F
r70 DATA 72,66,6F,?2,6D,61,74,20,&318
1?1 DATA 20, 3C, 2D, 3E, 20, 20,41,53,&19B
172 DATA 43 ,49, 49 ,2D, 46 ,6F,72 ,6D, &296
1?3 DATA 6r.7 4,24, 34,58.O9, FE,20,&2Bs
1?4 DATA CA,85,06, 11,58,O9,06,08,&1DB
17s DATA 21.8r,05, 1A,FE,3F,CA,O5,&2CD
1?6 DATA 06, 13, 10,F?,21,23,04,CD,&235
17? DATA F8.06.21. 5D,04.CD,F1,06,&347
178 DATA 21,00,00,22,60,0?,21,FE,&1C9
179 DATA 09,22,62,07,CD,41,0?,A?,&250
180 DATA 28,F4, 11,5C,00,CD,9A,07,&.zFD
18r DATA 3A,60,07,L'.l,2L,DE,06,C4,&317
182 DATA 05,06.21,77,04,CD,E7,O7,&.262
1S3 DATA F5,21,78,04,CD,F1,06,2A,&383
184 DATA 60,0?,CD, 4E,08,2I, 78,O4,&22D
185 DATA CD,F1,06,CD,A7,07, Fr,21,&451
186 DATA 7E,0A,CA.C0,03,cD, 9F,07,&389
187 DATA CD, 9F.07,DD,21.7E,09,21,&319I88 DATA 58,09,06,08,?E,DD,77,01,&248
189 DATA DD.23, 23. 10, F7,06,07, 2A,&261
190 DATA 60,07,28,29, 10,FD,22,96,&280
191 DATA 09,22,8E,09, 2r.88,04,CD,&26F
192 DATA F1,06,CD,79,08,22,93,09,&s03
193 DATA 21,C2,04,CD,F1,06,CD, 79,&3F1
194 DATA 08,22, 98,09,21,6D,06,CD,&22C
195 DATA F1,06,FD, 21,7E,09,CD, 17,&380
196 DATA 08,ED,53,C1,O9, 21,?E,09,&2BA
19? DATA 22,62.07,08,0D,CD.05, 00,&r78
198 DATA 3A,04,00, 5F,0E,0E,CD,05,&188
199 DATA 00, 11, 54, 09,0E,0F,CD,05,&163
200 DATA 00. FE. FF.28 . 33 . I 1 . 5A.09. &2CC
201 DATA CD, 94,07,21,F8.04,CD,C8,&423
202 DATA 0?, 34, 63,09,C8,7F, 28, 18,&237
203 DATA CB, BF, 32, 63, 09, 3E,OB,CD,&33E
204 DATA 68,08,21,30,05,CD,C8,07,&.262
205 DATA 11,54.09,0E, 1E,CD,05,00,&172
206 DATA 11, 54,09,0E, 13,CD,05,00,&167
207 DATA 1 1 , 5A,09 ,0E, 16 , CD,05 ,00 , &16A
208 DATA FE,FF,C2,CF,05, 21, 5C,05,&415
209 DATA C3,05,06, 51, 75,65,6C, 6C,&2D1
210 DATA 64,51,74,65,69,20,6E,69,&2FE
211 DATA 63,68,74,20,76,6F,72,68,&31E
212 DATA 61,6E,64,65,6E,2C,20,62,&284
213 DATA 69,7 4,7 4,65, 20,44,61, 74,&2EF
214 DATA 65,69,6E,61,6D,65,6E,20,&2FD
215 DATA 75,65,52,65,72,70,72,75,&36A
216 DATA 65 ,66, 65 ,68,24 , 51 , ?5 ,65 , &zED
217 DATA 6C,6C,64,61, 74,65,69, 20,&zFF
218 DATA't7,69,72,64,20,67,65,6C,&30E
219 DATA 61.64,65,6E,20,20,24,2D,t229
220 DATA 20,20,24,2C,20,24,20,52,&t46
221 DATA 65,63,6F,12,64,73,2E,0D,&2BB
222 DLT^ 0A,04, 24,42,69,?4,?4,65,&230
223 DATA 20,4C,61,64,65,61,64,?2,&zCD
224 DATA 65,73,?3,6s, 20,65.69,6E.&30C
225 DATA 6? ,65 ,62 ,65 ,6E, 20,20 ,20 ,&26t
226 DATA 28,48,45,58,2C,20,44,65,ü202
227 DATA 66, 61, 75,6C,74,3A,20,26,&29C
228 DATA 30 , 31 , 30,30,29,20 ,3A,20, Or64
229 DATA 26,24,0D,04,42,69,74,74,&.tF4
230 DATA 65 .20 . 53 . ?4.61 ,72.7 4.6L .t?F4
231 DATA 64,72,65,73,73,65,20.65,&308
232 DATA 69,6E,67 , 65 ,62,65 , 6E, 20 , ü2F8

Listing Convert

[12osl
[ 1639]
[54? I
ll174l
[ 16s2 I
[1459]
[16421
I ros6 ]
[11s31
[201rl
[1565 ]
[ 138? ]
[141s1
[1405]
[ 1405 ]
[ 1405 ]
[ 140s I
[1502]
[115? ]
[ 1421]
[ 1461)
[ 1321 ]
[ 1657 ]
[ 1641 I

[132s]
[1084 i
[1s36]
[1912]
[ 1033 ]
[14231
[ 2oo8 I
[13e0]
[ 13s 1 ]
[ 26s4 ]
lr606l
I io22 ]
ll561l
[15s3]
[ 2084 ]
I r738 ]
[15e3]
ll599.l
Ie04]
[1321]
Ir622]
lr274l
[1235]
[1484]
[ 1864 ]
[15s8]
[22s6]
[2350]
lross l
[760]
[8s11
[8sB ]
[20?8]
[ 1848 ]
[ 17s61
[124s]
[14s01
[ 6841
[614]
[1737]
[1438)
[11461
[ 1701)
I t2s2 )
11805l
[14731
[ 14o? I
[1141]
[13081
1L477 I
lrs6ol
[ 1453 ]
1r234l
[ 12s5 ]
[1s3e]
I r4e1 ]
[ 601]

233 DATA 20,28,48,45,58,2C,20,44,&1BD I 137?
23{DATA65,66,61,75.6C,74,31,20,&2DB [9691
235 DATA 26,30,31,30,30,29,20,3A,&.16A [1542j
236 DATA 20,26,24,5A,69,65,6C,64,f,262 l?561
237 DATA 61,74,65,69,20,65,?8,69,&309 [11?31
238 DATA ?3,?{,69,65,72,?4,20,62,&31D [1285)239 DATA 65.72.6s.69.74.73.2C.20,&.2Da ISrSl
240 DATA 75,65,62,65,'.|2,73,63,68,&351 [170?]
241DATA72,65,69,62,65,6E,20,28,e28D [1425]242DATA4A,2F,4E,29,20,3A,20,24,&18E ll782l
243 DATA 44,61,?4,65,69,20,69,?3.&283 [20441
244 DATA 74.20.52.65,61.64,2O,4F,f,27F [20s51245 DATA 6E,6C, ?9 ,2C ,20 ,5A,75 ,72 , &2E0 [ 2200 I
246DATA75,65,63,68,?3,65,?4,?A,&36E [17521
247 DATA 65 , 68,20 , 28 ,4A, 2F, 48, 29 , &20B I l 37 I ]
248 DATA 20.3A.20,24.sA.69.6s,6c.&232 [los?]
249 DATA 64,61,74,65,69,20,68,61,&2F3 [l59ll250DATA6E,6E,20,6E,69,63,68,74,t312 [19411251DATA20,61.6E,67.65.6C,65,67,&2F3 [1414]
252 DATA'.?4,20.'.I7,65,72,64,65,6E,&319 [1s881253 DATA 24.55.68,67,75.65,6C,74.&308 [22681
254 DATA 69,67,65,'.|2,20,5A,69,65,&2EF [1316]
255DATA6C,2D,44,61,74,65,69,6E,&zEE [16301
256 DATA 61,6D,65,20,2D,20,62,69,&268 1t447)
25? DATA 74,74,65,20,68,65,69,6E,&314 [1657j258DATA65,20,5?,69,6C,64,63,61,&2D9 [1r74]
259 DATA '.|2,64,'.l3,20,25,27 ,2A,27 ,&.209 [12551
260 DATA 20,6F,64,65,72,20,27,3F,&250 [r2831
261 DATA z7 ,29,20. z6.65,'t2,77 .6s ,&.299 [ r432.]
262 DATA 6E,64 ,65 ,6E,20, 2r ,24 ,2t ,&.228 [ 2036 I263DATA23,06,CD,F1,06,AF,32,7A,&348 [1?69]
264 DATA09,CD,13,08,21,5r,06,28,f,l91 [1423]
265DATA03,21,5F,06,CD,F1,06,CD.&31A [1093]266 DATAAD.07,r1,5A,09,0E,15,CD,&218 [r455)
267 DATA 05,00,A7,20,lC,CD,A7.07,&263 [13511
268 DATA 7C,85,20,88,11,5A,09,CD,&37D [2035]269 DATA 9A,07,21,?1,06.CD,F1.06,&2FD [13sOl
270DATA 21,6D,06,CD,F1,06,C3,00,&318 [1652]
271 DATA 00.11,5A.O9,D5,CD.9A.O?,&287 [2502]
272 DATA Dl,0E,13,CD,05,OO,2r,72,&.25'.7 [1575.1273 DATA 06 , 18, E2, 5A,69,65 ,6C,64 , &2F8 [ l 586 ]274DATA61,74,6s,69,20.72.69.?2.&315 [azsl
275 DATA 64,20,67,65,73,63,68,72,&300 [1311.1
276 DATA69,65,62,65,6E,2C,20,68,&2BA [1?85]27? DATA 6F,6E,76,65,72,74,69 65,&36C Ir352]2?8 DATA 72,74,20,6E,61,63,68,20,f,2c0 [S91]279DATA24,41,53,43,49,49,2D,46,&2OO [1560]280 DATA 6F,?2,6D,61,74,2E,24,42,81287 [2306]281DATA69,6E,61,65,72,66,6F,72,&356 [rOO2]282 DATA 6D, 6 1 , 74 ,2E,24 ,0D, 0A , 0A, &tBs [ 2 588 ]283 DATA 24.24,0D,0A,0A,44,69,?3,&r89 [18671284 DATA 68,65,74,74,65,20,?6,6F,&322 117641285 DATA 6C,6C,20 ,2L ,24 ,21 , OB,07, &170 [ r459 ]286 DATA CD,F8,06,21,Dl,06,CD,Fl,&48{ [206s]287 DATA06,11,FE,09,0E,lA,CD,O5,&218 11278)288 DATA 00,0E,14,11,5C,00,CD,05,&161 [1??8]289 DATA 00,A7,21,DE,06,C2,05,06,&279 [1524]290 DATA 11,5C,O0,CD,9A,0?,21,71,&26D [1239]291 DATA 06,CD,E?,07,21,?B,O4,CD,&32E [1290]292 DATAFl,06,11,5C,00,0E,23,CD,f,262 [1924]293DATA05,00,2A,7D,00,CD,42,08,&1C3 [1186]294 DATA 27,?E,O4,CD,F1,06,C3,OO,ü,32A [1S43]295DATA00,44,61,74.65,69,20,49,&250 [10S6]296 DATA 68,66,6F,3A,20,24,20,20,&.201 [1952]297DATA2D,20,20,6C,65,65,?2,65,&2?A [1165]298 DATA 20,44,61,74,65,69,20,21,t248 [r6?6]299DATA24,7E,FE,24,C8,CD,68,08,&3C9 [1r76]300 DATA 23,18,F6,E5,11,5C,00,0E,&291 iZOtZj

30 1 DATA 0F, CD,05 ,00 , E1 , FE, FF, CA. &489 [ 23 32 ]302 DATA 05,06,C9,44,61,?4,65,69,&2BB [1188]303 DATA 20,6E,69,63,68,?4,20,6?,&2BD [1565]304DATA65,66,?5,6E,64,65,6E,2C,&311 [1321]305 DATA 20,62,69,.74,74,65,20,44,&29C [1401]306 DATA 61,?4,65,69,6E,61,6D,65,&344 [848]307 DATA 6E,20,75,65,62,65,?2,?0,&311 [2034]308DATA72,75,65,66,65,6E,20,21,&2C6 [1403]309DATA 24,CD,AD,O7,11,5C,OO,OE,&220 [1659]310 DATA 14,CD,05,00,A7,C0,CD,9F,&389 lt252l311DATA07,ED,58,5E,0?,ED,52,D8,t3C8 [92r]312 DATA 2L ,64 ,O?, C3 ,05 ,06, OO, OO, &15A [ 9S1 ]313DATA00,00,oo,o0,4E,69,63,68,ü182 [14r0]314 DATA 74,20,67,55,6E,?5,65,6?,&3oF [1569]315DATA65,6E,64,20,53,?0,65,69,&2E8 [168?]316 DATA 63,68,65,?2,20,?5,6D,20,&2C4 t1S1{l317 DATA 64,69,65,20,51,75,65,6C,&2E9 [1047]318 DATA 6C,64,61,?4,65,69,20,?A,&3oD Ir899]319 DATA 75,20,6C,61,64,65,6E,20,&289 U47 l320 DATA 21,24,0E,1O,C3,05,00,2A,&155 [1461]321 DATA 60,07,23,22,60,O?,C9,2A,&206 t1r04l322 DATA 60,07,28,18,F6,ED,5B,62,t34A t1095l323 DATA 07,21,80,00,19,22,62,07,Lt4C [15431324 DATA 0E,1A,C3,05,00,0E,06,1E,&122 [15r3]325 DATA FF,CD,05,00.A?,28,F6,C9,f,45F t13{71326 DATA CD,F1,06,CD,BD,O?,CB,AF,&4CF [2070]327 DATA FE,4A,28,0A,FE,4E,20,F3,&3D9 [r7?5]328 DATA CD,68,08,C3,02,06,CD,68,&33D t15291
Listing Convert

74 PC 9'87
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329 DATA 08, 21,6D,06,C3,F1,06,CD,&323
330 DATA F1,06,CD, 13,08,21,F8,O7,&302
331 DATA 28,03,21,0?,08,F5,CD,F1,&30E
332 DATA 06 , F1 , C9,42 ,69 ,6E,61 ,65 , ü.39F
333 DATA ?2 , 64 ,61 , 74 ,65 , 69, 24 , 41 , &2DE
334 DATA 53, 43, 49, 49,2D, 44,61,74,&26E
335 DATA 65,69, 24,FD, 21,FE,09,FD,&414
336 DATA E5, 16,00, 21,00,00,06, 43,&165
337 DATA FD, 5E,00, 19,FD, 23, 10,F8,&39C
338 DATA EB,2A, 41,04,4?,ED, 52,FD,&443
339 DATA E1,C0,06, 40,FD,?E,00,A7,&409
340 DATA 20, 06,FD, 23, 10,F6,05,C9,&31A
341 DATA 97,C9, 11,10,27,CD,5D,08,&2DA
342 DATA 11,E8,03,CD, 5D,08, 11,64,f,2A3
343 DATA 00,CD, 5D,08, 11,04,00,CD,&214
344 DATA 5D,08, 11,01,00,AF,ED, 52,&265
345 DATA 38,03,3C, 18,F9, 19,C6,30,&297
346 DATA C5.D5.E5.DD.E5. 5F.0E.06.e484
347 DATA CD, 05 ,00, DD, E1 , El , D1 , C1 , &503
348 DATA C9,06,00, 21,FC,0S,E5,C5,&39E
349 DATA CD,BD,07,Cl,21,D3,08,FE,&44C
350 DATA 03,CA,05,06,E1,FE,0D,CA,&.38E
351 DATA 00.09.FE.08.28. 29.FE.7F.&2DD
352 DATA 28, 25 , FE, 30, 38, 1D, FE,3A, &308
353 DATA 38,0A,CB,AE,FE, 41, 38, 13,&346
354 DATA FE,47 , 30 ,0F,4F,78 , F8,04 , &34D
355 DATA 28,09,?9,7?,23,04,CD,68,&27D
356 DATA 08, 18,C3,3E,07, 18,F7,78,&2AF
357 DATA 47, 28,F8, E5, 21,CF,08,CD,&471
s58 DATA F1 ,06 , E1 ,28,05 , 18 , AF,08 , &2D7
359 DATA 20,O9,24, 0D,0A,0A, 5E,43,&10E
360 DATA 2E,2E,,2E,20,20,20,50,72,&1AC
361 DATA 6F, 67,72, 61,6D, 6D, 6C.61,&350
362 DATA 75,66,20,61,62,67,65,62,&2EC
363 DATA 72, 6F.63, 68,65,6E, 20, 21,&2C0
364 DATA 24, 30, 30,30,20,20,20,20,&134
365 DATA 18,L?,28, 1D,21,F8,08,23,&2A8
3 66 DATA 10 , FD, CD, 3F,0 9 , 57 , CD, 3F, &385
367 DATA 09, 5F, EB, E5 , E5 ,21 .2C.09. &373
368 DATA CD,F1,06,E1,CD,42,08,E1,&49D
369 DATA C9, 21,3A,09,CD,F1,06, 21,&312
370 DATA 00,01 , 18 , E7 , 20 , 20. 20. 20. &180
3?-1 DATA 20,20,20,64,65,7A,2E,3A,&20B

Llsting Convert

671
1617l

[ 17oo ]
[1512]
[123s]
[2106]
[14ss]
[1ss4 ]
I s78 ]
[1092
[ 14sz
[1592
[ 1546
[1128
[1713
[ 2308
[1s60
| 2202
[1915
1L757
[ 1650
[ 1629
[ 2340
[1676
[868 ]
[ 1o84 ]
[ 1077 ]
[1310]
Is8s]
[1s46]
[ 1266 ]
[172s]
I 27231
[1355]
[107s]
[1671.j
[1ss7]
[1?52]
[1483]
[ 215s ]
lr31ol
[131s]
[ 10631

A
373 DATA 50,09,CB,27,C8,27,C8, 27,&32F
374 DATA C8,27,4F,CD,50,09,81,C9,&3E1
375 DATA 7E, 23,D6, 30,FE,0A,D8,D6,&45D
3?6 DATA 07,C9, 00,00,00,00,o0,00,&oDo
377 DATA 00 ,00,00,00,00,00,00,00, &000
378 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,&000
379 DATA 00,00,00, 00, 00,00, 00,00,&000
380 DATA 00, 00, 00, 00,00, 00,00,00,&000
381 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,&000
3S2 DATA 00, 00, 00,00,00,00,00,00,&000
383 DATA 02,00, 00,00,00,00,00, 00,&002
384 DATA 00,00,O0,00,OO,O0,00,00,t000
385 DATA 00, 00, 00, 00, 00, 00, 00,00,&000
386 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,&000
387 DATA 00, 00, 00,00,00,00,00, 00,&000
388 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,&000
389 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,&000
390 DATA 00,00,00, 00,00,00,00,00,&000
391 DATA 00,00,00, 00, 00, 00,00,00,&o00
392 DATA O0,00,O0,00,00,00,00,00,&000
393 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,&000
394 DATA 00, 00, 00,00,00,00,00,00,&000
395 DATA 00, 00, 00,00,00,00,00, 00,e000
396 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,&000
397 :

398 I{ODE 1: PRINT "Bitte rarten..."
399 :
400 oPENOUT'CONVERT. COt{"
401 FOR 2:109 TO 3964O2 LOCATE 7,3r PRINT "Zeile"z403 s:0: FOR i:1 TO I
404
405

[165s]
[1612]
[ 1716 ]
[ 1o?3 ]
[1144]
[1144]
[ 1144 ]
[1144]
[1144]
[1144]
[1r56]
[ 1144 ]
[ 11441
[11{4]
[1144]
lr144l
[1144]
[ 1144 ]
[ 1144 ]
[1144]
[1144]
[1144]
[1144]
[ 1144 ]
[1?4]
a2?24I
lr?41lt242l
[ 735 ]
[1?41]
[673]
[883]
[1?97]
[350]
Is02]
[350]
[1884]
[174]
[ 361]
[ 3036 ]
[ 16s1]
[11sl]

READ a6 : a=VAL( "t"+ai )
PRINTS9,CIIRt(a) : : s=s+a

406 NEXT
4O7 READ c: IF s()c COTO 411
408 NEXT
409 CLOSEOUT: IIODE 1: END
410 :

411 PRINT
412 PRINT "DATA-Fehler in Zeile"z
413 PBINT " SotIr &"HEX$(c,3);
414 PRINT " Ist; &"HEX8(s,3): END

Listing Convert
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Unsere bahnbrechende Benutzer-Schnittstelle trägt einen neuen Namen:

MpxuMArE
Unveränded bleiben die Leistungsmerkmale:

. Menüs nach eigenem Bedarf, in unbegrenztem Umfang
o Meldungen, Hilfsanweisungen, lnformationstexte
o Einbau von beliebigen Kommandofolgen (2.B. Programmaulrufe)
o reichhaltige Formatierung einzelner Menüs und Texte. Fenster-Tech ni k, Pul l-Down-Menüs, Sch reibtisch-Effekte usw
o Menü-gesteuerter Editor: Fehlbedienung ausgeschlossen
,Wenn Sie sich mit dem Programm einmalvertraut gemacht ha-
ben, sind Sie in der Lage, ganze Handlungsabläufe eines kleinen
bis mittleren Betriebes damit zu steuern."

- PC Schneider lnternationalTlÜ, Seile 122
"Die mögliche Menüvernetzu ng mehrerer Anwenderprogramme
macht MenuMate meiner Ansicht nach besonders geeignet, Mit-
arbeiter mit Bildschirm- und Computerarbeit auszusöhnen."

- Joyce News 3/82 Seite 4 - 6

lnformationsbroschüre kostenlos, unverbindlich
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angerechnet)
Benutzungslizenz DM 198, -- (unverbindliche Preisempfehlung)
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Spriter
Sprites für die CPC's
Mit Spriter ist es möglich, übergroße, selbstdefinierte
Zeichen (Sprites) problemlos und schnell zu definieren
und auf dem Bildschirm darzustellen und wer möchte,
kann sich das ganze noch auf den Drucker ausgeben
lassen.

Da das Bewegen von mehrfarbigen und komplexen Zeichen,
z.B. ein Auto oder ein Skifahrer, beim CPC vom BASIC aus,
sehr kompliziert und langsam ist, wurde dieses Programm in
Maschinensprache geschrieben.

Spriter kann bis zu 8 Sprites gleichzeitig auf dem Bildschirm
darstellen und dies in jedem Bildschirm-Mode. Auch um den
Hintergrund braucht man sich keine Sorgen machen, da die-
ser vor der Ausgabe eines Sprites gerettet und nach dem Ent-
fernen des Sprites wieder ausgegeben wird. Wie schon erwähnt,
können Sie mit Spriter übergroße Zeichen problemlos und
schnell darstellen. Dies geht natürlich nicht ohne vorher eini-
ge Parameter in den Speicher übergeben zu haben. Eine voll-
ständige Speicherbelegung finden Sie in Abb.2.
Daß so ein Sprite nicht aus dem Nichts kommen kann, dürfte
eigentlich jedem klar sein. Aus diesem Grund müssen Sie vor-
her an einer beliebigen Stelle im Speicher einen Datenblock ab-
legen, der die notwendigen Informationen zum Sprite enthält.
Dieser Datenblock wird wie folgt aufgebaut: Zunächst über-
legen Sie sich wie groß das Sprite sein sollte, z.B. 4 Zeichen
in horizontaler Richtung (Breite) und 8 Zeichen in vertikaler
Richtung (Höhe). Die Breite darf maximal 8 Zeichen betragen
und wird durch POKE &A873 übergeben.

Die Höhe kann bis zrt32 Zeichen betragen und wird in Adresse
& AB74 abgelegt. Doch nun zum Erstellen des Datenblocks.
Abb.1 zeigt die Matrix eines Sprites.

z.B. sieht Byte 1 so aus :

01001001lJrt
7 65 432t0

Werr:216+213+2IO:64*8*1: T3Dezimal
Dieser Wert ist der erste Ihres Datenblockes der, nehmen wir
mal an, ab Adresse &9600 im Speicher stehen soll. Byte 2
kommt dann in &9601, Byte 3 in &9602 , usw.
Nun muß noch der Zeiger auf den Anfang des Datenblocks ge-
setzt werden. Diese Zeiger stehen von &AB30 bis &AB3F im
Speicher. Angenommen, Ihr Sprite hätte die Nr. 0, so müßten
Sie die Blockadresse in &AB30 und &AB31 ablegen. In
&AB30 kommt das LOW-Byte, in &AB31 das HIGH-Byte der
Blockadresse. Hätte Ihr Sprite die Nr.1, so wären die Adres-
sen &AB32 und &AB33, usw. Durch dieses Verfahren ist es
leicht möglich, während eines Spieles das Sprite zu verändern,
indem man einfach einen Ze\ger atf etnen anderen Datenblock
ablegt.
Als nächstes müssen Sie das Sprite-Aktivierungs-Byte setzen.
Dies wird wie folgt gemacht:
POKE &AB7O,2
(Die 2 ist die Angabe ftir die Spritenummer).
Wollen Sie mehrere Sprites darstellen, so können Sie sie durch
POKE &A870,2f (1. Spritenummer) + 2f (2.Spritenummer)
usw. erreichen. Die bis jetzt besprochenen Vorgänge müssen
Sie nur einmal am Anfang des Programms ausflihren. Der letzte
Schritt ist das Übergeben der Spiite-Position. Sie kann in X-
Richtung (Horizontale) bis zu 703 betragen, wobei die Posi-
tionen 0 - 63 außerhalb vom Bildschirm liegen und dadurch
eine teilweise Darstellung des Sprites erreicht wird. Allerdings
verschiebt sich das Sprite nur, wenn Sie die Position um 8 ver-
ändern; innerhalb des Bildschirms genügt eine Erhöhung von
1 bis 4 (e nach MODE). Außerdem müssen Sie darauf achten,
daß ein Teil vom Sprite sichtbar bleibt. Tun Sie das nicht, so
kann es zum Absturz kommen. Ein Sprite von z.B. der Breite
6 belegt 48 Bits in XRichtung, die x-Position muß mindestens
24betragen, weil64 - 48 + I :24, und darf höchstens 688
betragen, weil640 + 48 : 688.
Die Position kann in Y-Richtung bis zttZ3l betragen, wobei
hier die Positionen 0 - 31 außerhalb vom Bildschirm liegen.
Auch bei der Y-Position sollten Sie beachten, daß ein Teil vom
Sprite sichtbar bleibt (minimale Pos. : 34 - Höhe).
Die Adressen flir Sprite 0 betragen &AB40 flir das LOW-Byte
und &AB41 fiir das HIGH-Byte der X-Position; &A842 ffir die
Y-Position. Beim Sprite 1 kommt die X-Position in &AB43 und
&A844; die Y-Position in &A845. Die Position der Sprite
2 - 7 folgen ab &AB46. Nun können Sie Ihr Sprite mit CALL
&A820 ausdrucken lassen, vorausgesetzt Sie haben Spriter vor-
her aus den DATA-Zeilen in den Speicher übertragen.
Nachdem dies geschehen ist, können Sie neue Positionen über-
geben. Sie können natürlich die Positionen von mehreren Spri-
tes verändern und dann ein CALL &A820 eingeben.
Wollen Sie ein Sprite löschen, so POKEN Sie in (&4B59 +
3.Spritenr.) einen Wert, der größer als 3 ist ein und ftihren wie-
derum ein CALL &A820 aus.
Sollte Ihnen jetzt der Kopf rauchen, dann kann man nur sagen,
probieren geht über studieren.

Programmhinweise:
Für Besitzer von Laufiuerken ist daraufzu achten, daß das ein-
gebundene Programm mit einem GOSUB 1400 und einem GO-
SUB 1500 beginnt, weil sonst das Programm mit dem Laufiverk
kollidiert. Bei reinem Kassettenbetrieb braucht man nur ein

Abb.2
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GOSUB 1400 eingeben. (P.Benes/CD)



Tips & Trickst

10 REX lr*.**lr*rrr*rr****r
20 REI{ t t
30 REll i SPRITER + Deno *
40 REll * *
50 REI{ * v. Pavel Benes t
60 REll * *
70 REll **rrrr***trr**r****r
80 IF PEEK(&BC8{)()171 TEEN GOSUB 1350
90 REü
100 REll r*r Info ausgebeD *rt
110 REH
120 IIf 0,26:It{K 1,0:BORDER 1:PAPER 0:ü0DE

1
130 IJoCATE 11,3:PRIIIT"** SPRITER-DeDo **" t233811{0 IJOCATE 22,S:PRINT"von Pave1 Benes" t24251
150 PRII|T:PRINT" Dieses Denonstrationspro [7935]galn soll Ihnen ilen Ungang nit SPRIT
ER erleich- tern."
150 PRINT:PRINT" Sie koennen iturch Drueck [9509]
eD elDer Pfeiltaste das Sprite in die jerei- lige Richtung verschieben."
170 PRINT" Ich habe hier ein Sprite der G [10050]roesse 5115 geraehlt , tlie Groesse kannbis zu 8*32 betragen.":PRIllT
180 PRlNT"llichtig fuer Ihr spaeteres Progr [20594]
aDD ist der TeiI ab Zeile 800,relchen Siein Ihr Progrann einfuegen untl nit einen

GOSUB 1{00 (fuer Laufrerk besitzer und e
inen GOSUE 1500 aufrufen koennen.'Nur Kas
setten besitzer nit GOSUB 1500"
190 LOCATE 15, 2{:PRINT"(TASTE)"
2OO CAIJL &8818
210 LOCITE 10,25:PRINT"Einen ]lonent bitte.
220 REI{ **rr**rtrrr*l*rrrrrt**r***r
230 REt{ * DATA's fuer Skifahrer *
2{0 RE}l ****r*******rl****r*****r**
250 DITA 0,195,0,0,0,0
250 DrrA 0,2t8,26,112,0,0
270 DITA 97,207,13,175,0.0
280 DATI 0,L75,t2,24,tlz,L15
290 DITA 0,0, 36, 2L8,L76,48
300 DITA 0,0,{9,176,0,0

Listing Spriter

Lt27)
d03 l
99sl
r03l
17 191
403l
tt271
2t751
2721
{9sl

t2721
[315s]

[17 11]
[38e]
[ 2e3 8]

[1 3e3 ]
t151el
t1 3e3 l
172t1
[1055]
t108 2l
t10e s I
[ 110{]
[ 1120]

310 DATA 0,0,114,0,0,152 [1037]
320 DATI 0,0,LL4,0,L00,228 [1302]
330 DATA 0,0,114,18,2t6,204 t8{513f0 DATA 0,0,33,228,228,L52 [1139]
350 DATA 0,0,0,2t6,204,0 [935]
350 DATA 0,0,100,228,L52,48 [1173]
370 DÄTA 0,0,2t6,204,0,0 t5351
380 DITA 0,L00,228,t52,0,0 [531]
390 DITA 0,100,20t,0,0,0 t8551
{00 DATA 0,0,152,0,0,0 [728]{10 REll r*r*r***r*rrri*riil*l*r*****r*rrr [1990]*lrl**rr
{20 REll * Einleseroutine der Stifahrer-D [3508]ATI's t
130 REll,r*rr*rt***r*r**rrr**t*r***r**rrr* [1990]**t**ltt
{10 EOR adr=&9800 TO &985F t5781{50 READ byte:POKE aalr,byte [1805]{50 NEXT ailr [547]{70 GOSUB 1{70 ' SPRITER-DATA'S einPoKEn 124731{90 REll *lr***rl***rr****rrrri*********r* [1952]***t
190 REll * Uebergabe iler SPRITER-Paranete [3208]
fr
500 RElt rr***r*rr**rrrl****rrltr**rrr**rr [1962]*rtt
510 POKE &1873,5:POKE &AB7{,16 ' Breite + [2158]
Eoehe
520 POf,E &4830,&O:POf,E &Ä831,&98 ' Zeiger 12567')auf Datenblocl
530 PoKE &1870,1 ' Sprite 0 attivieren t1917l5{0 x=320:y=100 ' x-,y-Position festlegen ti?Z5l
550 REll r**.irr**trr*:r*** [1029]
5G0 RE; r Start DeDo * [3d5]
570 REll r**rr*rr***rt**r t1029l
580 HoDE 0 t5o7l
590 roR i=0 To 100:LOCITE RND*19+1,RND*24+ [2588]
1:PRINT cER$ (i+10) i :ltExT
500 @TO 750
510 REll r*r Tastaturabfrage **t
520 a§=JNNEY§:IF ag="" THEil 520
530 a=ASC(a§):a=a-239
5{0 IF a(1 0R a){ Tf,EN 020
550 0N a GOTO 560,580,70O,720
550 IF y(20 TEETI G2O
570 y=y-2:GOTO 750
580 IF y)228 TBETI 620

Listing Spriter

tr23l
125781
It22e'J
[155 s]
t1 557 I
t13001
[513 ]
[135e]
t153 2l

Schneid
Comeutclffiiffi#
@r*k@ftbü)

. Völllg n€u am PC-Markt

. Elne neue Anw€ndungamögllchkelt tür lhrcn Schneld€r rc
a Allgemelnwlss€n aus dem Compuler
. Os in einem herkömmlichen Lexikon gespeichedeWrssen lelzt zum solo(igen

Abrul auf Knoprdruck
. UmlangreicherErklärungstextzu iedem Slichwo( aus den Berechen Spod, Po-

liuk, Technik, Biologie, Literatu( Kunst und Musik
. Keln lang€s Suchen mehr lm der nsch einem bxlkon
. Nulzen Sie die Geschwindigkeil und Kapazilät lhres PC s
. Das Computer Lexikon iat lndlvlduell eruelErbar
. ca 31O KB Wissen pro 'Band.. Die einzelnen Bände können in KÜrze m I dem Prqramm LErRANS aul eine

HarddEk Uansierien werdenl

Pc-Computer l€xikon
PGlexikon 'Band. A-B nur DM ss,gozum 'Schnupperpreis.PcLerikon 'Band. C-D DM 59,90
Pc-Lsxikon"Band-E F DM59,90
W6lb6 tul9obändo (l€w.llszEl Buchsbb6ng.upp6n) zum SÜckPEls von
6b.dEll. DM 59 m - Komplo66nd-Prsl6 aulAdrse6l

JOYCE MULTI-DATABASE & TOOLKIT
lum anqßrches Un versa oale system 3 Drenslprogramoe)

. UhlveEell eln6eEb6r Verwällel von de. Adress Personaldale' brs zu.
MLnzsamm unq elleB

. A.b6tr.tautJqce Pcw a256 ond a512

. WurdenchrvonandercnGmputernubernommen §ondernauldemschneiderJoy.eenlwrkel
zBeilogldeB dschrmausgabeaul90x30Zei.hen(nchlmildenublichenS0x24Zerchen)

. DlEkEugrlfl (Random Access)

. Die elnzlgadg€ SPEED DISC Funkdon ermoglchl 5 - 6 lachschn€lleresArbeilen mil
der MULTI DATABASE, d!rch konseque.le Nü zu.qder FAM Foppy

. Zehn rer del n erbare Datensälze pro OaLenleld

. Suchen nach belleblSen Krlbrlen

. Suchen nach gsnzon d6rtellmlssn Begrlffen

. Suchverknupl!n9 und/d6r moglich

. LechlesersLe enenerS€l€ktlonBdalel
werden dre nur Elemenle 6nlha ten dievorher von DATEN SUCHEN gelunden wurden

. E rkeren-Sdor6ruck (ohne Üb€rnahme der DaLen n e ne DareD

. Adresset k€lrendruck aul belebige Formate Fre wähl und defin erbäre!berschr llen

. Komloilable Benurzeiluhrung durch Pull Down M66u. ahn ch dem Lo.oscr pl

. BedrenunOsleh erwerden we lqehendstvom Programm abgelanqen und anqezeql

. E nSebaulerft!chenEchne. mIGrundrechnungsanen !nd Memorylunkton

. Auedruck ln NEUN v.Echledenen Schdlbrbn mog[.h

. aul einer Dskerre können mehrere oa e en ange egL werden

. optlmale ub.rslchtam Bndachlrm

. Ke n s and ses Wechseln der Programm !nd Dalend'skeLLe noL q

INTERLOGIC TOOLKIT
Dronslprog6mm zur MULI-OATASSE - Ermöq ichl das lerch € sd€Eh, k@l€En, mL
5ch6n,lö6ch6numbenonn6nvo.Oaleen DerTaschenrechn€rrstaLchherveduqbar!

Jertmltel€ktronl6chem Nodzbl@k - sehr komloilabel uva m

Murrl-Dabbasearoorkrtrür.rreJryc.Pcw nuf DM 49r -Eel dlesem PrelE fälltdes Um6blg6n auldle MULTLDATAEASElelchtlll

JOyCe DiCtiOnary Set urstunssübeetcht:
. Elektronlach€a wörbrbuchA Vokabeltrahei. cä 40 OOO f€s( gespeicheile Wöiler
. ca 2O-OOdest gespercheile Snchwöiler
. DurchschnrlllcheZugriilszeirimWöilerbLchaulenen Begnlf nurcE 6sok.. lndlvlduell6ruelbrbar
. brn€ilolS dur.h den Vokabelka ner. Komplel tsot DeuEch/ Engllsch & Engllsch/DauEch
Brb bsachEn sledenTeehrrchun rc tNTERNATtoNAL3/r, setb so

JOYCE DICTIONABY SET jetzt nur DM 99, -
cPcDictlonarySel464l612e DM99,-
Schneider PCllBM Dlctlonary DM 99, -

llrc Zs-Sotl-Händlet
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590 y=y+2:GOTO 750 [1354]
700 IF x(21 THEI{ 620 [{35]
?10 x=x-8:GOTO 750 [1000]
720 IE x)68{ THEI{ 620 t10171
730 x-x+8:GOTO 750 t17151
710 REll tt* Positionen uebergeben tr* t1455I
750 POKE &AB{1,INT(x/255) ' Eigh-Byte iler [5899]
x-PositioD uebergeben
750 POXE &IB{0,x-IilT(xl2551*256 ' Lov-Byte [2557]
uebergebeD

770 POKE &ÄDt[2,y ' y-Position uebergeben
780 CAIJIJ &t820 ' SPRITER aufrufen
790 coro 520
800 REt{
810 REI{ r** SPRITER-TeiI r**
820 REr{
830 nEll r***********r***rartr**
8{O REI{ * DATA.S zu SPRITER *
850 REX *rr***rrr*r***rr****r**
850 DATA &83,&ED,&lB,&70,&AB,&pD,&21,e10,&
AB, &DD, &21 , &{0 , &.[B , &21 , &20 , 1855

tr22L1
t823 l
Iroe]
t272)
t1{8 3l
t2721
t1{121
[1287]
[141 2]
[2s3 1 ]

8?0 DITI &9t,&22,&76,&AB,e3E,&17,&DD,e95,e [3254]
33,&32,&75,eAB, &06, &08, &CB, 154{
880 DATA el1,&20,&1E,&FD,&23,&ED,&23,&DD,e [3563]
23, &DD, &23, &DD, &23, &2t, &75, 1631
890 DATA &A8,e11,e20, eot,&L9,&22,&75,&AB,& [23{7]
CB, &09 , &10 , &Etl , &ED, &43 , &70 , 1{{1
900 Df,TA &AB,&FB,&C9,&DD,&7E,&00,eDD,eBE,& [3823]
18 , &20 , &10, &DD, &7E, &02 , &DD , 2023
910 DATA &BE,&1A,&20,&08,&DD,&?E,&01,&DD,& [3044]
BE, &19, &28,&CA,&C5,&FD,&5E, 1825
920 DATI &20,&FD,&55,&21,&ED,&53,&78,&tB,& [2{01]
FD, &55, &11, &CE. &7[, &28, &2A, L778
930 DATA &FD,&5E,&10,&AF,&ED,&{E,&00,&05,& [3058]
00 , &ED, &80 , &3C , &FD, &BE, &0t , t792
940 DATI &28,&08,&EB,&CD,&P0,&tt,eEB,&08,& [2729]
18 , &EB , &DD, &7E, &19 , &fE, &03 , 2029
950 DATI &38,&0A,&FD,&35,&11,&00,&C1,&CB,& [2959]
81,&C3, &{1,&r8,&3r,&73,&Ä8, 1587
960 DATA &FD,&77,&00,&3t,&7{,&AD,&rD,&77,& [2657]
01, &3E,&1f .&DD,&BE,&02,&38, 1552
970 DATI &2E,&3A,&7{,&AB,&DD,&85,&02,&D5,& [2900]
20, &tD, &BE, &01 , &D2 , &CF, &AÄ, 2025
980 DITA &fD,&77,&01,&3E,&20,&DD,&95,&02,& [2890]
17, &2A, &18, &AB, &ED,&58,&72, 1685
990 DATA &AB,&AF,&82,&10,&FD,&15,&00,&5F,& [2571]
L9,&22,e18, eAB,&21,&00,&c0, 1{37
1000 DATA &18,&t5,&3E,&E7,&ED,&96,&01,&DD, [3180]
&BE,&02,&30,&08,&3E,&E8, &DD, 1?75
1010 DATI &96,&02,&pD,&77,&01,&1E,&20,&DD, [1835]
&78, &02 , &93 , &5F, &15 , &00, &CB , 1t03
1020 DATA G3B,&CB,&38,&CB,&38,&21,&00,&50, [2909]
&05,&08,&29,&30,&01,&19,&10, 8{1
1030 DATA &FA,&1E,&00,&CB,&17,&28,&03,&15, [310{]
&08 , &19 , &CB , &{E, e28 , &03 , &15 , 999
10{0 DATA &10,&19,&CB,&57,&28,&03,&16,&20, [3512]
&19 , &15 , &C0 . &19 , &ED, &58 , ecg , t22L
1050 DAIA &81,&19,&DD,&5E,&00,&DD,&55,&01, [3958]
&3E,&02,eBt,&D8, &tF,&Bt,&20, 158{
1060 DATI &2F,&3E,&38,&BE,&38,&5C,e3t,&73, [2552]
elB, &{3 , &cB , &38, &CB, &38, &CB, 15{5
l0?0 DATA &38,&83,&D5,&07,&FD,&7?,&00,&l?, [3253]
&3t, &73,&AB,&90,e32,e7B,&tD, 1585
1080 DATA &E5,&2t,e78,&tB,&lF,&05,&00,&09, [3503]
&22,&78,§ÄD,&E1,&tF,&32,&72, 15{5
1090 DATA &AB, &18, e59, &3E, &02, &BA, &20, &,2D, 1427 L7
&AF, &BB , &28 , &29 , &3t, &75 , &Ä8, 1{00
1100 DITA &(13,&05,&CD,&38,&CB,&38,&CB,&38, [3{73]
&B8 , &30 , &18 , &3E, &BE, &93 , &CB, 1711
1110 DATA &3F,&CB,&3F,&CB,&3F,&3C,&ED,&77, [33?8]
&00,&{?,&3Ä,&73,&AD, &90,&32, 1535
1120 DATA &78,&tB,&AE, $2,e72,& 8,&18,&08, [2871]
&3E,&07,&DD,&Ä5, &00,&32, e72, tt56
1130 DÄTr &AE;&EE,&00,&40,eAP,&{7,&ED,&{2, [3092]
&ED, &CD,&3A,&CB, &10, &CB, &3A, 2020
1110 DATI &CE,&18,&CB,&3A,&CB,&18,&19,e3A, [24{2]

Listing Spriter

&72 , &AE , &rE, &00 , &28 , &03 , &FD, 1539
1150 DATI &3{,&00,&fD,&75,&10,&pD,&711,&11,
&tF, &85 , &ED, &58, &75 , &AB , &PD, 2098
1160 DATA &{E,&00,&06,&00,&ED,&80,&3C,&FD,
&BE, &01 , &28 , &05 , &CD, &F0 , &A.[, 1552
1170 DATI &08,&18,&ED,&ED,&58,&78,&AB.&3A,
&78,&AB,&32,&7C,&AB,&lF, &ED, 1997
1180 DtTt &lE,&?1,&AB,&88,&CA,&85,&AA,&3A,
&c8, &81, &rE, &02, &28, &68, &Et, 2L62
1190 DATA &FE,&01,&28,&33,&AF,&08,&1A,&E6,
&Ä4, &1f, &77 , &FD, &,06 , &00 , &05, 1{33
1200 DÄTt &05,&1A,&E5,&55,&17,&13, &23,&4F,
&1t , &E5 , &AA, &1r , &81 , &85 , &71 , tt37
1210 DATI &10,&r0,&1A,&E5,&55,&17, &23,&t3,
&77,&0E, &00,&08,&3C,&rD,&BE, 1318
1220 DATA &01,&Ct,&D3,&AA,&CD,&80,&AA,&23,
&18,&cF, &AF, &08, &1A,&E5,&CC, 2108
1230 DATA &18,&1F,&77,&pD,&{5,&00,&05,&05,
&1A, &E5, &33, e17, &17, &13, &23 , 92t
1210 DATA &{F,&1A,&E5,&CC,&1F,&1p,&81,&86,
&77,&10,&EE,&1A, &E6,&33,&17, 1653
1250 DATA &t7,&23,&L3,&77,&0E,&00,&08,&3C,
&FD,&BE, &01,&28, &5D,&CD,&F0, 1300
1250 DATA &AA,&23,&18,&CC,&21,&00,&9E,&FD,
&lE,&00, &0D, &AF, &08,&41, &t^, t2t2
1270 DATA &71,e23,&L3,&10,&FA,&70,&23,&08,
&3c , &FD, &BE , &01 . &20, &EF, &ED. 1505
1280 DÄTA &58,&71,&AB,&0C,&AE,&08,&21,&00,
&9E,&ÄF, &87,&{1, &CD,&18, &23, t452
1290 DATA &10,&FB,&3C,&FD,&BE,&01,&20,&F3,
&08 , &3C , &BA, &20 , &89 , &11 , &00 , 1582
1300 DATI &9E,&E1,&tF,&08,&FD,&{6,&00,&1A,
&85,&77,&13,&23, &10,&89,&08, 15{3
1310 DATA &3C,&ED,&BE,&01,&28,&0t,&{8,&CD,
&F0,&rA,&18, &E9, &AF, &FD, &1'.t, 2045
1320 DATI &11,&DD,&7E,&00,&DD,&77,&18,&DD,
&7E,&01,&DD,&77,&19,&DD,&7E, 1788
1330 DATA &02, &DD, e77,&1A, &tF,&32,&7B,&AB,
&32,&7C, &tB, &C1, &C3,&41,&Ä8, 1853
13{0 DATA &05,&08,&08,&09,&AE,&17,&tD,&4E,
&00, &ED, &12, &EB, &ED, &{0, &7C, L5g2
1350 DATA &AB,&09,&ED,&3E,&BE,&BC,&D8,&01,
&50 , &c0 , &09 , &c9 , &00 , 1555

[288e]

t 38021

t{3{81

t 3083 l
126e11

t30481

[3453 ]

1387 5l

t 25s{l

132L4)

t32481

[2{48]

t32751

121671

t 20?01

t41021

ts0{61

t3 327 I

[315 5]

t3 13 2l

t3 2301

1350 REX 12721
1370 RHI *rt******rirr*r*rrr*rr* t1A12]
1380 REü r DISK_R}II verlegen * [25?G]
1390 REt{ *r*rrrl**r:r***r**t****r [1{12]
1100 l{EllORY &97FF:RESTORE 1{{0 tL237)
1f10 FOR adr=&9800 TO e9808 t7021Ll20 READ byte:POKE adr,byte t18051
1t130 I{HIT atlr t5{71
1{10 DITA &11,e80,&98,e21,&80,&9d,&c3,ecb, [137?]
&bc
1150 CAIJIJ &9800 t4771
1150 RESToRE 25O:RETURN [108?]1{70 REI{ rtr****ir*rrr*rr*rtrri***rrr*r** [1935]***tt*i
1{80 REI{ * Einleseroutine der SPRITER-DA t31OGlTÄ's t
1{90 REI{ r*.r*r*tr**r***.r*****r***r****r [1936]*t*t*r*
1500 dat=0:sz=0:rlz=860 t6lll
1510 FoR adr=-22rt95 To-217{9 t119?l
1520 REID byte:dat=dat+l:sz=sz+byte:POKE a t2611l
dr , byte
1530 IF ilat(15 lI{D adr(-217{9 IEEI{ 1550 t1692l
1510 REID chlsun:IF chtBuD ()sz TEEtt pRIltT [{450]
"Fehler in Zeile :";ilz

1550 ilz=dz+l : sz=0:rlat=O
1560 lrExT
1570 FOR adr=&1B10 TO &AB7E:POKE ailr,0:t{EX
T ' Variablenbereich loeschen
1580 RETURII

Listing Spriter

t1555 I
t3 501
[2{53 ]

ts 551
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Reerdy to use Tip
VAL in Assembler
Integerwerte aus Strings holen
In Verbindung mit der bereits veröffentlichten INPUT-Rou-
tine lassen sich nun eingegebene Werte aus Strings (Ze\chen-
ketten) in das 1 6-Bit-Format verwandeln. Damit wird zum Bei-
spiel eine INPUT-Prozedur für Zahlen zum Weiterrechnen
möglich.
Der Tnhlstring muJ3 mit einem Nullbyte abgeschlossen sein.
Eine Präfung, ob es sichbei demumzuwandelnden String tat-
scichlich um eine hhl handelt, findet nicht statt. Aber bei der
oben genannten INPUT-Routine l<ann man ja sowieso den Cha-
rakter-Bereich (also zum Beispiel nur Zahlen!) anfangs defi-
nieren! Das gleiche gilt auchfür die k)nge: Eine Prüfung, ob
der String mehr als 5 Zeichen umfalSt, wird nicht vorgenommen,
da bei obiger INPUT-Routine auch die maximale kinge des
Strings vorgegebenwerdenkann. Die hhl im String muJ3 zu-
dem im vorzeichenlosen Format (0-65535) vorliegen.
Hier kurz die Erklärung des Einsprunges:
IX: Adresse des umzuwandelnden Strings
ImAussprung enthdlt HLanschlietJenddenWert (VAL) des an-
gegebenen Strings.

Eckehart Röscheisen

lÜr qea-664.6t28
roooAOOO 1O1O org *aOOO
lo20
lo30 *txt****t*i*|*****t*******tt***
lo40 **xxxxr************x suB DEcvAL
1O5O *t***f,r*x*r*t*rt 464. 664. 6128
1060 *********xx**Fß**x UAL functron
lOTO *******:tt*tt*tt***t** 84 Byteslo80 t***x**t****xx*******x*****x***
lo90
11OO i IX : StrtDg address to value
11tOlt2o. HL = VAL(strrnS)

ES GIBT VIELE

DAS KONZEN VON
PASCAL IST EINMALIGI

PASCAL HRT ES BEI
I H REM ZEII§CH NETENHÄN DLER
oder dinfl von

DMV GnhH . PASC/.L h@rnationat
Postlach 250 . fl440 Eschwege. lel.: (0 56 it) fi 0Z

AOOO 210000
AOO3 DD?EOO
A006 B7
AOOT C8
AOOS 0600
AOOA CDzDAO
AOOD DD2E
AOOF OEOO
AOI 1 0C
AOr2 05
AO13 CD3?AO
AO16 DDTEOO
AO19 DD2B
AOrB D630
AOID E?
AOlE 2AO4
AO20 l9
AO21 3D
AO22 l8F9
AO24 7A
AO25 B7
A026 C8
AO2? 79
AO28 FEOs
AO2A C8
AO2B l8E4
AO2D DDTEOO
AO30 B7
AOSl Ca
AO32 DD23
AO34 0{
AO35 lAF6

AO37 79
AO38 3D
AO39 llOlOO
AO3C CA
AOSD 3D
AO3E I TOAOOAO4l C8
AO42 3D

AO43 I 16400
AO48 C8
AO47 3D
AO4A I IEAOS
AO4B CB
AO4C tttO27
AO4r C9

I 130
I l4O valstr:
I 150
I t60
1 170
I 180
I 190
1200
t2to
l22O nextl
1230
1240
1250
1260
1210
l28O loop:
1290
1300
13 10
t320
1330 c6ltcr:
1340
1350
r360
13?O
13AO
1390
1400
14 1O str len :
r420
1430
1440
i450
1460
t4?o
1480 decnt:
1490
r500
l5 l0
t520
1530
1540
1550
1560
1570
r5ao
1590
1600
l6 10
1620
1630

ld hl.o
ld a. ( tx)
ora
ret z
ld b,o
cal I stal6n
dec tx
lil c. O
lnc c
ilec b
caI I alccDt
Id ar ( rx)
dec lx
sub 48
or a
Jr zicelter
edd h l, da
ilec a
Jr looP
lat a. b
ora
ret z
ld E,c
cP5
ret z
Jr ncxt
ld a, ( tx)
ora
r6t z
lnc tx
lnc b
Jr strlcD
ld &,c
al6c a
ld dc,1
ret z
dec a
lat ilo.lO
ret z
dec a
ld de. IOO
ret z
d6c a
ld dc, IOOO
ret z
lat de.IOOOO
ret

decnt
str len

AO37
AO2D

loo? AOID D€xt AOI IvÄlstr AOOO cetter AO24
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SPEECH.RSX
SPEECH. MC
Dieses Programm dient dazu, den Inhalt einer Musikkassette
oder einer anderen Kassette zu digitalisieren.
Nach dem Starten mit RUN"SPEECH. MC oder CALL
&A100 erscheint ein Menue auf dem Bildschirm. Es enthält fol-
gende Punkte:
E - Musik einlesen
A - Musik ausgeben
S - Musik absichern
L - Musik laden
B - Baudrate (0,1,2)
O - Programmbeenden

Die Menuepunkte
Legen Sie eine Musikkassette in das Kassettenlaufwerk und
spulen Sie bis zur gewünschten Stelle vor. Dann drücken Sie
PLAY und auf Taste E. In der untersten Bildschirmzeile er-
scheint jetzt das Wort "AUFNAHME !!". Solange dieser

Schriftzug leuchtet (ca. 15 sek.), wird die Musik in den Spei-
cher Ihres Computers eingelesen.
Durch Drücken auf A können Sie jetzt die Musik über den ein-
gebauten Lautsprecher des CPC's abspielen.
Durch Drücken auf S können Sie die Musik auf Kassette oder
Disk abspeichern.
Über die Taste L können Sie sie wieder in den Speicher laden.
Durch Druck auf B können Sie die Baudrate einstellen.
Und last but not least lösen Sie über die Taste O einen RESET
(CTRL,SHIFT und ESC) aus.

RSX. MC
Dieses Programm stellt Ihnen folgende Befehle , mit denen Sie
die digitalisierten Töne in Ihren eigenen Progranrmen nutzen
können, zur Verfligung:
IINPUT, Startadresse, HIGHbyte der Endadresse;
IOUTPUT, Startadresse , HIGHbyte der Endadresse
Mit llnput lesen Sie eine Kassette und legen die Werte in den
angegebenen Speicherbereich ab. Mit IOUTPUT geben Sie sie
wieder aus.
Die Befehle werden mit CALL &A300 eingebunden.

(Dirk Baumert)

fÜ] 464-664-6128
10 r **r****rr****r* t345]20 '* SpEECH RSX * [352]
30 '* by Dirk r [793]
40 '* Baunert * [137]
50 r *r*r*r*a*r***** [345]
50 ' [117]
70 ' t1171
80 ' [117]
90 r{EuoRY &A2FF [4381
100 FOR adr=&4300 T0 &A3E7:READ aS:POKE att [4741]
r, VAL ( "&"*a$ ) : sun=sun+VAL ( "&"+a§) :NEXT
110 IF sun()22499 THEN PRINT"Data-Error I ! [2383]
! ": STOP
120 PRINT"Absaven - Press a key":CALL &BB1 129471
8
130 SAVE"rsx",b,&4300, &E8, &4300
140 CALL &A300
150 DATA 21,OA,A3,01,OE,A3,CD,D1
150 DATA 8C,C9,00,00,00,00,15,A3
170 DITA C3,22,A3,C3,82,A3, 49,48
180 DATA 50, 55,D4, 4F, 55,54, 50, 55
190 DATA D4,00,05,F7, 3E,09,8D,'t9
2OO DATA DD, 55,01,DD, 5E,OO,?B. 32
210 DATA ?D,A3,DD,56,03,DD,58,02
220 DATA F3,0E,00,1E, 35,06,08,C5
230 DATA 05,15,ED,78,00,00,00,00
240 DATA 00,00, 00,00,00,00,00, 00
250 DATA 00,00,00,00,00,00,00, 00
260 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00
270 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00
280 DATA 00,00,00,00,00, 17,F5,cB
290 DATA 15,F1, 78,38,02,E6, 30,C1
300 DATA 10,C5, 23, 7C,FE,A1, 20,8D
310 DATA FB,C9,05,07, 38,00,C5,0E
320 DATA 00,CD,C9,A3,iC,CL, 10,F5
330 DATÄ 3E, 07, OE, 3F,CD,C9,A3,DD
340 DATA 56,01,DD,5E,00,'t8,32,C4
350 DATA A3,DD, 56,03,DD, 5E,02,13
360 DATA 1E,09,08,0F,55,05,08,C5
370 DATA CB,t2,3E, 35, 38,04,E5, 30
380 DATA 0E,00,7B,CD,C9,A3,C1, 10
390 DATA E8,23,7C,

[1564]
[5e3]
[15e4]
[80e]
[180?]
[113s]
[1488]
le221
llt52
[1382
[1543
[1005
[1005
[1005
[1005
[1092
lL'I20
[1998
[ 1716
[1771
[1416
l7e6)
[1474]
t15 8 41
[1099 ]
[145e]

4oo DATA C9,F3,06,F4,ED, 79,05,F5
410 DATA ED, 78,F5,C0,ED, 79,85, 3r
420 DATA ED,79,05,F4,8D, 49,06,F5
430 DATA 4F,16, 80,ED, 79,ED,49,C9
10 r*****r***lr*****r*
20 ,** SPEECH **
30 '** by Dirk **
40'r* BauBert **
50 ri*rr***t*******t*l
60'70'
80 }IEIIORY &AOFF:sun=O
90 FOR aitr=&A100 TO &43D1:READ a§:POKE atlr
, VAL ( "&"+a§) : sun=sun+VAL ( "&"+a$ ) :i{EXT
100 IF sun()58819 THEN PRINT"Datazeilen ni
cht korrekt !!!":STOP

[1138]
114241
t8441
[1633]

6591
4541
3111
10301
6s9l
117l
117l
6941
3s731

t45771

380 DATA 40.00,CD,83.BC,CD,7A,BC [865

110 PRINT"Absaven - Press a key":CALL &BB1 1294'l)
8
120 SAVE"Speech",b,&A100,&,2D2,&A100 t18841
130 DATA 06,F7,3E,09,ED,?9,3E,01 [1?99]
140 DITA CD,0E,BC,CD,02,BC,21 ,03 [1005]
150 DlrA 11,11,80,A2,CD,7L,A2,2L [1550]
160 DATA 05 ,02,!t,8'l ,A?,CD ,7t ,A2 [1255]
1?0 DATA 2L,08,0C,LL,A8,A2,CD,71 [1752]
180 DÄTA \2,2!,0A,0C,11,C1,A2,CD t12811
190 DATA 7!,A2,21,0C,0C,LL,D4,A2 [888]
200 DATA CD,1!,A2,2t,0E,0C,11,E8 [1115]
210 DATA A2,CD,'lt,A2,21,10,0C,11 112251
220 DATA rg,A2,CD,7t,^2,2!,t2,0C t9391
230 DATA 11,0D,A3,CD,1L,A?,CD,06 [1464]
240 DATA BB,FE,65,CA,22,A3,FE,6L 19121
250 DATA CA,7?,A3,FE,73,CA,7A,A1 1L2631
260 DATA FE,5C,CA,AE,A1 ,FE,62,CA, t13741
2?O DATA D3,A1,FE,30,CA,'10,12,C3 [1092]
280 DATA 56,A1,3E,rF,CD,58,8C,11 [1393]
290 DATA 40,OO,21,0o,AC,CD,CB,BC [1339]
3oo DATA 05,07 , 2r,A'l ,A!, 11,00,00 [1348]
310 DATA CD,8C,BC,2L,4O,0O,LL,C0 [1011]
320 DATA A0,01,00,00,38,02,cD,98 t9591
330 DATA 8C,CD,8F,8C,C3,00,A1,70 t10561
340 DATA 12,61,2E,6D,?3,58,3E,[F [1582]
350 DATA CD,58,8C,11,40,00,21,00 t15001
350 DATA AC,CD,CB,BC,06,07,27,A1 [1126]
370 DATA A1 ,11,OO,OO,CD,'l.1 ,BC,2L ll42'l)
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390 DATA C3,00,A1,21,19,01,11, 1A
400 DATA A2,CD,'1L,A.2,CD,05, BB, F5
410 DATA 2L,L9 ,01, 11. 35 ,A2,CD ,'lt
420 DATA A2 , F1 , rE, 30 ,28 ,08, rE, 31
430 DATA 28,L2, FE,32,28,19 ,C3,D3
440 DATA A1 ,3E,OL,2I ,4D,OL,CD,58
450 DATA BC,C3,56,A1,3E,01,21,45
450 DATA 00,CD,58,8C,C3, 55,A1., 3E
470 DATA 0t,21 ,59,00,CD,58,8C,C3
480 DATA 56,A1 ,42,69,74,74,65,20
490 DATA 30,2C,37,20,6F,64,55,72
500 DATA 20,32,20,64,12,75,65,53
510 DATA 58,55, 58,20,00,20,20,20
520 DATA 20,20, 20,20,20,20,20,20
530 DATA 20,20,20,20,20,20,20,20
540 DATA 20,20,20,20,20,20,20,00
550 DATA 4l ,75,66,68,61,58,5D,65
550 DATA 20,2L,21,00,2L,t9,0t,t!
570 DATA 50,A2,CD, 11,A2,C9,21,L9
580 DATA 01, 11, 35,A2,CD,11,A2,C9
590 DATA C1,CD, ?5,88,1A,FE,00,C8
500 DATA CD, 5A,BB, 24, t3,C3,7 4,A2
510 DATA 53, 50,45,45,43,48,00,70
520 DATA 72,6F,67,12,51,5D, 5D,55
630 DATA 64,20,62,'19,20, 44,69,',l2
640 DATA 68,20,42,5L,75,6D,65,72
5 5 0 DATA 'l 4 ,20 ,64 ,',15 ,'.l2 ,59 , 6E ,61
660 DATA 20,37,39, 38,37,00,45,20
670 DATA 2D, 20, 4D,'.15,73,69, 68,20
580 DATA 65,69,68,5C, 65,73,55,68
690 DATA 00, 41, 20,2D,20,4D,'15,13
700 DATA 69,68,20,6L,'15,13,61,65
710 DATA 52.65.5E.00, 53,20.2D

115 e 1l
[118 2 ]
t14081
[1s?9]
[532]
11642)
t4eol
[1455]
t 13 461
[ 1313 ]
[1523]
t 1710l
[144s]
U18el
[118e]
[11e3]
Ie78]
[1323]
[715 ]
[1031]
t14581
[1s27]
115 5 61
u1541
t11esl
[1?19]
ltz4't1
t8'121
[75e]
1L2071
Ie55]
[147{]
831

720 DATA 4D,'15,'13,69, 68,20,61,62
?30 DATA'.13,69,63,68, 65,72,68,00
740 DATA 4C,20,2D,2A,4D,?5, 73,69
750 DATA 68,20,6C,61 ,54,55,6E,00
750 DATA 42,20, 2D,20, 42,61,75, 64
770 DATA 12, 61,'t 4, 55,20, 28,30,2C
780 DATA 3t,2C,32,29,00,30,20,2D
790 DATA 20,50,'12,6F,67,72,6L,5D
800 DATA 6D,20,62,65,65,5E,64,55
810 DATA 5E,00,CD, 5C,A2,F3,2L, 40
820 DATA 00,0E,00,18, 35,05,08,C5
830 DATA 06,F5,ED, 78,00,00,00,00
840 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00
850 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00
850 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00
870 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00
880 DATA 00,00,00,00,00,17,F5,CB
890 DATA 16,F1, 78, 39,02,E6, 30,C1
9OO DATA 10,C5, 23,?C,FE,A1, 20,BD
910 DATA FB, CD, 66 ,A2,C3, 56, A1, 06
920 DATA 0?, 3E,00,C5,0E,00,CD,83
930 DATA A3, 3C,C1, 10,F6, 38,0?,0E
940 DATA 3F,CD,83,A3,F3,2!,40,00
950 DATA 1E,09,0E,0F, 56.06,08,C5
950 DATA CB,t2,3E, 35,38,04,E5, 30
970 DATA 0E,00, 78,CD,83,A3,C1, 10
980 DATA 88,23, 7C,FE,A1, 20,E5,F3
990 DATA C3, 55,A1,F3,05,14,8D,79
1000 DATA 05,16,8D, 78,F5,C0,8D,79
1010 DATA E5, 3F,ED, 79,06,F4,ED,49
1O2O DATA 06,F5,4F,F6, 80,ED, 79,ED
1030 DATA 49,C9
Listing Spesch-BSX

[1 330]
t14501
[1183]
[ 1188 ]
[1032]
[1405]
[13e7]
t8581
[1s87
[1139
11528
[1543
[100s
[1005
[1005
[100s
[1092
[1720
[1998
11492
[1045
[158s
[ 161e
[1584
[1099
[1940
[ 1013
te35l
t21e0l
[1508]
ltt721
Ie5]

PANASONIC.
MATRIXDRUCKER

Computer GmbH Ewaldstr. 181 4352 Herten
Unsere Ladengeschäftszeiten sowie unser

Versandtelefon von:
Mo - Fr 10.00 - 18.00 Uhr, Sa 10.00 - 14.00 Uhr

KX-P 1091 648,-
]«-P 1092 8ß,-
]«-P 1592 (As) 12ß,-
KX-P 1595 (ns) 1558,-

I?.Irfq ilI IGIITIII]:J' rc-srAR wRlrER 398,00
FIBU-STAR rc 398,00
v. 1 +v.2 598,00
f Kontenblätter 49,90
BUSTNESS-STAR rc 498,00

Speed King 33,00
Competition Pro 29,00
Comp. Pro -neu - 38,50

6128 - Centr.-Kabel 39,-
lBM - Centr.-Kabel 29,'

§l frl iI ll lv/ S'l tol I I l! ._la

STAR WRITER I 198,00
CREATOR-STAR 49,90
STAR-MON 79,90
MATHE-STAR 79,90
DISKSORT.STAR 49,90
DATEI-STAR 98,00
STATISTIK.STAR 79,90
COPY-STAR II 39,90
DESIGNER-STAR 39,90
COMPOSER-STAR 98,00
M,O.S. 98,00
alles auf 3" Disketten

Druckerständer 29100
Bestell-Coupon cPc 6/87
Hiermit bestelle ich:Diskettenbox SS50

für3"Disk 15195
MAXELL 3 "
Disketten ! per Nachnahme tr per V-Scheck

Name:
Adresse:

Mouse 2tlg. für GPG
ohne Software 79,00

I--rI2llIo gETiI TETTG r I3I rvrvl I rer-i
ra
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Kohyqshi lltIru
Hersteller: Mastertronic
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick / Tastatur
Monitor: Farbe / Grün
Preis: ca. 10,- DM

cPC 464X CPC 664X CPC 6128X

Der Overlord der Galaxis lädt ein. Sie,
ja Sie, sind auserkoren die Mächte der
Ordnung in einem gnadenlosen Test zu
vertreten. Auf einer kleinen Welt, am
Rande derbekannten Galaxis soll er statt-
finden, der Kobyashi Naru Test.

Dort auf dieser Welt, Ygor mit Namen,
werden Sie in einen kleinen Raum ge-
steckt, aus dem es nur drei Ausgänge
gibt. Jede dieser Türen trägt einen Na-
men. Weißheit, Wissen und Verstehen.
Nun haben sie die Qual der Wahl, durch
welche der drei Türen Sie zuerst gehen
wollen. Doch Vorsicht ist geboten, ein-
mal gewählt, können Sie nur dann wie-
der zurück wenn die Aufgabe die dort auf
Sie wartet bewältigt wurde.
Wie eingangs erwähnt, ist Kobyashi Naru
ein Adventure, das komplett über Icons
gesteuert wird. Der Monitor setzt sich im
wesentlichen aus drei Teilen zusilrnmen.
Einmal im unteren Drittel, der Textaus-
gabeteil, darüber der Grafikteil in dem
jeweils ein Bild des Ortes an dem man
sich gerade befindet und um den Grafik-

teil herum die Icons. Von diesen Icons
gibt es insgesamt dreiundzwanzig. Jedes
einzelne stellt ein Kommando dar. Mit-
tels des Joysticks oder der Tastatur kann
der Spieler nun einen Cursor in den Icons
hin und her bewegen. Ein Druck auf den
Feuerknopf aktiviert die jeweils ange-
wählte Funktion, nun leuchtet im Text-
teil das erste Wort auf. Mittels des Joy-
sticks können Sie nun die leuchtende
Stelle im Textteil hin und her bewegen
und so jeden Begriff im Text anwählen.
Dadurch haben Sie nun die Aktion in den
Icons angewählt und mit dem Gegen-
stand aus dem Textteil verknüpft.

Bedienungs- Doku- Gralil
heündlichkeil mentation

Grundsätzlich istKobyashi Naru ein or-
dinäres Abenteuerspiel bei dem lediglich

Ein neues lcon ge-
steuertes Abenteu-
erspiel kommt aus
dem Hause Ma-
stertronic. AIs
Spieler überneh-
men Sie die Rolle
des Streiters fiir
die Ordnung. Ob
Sie allerdings in
der Ltge sind den
Naru Test zu be-
stehen wird sich
erst noch zeigen
müJ3en.

die Texteingaben verschwunden sind.
Wer Hoffnungen auf Wahnsinns-Grafi-
ken und Animation hegt wird wohl ent-
täuscht werden. Doch sollten Sie zu je-
nen Spielem gehören die sich nächtelang
mit englischsprachigen Textadventures
beschäftigen können, dann wird Ihnen
Koyashi Naru sicherlich gefallen.

(HS)

ilemesis
the w3lrlock
Hersteller: Martech
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick / Tastatur
Monitor: Farbe / Grün
Preis: ca 30, - DM
CPC 464X CPC 664X CPC 6128X

Torquemada, der Großmeister des Cha-
os, Verderber des Universums, Herr
über die Legionen der Verdammnis.
Torquemada, Lord der Qualen und der
tausend Gesichter. Er, der Inbegiff aller
Boßheit in der Galaxis schickt sich an,
seine Armada des Schreckens in das Uni-
versum auszusenden. Das einzige Wesen
das sich ihm und seinen Plänen in den
Weg stellen könnte ist Nemesis. Aber
auch Nemesis ist alles andere als fried-
voll, denn er ist der Streiter der Ord-
nung. Nemesis muß sich den Legionen
Torquemadas entgegenstellen. Doch die
Heere des Vemichters bestehen nicht aus
lebenden Wesen, er schickt Nemesis
Horden von Zombies entgegen. Und je
weiter Nemesis zum Sanktuarium Tor-
quemadas vordringt, um so mehr Zom-
bies stellen sich ihm in den Weg.
Kann er die ihm gestellte Aufgabe erflil-
len, oder....?
Nemesis the Warlock ist eine Mischung
aus Jump and Run, Martial Arts und

2000 AD ist wohl
die bekannteste
Englische Comicse-
rie überhaupt.
Nachdem mit Rouge
Trooper bereits
eine der Helden die-
ser Serie sein

,eigenes Computer-
spiel erhalten hat
folgt hier ein weite-
lrer Charakter.
Nemesis the War-
lock.
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Shoot en up Spiel. Auf dem Monitor prä-
sentiert sich das garue als ein, in Seiten-
ansicht dargestelltes Gerüst. Auf diesem
Gerüst muß der Spieler pro Level eine
ganz bestimmte Anzahl von Torquema-
das Kreaturen vernichten um in die näch-
ste Stufe zu gelangen.

Um sich gegen seine Wiedersacher
durchzusetzen, stehen ihm zwei ver-
schiedene Waffen zur Verfligung. Ein-
mal sein Schwert Exzessus und ein Plas-
magewehr. Aber selbst das beste Plas-
magewehr taugt nichts wenn man keine
Munition daflir hat. Aber in jeder Stufe
sind einige Magaztne ftir Nemesis Waffe
versteckt.

Bdienun$- tuku- Grafik
koundlichkeil h6ntation LeElung

Nemesis ist eines der blutrünstigsten
Spiele die in letzter Zeit iber meinen
Schreibtisch gewandert sind.

Wäre die Story nicht wirklich völlig ab-
strakt, würde ich mich hüten, flir ein der-
artiges Spiel eine Empfehlung auszu-
sprechen. Allerdings erinnert das Scena-
rio in dem das Ganze angesiedelt ist eher
an Dantes Inferno, als an irgend etwas,
was sich in die reale Welt extrapolieren
ließe.

Grafik, Sound und Spielwitz sind guter
Durchschnitt und können sich sehen las-
sen. Kleinen Kindern würde ich das Spiel
allerdings trotzdem nicht in die Hände
geben.

(HS)

Heqd ouer Heels
Hersteller: Ocean
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick / Tastatur
Monitor: Farbe / Grün
Preis: ca. 39,- DM

CPC464X CPC664X CPC6128X

Zwischen Zimtzone und Nougatgalaxis
liegt das Blacktooth Imperium. Vier
Welten wurden von den Schwarzzähnen
bereits erobert und ein Ende ist nicht ab-
zusehen. Die eroberten Planeten werden
nun nach allen Regeln der Kunst unter-
drückt und geschröpft.

Natürlich macht man sich in den umlie-
genden Sonnensystemen so seine Gedan-
ken über das hemmungslose Expansions-
streben der Blacktoothler. Irgend etwas
muß ja unternommen werden, oder?

Nahe beim Blacktooth System, also in
unmittelbarer Gefahr, befindet sich auch
der Planet Freedom. Freedom wird von
eigenartigen Kreaturen bewohnt. Es sind

zwei Rassen, die entweder unabhängig
voneinander oder aber in enger Symbio-
se leben.
Die Bewohner von Freedom sind es dann
die als erste versuchen herauszubekom-
men, was die Blacklooflervorhaben. Die
beiden besten Spione von galz Freedom
werden ausgesandt um die finsteren Plä-
ne zu vereiteln und die besetzten Plane-
ten zu befreien.
Können Sie sich noch an Batman erin-
nern? Als dieses Spiel damals erschien,
war es sozusagen ein Meilenstein in Be-
zug auf die 3-D Arcaden Adventures.
Die Programmierer, die damals ffir Bat-
man verantwortlich zeichneten, haben
auch Head over Heels zu verantworten.
Über das Spielgeschehen selbst brauche
ich wohl nicht mehr viele Worte zuver-
lieren, hunderte von 3-D Arcaden Ad-
ventures sollten inzwischen jedermann
klargemacht haben um was es geht. Die
Grafrk von Head over Heels schlägt al-
les was bisher in dieser Richtung gebo-
ten wurde und der Sound ist mindestens
ebensogut gelungen, wie die Grafik.

Head over Heels ist wie gesagt ein 3-D
Arcaden Adventure und wird all jenen,
die diese Art Spiel mögen, zu Begeiste-
rungsstürmen hinreißen, allerdings ist
das Spiel so gut, daß sich auch jemand
der nicht so sehr auf solche Spiele steht,
lange damit beschäftigen kann.

(HS)

506 d66 tui€nunc tuku- Grank $ud Pr6id' kEundlich[oil msntdbn LeHung

Die Spielidee die
den sogenannten
3-D Arcaden Ad-
yentures zugrun-
deliegt ist die
jüngste nicht
mehr. Aber immer
wieder zeigt sich
das auch aus
scheinbar überhol-
ten konzepten, mit
ein wenig Phanta-
sie, die tollsten
Spiele gemacht
werden können..
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The Metrio Bros
Hersteller: Ocean
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick / Tastatur
Monitor: Farbe / Grün
Preis: ca. 30, - DM

CPC 464X CPC 664X CPC 6128M

Mario und Luigi haben einen neuen Job.
Sie reinigen Kanalrohre von all dem Un-
geziefer das sich darin angesammelt hat.
Dazu schieben sie in das untere Ende der
Rohre Feuerbdlle und warten darauf, daß
die Viecher am oberen Ende heraus-
kommen.

Aber allein damit ist es nicht getan. Da-
mit die Krabbeltiere nicht wieder in die
Rohre verschwinden können, müssen sie
aus dem Verkehr gezo5en werden.
Die erste Leitung mit der sich Mario und
Luigi beschäftigen müssen, dient gera-
de einer Horde von Schildkröten als Un-
terschlupf. Kaum sind die Feuerbälle im
Rohr, kriechen aus dem anderen auch
schon die ersten Schildkröten. Mario und
Luigi müßen nun von unten gegen die
Plattform springen aufder die Schildkrö-
te gerade herumläuft. Darauftrin kippt
die Schildkröte aufden Rücken und die
Mario Brothers können sie mit einem
schnellen Tritt in den Hintern davon
überzeugen, daß es viel schönere Plätze
zum Wohnen gibt.
Ist die erste Leitung gesäubert, geht's
gleich mit der nächsten weiter. Die ist
nicht nur mit harmlosen Schildkröten
verstopft. Nachdem Weiland Donkey
Kong ein wahrer Spielhallen Supererfolg
wurde, wollten die mächtigen der Firma
Nintendo die Figur des tapferen Mario
nicht einfach sang und klanglos in der
Versenkung verschwinden lassen.

Sie sind wieder
da. Der schwarze
und der weiJle
Spion. Vielen un-
serer Leser sollten
die beiden aus ih-
rem ersten Com-
puterabenteuer
noch ein Begriff
sein. Und wer die
beiden von daher
nicht kennt, der
hat Sie bestimmt
schon einmal in
MAD gesehen.

Man gesellte Mario noch einen Bruder
zur Seite und gab den beiden den Job als
Kanalreiniger.

Bdr€nunos- Doku Grsnk
iieuhdli.hieil mentaton

Das Besondere bei diesem Spiel ist ganz
einfach die Möglichkeit in Enter Partie
zu zweit zu spielen.
Da ist Teamwork angesagt. Einer der
beiden springt gegen die Plattform und
dreht die Schildkröte um, dann ist der an-
dere auch schon zur Stelle, um sie aus ih-
rem Panzer zu kicken.
Grafik und Sound sind zwar nicht das
Gelbe vom Ei, jedoch birgt das Spiel
zum Ausgleich derart viel Spielwitz, daß
man darüber getrost hinwegsehen kann.

(HS)

Mario der Held aus
Donkey Kong hat
auch einen Bruder.
WuJ3ten Sie nicht?
Dann wissen Sie si-
cherlich auch nicht,
dalJ es ein Spiel gibt
in dem die beiden
die Haupffiguren
sind. Die Mario
Brüder.

SPY US. SPY
Hersteller: Databyte
Vertrieb: Fachhandel
Monitor: Farbe / Grün
Steuerung: Tastatur / Joystick
Preis: Kass. 29.95 lDisk 49.95

CPC 464X CPC 664X CPC 6128X
Seit Urzeiten (Miue der 50 er Jahre), gibt
es ein satirisches Comicmagazin, das auf
den ulkigen Namen M.A.D. hört. In die-
sem Magazin treiben, ebenfalls seit Ur-
zeiten, zwei Spione ihr Unwesen. Die-
se beiden Geheimdienstler, einer
schwarz, der andere weiß gekleidet, hau-
en sich Monat für Monat gegenseitig in
die Pfanne. Mit der Zeit entwickelte sich
die Serie zu einem echten Renner. Ei-
gentlich war es nur eine Frage der Zeit,
bis jemand auf die Idee kam und aus die-
sem Slapstick Comic, ein Computerspiel
machte. Das war in 1985. Heute, imJah-
re 1987 kehren die beiden Spione aufden
Computermonitor zurück. Der zweite
Teil von Spion gegen Spion ist da.
Vielleicht erinnern Sie sich noch; im er-
sten Teil diente den beiden ein Büroge-
bäude als Schlachtfeld. Dieses mal hat
man sich in die Südsee verlegt. Denn
dort, irgendwo auf einer einsamen Insel
sind die drei Teile einer ultrageheimen
Waffe versteckt. Natürlich sind beide
Spione hinter der XJ 4 einviertel, wie der
Teufel hinter der armen Seele her. Sind
die drei Teile gefunden, gilt es rechtzei-
tig von der Insel zu verschwinden, denn
außer den beiden Spionen drückt sich
auch noch ein aktiver Vulkan auf der In-
sel herum. Und da dieser kurz vor dem
Ausbruch steht, ist Eile geboten.
Spy vs. Spy kann mit zwei Spielern
gleichzeitig gespielt werden. Je ein Spie-
ler übernimmt die Rolle eines Spions.
Allerdings kann auch der Computer flir
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lie Rolle des Widersachers eingespannt
*erden. Abgesehen davon lassen sich
bei Spy vs. Spy noch einige andere Op-
donen voreinstellen. Beispielsweise der
Schwierigkeitsgrad des Szenarios oder
die Intelligenz des Computergegners.
Gespielt wird auf einem zweigeteilten
\lonitor. Je eine Hälfte des Bildes ist ei-
nem der Spione gewidmet. Man sieht
also immer, wo sich die beiden gerade
herumtreiben. Da ja nun beide Spione
hinter derselben Sache her sind, versu-
chen sie natärlich ihrem Gegenspieler die
Suche so schwer wie möglich zu ma-
chen. Dazu stehen beiden mehrere ver-
schiedene Waffen und Fallen zu Gebo-
te. Diese werden in einer Symbolleiste,
dem sogenannten TRAPulator, aufgeli-
stet. Je nach Lust und Laune können nun
Fallen gelegt werden, tappt der Wider-
sacher in eine solche hinein, hat er das
Nachsehen.

In Punkto Spielgeschehen hat sich beim
zweiten Teil von Spy vs. Spy im Ver-
_sleich zum ersten nicht viel verändert.
Die Grafik und der Sound gefielen uns
recht gut, wenn auch die Melodie des
Spiels mit der Zeit garz schön nentötend

wirkt. Wer sich mit dem ersten Teil der
schwarz/weißen Spionagegeschichte gut
amüsiert hat, wird sicherlich auch beim
zweiten Teil auf seine Kosten kommen.

Und wer noch nie Spion gegen Spion ge-
spielt hat, sollte nun die Möglichkeit
wahrnehmen das nachzuholen.

(HS)

ROBBBOT
Hersteller: Ere Informatique
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick / Tastatur
Monitor: Farbe / Grün
Preis: ca. 30,- DM

CPC 464X CPC 664X CPC 6128X

Stellen Sie sich doch einfach einmal fol-
gende Situation vor. Sie sausen gerade
mit Ihrem Raumschiff durch die große
Magellanische Wolke, als Ihnen der
Sprit ausgeht. Peinlich, peinlich, wahr-
scheinlich haben Sie im Andromeda Ne-
bel das Tanken vergessen. So weit so
gut, nur was tut man in einer solchen
Zwangslage? Das beste wird sein, wenn
Sie erst einmal das nächste Sonnensy-
stem anfliegen und sich dort einen Pla-
neten suchen auf dem Sie zumindest so
etwas ähnliches wie Treibstoff ergattern
können. Wie schon öfters haben Sie auch
dieses mal Glück im Unglückund finden
tatsächlich eine geeignete Welt. Doch
nach der Landung zeigt sich, daß es auf
dem Planetet zwar den heißbegehrten
Stoffgibt, dieser allerdings nicht über-
all offen zuTage liegt. Ganz klarer Fall,
das ist ein Job flir Ihre ferngesteuerten
Robots. Wie jedes Raumschiff, so ist
auch Ihres mit drei Robbies ausgerüstet.

Jeder dieser drei Roboter ist ftir einen
ganz speziellen Aufgabenbereich ent-
wickelt worden. XOR ist ein Arbeitsro-
bot, entwickelt um schwere Lasten zu
transportieren. RHO, entwickelt zu Ana-

BdrBnungs. tuku. Gal Sound Pr6id
t€und[chk€il m€nrBlion I e6lung

NEU: CPC-SONDERHEFT Nr. 5
Das neue CPC-Sonderheft Nr. 5 ist ab 31. August erhältlich!!
Power für lhren CPC!! Über 500 KByte leistungsstarke Software aus vielen
Anwendungsbereichen bringen lhren CPC auf Trab.

Hier einige Kuzinlormationen aus dem lnhalt:
Anwendungen:
Ua
GBffiic - ist das Tool zur etfektiven Gralikprogrammierung Die leistungsfähigen Eigenschatten von GBasic schaffen Pro-
grammierumgebungen, die sonst nur den absolulen Protis vorbehalten sind
Unilab - das univeßelle Programm zum Eßtellen und Drucken von Etiketten
Bildschirm etc machen Unilab zu einem komfortablen Anwenderprogramm

Splele:
U.a
Guuuela - komplexes Spiel um Strategie und Macht Als Herrscher von Guu uela haben Sie alle Fäden in der Hand, um
ihr Land zu Reichtum zu verhelfen oder gegen ihre direkten Neider vorzugehen Viele originelle Optionen machen dieses
Spiel zu einem echten CPC-Hit
Cray Stamps - besticht durch eine völlig neue Spielidee Als Postbeamter haben Sie den Auftrag, Briele mit dem entspre-
chenden Porto zu versehsn und abzustempeln Doch die Briefmarken spielen verrückt!
Tennis Manager - Boris Becker läBt grüoen .. Sie übernehmen die Rolle des Manageß eines Tennis-Staß und sind für den
Geschäft sbetrieb verantwortl ich.

Grundlagen:
Soundprogrammierung türjedermann Nach Lektüre dieses Artikels sind Sie in der Lage, ihrem CPC die herrlichsten Töne
zu entlocken Ergänzend zu diesem Thema linden Sie unseren PSG-Sound-Programmer sowie den Envelope-Generator, die
ihre Kompositionen wesentlich erleichtern.
Diskettenwerkeuge im Uberblick- Sie ertahren alles wichtige über Diskettentools wie z B. Kopierprogramme Eine große
Marktübersicht zeigt lhnen alle im Handel befindlichen Programme.

Tips&Tricks:
U.a
Tonkopljustage - nie wieder'Read error". Mit diesem Programm können Sie die Tonkopliustierung ihres lGssettenlaulwerks
vornehmen
Disktool - komfortable Belehle lür Vortex-Anwender.
Timeout - abdunkeln des Bildschirms nach längerer Arbeitspause Diese Funktion gibt es i d R, nur auf GroBrechenan-
lagen.

Turöo Pascal:
Deluxe Data System - komlortable und universelle Dateiverualtung Auf der Databox ist dieses Programm auch als COM-
File enthalten, d h Sie können das Programm unter CP/M benutzen!
WindNS: Hille zum Erstellen von Textfenstern unter Turbo-Pascal

Spieletips:
Ob Action,- Baller- oder Abenteueßpiel, aus jedem Genre haben wir interessante und nützliche Karten, Tips und Tricks zu-
sammengetragen. Z.B. finden Sie eine komplette Karte zu Starquake, Tips zum Uberleben bei Starglider oder einen Leitfa-
den lür die ersten Missionen von Academy,

Alle Programme sind auch auf Datenträger erhältlich.
lm Zeitschriftenhandel oder direkt beim DMV-Verlag, Eschwege.
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lyse und Komunikationszwecken. Er hält
den Kontakt zwischen dem Schiff und
den Robots aufrecht. SAM, Reperatur-
robot.
Diese drei sind der seidene Faden an dem
Sie gerade hängen. Denn ohne die Robo-
ter würde es Ihnen nie gelingen an den
begehrten Treibstoff heran zukommen.
Aber auch mit den Robots ist das nicht
gerade leicht. Sie mtißen den Einsatz der
drei koordinieren.
RHO beispielsweise, darf nie zu weit
vom Schiffund den anderen Robots ent-
fernt sein. Tritt dies trotz aller Vorsicht
trotzdem ein, reißt der Kontalt zu den
Robotern ab und Sie können sich schon
einmal darauf einrichten Ihren Lebens-
abend auf dieser öden Welt zu ver-
bringen.

tubnunG hku- Gr.llkr.undkhfah mmldbn

Der wesentliche Teil des Spiels besteht
darin die Koordination der drei Roboter
zu erledigen.
Robbot lebt weniger von seinen, eben-
falls enthaltenen Arcadenelementen als
von den stategischen Überlegungen die
dem Spieler abverlangt werden.
Grafik und Sound bewegen sich irgend-
wo im qualitativen Mittelfeld. Sicherlich
gibt es viele Spiele die besser sind als
Robbot, allerdings gibt es da noch mehr,
die schlechter sind.

Was tun, wenn der
Tank des Raum-
schffi leer ist. Ganz
einfach, Roboter
ausschleusen und
auf die Suche nach
Spit schicken. Mit
dem neuen Spiel von
Ere Informatique
können Sie schon
einmal einbi§chen
fi)r lhre Astronau-
tenlariere
trainieren.

ROTBO

Hersteller: Rombo Productions
Arnor Ltd.
Vertrieb: PR8 Software
Preis: 99,90 DM

cPc 4648 CPC 664m CPC 6128X
(Bei 6128 Adapter notwendig)

Für den CPC Computer von Schneider
sind immer mehr bespielte Eproms er-
hältlich. Dem überftillten Expansions-
port kann nun Abhilfe geschaffen wer-
den, es gibt vom bekannten englischen
Softwarehaus eine Eprombox. Sie nennt
sich ROMBO und hat Platz fürmaximal
acht Eproms.

Eplom Box

Die Eproms körinen einzeln per DIP -
Schalter an- beziehungsweise ausge-
schaltet werden. Durch einen kleinen
Schalter können auch ROM's von acht
bis fünfzehn angesprochen werden.
Die Platine der Eprom-Box befindet sich
in einem schlichten schwarzen Plastikge-
häuse, das durch vier Schrauben ver-
schlossen wird. Beim Einsetzen müssen
deshalb immer die Schrauben gelöstwer-
den, was nach einiger Zeit zu einer lästi-
gen Prozedur wird.
Damit die Hardware-Erweiterung
»Rombo" Standfestigkeit zeigt, wurden
unterhalb der Box vier Gummist«ipsel
angebracht. Die Eprom-Box rutscht also
nicht mehr.
Was mir persönlich sehr gut gefallen hat,
war ein Merkzettel auf der Innenseite der
Box, der noch einmal die Nummer des
jeweiligen RoM-Platzes schön auf gra-
fische Weise darstellt.
Der Expansionsport wurde bei dieser
Hardwareerweiterung durchgeführt. Die
Floppystation kann beim CPC 464 da-
durch angeschlossen werden.
Ein langes Breitbandkabel verbindet den
CPC mit der Rombo-Box. Probleme mit
dem Platz hinter dem Computer werden
hiermit umgangen.
Zusätilich zum Expansionsport befi ndet
sich auf der Rückseite des Kastens ein
weiterer Platinenstecker. Bei diesem
kann der Anwender zusätzliche Erwei-
terungen an Rombo anschließen. Da-
durchkannman auch Sideway Rams als
Druckerpuffer anschließen.
Zu Rombo wird eine ausflihrliche eng-
lische Anleitung geliefert. Rombo ist
eine Epromsteck-Box, die keine beson-
deren Features bietet. Der Aufbau der
Box ist schlicht und einfach, bietet
aber auch einiges, was man bei anderen
Boxen vermißt.

Der Hersteller hat
sich viel Mühe ge-
geben, eine gute
Eprom - Box auf
die Beine zu stel-
len. Die Box f?illt
jedoch etwas aus
dem erwarteten
'Arnor Iristungs-
sandard" undbietet
ftir 99,90 DM eben
nur eine Eprom-
steckplatz-Box.
(Christian Eißner)

Anwendungen
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VATDAT II
Menuegesteuerte Benutzer-
oberfläche für dBASE Il

Hersteller: SOFTDESIGN, Neuss 1
Vertrieb: SOFTDESIGN, Neuss 1

Steuerung: Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Datenträger: 3"Disk (CPC und JOYCE)
5114" Disk (PC)
Benötigte Software: dBASE II unter
CP/M oder MS-DOS
Preis: 199,- DM
CPC 464X mit Diskettenlaufwerk,
CPC 664m CPC 6128X JoyceX

dBASE II ist nach wie vor ein sehr ver-
breitetes und vielbenutztes Datenbank-
prograrnm. Leider hatten die Entwickler
es jedoch versäumt eine entsprechende
Benutzeroberfläche mitzuliefern. Das
Programmpaket varDAT II von SOFT-
DESIGN schließt nun endlich diese
Lücke. Auch der "Nur-Anwender« hat
nun eine Benutzeroberfläche zur Hand,
die fast keine Wünsche mehr offen läßt.

Aufbau und Möglichkeiten

varDAT II besteht aus 20 dBASE II
Kommandodateien, die mittels eines
Hauptmenues aufgerufen werden kön-
nen. Damit stehen ca.90 % der dBASE
II Kommandos auf der Benutzeroberflä-
che zur Verfügung. varDAT tr bietet fol-
gende Möglichkeiten:
- Daten eingeben: in eine bestehende

Datei Datensätze eingeben, von Ta-
statur oder aus einer anderen Datei.
Bedingungen sind möglich.

- Daten suchen:
in normaler und indizierter Datei,
auch nach Teilbegriffen.

- Daten blättern:
vorwärts, rückwärts, in Schritten,
nur ausgesuchte Felder

- Daten sortieren: normal, indiziert
und reindiziert

- Daten ändern: bestimmte Felder
oder alle Datensätze von Hand oder
per Programm mit und ohne Bedin-
gung.

- Datenbank zuweisen
- Daten umformen: Anderung der

Felder und Feldstrukturen.
- Daten ausgeben: Ausgabe be-

stimmter oder aller Felder; Ausga-
be der Strukturen, des Diskettenin-
halts, usw.

92 PC e's7

- Programm erstellen: Editierblock
zum Erstellen von weiteren Pro-
grarlmen, Briefen, Aufklebern.
Erstellung von Serienbriefen ohne
Textsystem

- Disketten bearbeiten: Arlzeige,
Umbenennung und Löschung von
Dateien. CP/M und MS-DOS-Be-
fehle aufrufen.

- Datei initialisieren
- Listen einrichten
- Listen ausgeben
- Drucker einrichten: Schriftsatz,

Anzahl der Spalten und Zeilen,
usw.

- Sonderfunktionen: zählen und sum-
mieren, auch mit Speicherung, lö-
schen und Löschungen entfernen,
sowie eigene Programme ins Me-
nue einbauen und eigene Menues
einrichten.

- Programm beenden
Die einzelnen Kommandodateien lassen
sich sehr leicht verändern und so an ei-
gene Belange anpassen. Gleichzeitig sind
die einzelnen Programme gegen Fehlbe-
dienungen geschützt. Trotz aller Tricks
ist es uns nicht geglückt den Rechner
zum Absturz zu überreden.
Spätestens auf der dBase II-Ebene wur-
den wir sanft und ohne bedeutenden Da-
tenverlust aufgefangen.

Zusätzliche Programme und
Handbuch

Neben den varDAT II Kommandodatei-
en wird noch DOKUMENT.PRG zur
Aufnahme und Sortierung des Disketten-
bestandes sowie eine Datei mitüber 100
Händleradressen zur Demonstration und
zur Übung auf Diskette mitgeliefert.
Das Handbuch ist übersichtlich aufge-
baut und klar gegliedert. Sowohl flir den
Anfiinger als auch ftir den Profi bietet es
viele Tips und Tricks. In der Einleitung
behandelt der Autor das Anlegen der ein-
zelnen Disketten und zeigt erste Hilfen
flir ein erfolgreiches Arbeiten mit var-
DAT II auf.
Der zweite Teil des Handbuches ist flir
den dBASE II Profi bestimmt. Anhand
der einzelnen Untermenues werden die
vielfültigen Möglichkeiten der Benutzer-
oberfläche besprochen. Ein Querverweis
zu den entsprechenden dBASE II Kom-
mandos fehlt ebensowenig, wie Warnun-
gen vor eventuellen Fehlern. Teil 3 des
Buches wendet sich anden dBASEtr-An-
fänger. In 4 Stufen führt der Autor den
Laien mittels einer programmierten Ein-

weisung in die Bedienung der Benutze-
roberfläche ein.
Hier eine Auswahl der 24 Anwendungs-
beispiele:
- Adressen aus einer Datei übernehmen
- Mit dieser Liste Etiketten drucken
- Datei erweitern
- Ein Programm erstellen
- Drucker einstellen
- Diskette bearbeiten
- Terminkalender erstellen
- Reorganisation des Datenbestandes
- Summieren von Feldern
- Update einer Datei
- Netzplan und Projektmanagement
Geliefert wird varDAT II auf Diskette
mit Handbuch im Schuber.

Beurteilung
SOFTDESIGN hat mit varDAT II eine
Benutzeroberfläche flir dBASE tr aufden
Markt gebracht, die kaum noch Wünsche
bezüglich des Umfanges und der Bedie-
nung offen läßt. Es ist die optimale Er-
gänzung zu dBASE tr. Durch den modu-
laren Aufbau hat der einzelne Anwender
die Möglichkeit, sich schnell und einfach
seine eigene Benutzeroberfläche zu
schaffen. Ergänzt wird die Software
durch ein hervorragend geschriebenes,
auch ftir den Anfänger verständliches
Handbuch.
Negativ ist uns nur der etwas kleine und
teilweise schwer lesbare Druck aufgefal-
len. Vielleicht nimmt sich der Autor die-
se Anregung nt Herzenund überarbei-
tet noch einmal das Handbuch.
Besonders interessant für die Ersteller
von Anderungen und Anpassungen der
Benutzeroberfläche: Da varDAT II auf
allen CP/M und MS-DOS Rechnern im
Zusammenspiel mit dBASE II läuft,
kann kosten- und zeitintensives Um-
schreiben entfallen.
Nutretr€h Bdl€nungs-

k€undlichk€ll

Die Menueführung ist sehr gut, Fehler
werden erkannt und abgefangen.
Bei einem Preis von 199,- DM wird ein
gutes Produkt geliefert, welches sich
sehr schnell bezahlt machen wird. Guten
Gewissens können wir varDAT II allen
dBASE Il-Anwendern empfehlen.

(Hans-Werner Fromme)
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I denVerbleib der Sammlung führt
^. zu einem gewissen Lugiani, genanntVicoVermeer.

{ Vico gillals einer aei Uestän Krinstfälscher seiner lsif.lsiÄ.*
ir' ist es bisher weder gelungen,Vico aufzuspüren,

noch ihm das Handwerk zu legen.
Allerdings tauchen auch einige Stücke auf

internationalen Kunstauktionen auf, und
der potentielle Erbe kurbelt weltweit den

Anbau und Handel mit Kaffee,Täbak,Tee und
Kakao an, um diese zurückzuerwerben.

Neuerdings sieht man ihn auch an
der Börse, wo er versucht, mit Aktien-
spekulationen zu Geld zu kommen.

Es wird ein Wettlauf mit der Zeit.

O 2-4 Spieler, 1-Spieler Trainingsmodus möglich
O speicherbarer Zwischenstand
O 40 zu ersteigernde Gemälde
O umfangreiche Bedienungsanleitung
O Steuerung über Joystick und Tastatur, Mouse möglich (SI)
a C-64 Cassette/Disc, CPC Cassette/Disc

AtariST

Wer wissen will, was wir außer Vermeer noch für tolle Spiele
haben, dem schicken wir gerne Prospekte zu.

Name

Straße

PLZ- Ort

-.oI-------ß-\aruasCILllt
Ein Unternehmen der Bertelsmann AG

HaPPY/8
vo'b

I
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f Programm

Auf Grund der Programmie-
rung in BASIC ergeben sich
folgende Einschränkungen:
- Die Rechenblattgröße ist auf

den Bildschirm begrenzt.
- Das Zahlenformat und die

Feldgröße sind fest vorgege-
ben. Die Zahlenkönnen sich
daher nur im Bereich von
-9999.99 bis 99999.99 be-
wegen.

- Auf Grund der kompakten
Speicherung der Modellda-
ten kann das Laden eines
Modells bis zu 20 Sekunden
in Anspruch nehmen. (Alle
Felder geftillt!)

Dagegen bietet MiniCalc fol-
gende Leistungen:
- Die Formeln können belie-

big geschachtelt werden.
- Das Rechenblatt kann als

ASCtr-Datei gespeichert und
in ein Textverarbeitungspro-
grarnm übernommen wer-
den.

- Das Rechenblatt kann zu je-
dem Zeitpunkt ausgedruckt
werden.

Formelfelder

Die Formelfelder enthalten ein
Formelsymbol, gefolgt von ei-
nem Leerzeichen und einer
Feldangabe. Die Feldangabe
kann einzelne Felder und/oder
Feldbereiche enthalten. Eine
Formel kann maximal auf 20
Felder zugreifen. In dem Bei-
spiel

D 4:T D2 A2-A8
steht 'T' für Tabellenfunktion.
Die hier gezeigte Funktion soll
aufdieFelderD2, M, A3, A4,
A5, A6, A7 und A8 zugreifen.
Eine Bereichsangabe ist nur
Zeilenweise (2.B.:'A2-A8')
oder spaltenweise (2.B. :'A2-
D2') erlaubt. Nicht gestattet ist
beispielsweise die Angabe
'A1-C3'; Formeln dürfen auch
auf andere Formelfelder zugrei-
fen. Felder mit Formeln, die
noch nicht berechnet wurden
oder nicht errechenbar sind,
enthalten '????????'. Ein zu
großes Ergebnis wird mit
'8xPfeil nach oben' darge-
stellt. Es folgen die

Der Leistungsumfcrngl
Minicqlcul.o

- Per Tastendruck ist ein Taschenrechner abrufbar.

Die Handhabung

Nach dem Prograrnrnstart und einer kurzen Initialisierungspha-
se meldet sich MiniCalc mit einem leeren Rechenblatt. In der
oberen Zeile und an der linken Seite ist die Koordinateneintei-
lung zu finden. Die Spalten sind mit '1' bis '8' und die Zeilen
mit 'A' bis 'U' markiert. Die unterste Zeile ist die Eingabezeile.
Der Cursor wird mit den Pfeiltasten bewegt. Nach < Return >
kann der Feldinhalt ediert werden. Der Cursor befindet sich nun
in der Eingabezeile. Zur Orientierung wird das aktuelle Feld
mit' # # # # # # # #' geftillt. Soll das Feld unveränderr
bleiben, drücken Sie einfach nochmals ( Return) ! MiniCalc
verwaltet 3 verschiedene Feldarten:

Kommentarfelder

Die Kommentarfelder werden durch ein vorangestelltes Hoch-
kommata markiert. Der Text wird rechtsbündig dargestellt.
Beispiel:

D l:'Strecke:

Zahlenfelder

Erne Zahl wird ohne Kennung eingegeben.
Beispiel: B2:10.25
Den Prozentangaben wird ein Prozentzeichen nachgestellt:

E2:.l3Vo
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Funktionssymbole und ihre Bedeutung.

* Summe
- Subtraktion*' Multiplikation: Division> Minimum

M Mittelwert
V Varianz
S Standartabweichung
Vo Ptozenttaler Anteil
T Tabellenfunktion

B
C
D
E'
G

Befindet sich der Cursor im Rechenblatt,..so stehen weitere
Möglichkeiten zur Verfligung. Hier eine Ubersicht.
TASTE: FI]NKTION:A Bildschirmseite als ASCII-Datei auf Diskette spei-

chern (Extension: TXT).
Modell berechnen.
Aktuelles Feld löschen.
Directory anzeigen.
Programm beenden.
Automatische Cursor-Bewegung ein- und ausschalten.
Ist diese Funktion eingeschaltet, so wird der Cursor
nach einer Zahleneingabe in der zuletzt gewählten
Richtung um ein Feld weiterbewegt. Somit können
Zahlenkolonnen sehr schnell eingegeben werden.
Modell laden(Extension: MOD) Im Speicher darf sich
kein Modell befinden. Es ist vorher mit <N> zu lö-
schen.
Das im Speicher befindliche Modell löschen.
Die aktuelle Bildschirmseite auf den Drucker aus-
geben.
Taschenrechner aufrufen.
Modell speichern.
(Extension: MOD).
Alle Zahlenfeldei auf dem Datenblatt löschen.

RETLIRN Aktuelles Feld editieren.
Alle mit ' markierten Funktionen verlangen zur Sicherheit noch eine
Beslätigung!

N'
P

R
S

Z'
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ab km: 0.00 100.00 2OO.oO iOO.O0
DU: 10-25 19.75 2?-OO 34.55

Sirecke: 114.00 Preis : ????????
:ieuer: 14.0t l,lwsl : ????????

Gesant: ???? ?? ??

Bitd I

<M> (R): Speicherauslesen<M> <C>: Speicherlöschen

Das aufrufende Programm muß den Bildschirm selbst erneu- b%
ern. Der Rechner besitzt die Funktionen +,-, *, : und % cf%
< C > löscht die alles au- d%
ßer dem Speiche e%

<M> < + >: dieren fvo

ab km: 0.00 100.00 200.00 tOO-OO 4OO.OO 5OO.OO 600.OO
Di'{: 10.25 19.15 2?.00 34.55 41.00 48.'t5 58-25

Strecke: 314,00 preis : 3,1,55
Steuer : 14.01 }lvst : {.94

cesamt: 39. l9

Bitd 2

Pointer auf die Felder, die Formeln enthalten
Berechnungsstatus
Zahlenmäßiger Feldinhalt
Bildschirmtext
Befehlsinhalt der Felder
Zeilenangabe
Spaltenangabe
true, wenn Blatt berechnet wurde
true, wenn ein Trennzeichen in der Formel ist ('-')
Zwi schenspeicher
Zwischenspeicher
Flag ftir automatische Cursorbewegung nach Zahlenein-
gabe
Zeilenoffset
Index der zuletzt gewählten
Cursorbewegung
Feldkoordinate
Schleifenzähler und Zwischenspeicher
Zwischenspeicher
Anzahl der erfolgreichen Berechnungen
rst Return-Flag ftir die Laderoutine
Funktionssymbol
Berechnungsstring
Befehlszeile

Variablen des Taschenrechners
Ergebniswert
Index der zuletzt eingegebenen Funktion
l, wenn letzte Taste <C> war
0, wenn noch keine Eingabe erfolgt ist
Speicherinhalt
l, wenn Dezimalpunkt gesetzt
Anzeigeninhalt
Eingabestring

(J. Stroiczek/SH)

o%
v%

Programmaufbau

cS
k$
t$

a
b

f
m
p
a$
ks

Konstanten
true : I
false :0
bt$ Tastencodes flir die Edirorbefehle
od$ Funktionssymbole

Variablen
f %(167 ,20) Zugriffspointer der Felder
m%(167) Befehlsnummern der Felder

10 REU CPc 564 & 5128 ---) DEcs-Korrektur t24001in 1100 und 2010
.20 l.roDE 2 [513]
30 LOCATE 2,24 t7201
40 PRINT "MiniCalc V1.0 von J. Stroiczek"; [4325]
50 r,ocATE 1,24 u28)
50 ' [117]
70 ' Konstanten: [716]
80 ' [117]
90 CLEAR t2171
100 true=1: false=0 ll422J
110 bf§=cHRs (13)+CHRS (240)+cilRs(241)+CHRS( [341?]
242 ) +cHRS ( 243 ) +"EBRGCZNSLDAP"
120 od$="'+-()MtVS*/0T" t5751
130 ' [117]
140 ' Variablen: [459]
150 ' [11?]
150 i=0:j=0:k-0:a=0:cnd=0 t11411
170 at=0:bt-0:clt=0:et=O:ft=0 [1553]
180 gt=1:ot=0:vt=2 [954]
190 xt=O:yt=O [947]
200 DIM a§(167),b$(16?),nt(157),ft(15?,20) t35251
,s(157),qt (157),pt (157)

Listing MiniCalc

210 cft=false:rst=f alse
220 kS="":cS-""II§="rt
230 FoR i=0 To 157:aS(i)=" ":NEXT
240 ',

250 ' Rahmen aufbauen:
260 ',

2?0 EOR i=3 TO 23:LOCATE 1,i:PRINT CHRS(i+
62):NEXT
280 FOR i=0 TO 7:LOCATE 7+9*i,1:PRINT i+1;
: NEXT
290 ',

300 ' Hauptprogranm: Das Zahlenfeld pri.nte
n
310'
320 FOR i=0 TO 20:ot=ir8:LoCATE 3,3+i
330 FoR j=0 T0 7:pRINT aS (j+ot) ; " "; :NEXT
340 NEXT
3s0 '
350 ' Ruecksprung fuer Disklader:
370',
380 IF rst THEN RETURN
390'
400 ' Das aktive FeId inverse printen unal
Befehlsinhalt zeigen:
410 ' [11?]
420 TOCATE 3+9*xt,3+yt:ot=8*yt+xt t14121
430 PRINT CHRS (24) ;aS (ot) ;CHRS (24) ; 12257)
440 LOCATE 1,24 [728]
450 PRINT CHR$ (yt+55) ; STRS (xt+1) ; ": "; sPAcE [28?3]

Listing l\,liniCalc

ltzs4)
t3 531
[15?4]
1117l
[1 203 ]
[ 117]
[ 1e00]

[2356]

[117]
[3088]

[117]
[es3]
1237 3)
[3 so]
t 1171
lt20't)
[117]
1422)
[117]
t4548 l
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s (27) ;
450 LOCATE 5,24:pRIl{T b§(ot);470 '
480 ' luf Tastatureingabe warten undann verzweigen:
490 '

U5o3I
[1u]

Progr [3937]

[117]
le25)
te38I
[5?5]
[5185]

luTl
[585]
U17l
UToel

500 cosuB 760
510 LoCATE 3+9rxt,3+yt
520 PRII{T a$ (ot) ;
!39 gn rNsTR(bf§,ks)+1 GOTO 420,940,s?0,s8
0, 590, 600, 640, L1 60,3900, 1250, 7 20, ggö, 820, 3
290 , 3400 , 3230 , 3620 ,37 20
540 '550' Cursor-Steueruug:
560 '
5?0 If yt=0 THEI{ GOTO 420 ELSE yt=yt-l:vt=
1:GOTO 420
580 IF yt=20 TBEN GOTO 420 ELSE yt=yt+l:vt [3006]=2:GOTO 420
590 IF xt=0 TIIEN GOTO 420 ELSE xt=xt-1;e1= [3998J
3:GOTO 420
600 IF xt=? THEN GOTO 420 ELSE xt=xt+1;yX= [3648J
4:GOTO 420
510 '
620 ' Progrann beenden:
530 '
640 IJOCATE 5, 24: PRINT "

[117]
[15e5]
[117]

Progrannbeenden? [3644]

550 cosuB 760
550 IF j THEN I{ODE 2:END ELSE GOTO 420
570 '
680 ' ahtuellen Eeldinhalt loeschen:
590 '
?00 IF cft AND mt(ot)=0 AND b$(ot)()"" AND

LEFT§ (b§ (ot) ,1) ( ) " "' THEN GOSUB 1300
710 a$(ot)=" ":nt(ot)=0:bS (ot)="":w [3518]
(ot) =0 : qt (ot) =0 : RETURN
720 cosuB ?00:G0T0 420 [1355]
730 ' t1171
?40 ' Tastatureingabe & Kontrolle auf (J): [3357]
750 ' U17l
?60 k§="":I{HILE k§='rr';[$=1NKEYS:}IEND:kS=UP [2552]
PERS (k§)
?70'If kS="J" THEN j=11u. ELSE j=141"e [1959]
780 RETURN t5s5l
790 ' t1171
800 ' Das Datenblatt loeschen: [201?]
810 ' [117]
820 LOCATE 5,24:PRINT " AlIe Daten loesche [2284]
n?";
830 cosuB 750 1925)
840 rF j THEN GOTO 90 ELSE GoTO 420 12352)
850 ' [117]
850 ' AIle Zahlenfelder loeschen: [2080]
870 ' [117]
880 LOCATE 5,24:PRINT " AIle Zahlen loesch [5172]
en?";:GOSUB 750:IP j=false THEN 420
890 FOR i=0 To 157:IF nt(i)=0 AND LEFTS(bS [290?](i),1)()"'" THEII ot=i:GOSUB 700
900 I{EXT:GOSUB 1300:GoTO 320
910 '
920 ' Befehlszeile einlesen:
930 '
940 LOCATE 3+9*xt,3+yt:PRINT "ft*iltil**"
950 LOCATE 5,24
950 rNPUT "",Ls
970 rF LErT§(1$,1) ()""' TITEN I§=UppERS(1S)
980 IF 1§="" THEI| COTO 420
996 j=g*yt+xt:IF LEN(1$)=1 TIIEN 10?0
1000 c§=lgpTs (1$, 1) :k$=RIGHT§ (1$,tEN(1S) -1
)
1010 rF (LEFT$(ks,1)()" " OR LEN(ks)(3) AN [3883]

Listing MiniCalc

Ie25]
u5sel
[1u]
12354)
t1171
1221s1

lL422)
t11?l
[1e41]
[11?]
[1813]
[5e5]
[482]
[541]
[ 1317 ]
[1234]
122e2)

D cS()"'" THEN G0T0 1070
1020 k=INSTR (odS, c§)
1030 IF k=0 THEN GOTo 1070 ELSE GOTO 1350
1040 '
1050 ' Konstante in Feld schreiben:
1050 '
1070 IF cft THEN GOSUB 1300
1080 0N ERROR GoTO 1680
1090 j=v11(1§):IF j)99999.99 oR j<-9999.99

THEN k§="!6h1 nicht in zulaessigen Berei.c
h!":GOSUB 1540:GOTO 420
1100 a§(i)=DEc§((RoUND(j,2),"il*t*t.til") 11592)
1110 Ir RIGHTS(1S,1)="t" THEN aS(i)=LEPT§( [4088]
a§ (i),LEN (a$ (i) ) -1)+"t"
1120 w(i)=j [350]
1130 nt (i) =0 t4131
1140 bS (i)=1§ t3531
11sO ', t1171
1160 ' Zun naechsten Fetd gehen: [954]
1170 ' t1171
1180 IF rst THEN RETURN 14221
1190 LOCATE 3+9*xt,3+yt [938]
12OO PRINT a§(ot) ' t6751
1210 ON ,1*gt+1 GOTO 420,5?0,580,590,500 U4251
L22o ', t11?l
1230 ' 'GO'-F1ag unschalten: U1011
t24o ' t11?l
1250 IF gt=1 THEN gt=0 ELSE gt=l [1551]
1260 PRINT CHRS(?);:GOTo 420 11422)
1270 ', t11?l
1280 ' Forrnelergebnisse loeschen: [1734]
t29o ' [117]
1300 cft=false:FOR j=0 TO 157:IF nt(j)>0 T [5525]
HEN aS lj)="????????":LOCATE 3+9*(j ltOD 8),
3+j \8 :PRIllT " ? ???? ?? ?"
1310 NEXT:RETURN
1320',
1330 ' Eingabestring dekodieren:
1340'
1350 IP c§=" "' THEN GOTO 1720
1350 ct=1:dt=fa1se:oN ERROR GoTo 1680
1370 FoR j=1 To LEN(k$) STEP 3
1380 IF MID§ (kS, j , f )=tt-tt THEN IF j=1 THEtt
cOTo 1610 ELSE <lt=true

1390 at=ASC (uID§ (kS, j+1,1) ) -55 [1595]
1400 bt=ASC (!IID§ (k§ , i+2,tII -49 U588I
1410 IF at(0 OR at)20 oR bt(O oR bt)? THE [4730]
N k§="p"16"ngabe inkorrekt!":GOSUB 1540:GO
TO 380
t42O rF ilt=false THEN 1450 tLL62l
1430 rF ft=bt THEN FOR 1=et+1 TO at:ft(i, [14{54]
ct)=1*8+ft:ct=ct*1:NEXT EIJSE IF et=at THEN
FoR 1=ft+1 TO bt:ft(i,ct)=et*8+1:ct=ct+l:

NEXT EIISE k§="Diagonales Intervall uicht g
estattet!":GOSUB 1540:GOTO 380

u38l
[1e54]
[117]
t12781
[117]
[7e0]
[15?9]
t 7 3151

te40l
t1171
t2434)
t1171
[1216]
[1440]
lt652)
[157e]

1440 tlt=false:GOTO 1460
1450 ft (i, ct) =at*g+bt: ct=st+L;gt=at: ft=bt
1450 NEXT
1470 ft(i,0)=ct-1
1480 rP alt TIiEI{ coTo 1640
1490 aS (i) ="????????" :nt (i) =k:b§ (i) =1§
1500 coTo 380
1510 '
1520 ' Feh1er-Routine:
1530'
1540 IF rst THEN BETURN
1550 LOCATE 40,24
1560 PRINT k$;cHR§(7);
1570 GOSUB 750
1580 LOCATE 40,24
1590 PRrNT SPACES(39);
15OO RETURN

Listing Minicalc

ls28l
12240)
l3 5ol
t5201
Ie?4]
[200e]
t4881
11171
[720]
1171
422)
s5el
10181
e251
5591
10001
s55l
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A 0261/40 47-l .E 862 476PS0FT.Telefax026l/40 4l,,252

0livetti

Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte.
Günstige Möglichkeit der Finanzieiung durch Ratenkredit. Fordern Sie die Unterlagen an.

Oliveüi

Am,ga 5q) tt48,- WrlL
RGB-Monitor 108'1 für Amioa
GdnmodffiATPC4O 39e8t-
CahmdÄ64?ECmr4A6iTpnlfn(ifiAüilE-krdffi a4l -

M icrosoft Word 3 01 deu lsch 938,- Word 3 0 + Mouse Bundle deul sch 'l 1 49,-
Chad 2 01 deutsch 598,- l\y'ul p an 3 0 deutsch 528,-
Project20lengisch 148,- Mutplan+[4ouseBundedeltsch778,-
Windowsl02deltsch 258,- Windows+trlouseBundedeutsch 548,-
Mulliussr/Netzwerkprogramme
Word2 01 deutsch,3erNeizlzenz18,48,- BasrcCompilerv 5 4 Xen xeng 1298,-
Bas c lnlerpreler engl , Version 5 4 0 Xenil €r48,- Pasa Compiler mgl , V€ß0n 3 30 XmH 1 298,-
FodmnCompilerm! Veß0n330Xenr1298,- CobolCompereng Veßion2l0Xenix18,48,-
Cobol T0ols V 1 0 engl Veßron I 00 Xen x 848,- SPl open Access I I deutsch 1 I 99,-
Asthon Tate, Computer A$ociaies, oigital Research, Heimseoth, Lotus, [,lcropro,
Bongarlz und Schmidl Nantucket/KRS, STSC, General 0ptimisation

Multitech Multitech
MPC500S 144,- MPC500D 1798,-
MPC7000 2498,- MPC700E 3248,-
MPC710B 244,- MPC710E 3098,-
MPC9't0B 3248,- MPC9't0F 3798,-
MPC900B 3998,- MPC900F 4598,-
MPC1100B 8898,- MPC1100E 9898,-

Schneider Schneider
Schneider612Sgrün 749,- JoycePCW-8256 1544,-DMP-2000 52A,- DNIP-3000 558,-
DMP-4000 W- Joyce + PCW-8512 2098,-
Schneider PC - Schneider PC
PC |V[,4/SD 1349,- PC tVNr/Ho 20 (Seagate 65 ms) 2249,-
PC tVtV/DD 1799,- PC CN/i H0 20 3149,-
PC CIV/DD 2249,- PC C|\,4/ND 20 (Seagate 65 ms) 2699,-
PC IVM/HD 20 2699,- Vortex PC 1512 20 MB-Drive Card 1198,-
Spe chereme terung aul 640 KB HA[/ 148,-

Multitech
MPC500E 2148,-

MPC910E 4198,-
MPC 9mE 4S98,-
MPCt100H 10698,-

Schneider

- Brother - Brother469,- I/t-1409 799,- M-'1509 999,-
1199,- [.4-2024 L+ 1999,- lvl-4018 2999,-

0livetti
Auch Olivetti stellt neue innovative Produkte vor Natürlich ver-
sucht Prosoft in erster Reiie dabei zu sein
M24 Monofloppyvercion, 640 KB Hauptspecher, serele und parallee
Schnitlsle le, B!sConverler, Farb-l!,4onochromgrafikadapter, Kalenderund llhrmitBatle-
ne, I Diskettenlaufwerk 360 KB, Monitor,
Tastatur.[is-Dos,Gw-Bas " 2598r-
tM24 ll20,640KBHauptspeicher, seielle und parallele Schnitlslelle, Faö'l\.lono-
chromgGfkadapter, Kalender und Uhr m t Battere, 1 Disketlen aufwerk 360 KB, 1 Fesl-
plalte20 MB,1 BusConverler, [y'on lor,Tastalur,MS-DOS,GW'Basi, 3198r-
M24 l/3O 640 KB Hauplspercher, serel€ und para ee Schnitlstelle, Farb-lt4ono-
chromgralkadapter, Kalender lnd ilhr m t Battere, l Disketlen aufwerk360 KB, I Fest-
platle30 lü8,1 B!sConveder, l\,40n l0r,Tastalur,Ms-Dos,G,l-Baso 32981-
M28 Einstiegskontlguration I 16 Bit802868 MHz,512 KB Hauptspei

ilT;üil,l il:fl Bltliif.?fil-ilill'ül?Jü3:3fl"##' "'' s z e8,-
M28 Einstiegskontlguration 2 16Brt802868 MHz,512 KB Hauptspei

i}?;üil#,'tifl Elffi lil,lilillüliä3:3i,i1'##' " 0 
6 2 e8, -

M28 Standardkontiguralion Al I 6 B[ 80286 8 [/Hz 512 KB Haupl
spercher, serielle und paralee Schniltste e, 1 Diskettenlaufwerk 1,2 [/8, 1 Festplaite
20 [/ B, ] Tape Skeamer 50 l!,48 l\,40n tor,
Tasratlr MS,Dos,GW-Bash 6848r-
M28 Standard-Konfiguration A2 l6 B I 80286 I lVHz,512 KB Haupf
spe[her, seilelle und para lee Schnrttsle e, 1 Diskettenlaufwerk ],2 ltlB, 1 Festolatle
40 [/8, ] TapeStreamer 50 [y'B. [y'on tor
Taslatur [.lS'D0S, GW-Basic

Sharp Sharp
7298.r-

Sharp

Iandon

Tandon - TandonPC 1898,- XPC2|2O 259AfPCA 4198r- PC 20 4698,-

Hercules kompatible Gralik-Karte
Farbgrafik-Adapter 148,-
Paradise EGAAutoswitch 80-Zeichen
Paradise EGAAutoswitch 132-Zeichen
Genoa Super Hl-BES

- Tandon
xPc2/30 2798,-
xPc t0 ,698,-

578,-
1098,-
898,-

1798,-

198,-

698,-w,-
574,-
198,_

ParadiseEGA 398,-
4ß,-
498,-
898,-

Pocket-Computer
PC-1246 S 94,- PC,1280
PC-1248 123,- PC.1360
PC-1260 197,- PC-1421
PC-1262 27s,- PC-1425
PC-127A 11s,- PC-1450

268,- PC-1460 2t5,-
344,- PC-1475 275,-
24r,- PC-l500 A 318,-
275,- PC-1600 638,-
219,- PC-2500 549.-

AlleTandon ATincl. serielle und parallele Schnittstelle
Aufpr. Farbsystem 898,- Aufpr. EGA-System 1598,-
Aufpreis 2-MB-Speicherkarte 798,-

Tandon liendon Tandon Tandon Tandon
Esmuß nicht mmerSeagatesein 201\,4BvonTandon-dasOua itätsprod!ktLTM965-2 360K-Floppy 198,-TM975-8 l.2MB-Floppy 29A,-
TM9252slave loMB-Festplatte 44A,-
TM 9252A1 l0 MB-Festplatte + Controller 62A,-
TM9262slave 2oMB-Festplatte 498,-
TM 926241 20 MB-Festplatte + Controller 644,-
TM9755AT 40MB-Festplatte to7a,-
TM 9755A1 40 MB-Festplatte + Controller ß7a,-
Disk Manager by Ontrack
verwaltet Festplatten ab 30 MB auch unter DOS
Microscienc€-Festplatten

299,-

HH 725 20M85/q"incl Controller+Kabelsatz 698,-
HH 738 30MB51/r"incl BLl-Controller+Kabelsatz 768,-
HH1050 40MB,28ms 1498,-
HH325 20MB,3rl2" 598,-
HH 330 30MB,RLL,3|/2" 64a,-
30 MB Hardcard UA-
NEC-Festplatten
05126(20[.48'85ms) 798,- D3]26(20t/B-325"-85ms) 998,-
D5126H(20[/8-40ms) 1098,- 0545285[18-23]is.lullheglrl) 3298,-

20 N/B Festplatte (Seagate ST 225), 65 ms für XT/AT
30 MB Festplalte (Seagate ST4038), 40 ms rür XTIAT
40 L4B Festplatte (Seagate ST 251 ), 40 ms für AT
80 MB Festplatte (Seagate ST4096). 28 ms
Festplattencontroller für XT i ncl- Bedienungsanleitung
(f ormatiert'10-30 MB Festplatten)

VEGAde LuxeAutoswitch
ATI-,,Graphic Solution"
Hercules Graphic Card plus incl RAM-FONT

EPSON-EPSON-EPSON

LQ-800 1479,- LO-1000 1929,- LO-2500 2578,-tx-800 '1574,- EX-800 1319,- EX-1000 1649,-LX-86 689,- SO-2500 3198,-
Görlitz-lnterfaceEPSON/C64od C128 198,-
NEC.NEC-NEC-NEC-NEC

P 5 XL siell 249A-
P 7 i348,-
P 7 co[or 1648,-
P 7s€rloll lAgA,-
P 6sqdell color 1698,-
Pin-F€€d-TraclorfürP6 145,-
Pin-Fead'TaclorfürP7 218,-

7

Kyocera
Gitizen
LSP.1 O
MSP-20

Juki
Juki 551 0

Juki-Juki-Juki
Wr ieferndiegesamleJ!ki-Produktpalettel

F-i010 699A,- F-20'10 rO.A9A,-
- Citizen - Citizen

548,- MSP-I0e 698,- MSP-'I5e 848,-798,- MSP-25 104a,- HOP-45 2098,-

Juki
744,-Brother

L4-1 1 09
L,t-1709

Panasonic
KX-P 1081 498,-
KX-P 1592 fi95,-

Disketten ilo.llame
3 [iaxe
3rr'1 D

31!2"2D
stt, 2D

- Panasonic
KX-P 1082 738,- KX-P 1083104a,-
KX-P 1 595 159a,-Co-Prozessoren

808616-bit-[.,4ikropr 49,- 80888-bt-Prozessor 49,-8087(5N/Hz) 249,- 8087( 8lilHz) 349,-8087(10MHz) 499,- 80287( 6N4Hz) 399,-
80287 (8 [/Hz) 599,- 80287 (10 N,4Hz) 649,-
Alles Zubehör und Soflvaß rund um den PC ru *hr günsligen Preisen. F0dem Sie die Pßislisle anl

Star-Star-Star NX-15 eee,-
NL-1 0 544,- zusälzliches lnterface für NL-1 0 98,-ND-10 898,- ND-15 fi98,- NB-10 1148,-NR-15 1398,- NB24-10 1398,- NB24-15 1798,-NB-15 2W- SR-10 '1244,-

Atari Atari Atari
äHt'il:fi,,",l[;Tl'Jil;]l'il:?mXil?iXfl:3y;ij. r s+4,-
äff ffil,?l'T^j3iiililifl'äX','lll, llli' 

*" 
"'oo' I I z8,-

Seikosha-Seikosha-Seikosha
sP-r804 449,- SP.r200AS 528,- SP-l80VC 449,-
MP-l3004t 1098,- SP-r200At 528,- tVP-53004t 1378,-

COMPAO
KAYPRO
OKI OKI OKI
Die günsligen Pßis lü die g6amte 0(l.Pmdukhaletle iml. Lasdii€ edahren Sie hi uns am Telelonl

COMPAO-Produkte können wir preiswert liefernl

Kaypro-Produkte können wir preiswerl llefern!

c. lroH
694,-
625r-

lostück sostück 100stück
70, DM 330,-D[/ 650,-DM
35.-Dt4 149.-DrV 249.-Dt\,t
39,-DM 159,-D[.r 299.-Dr\,r
r9, DM 59-0[,1 89.-DM

c. lToH - c.lToH
Riteman F+ ll incl Centr-lnterface
Riteman C+ incl Commodore-lnterface srla" Datalife HD, 1,6 MB '10 Stück 69,- DM

Ai

D
g1,;" 1D20

roo
l@Or
IOOO l

79,-

ProSoftGmbH Bogenstraße 51 -53, Postfach 2 07, D-5400 Koblenz-Goldgrube
Telef o n (02 61 ) 40 47 - 1, Telex 8 62 47 6, Telef ax {r02 61l' 40 47 -2 52



IProgramm

1510 '
1520 ' Syntax-Fehler:
1530 '
1640 k§="5yntax-Feh1er!":G0SUB 1540:GOTO 3
80
1550'
1650 ' Einsprung bei Dekoilier-Febler:
1670 '
1580 RESU!{E 1540
1590 '
1700 ' Text-String
1710 ',

1?20 a§(i)=RIGHT§(" "+k$,8):nt(i)=0
:b§ (i) =LEFT$ (1S, 9) :GoTo 380
1730'
1740' BIatt ilurchrechoen:
1?50 '
1750 LOCITE 1,24:PRINT "Seite rird neu ber
echnet " ;
1770 ct=O:FOR i.=0 TO 167:IF nt(i) THEN pt( [3503]
ct) =i: ct=ct+1
1780 qt(i)=nt(i):NExT [96?]
1790 IF ct=O THEI{ TOCATE 1,24:PRIttT SPACES [5052]
(alO) ;,kg="1eine Forneln vorhandenl":GOSUE
15t10:GOTo 420
1800 PRINT "..."; :ct=ct-l:cntl=1:cft=true:O [3498]
N ERROR GOTO 2210
1810 IIHILE cnd)0
1820 cnd=O
1830 FOR i=0 TO ct18{0 1=pt(i)
1850 Otl qt(k)+1 GOSUE 2080,2080,1930,225
0 ,2340 ,2410 ,2490 ,2560 ,2690 ,2110 ,2950 ,2920 ,
3000, 3070
1850 NEXT
18?O IIEIID
1880 LOCATE 1,24:PRINT SPACE$(40) ;
1890 GOTO {20
1900 '
1910 ' Sunne berecbnen:
L920'.
1930 w(k)=0
1940 FOR j=1 To tt(k,0):a=ft(k,j)
1950 rF qt(a))0 TIIEN j=ft(k,0):GoTo 2150
EIJSE IF RIGHT§(aS(a),1)="N" TEEN r(k)=r(I)
+r(k) rw(a) /100 ELSE w(k)=w(k) +w(a)
1950 NEXT
1970 ',

1980 ' Koutrolle aut Ueberlauf unil Zahl au
sgebeD:
1990 '
2000 IF w(k))99999.99 OR r(k)(-9999.99 THE
N COTO 2120
2010 aS(k)=DECS( (RoUllD(w(k),2),"lllll.ll") [20331
2020 cnd=cnil+1:qt(k)=0 t?361
2030 ' t1fll
2040 ! Zahl ausgebeh: t9551
2050 ' [11?l
2060 LOCATE 3+9*(k UOD 8),3+k\8 [1{18]
20?0 PRINT a§ (k) ; [454]
2080 RETURN:REü Sprung hierhin, wenn Dunny t40431
-Funktion I
2090 '
2100 ' Printe 'Ueberlauf in das k-te Felil
2110 '
2L20 aS(k)="^ "":GOTO 2050
2130 '
2110 ' Felilinhalt noch uncletiniert:
2150 '
2150 : REI{ Sprungziel!
2170 aS (f,)="????????":GOTO 2050
Listing Minioalc

t 1171
t45 3l
[117]
[2e84]

[117 ]
[321e1
t1171
tTsol
t1171
[1e3]
[117]
125251

[117 ]
t88ol
[117]
[4139]

[1037]
124't)
[388]
t31el
t52e6l

3 501
3901
15411
4011
1171
tt27)
11?l
671I

[1283]
[?s11]

[350]
t1171
t22241

u17l
[3280]

t1171
[3374]

t1171
[838]
[11?]
12134)
u17l
tto22)
[138e]

2180 ' ul?l
2190 ' Einsprung bei EerechnuDgsfehler: [2840]
22oo ' t1171
2210 RESrn{E 21?O [?00]
2220 ' t1171
2230 ' llerte subtrahieren: 12022)
2240 ' [u7]
2250 IE qt(tt(k,1))=0 TEEI{ r(k)=r(ft(k,1)) [1725]
EI,SE GOTO 21?O

2260 rE ft(k,o)(2 TBEII Goro 2000 t9821
22?O FOR j=2 TO tt(k,O):a=ft(k,j) [1637]
2280 lF qt(a))o TEEN j=ft(1,0):GoTo 2150 E [8006]
LsE IF RIGHTS(aS(a),1)="t" THEN w(k)=w(k)-
w(k) *w(a) /100 ELSE w(k)=r(k) -Y(a)
2290 NEXT t3s0l
23OO GOTO 2OOO [353]
2310 ' u17l
2320 ' l{iuinun ernitteln: [1933]
2330 ' [117]
23{0 w(k)=100000:EOR j=1 To ft(k,0):a=ft(k [3309]
,i)
2350 IF qt(a))O THEN j=11(k,0):GoTo 2160 E t45481
LSE r(k)=t{IN(v(k),v(a) )
23GO NEXT [350]
23?O GOTO 2OO0 [363]
2380 ' [117]
2390 ' l{axinun berechnen: [1144]
Z4OO , [117]
2410 w(k)=-10000:FOR j=1 TO ft(k,0):a=ft(k [198?]
,j)
2420 lf qt(a))o rEEN j=1111,0):Goro 2150 E [3893]
LSE r(k) =IIAX(w (k),w(a) )
2430 NExr t3s0l
2440 cOTo 2O0O [353]
2A5O , [117]
2460 ' Den Durchschnitt berechnen: [2358]
2410 ' [117]
2480 w(k)=0:FOR j=1 TO ft(k,0):a=ft(k,j) [1195]
2490 rF qt(a))O TEEN j=ft(k,0):Goro 2150 E [3814]
LSE w(k)=w(1)+w(a)
25OO NEXT [3s0]
2510 w(k)=w(k)/ft(k,0) [934]
2520 GOTO 2000 [353]
2530 , t11?l
25{O ' Prozentualen Anteil berechnen: [3?34]
25sO ' [117]
2550 w(k)=100:b=0 [577]
2570 rF ft(k,O)(2 TnEN GOTO 2620 [985]
2580 FOR j=2 TO ft(k,O):a=ft(k,j) [163?]
2590 IF qt(a)>0 TBEN j=ft(k,0):GOTO 2150 E [3587]
LSE b=b+w(a)
2500 NEXT
2510 w(k)=100*w(ft(k,1) ) /b
2620 GOSUB 2000
2530 rF as(k)()"^ '" TEEN IJOCATE 3+9*
(k ltOD e), 3+k\8:a$ (k)=I,EFT$ (a§ (k),LEN(aS (k
) ) -1) +"t":PRINT aS (k) ;
2G40 RETURil [555]
2550 ' [117]
2660 ' Varianz berechnen: t15851
2670 ' [117]
2580 IF ft(k,0)=1 THEN GOTO 2170 [858]
2690 w(k)=0:FOR j=1 TO ft(k,0):a=ft(k,j) [1195]
2?00 IP qt(a)>0 THEN j=ft(1,0):GOTO 2150 E [3814]
LSE w(k)=r(1)+w(a)
2?10 NEXT:r(k)=w(k)/tt(k,0) 1t724)
2?20 a=0:EoR j=1 To ft(k,0):a=a*ABS(v(k)-w t32521(ft(k,j) ) )'2:NEXT
2?30 w(k)=a/ (ft(k,0) -1) :coTo 2000
2?40 '2150' Standart-Abweichung:
2160 '.

Listino MiniCalc

t 35ol
[14? 6 ]
[875]
Is341]

l1?041
[11?]
t8eol
t11?I
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Das u n iversel Ie Hardcopy-Program m

Autor: Matthias Uphoff

COPYSHOP im Detail:
- -iardcopy in 4 (!) Formaten: DIN A4, DIN A5, 13,5x8,5cm und

21 ,5 x 13,5 cm
- :uperschnelle Hardcopy-Routine: DIN A4 in ca. 4 Minuten (DMP 4000)
- srbeitet in allen 3 Modes
- inpaßmenue für JEDEN Epson-kompatiblen Drucker
- äuft ebenfalls mit den Seikosha-Druckern GP-500 CPC, GP-550 CPC und GP-1000 CPC
- inpassung an Drucker möglich, die mit 1280 Punkten pro Zeile arbeiten, z.B. CPA-80 GS
- lkimate ML 182 - Anpassung kann beim Verlag angefordert werden
- inpassung auch für Drucker, die die Bitbild-Bytes verkehrt herum drucken (das MSB unten statt

cben), z.B. NEC P2-Pinwriter.
- 32 Farbraster über Menue wählbar
- Srafikeditor
- <omfortable Pull-Down-Menues
- schnelle Fill-Routine
- :eliebige Ausschnittvergrößerungen
- 3ildschirm invertieren
- selbstrelozierbare Hardcopy-Routinen für eigene Programme
- reue Save- und Load-Routinen erkennen automatisch Mode und Farbwerte
- =reezer - saved auf Tastendruck Screenshots aus laufenden BAS|GProgrammen, die anschließend aus-

gedruckt werden können

" las auf dem Datenträger mitgelieferte Programm "Screen Saveu, welches beliebige Screens auf Disk
rf, speichert, arbeitet nur nach Entfernen des Vortex-Controllers.

ll-'d die Weltneuheit: Hardcopy-Simulator auf dem Bildschirm!!
S e können sich lhre Hardcopy vor dem endgültigen Ausdruck auf dem Bildschirm an-
rren !

!;IPYSHOP ist das ultimative Hardcopy-Programm für alle Schneider Computer.
E:nältlich auf Kassette (DM 59,-) und 3"-Diskette (DM 69,-)
r<1. ausführlicher Bedienungsanleitung. (unverbindtiche Preisempfehtung)

;CPYSHOP gibt es im guten Fachhandel oder direkt bei:

DMV-Verlag, Fuldaer Straße 6,3440 Eschwege

- Bitte Bestellkarte benuEen - Händleranfragen erwünscht -



f Programm

2770 It ft(k,0)=1 THEN GoTO 2170 [868]
2780 w(k)=0:FgR j=1 To ft(k,0):a=f*(k,j) [1195]
2790 It qt(a))0 THEN j=fS(k,0):GOTo 2760 E [3814]
LsE w(k)=y([)+w(a)
2800 NEXTiw(k)=w(k)/ft(k,0) 177241
2810 a=0:FOR j=1 TO ft(k,0):a=atABS(w(k)-w 132521(ft11,i) ) ) ^2:NEXT
2820 w(k)=SQR(a/(tt(k,0)-1)):GoTo 2000 [2085]
2830 ' t11712gl0 , '*, [1gg]
2850 ' [117]
2850 w (k)=1:FOR j=1 T0 ft(k,0):a=ft(k,j) 120521
2870 IF qt(a))0 THEN j=ft(k,0):GoTo 2150 E [3445]
LSE w(k)=w(k)*w(a)
2880 NEXT:GOT0 2000 [1055]
2890 , t11712900' '/' t2301
2910 , [117]
2920 rt ft (k,0) <2 0R qt (ft (k,1) ) )0 TEEN CO 12422)
TO 2170
2930 w(k)=w(ft(k,1) )
29{0 EOR j=2 TO ft(k,0):a=ft(k,j)
2950 IF qt(a))0 THEN j=1111,0):GOTO
LSE w (k) =w (k) /w (a)
2950 NEXT:GOTO 2000
2970 ',

2980 ' Anzahl iler FeLdinhalte berechnen:
2990 ',

3000 w(k)=0
3010 FOR j=1 TO ft(k,0):a=It(k,j)
3020 IF bs(a) <)"" TEEN s(1)=s(k)+1
3030 NEXT:GOTO 2000
3040 '
3050' Tabellenfunktion:
3060 '
3070 j=fq(k'0):IF j(2 THEN GOTO 21?0
3080 a=ft(k,j)
3090 rF qt(a))0 TBEN GOTO 2170
3100 IP w(ft(k,1)))=r(a) THEI{ IF qt(a+8)>0
THEN GOTO 2150 ELSE w(k)=w(a+8):GOTO 2000

3110 j=j-1:IF j)1 TIIEN GOTO 3080
3120 GOTO 2170
3130'
3140 ' Catalog anzeigen und DateiDanen erf
ragen:
3150 '
3150 0N ERROR GOTO 3850
31?0 CAT:INPUT "Datei:";k$
3180 IF INSTR(kS,".")=0 AND k§()"" TEEI{ kS
=kS+".Dod"
3190 RETURN
3200 '
3210 ' Directory anzeigen und auf Taste va
rten:
3220 '.

3230 CtS:PRIllT il**r Directory **rn'PRIIIT
3240 0N ERROR GOTO 3850
3250 CAT:GOSUB ?50:CtS:GOTO 270
3250 '.

3270 ' l{oilelI speichern:
3280',
3290 CLS:PRINT rrr*r [ode11 speichern ***"3
PRINT
3300 cosuB 3150
3310 If kS="" THEN CLS:GOTO 270
3320 kS=kS:RElt cPc454-Bug
3330 OPENOUT k§
3340 roR i=0 To 157:IIRITE l9,b§(i):NEXT
3350 CLOSEOUT
3350 CLS:cOlO 210
3370 '
3380'Moilell laden:
Listing MiniCalc

Ie04]
[153?]

2150 E 136211

11055I
[117]
tze551
t1171
15711
[1283]
[20301
[105s]
t1171
[1343]
t1171
teesl
lL252l
[1506]
[455e]

[15e8]
t361I
luTl
[2781]

t117I
[13{s]
u3551
127251

Is55]
t1171
[22s8]

t1171
u8e5l
[134s]
t21 4e1
t1171
[10e7]
[1ul
t25381

te51I
[1818]
Ie35]
t?931
[138?l
te02l
[1051]
t1171
[1173]

3390 ' [11?]
3400 CLS: PRINT tr*** lloilell f6dsa *r*'t:PRI [1289]
NT
3410 i=0 [420]
3420 rE b$(i)()"" THEN GOTO 3550 tL72L1
3430 i=i+1: rF i(158 TIIEN GOTO 3420 [1753]
3440 GOSUB 3150 t9511
3450 IF k$="" THEN CLS:GOTO 270 [1818]
3t160 rst=true I59?l
3470 k$=t$;REü CPCA5A-Bug t9351
3480 OPENTN kS t5951
3490 FoR yt=o TO 20:FoR xt=o TO ?:nt(yt*8+ [5992]xt)=0:a$(yt*8+xt)=" ":fNPUT t9,1S:I
F 1SO"'' TIIEN GOSUB 970
3500 NEXT:NE!(T U0221
3510 CLOSETX [752]
3520 xt=0:yt=0:CLS:rst=faIse:GOTQ 270 [1248]
3530 ' [117]
3540 ' I{arnung ausgeben: t5751
3550 , [1171
3550 PRINT "Vor den Laden eines üodells is [5590]t das Dateriblatt zu loeschen!"
3570 GOSUB ?60 [925]
3580 CLs:GoTo 270 U0511
3590 ' [117]
35OO ' ASCII-Datei erstellen: [1092]
3510 ' [11?]
3620 CLS:PRINT r*** ASCII-Datei erstellen [1978]***il . PRINT
3530 GOSUB 3150 [961]
3540 IF k§="" THEN CLS:GOTO 2?0 [1818]
3550 k§=LEFT§(kS,LEN(kS)-4)+".txt" [2085]
3550 k$=[$;RE]t CPcA54-Bug [935]
35?O OPENoUT k$:k=9:GOSUB 3780:CLOSEoUT [2488]
3680 cLS:Goro 2'lo [1051]
3590 ' t1171
37OO ' Bildschirm drucken: [1910]
3?10 ' [11?]
3?20 LOCATE 5,24:PRINT " Bildschirn drucke [3965]
n?";:GOSUB 750
3?30 IF j THEN k=8:GOSUB 3780 t14931
3?40 GOTO 420 t4011
3?50 ' [117]
3?50 ' Bildschirn-Inhalt ausgeben: [3371]
3??O ' [117]
3780 FoR i=0 To 20 t5111
3?90 ks="":FOR j=Q TO 7:k§=[§+'t 'ttä$(j+i*8 [19?8]
) :NEXT
38OO PRrNT tk,k§ t6091
3810 NEXT:RETURN t94013820' u17l
3830 ' Diskettenfehler: [1471]
3840 ' t1171
3850 PRINT:PRINT CHRS(24) ;"DISKETTEN-TEHLE [3952]
R! ! ! ";CHRS (24) :rst=fa1se
3850 cOsUB 760:CLS:RESUIIE 270
3870 '
3880 ' Taschenrechner:
3890 '
3900 l{INDOll *7,6,22, 4,15:IIINDOI{ S}IAP
=0 : CLS
3910 LOCATE
: c=0: f=0
3920 PRINT ''
3930 PRINT ''(1"
3940 PRINT "
3950 PRINT ''
3960 PRINT ''
3970 PRINT "
3980 PRINT ''
3990 PRINT "
Listing MiniCalc

1,1: aS="

[147s]
[117]
t8421
[117 ]

1,0:n [3585]

[185e]
lt2L7)

[13 40]
[1005]
[1147]
[14?5]
Ieo1]
tt1 46)

____________ | "(*) (/) (=) (C) l"
(7) (8) (9) (+) l "
(4) (5) (5) (-) t "
(1) (2) (3) (t) t "( 0 ) (.) (cR) l"
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Programm-l

4OOO PRINT "
{o1o PRrNt "
{O2O PRINT ''
4030 '
40{0 LOCATE 5,2:PRINT a$;
{050 [§="":IIHILE k§="";[§=11;KEY§:llEND
4050 k§=UPPER$ (kS)
{070 0N INSTR("E.C=q_r/Nt{\.+CBRS(13),kS) c
0T0 4730, 4180, {220, 4300, 44{0, 4'150, 4450, 447
0, 4{30, 1600, 4250, {3oo
4090 '
{090 ' Ziffer-Eingabe:
4100 '
{110 It ks("o" oR ks)"9" THEN GoTO 4040
{120 c=0:IF f=0 THEN aS=" ,'+kst".
=1:GOTO 4040
4130 If LEFT§(a§,1)=" " THEN IF P=0 THEN a [3505]
S=RIGHTS (LEFTS (aS,LEN(a§) -1)+ks,8)+',.', EL§
E a§=X16g1g (a$+15,91
{140 coTo 4040
4150'
4150 ' Dezinalpunkt
{170 '
4180 c=0:f=1:D=1:GOTO 40{0
4190 '
4200 ' Eingabe loeschen:
{210 '
4220 lt c=1 TIIEN G0T0 3910 ELSE a§="
0." :c=1:f=0:p=0:GOTO 4040

4230 '.

4240 ' +/- nittels '\' :
4250 ',

4260 i=a:a=-vAL(aS) :aS=STR§ (a) :GosUB 4350:
a=i:GOTO 4040
4210 ', u17l
4280 ' Ergebnis berechnen: [1336]
4290 ' [117]
4300 0N b+1 cosuB 4550,4510,4520,4530,4540 [1637]
4310 b=0 t3121
4320 f=0:p=0 [459]
4330 IF a(-99999999 0R a)999999999 THEN L0 [3795]
CATE 5,2 :PRINT " Error ";:llHILE INKEY$="
":UEND:GOTO 3910
4340 aS=STR$(a) :GoSUB 4350:GOTO 4040
4350 If INSTR(a$,".")=0 THEN a$=a$+"."
4350 IF a)=0 THEN a§=RIGIIT$(a$,LEN(a$)-1)
4370 aS=LEFTS(a$,9)
4380 IIHILE LEN(aS) (9:a$=" "+aS:llEND
4390 RETURN
4400 '
{{10 ' Operation auf rlen Stapel lcgen und

I __________-- I Itt
ll{c.l{R.!{+.1{- l"

lI
I

[1340]
[13 28]
[1560]
11171
[8e8]
t23 s5l
[3e1]
[58e8]

t1171
[1878]
[11?]
[1787]
[154e]

[4e7]
[117]
[2118]
t11?l
ue78l
[11?]
[1025]
[117]
[2000]

[117 ]
16211
[117]
[431?]

30991
1s9 91
2165)
10391
2s80l
5s5l
117l
45651

verherige ausfuehren:
4420 ' t1171
4430 a$=51XS(VAL(a$)ral100) :f=0:p=0:GOSUB [2359]
4350:GoTo 4040
4440 oN b+1 GOSUB 4550,4510,4520,4530,4540 [1725]
:b=1:GOTO 4320
4450 oN b+1 GOSUB 4550,4510,4520,4530,4540 [2258]
:b=2:GOTo 4320
4450 oN b+1 GOSUB 4550,4510,4520,4530,4540 [2304]
:b=3:GOTO 4320
44?O ON b+1 GOSUB 4550,4510,4520,4530,4540 [2499]
:b=4:GOTO 4320
4480 ' t11?l
4490 ' Operationen ausfuehren: [1473]
45oo ' t1171
{510 a=a+VAL(aS):RETURN [1{52]
4520 a=a-VAr(aS):RETURN [1351]
4530 a=a*VAL(aS):RETURN [1650]
4540 IF vÄt(a§)=0 TIIEN a=1E+09:RETURN ELSE [3508]

a=a/VAL ( aS ) : RETURN
4550 a=vAL (aS) [955]
4560 ', [11?]
45?O ' Speicher: t4961
4s8o ' t11?l
4590 LOCATE 3,10:PRINT "!1C.lIR.M+.M-"; :RETU I24591
RN
45OO PRINT CHRS(24);:GOSUB 4590:PRINT clrRS [1988]
(24\ ;
4510 kS="":lIHILE k$=rt";[§=111KEYS:}IEND:k5=1, [2562)
PPER$ (ks)
4520 cosuB 4590
4630 ON 1p51X (,,+_.RC,,
4550,4570,4580
4640 coro 4040

[ 1011]
,ks)+1 GOTO 4040,4550, 125921

4550 n=rn+VAL(a§) :GOTO 4590
4550 n=n-VAL(a$) :GoTo 4690
4570 a=m:GOTO 4320
4580 n=0:LOCATE 4,2:PRINT " ":GOTO 4040
4590 p=g;f=0:LOCATE 4,2:PRINT "I1":GOTO 404
0
4700 '
4710' Taschenrechner verlassen:
4720 '
4?30 HINDOI{ SIIAP 1,0:F0R i=0 T0 20:FoR j=Q
TO 2:b=ii8+j:LOCATE 3+9t5 ,3+i:PRINT a§ (b)

;" ";:NEXT:NEXT
4?40 LOCATE 5,24:PRINT SPACE§(35) ;:LOCATE t20071
5,24
4?50 k§=sTR$(a):rF a)=0 TIIEN k§=RTGIITS(k§, 13228)
LEN (kS ) -1 )
4?50 PRINT k$;:GOTO 950 1t272)

lvliniCalc

t4e7l
te5?l
t178?l
[171s]
[145s]
127 81)

t1171
[201s]
t1171
[4388]
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Herzlich willkommen zu unserer monat-
lichen Spieleecke. Dieses mal stehen
wieder einige kleine Leckereien auf dem
Fahrplan. Den Anfang macht der Hitch-
hikers Guide to the Galaxy. Unser Mit-
arbeiter Jan Hennig hat sich ein wenig
mit dem Spiel beschäftigt und präsentiert
eine praktikable Komplettlösung.

Hitchhikers Guide to the Galaxy

Turn on Light, stand up, take gown,
wear gown, open pocket, eat tablet, take
all, put screwdriver and toothbrush into
things, S, take all, S, lie before bulldo-
zer (warten bis Ford den Ort verläßt),
follow Ford, follow Ford, buy sandwich,
drink beer, drink beer, drink beer, E,
give sandwich to dog, N, (warten bis der
Thumb nahe genug ist, daß man ihn grei-
fen kann), take thumb, press green but-
ton, (warten bis sie irgendwas riechen),
smell, examine shadow, eat peanuts, re-
move gown then hang it on hook, take to-
wel then cover drain with it, take sack-
let then block panel with it, put mail on
sacklet, press dispenser button, take all,
wear gown, switch switch, (die Anwei-
sung merken), (warten bis die Vorlesung
der Vogonen beginnt), enjoy poetry,
(warten bis Sie wieder an dem Glass
Case sind), (Anweisungen ausführen),
take plotter, (warten bis man wieder im
Dunkeln steht), hear, S, take brochure
then read it, (warten bis alle Personen in
der Sauna sind), drop all, D, S, S, yes,
yes, S, no, L, L, take all, N, N, U, drop
all, D, W, touch pad, take ats, E, U, re-
move all from thing, drop all, take towel,
plug small plug into small receptacle, put
long dangly bit in ats, start the drive. Nun
werden Sie zufallsgesteuert in eines von
sechs Teiladventures geschleudert.

Im Wal

Take pot, put pot into thing, (warten bis
man wieder im Dunkeln ist),

Als Zaphod Beeblebrox
im Schnellboot

Search seat, take all, steer towards cliff,
(warten bis das Boot an den Klippen an-
gelegt hat), stand up, (warten bis Trillian
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kommt), guards, drop the riffles, trillian
shoot the pile of riffles, E.

Als Ford Prefect auf der Erde

Examine light, open the sacklet, take
sacklet fluff, take towel, take thumb, of-
fer towel to arthur, idiot, go to prosser,
prosser lie in the mud, S, W, buy pea-
nuts, bubeer, drinkbeer, drinkbeer, E,
N, give fluff to arthur, (warten bis es
wieder dunkel ist).

flowerpot, take all fluff, put all fluff into
flowerpot, (warten bis die Pflanze er-
scheint), drop all, W, examineplant, eat
fruit, (merken welches Werkzeug man
braucht), (Werkzeug nehmen - es liegt
entweder auf der Brücke, in der Tool-
box, im Handbag oder hinter der scree-
ning Door, dann kann man es allerdings
erst später nehmen), take tea and no tea,
D, S, open door, drink tea, W, marvin
open the hatch, E, D, drop thing, E,
(warten bis Marvin den Raum betritQ,
give (Werkzeug) to marvin, W, D. So,
damit dürfte auch The Hitchhikers Gui-
de to the Galaxy seine Schrecken verlo-
ren haben. Aber außer zu diesem Info-
com Spiel hat Jan auch noch ein paar
Tips zum Herrn der Ringe.

Ga.rners Ndessa.ge

War Chamber

Take awl, (warten bis man sich im Laby-
rinth befindet), (solange herumlaufen bis
Sie ein schwarzes Partikel finden), read
markings, take particle.

Auf der Feier als Trillian
Taste liquid, examine arthur, drop wine,
open handbag, take wine, (warten bis
man wieder im Dunkeln ist).

Traal

Smell, examine shadow, say my name,
E, take stone, put towel over head, car-
ve my name into memorial, remove to-
wel, W, SW, take interface, NE, E.
Nachdem Sie auf Traal das Interface mit-
genommen haben, können Sie bestim-
men in welches Teilabenteuer Sie
kommen.

In der Heart of Gold

Take interface, D, W, open panel, take
board, insert interface into nutrimat, E,
U, (warten bis der nukleare Angriff be-
ginnt), plug large plug into large recep-
tacle, start6 drive, D, W, take tea, remo-
ve the long dangly bit, put long dangly bit
into tea, start drive.

Auf der Brücke der Heart of Gold

D, S, D, take all, U, N, I-J, open toolbo;t
with key, drop all, open handbag, take

Tips zu Lord of the Rings

- Die Straßen meiden, querfeldein
durch den Wald gehen.
- Wenn Sie dem Bauer Maggot einen
Namen sagen, läßt er Sie ein. -Bleiben
Sie nicht zu lange bei Maggot, sonst hin-
dern Sie die Hunde am weggehen.
- Um an Bord der Fähre zu gelangen
müssen Sie fünfmal "turn handle" einge-
ben. Danach »get aboard Ferry" u1d
nochmals fünfmal den Handle drehen.
- Vor dem Tunnel zwei Matches her-
ausnehmen, eines anzünden und rein in
den Tunnel. Dann das zweite anzünden
und raus aus dem Tunnel.
- Der Wald ist eine teuflische Falle,
denn die Bäume drehen sich. Solange
versuchen in eine Richtung zu gehen bis
es klappt.
- Wenn Sam, Merry und Pippin im
Baum verschwinden, zu Tom gehen,
,,flslp.. sagen und wieder zum Baum ge-
hen. Dann einmal warten und wieder zu-
rück zu Toms Hütte.
- Sam den Ring geben, ihm das ganze
Essen lassen und weiter nach Osten. -
Beim Barrow Wight soll Sam den Ring
anziehen, den Grabräuber töten und da-
nach raus aus der Höhle.
- An das Stadttor klopfen, ,Frodo" sa-
gen und dann in die Stadt gehen.
- Zuerst ins tänzelnde Pony gehen.
- Dort zu Streuner "Hellou sagen, war-
ten und ihm dann folgen.
- Nur Streuner kennt den Weg durch die
Wildnis, ihm also aufjeden Fall folgen.
- Auf dem Berg den flachen Stein un-
tersuchen, ansonsten weiterhin Streuner
folgen.
Soweit die Tips zum ersten Teil, nun
noch ein paar flir den zweiten.
- Zur Trollhöhle gehen und das Panzer-
hemd nehmen. Es passt nur Pippin.
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- Das Pony folgt der Gruppe und ist
sehr nützlich, da es von Elrond mit Nah-
rungsmitteln beladen wurde.
- Zu Glorfindel gehen und "Ride" ein-
geben. Das machen Sie solange, bis alle
auf dem Pferd sitzen.

- DemPferd sagen, daß es nach Süden
und dann solange nach Osten reiten soll
bis es plötzlich weg ist.

- In Bruchtal zuerst zu Bilbo gehen und
dort die Mahlzeit aufessen.

- Bilbo folgen und all seine Fragen mit
»no« beantworten.

- Nachdem man durch die Huge Door
gegangen ist, erfährt man einiges wis-
senswertes von Elrond.

- Nicht in die Minen von Moria gehen.
Wer es dennoch versuchen will, stellt
sich vor die Outline und untersucht sie.

Danach zur Tür "Friend" sagen. Danach
den Tentacle töten und durch die Tür
gehen.

Wie gesagt handelt es sich hier nur um
Tips. Da und dort werden sie Ihnen si-
cherlich helfen können, doch danach
bleibt immer noch genug ftir Sie zu tun.

Heavy on the Magick
Lange, lange hat es gedauert. Trotz mei-
nes Aufrufs, daß Tips zu Heavy on the
Magick gesucht würden, schien es so, als
wären Deutschlands Spieler hier über-
fordert. Doch wie sagt der Volksmund,
immer wenn man glaubt es geht nicht
mehr, kommtvon irgendwo ein Lichtlein
her. Als Laternenträger fungiert dieses
mal Thomas Hennig aus Stuttgart. Daflir
erhält er den Beat It flir diesen Monat.
Seine Tips zu diesem Spiel sind einige
Listen.

NamedesRaumes,
in dem sich die Tür
befindet

Name des SciJüsse]s,
Tür öffnet/Sternzei-
chen

Fundort des Schlüssels

l. Room ofHani
Level 3

Key of Magnan / q Trollwynd
Level 3

2. Room ofTwo
Level 3

Key of Lithic / n Wraithvale
Level2

3. Room ofFlox Key ofBronze / ^p Gorburg
Level 3

4. Room of Purity
Level2

Key of Alum / np Wraithvale
Level2

5. Room ofHorns
Level2

Key of Iron I .6 Methos
Level 4

6. Room oflcthys
Level2

Key ofCopper / I Sothic Complex
Level2

7. Room ofRains
Level 3

Key of Cobalt / 61 Trollwyhd
Level 3

8. Room of Arrows
Level 1

Key of Chroma / 7 Wolfdorp
Level I

9. Room ofStings
Level I

Key of Zinc / fl\ Wolfdorp
Level 1

10.Room of Claws
Levell

Key of Tin I * Morfang
Levell

1 1.Room of bride
Level 4

Key of Nickel / Jl Sothic Complex
Level2

12. Room of Saales
Level 4

Key of Brass I ^ Rock of Hydra
Level 3

l. Gegenstände: Thight, Bone, Skull
Fundort: Methos Level 4

J

Zum Pot (Kitchen of Ai/Level 3)
bringen

J

"Cauldron, Achad« sagen

t
Ai erscheint und gibt Auskunft auf

"Paradiseo und,Door"

2. Gegenstand: Ball
Fundort: Slymole Level 2

J

befreit Pellet (Gorburg/Level 3)

J

Pellet vernichtet Slug (Slymole/Le-
vel 2)

3. Gegenstand: Nougat
Fundort: Trollwynd Level 3

J

befreit Nugget (Methos/Level 4)

I
Nugget tötet Werewolf (Wolf-

dorp/Level 1)

4. Gegenstand: Garlic
Fundort: Wolfdorp Level I

J

vernichtet Vampire (Nidus/Level 1

und Morfang/Level 2)

5. Gegenstand: Shell
Fundort: Nidus Level I

J

befreit Egg (Wraithvale/Level 2)

I
zum Nest in Nidus Level 1 bringen

J

"Nest, Phoenix" sagen
- Phoenix erscheint; gibt Aus-

kunft über Tür

6. Gegenstand: Slat
Fundort: Morfang Level I

I
tötet Cyclops in Nidus/Levell

7 Gegenstand: Mirror
Fundort: Trollwynd Level 3

I
tötet Medusa in Pit/Level 4

8. Gegenstand: Flask
Fundort: Morfang Level I

J

ermöglicht passieren des
Chasm/Level 4

9. Gegenstand: Snakeclasp(inscri-
bed with an Un-
dine)

Fundort: Wraithvale Level 2

J

ermöglicht Passieren des Schlan-
genwesens in Rook of Hydra/Level

3 (nicht Water!)

10. Gegenstand: Clasp
Fundort: Trollwynd Level 3

J

ermöglicht Passieren jedes Feuers

11. Gegenstände: Sunflower
(Sothic Complex),
Mantis
(Trollwynd)
Sword ' '
(Wolfdorp)

J

Sunflower schützt vor Maggot,
wenn man es auf den Boden stellt:
Mentis vor Belezbar;
Sword vor Astarot

12. Gegenstand: Bag ofGold
Fundort: versch Orte im La-

byrinth

I
öffnet alle Türen mit dem Tollsign:

(Zollschild)

13 Damit Sie die Zauberwörter "Call,.
und "Invoke" verwenden können,
müssen Sie die dazugehörigen
Scrolls finden, die sich im Troll-
wynd/Level 3 befinden.

Name des Raumes,
in dem sich die Tür
befindet

Umschreibung der
Worte, die die
Wächter sagen Passwort

[. Secunda Porta
Level2 "The word is no wordu Silence

2. Wolfdrop
Level I "Cry and enter door« Wolf

3. Eye of Heaven
Leyel2

,An eye for an eye to
enter Paradise"

Long

4. Pilefoot
Level I

,To enter say a num-
ber of magick words.

Eleven

5. Tertia Porta
Level 3

"Seek Firebird to enter
dooru

Zaza

6. Doubt of Ralak ,Say my last name« Water
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BUREAUCRACY
An dieser Stelle lange Lobpreisungen
über Infocom vom Stapel zu lassen, wäre
Eulen nach Athen tragen. Inzwischen
dürften die Qualitäten dieser Spiele hin-
länglich bekannt sein. Was sich jedoch
dem interessierten Betrachter beim ge-
naueren Untersuchen von Bureaucracy
präsentiert, kann aufjeden Fall als No-
vum gelten.

Resümiefen wir doch einfach einmal.
Bisher konnten Sie mit Adventurespie-
len Aufregendes in Dschungel, Welt-
raum und diversen Fantasywelten erle-
ben. Auch unter Wasser und in verlasse-
ne Spukhäuser wurde der Spieler ent-
führt. Der Schauplatz, an den der Spieler
von Bureaucracy versetzt wird, ist aller-
dings mehr als außergewöhnlich.

Sie übernehmen die Rolle eines jungen
erfolgreichen Geschäftsmannes der, aus
geschäftlichen Gründen umziehen muß.
Natürlich ist es am neuen Wohnort erfor-
derlich, das Rathaus aufzusuchen und
dort die notwendigen Formalit2iten abzu-
wickeln. Und damit beginnt ein Adven-
ture, wie Sie es bestimmt noch nicht er-
lebt haben. Sie müssen sich durch einen
unüberschaubaren Wust aus Formula-

ren, Anträgen und anderem hochamtli-
chen Unsinn herummschlagen. Allein
die erste Bildschirmanzeige dieses Spiels
riß unsere gesamte Redaktion vom
Hocker. Dort meldet der Computer näm-
lich, daß Sie kein autorisierter Benutzer
ftir dieses Programm sind. Der Rechner
meldet, daß Sie nun eigentlich ein be-
stimmtes Formblatt ausflillen müßten
und dieses zur Bearbeitung über den hal-
ben Globus schicken müßten. Geschätzte
Dauer bis zum Eintreffen der Antwort
wären im günstigsten Fall sechs Mona-
te. Aber da Sie ja ein Glückspilz sonder-
gleichen sind, könnten Sie es auch über
die neu eingerichtete DFU-Leitung ver-
suchen. Die Chancen, daß hier die Ant-
wort und damit Ihre Softwarebenut-
zur,gslizenz eher eintrifft, sind um eini-
ges höher. Ehrlich gesagt, möchte ich Ih-
nen nicht viel mehr über das eigentliche
Spiel erzählen um Ihnen nicht den Spaß
daranzu nehmen.

Ein wesentliches Indiz für die Qualität
des Programms präsentiert sich als
schlichter silberner Aufkleber auf der
Packung. Dort nämlich steht geschrie-
ben, daß dieses Spiel aus der Feder von

Douglas Adams stammt. Adams, von
dem übrigens auch der Hitchhikers Gui-
de to the Galaxy stammt, konnte sichmit
dem wenigen was bisher von ihm publi-
ziert wurde, in der erste Reihe der eng-
lischsprachigen Satiriker und Humori-
sten etablieren.
Bereits seine erste Zusammenarbeit mit
den Infocom-Programmierern wurde zu
einem Meilenstein in der Adventurege-
schichte. Zwar gab es schon vorher Ver-
suche, literarische Vorlagen als Compu-
teradventures zu adaptieren, doch vor
Adams machte sich keiner der Autoren
die Mühe, die für das Adventure zt er-
stellenden Texte auch selbst zu erarbei-
ten und so daflir zu sorgen, daß der ur-
sprüngliche Geist der Geschichte auch
im Spiel erhalten bliebe. Adams stellte
von vornherein klar, daß dies seine Auf-
gabe sei, und daß ihm an mehr gelegen
sei, als einem Verkauf von Lizenzen.
Wie es scheint, waren die Ergebnisse die
beim Hitchhiker Projekt erzielt wurden
und auch die Zusammenarbeit zwischen
Programmierern und Autor so zufrieden-
stellend, daß die Idee zu einem Adven-
ture aus der Feder Adams geboren wur-
de. Von Bureaucracy gab und wird es
auch aller Wahrscheinlichkeit kein Buch
geben.
Eine Spezialität der Infocom Adventures
waren und sind die Add Ones, die jedem
Spiel beiliegen. Diese Kleinigkeiten,
ohne die übrigens ein vernünftiges Spie-
len nicht möglich ist, werden Spiel ftir
Spiel liebevoll gestaltet. Dieses mal lie-
gen der Packung ein Brief von Ihrem
Chef, eine Ausgabe der Zeitschrift Po-
pular Paranoia und ein Formular bei.
Alle drei Beigaben enthalten wertvolle
Tips um an bestimmten Stellen des Ad-
ventures weiter zu kommen.
Einmal mehr schießt Infocom den Vogel
ab. Zlden bekannten Komponenten wie
einem komfortablen Parser, der wie üb-
lich über achthundert verschiedene Wör-
ter versteht, gesellt sich hier eine Story,
deren Alptraumqualit?iten kaum zu über-
sehen sind. Doch nicht die Gestaltung
oder die Aufmachung werden fi.ir Alp-
träume sorgen, sondern die zugrundelie-
gende Handlung. Wenn der Amtsstuben-
mief der dem Spieler hier in die Nase
steigt auch aus dem amerikanischen Bü-
rokratiesystem stammt, so hat doch je-
dermann schon einige interessante Aben-
teuer in hiesigen Einwohnermeldeäm-
tern, Finanzämtern oder ähnlichen Fol-
terkammern erlebt, daß sich der Witz des
Spieles auch dem deutschen Anwender

(HS)
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. EGA
ein Grafikstandard setzt sich durch.
Was bislang nur als teure Zusatzausrüstung für einen relativ begrenzten
Kreis von PC-Besitzern interessant war, scheint sich nun zum neuen Stan-
dard im MS-DOS-Bereich zu entwickeln: EGA, der 1984 von IBM einge-
führte "Enhanced Graphics Adapter" sorgt in einer neuen Generation preis-
werter PC's für Furore. Sowohl der Atari PC als auch der neue Schneider
PC 1640 enthalten bereits serienmäßig entsprechende Video-Chips, die bei
Anschluß eines passenden Monitors gegenüber dem bislang dominierenden
CGA-Standard eine deutliche Verbesserung der Auflösung und Farbenviel-
falt bringen.

Doch was verbirgt sich nun genau hinter nisse. Zu dieser Zeit war Grafik auf dem
diesen geheimnisvollen drei Buchstaben? Bildschirm allerdings auch eine Kosten-
Was bringt EGA für den Anwender, frage: Ein im Textmodus betriebener
welche Anforderungen stellen die neuen Rechner, der 25 Zeilen zu je 80 Zeichen
Möglichkeiten an den Programmierer? darstellt, benötigt zu diesem Zweckge-
Diese Fragen soll der folgende Beitrag nau 25 x 80 : 2000 Bytes Bildschirm-
beantworten und gleichzeitig etwas Klar- speicher. In jeder Speicherstelle steht der
heit in die verwirrende Vielfalt der PC- ASCII-Code des Zeichens, und der Vi-
Text und Grafikmodi bringen. deo-Chip holt dann die dazugehörigen

Punktraster aus dem ROM und schreibt
sie auf den Bildschirm.

Es war einmal...

Doch zunächst ein Rückblick in die Ver-
gangenheit: Die ersten PC's, die zu Be-
ginn der achtziger Jahre auf dem Markt
erschienen, waren in ihren grafischen
Möglichkeiten sehr eingeschränkt.
Blockgrafik im Textmodus war damals
das Höchste der Gefühle, und damit
konnte man zwar Texte mit einem Rah-
men versehen oder einfache Blockdia-
grarnme erstellen, aber die differenzierte
Darstellung mathematischer Kurven
stieß schon auf unüberwindliche Hinder-
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Der Grafikmodus benötigt dagegen
schon wesentlich mehr Speicherplatz, da
jajeder Bildpunkt separat erreichbar sein
muß. Angenofllmen, wir haben eine
Auflösung von 640 x 200 : 128 000
Punkten in zwei Farben, wobei sich je-
weils 8 Pixel ein Byte teilen, so kommen
wir bereits auf satte 80 x 200 : 16 000
Bytes Bildschirmspeicher. Soll dann
nochjeder Punkt 16 verschiedene Farben
annehmen können, erhöht sich der Be-
darf auf 64 KByte RAM. Bei den horren-
den Preisen für RAM-Bausteine zu Be-
ginn der achtziger Jahre war man bereits
froh, wenn man auf seinem "Personal

Computer" überhaupt einen Arbeitsspei-
cher in dieser Größenordnung zur Ver-
fligung hatte, und der wurde nattlrlich flir
andere Zwecke dringend benötigt.

Die Klassiker Hercules und CGA

Doch die Entwicklung ist seitdem nicht
stehengeblieben. Rapide sinkende Hard-
warekosten bei steigenden Ansprüchen
der Anwender ftihrten dazu, daß sowohl
IBM als auch andere Hersteller Grafik-
karten entwickelten, die nachträglich in
einen PC eingesetzt werden konnten.
Zunächst wäre hier die Hercules-Karte
zu nennen, die inzwischen auch als Er-
weiterung ftir den Schneider PC l5l2
angeboten wird. Sie baut auf dem IBM-
Monochrom-Adapter auf, der einen
Textmodus mit besonders gut lesbarer
Schrift bietet, da die Zeichen in einem
l4x9-Raster definiert werden (im Ge-
gensatz zum üblichen 8x8-Raster). Auf
dem Bildschirm ergibt sich dadurch ein
größerer Abstand zu den Nachbarzei-
chen und damit ein sehr klares und über-
sichtliches Schriftbild. Die Hercules-
Karte ermöglicht nun zusätzlich zu die-
sem Textmodus Grafik mit einer Auflö-
sung von 720x350 Bildpunkten, aller-
dings nur in schwarz-weiß. Trotzdem ist
das Ergebnis schon recht überzeugend:
Die computerspezif,rschen Treppchen bei
diagonalen Linien werden bei dieser ho-
hen Auflösung nahezu unsichtbar.
Wer dagegen gerne ein buntes Bild vor
Augen hat, braucht neben einem Farb-
monitor eine CGA-Karte ("Color Gra-
phics Adapter"), die im Textmodus die
Darstellung in 16 Farben erlaubt und
weiterhin zwei Grafikmodi zur Verfü-
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gung stellt: Einmal 320 x200 Punkte in
vier Farben, und 640 x 200 Punkte
('Hlgh Resolution") monochrom, d.h. in
zwei Farben. Dieser.Standard hat sich
weitgehend durchgesetzt, ist in den mei-
sten heutzutage käuflichen PC's bereits
fest eingebautund wird auch durch zahl-
reiche Programmiersprachen untersttitzt,
angefangen bei GWBasic und Turbo
Pascal bis hin zum neuen deutschsprachi-
gen BCI-Pascal.

Spitzengrafik mit EGA
Der Enhanced Graphics Adapter ist nun
im Prinzip eine konsequente Weiterent-
wicklung der CGA-Karte. Neben den
Modi des Monochrom- und Farbgrafik-
adapters, die aus Kompatibilitätsgründen
nach wie vor zur Verfligung stehen, bie-
tet EGA einige Spezialitäten, die es in
sich haben: Insbesondere ein hochauflö-
sender Farbgrafikmodus, der 16 Farben
bei 640x350 Bildpunkten erlaubt, sorgt
für eine phantastische Bildqualität vor-
ausgesetzt, Sie haben die richtige Soft-
ware und einen EGA-Monitor, der die
erhöhte vertikale Auflösung auch reali-
sieren kann. Ein normaler Farbmonitor
ist hier bereits überfordert.

Doch dieser Spezialmodus ist noch nicht
alles, was EGA auf Lager hat. Hinzu
kommt noch ein Texünodus, der Zeichen
in einem 14x8-Raster in 16 Farben dar-
stellt, und auch die 'normalen. CGA-
Gralrkmodi (320 bzw . 6401200 Punkte)
könnenjetzt uneingeschränkt auf 16 Far-
ben zugreifen, was auch flir die Besitzer
eines normalen Farbmonitors ein Plus an
Leistung bringt. Um bei dieser Fülle an
Möglichkeiten nicht den Überblick zu
verlieren, finden Sie hier eine tabellari-
sche Ubersicht nt den verschiedenen
EGA-Modi, in Abhängigkeit von dem
jeweils verwendeten Monitor.

Eine kurze Rechnung zeigt, daß solche
Farbgrafikqualitäten nicht nur einen ent-
sprechend leistungsftihigen Video-Chip
erfordern, sondern auch einigen RAM-
Speicherplatz voraussetzen: 350 x 80 x
4 macht insgesamt 112000 Bytes nur fiir
den Bildschirm! Die meisten EGA-Kar-
ten sind deshalb großzügig mit zusätzli-
chen Speicherbausteinen besttickt, 128
oder 256 KByte gehören hier zur übli-
chen Ausstattung. Kein Wunder also,
daß man oft 1000 Mark und mehr berap-
pen muß, um seinen PC zum Grafikgi-
ganten aufzurüsten - ganz abgesehen
von den Kosten ftir einen entsprechenden
Monitor.

Software?
Nicht ohne Probleme...

Aus diesem Grund hat EGA hierzulan-
de in PC-Kreisen noch keine überwälti-
gende Verbreitung gefunden - als Spie-
lerei ist es zu teuer, und auch die Softwa-
re, die EGA voll ausnutzt, ist im Ver-
gleich zu dem sonst sehr reichhaltigen
Angebot ffir PC's noch recht dünn gesät.
Auch Programmierer stehen hier vor ei-
nigen Problemen: Es gibt kaum höhere
Programmiersprachen, die EGA stan-
dardmäßig unterstützen, und die Pro-
grammierung auf Maschinenebene ist
eine anerkannt komplizierte Angelegen-
heit: Eine Unmenge von Video-Regi-
stern wartet praktisch nur darauf, daß ir-
gendwo ein falscher Wert hineinge-
schrieben wird, um dann nur noch "Stars
and Stripesu aufdem Bildschirm zu pro-
duzieren. Dazu kommen die üblichen
Kompatibilitätsprobleme: Die EGA-
Karten verschiedener Hersteller bezie-
hen sich zwar alle auf den von IBM ge-
setzten Standard, doch gerade die klei-
nen Unterschiede zeigen oft unerwartet
große Wirkung...

Es ist jedoch sehr wahrscheinlich, daß
sich dieser Zustand mit dem Erscheinen
der EGA-PC's aus dem Hause Schneider
und Atari rapide ändern wird. Nicht nur,
daß der Anwender hier EGA so preis-
günstig wie nie zuvor erhält und ihm
weiterhin die umständliche Installation
einer zusätzlichen Karte erspart bleibt -

x)
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bei der zu erwartenden Verbreitung die-
ser Maschinen wird der EGA-Standard
in Zukunft bei den Software-Firmen si-
cherlich zunehmend Berücksichtigung
finden. Weiterhin werden beide Rechner
mit GEM ausgeliefert, und flir dieses
grafikorientierte Betriebssystem ist EGA
natürlich ein gefundenes Fressen. Da
GEM-Programme hardware-unabhängig
geschrieben werden und nur über dieje-
weils mitgelieferte Treibersoftware mit
dem Rechner kommunizieren, ist zu er-
warten, daß die gesamte Palette der
GEM-Software unter voller Ausnutzung
der EGA-Grafik zur Verffigung stehen
wird.
Kurz gesagt: Wer jetzt auf EGA setzt, ob
als Anwender oder Programmierer, setzt
mit Sicherheit nicht auf das falsche
Pferd. Offen ist nur noch die Frage, ob
und wie sich der "alte"PC l5l2 auf EGA
aufrüsten läßt - falls ein Leser bereits
über entsprechende Erfahrungen ver-
fligt, wäre die Redaktion flir einen Hin-
weis dankbar . Zwar verfigt dieser Rech-
ner ebenfalls über einen hochauflösenden
Farbgrafikmodus (640x200 bei 16 Far-
ben), der jedoch zum Enhanced Graphics
Adapter nicht kompatibel ist. Besitzern
des PC 1512 sei aber bereits jetztzam
Trostverraten, daß bei DMV eine Soft-
warelösung in Arbeit ist, mit der sich
ohne zusätzliche Hardware-Investitionen
auch auf diesem Computer Programme
ftir den EGA-Standard entwickeln
lassen.

(Matthias Uphoffl

Hercules-Graflk 8ehört ntcht zu! EGA-Standaral, ulrd aber vo! Video-Ch1p
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Auf dem PC-Softwaremarkt sind in
jüngster Zeit vor allem integrierte
Softwarepakete der letzte Schrei.
Mit diesem Schlagwort bezeichnet
man Software-Komplettpakete, die
meist aus einem Textverarbeitungs-
system, einer Tabellenkalkulation
und einer Datenbank bestehen (oft
kommen auch noch ein DFÜ-Pro-
gramm und eine Datenbanksprache
hirzu).
Der Nachteil von integrierter Soft-
ware liegt allerdings in der Tatsa-
che, daß auch Käufer, die sich ei-
gentlich nur für ein Element des Pa-
ketes interessieren, den Kaufpreis
für das Gesamtpaket berappen müs-
sen. Da sich dieser Trend in zuneh-
mendem Maße verstärkt, sind viele
Softwarefirmen nun folgerichtig
dazu übergegangen, einzelne Teile
ihrer Gesamtpakete - leicht modifi-
ziert - auch separat anzubieten, so
auch die Firma Software Products
International.

Ihr Datenbanksystem GBase basierl auf
der relationalen Datenbank, die man in
"Open Access" vorfindet. GBase be-
herrscht - neben ,rnormalen* Daten-
bank-Funktionen Serienbrief-Mö glich-
keiten, automatische Feld-Kalkulation
und einige andere besondere Features.
Die Tatsache, die GBase besonders für
Benutzer des Schneider PC interessant
macht, hat allerdings einen anderen
Grund: GBase arbeitet voll GEM-gesteu-
ert (dieses Betriebssystem müssen Besit-
zer anderer PC's bekanntlich erst kosten-
intensiv erwerben). Und gerade bei einer
Datenbank ist GEM ein ideales Betriebs-
system, um komfortabel und zuverlässig
arbeiten zu können.
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§oftwarctestl
SPI Gbase

Als minimale Hardware-Konfiguration
verlangt GBase einen PC mit mindestens
512 KB RAM, 2 periphere Datenspei-
cher (Platte und Disk oder 2 Disks) und
eine hochauflösende Grafik-Karte. Alle
Schneider-Besitzer ab PC 1512 DD auf-
wärts können GBase also problemlos
einsetzen (obwohl gerade ftir den PC
1512 ohne Festplatte vor der Installation
das GEM ein wenig modifiziert werden
muß, was aber im Handbuch beschrieben
ist). Wir selbst haben das Program auf ei-
nem 1512 DDHD (2 Disks und Platte)
getestet. Im Lieferumfang enthalten sind
eine Programmdiskette, eine Datendis-
kette (mit Beispieldateien) und 2Hand-
bücher. Zu Beginn fallen vor allem die
Handbücher durch ihren stringenten
Aufbau und ihre übersichtliche Struktur
angenehm auf. Neben dem eigentlichen
Handbuch (ca. 2I5 Seiten lang), in dem
alle Funktionen ausführlich und detail-
liert beschrieben und erläutert werden,
wird nämlich auch ein sogenanntes

"Starthilfe"-Buch (ca. 55 Seiten lang)
mitgeliefert. Dieses Manual erläutert an-
schaulich die einzelnen Funktionen und
Möglichkeiten von GBase, ohne dazu
allzu sehr in die Tiefe zu gehen ftomple-
xere Möglichkeiten wie umfangreiches
Verketten von Datenbanken bleiben bei-
spielsweise ausgespart). Vor allem zu
Beginn ist diese Starthilfe wirklich ein
ausgezeichnetes Hilfsmittel. Erfreulich
zudem, daß in der Einleitung des eigent-
lichen Handbuches ftir alle die Benutzer,
die den Begriff "Datenbank" bisher nur
als Schlagwort kannten, eine Einflihrung
in Dateiverwaltung allgemein gegeben
wird. Dieses Dokumentationsprinzip
(Referenzbuch und Starthilfe) können
wir konzeptionell wie inhaltlich nur als
»richtungsweisend" bezeichnen. Doch

auch im Bereich der Software erflillt
GBase auch sehr hohe Anforderungen an
Datenbank-Systeme. Weil die tatsächli-
chen Möglichkeiten von GBase wirklich
sehr umfassend sind, hier zunächst ein-
mal einige Stichpunkte:
- volle Unterstützung durch GEM, alle

Operationen laufen Mausorientiert
- arbeitet mit vom Benutzer entworfe-

nen Masken, um die Informationen
darzustellen

- erlaubt die Definition von Feldern in
einem Datensatz in mathematischer
Abhängigkeit anderer Felder

- neue oder geänderte Einträge können
automatisch mit Nummer und Datum
versehen werden

- verschiedene Datenbanken können
kombiniert werden, um komplexe In-
fo rmationen anztzeigen

- es kann aufandere Datenbanken zu-
gegriffen werden, ohne die aktuelle
Datenbank zu verlassen

- es können sehr differenzierte und viel-
fültige Möglichkeiten benutzt werden,
um spezifische Informationen schnell
zu erhalten

GBase arbeitet mit mehreren Fenstern,
die teilweise verdeckt auf dem Bild-
schirm zu erkennen sind.
Um eine kompleff neue Datenbank zu er-
stellen, benötigt GBase (wie die meisten
anderen Datenbanksysteme übrigens
auch) zunächst einmal eine Bildschirm-
maske (die Maske gibt an, in welchem
Format die Daten eingegeben und abge-
legt werden sollen). Zu diesem Zweck
können auf einem oder mehreren Bild-
schirmen bestimmte Felder mit der Maus
definiert werden (siehe Bild 1). Sehr in-
teressant hier die unterschiedlichen At-
tribute, die an diese Felder vergeben
werden können. Bild 2 zeigt exempla-
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risch einmal die unterschiedlichen Mög-
Lichkeiten der Attributdefinition auf.
Diese unterschiedlichen Attribute kön-
nenje nach Verlangen nun noch »unter-
definiert" werden. Falls also als Attribut
eines Feldes "TEXT" (siehe auch Bild 2)
gewählt wird, so kann man sich durch
Maus-Doppel-Klick auf dem,,Text*-
Feld nun noch definieren, welche Text-
buchstaben denn eingegeben werden
dürfen (etwa nur Großbuchstaben und
Satzzeichen .. .).
Wenn eine Eingabemaske erstellt wurde,
können danach die Daten eingegeben
werden. Zu diesem Zweck wird eine
Eingabemaske benannt, mit der gearbei-
tet werden soll und eine Datenbank, in
die die Daten gespeichert werden sollen.
Beim obigen Beispiel etwa könnten wir
nun die folgenden Daten eingeben:
Frau Verena Schluckebier
Blaustraße 119
5270 Pilsen
Herr Norbert Maiereck
Phantasieweg 2
9780 Berghausen
Herr Dieter Fraßmichvoll
Appetitallee 14
2634 Wohlgenährt
l]ber einfache Kommandos können diese
Daten nun natürlich geändert, modifi-
ziert, gelöscht werden usw. Das wären
jedoch nur Funktionen, die auch andere
Datenbanken liefern. Überdurchschnitt-
lich werden die Leistungen von GBase
allerdings, wenn man sich'(ie Möglich-
keiten ansieht, gespeicherte D4ten gezielt
abzurufen. Hierzu ein Beispiel: ange-

nommen, ein Be-
nutzer erinnert sich
beim obigen Bei-
spiel der Datenbank
nur noch daran, daß
der gesuchte Kunde
"Maiereck" oder
"Meyerecku oder
so ähnlichheißtund
seinen Firmensitz
in einem Ort hat,
der mit "bergu be-
ginnt. Bei her-
kömmlichen Da-
tenbanken wäre er
nun unter Umstän-
den ganz schön auf-
geschmissen. Nicht
so bei Gbase! Denn hier könnte er seine
gewünschte Abfrage ganz einfach durch
das Kommando:
VON DATEN :ADRESSEN. DB3
WOBEI NAME ÄNNUCU "MEIER-
ECK"
UND STADT WIE "Bergx"
erledigen.
Für GBase bedeutet diese Kommando-
Sequenz nämlich, daß alle Datensätze
der Datei ADRESSEN herausgesucht
werden sollen, bei denen der Name wie
"Meiereck" klingt und der Ort mit den
Buchstaben,Berg* beginnt. Vor allem
die Klausel "ähnlich,,, die eine echte pho-
netische Suche verursacht, ist auf den er-
sten Blick sehr verblüffend. Eine solche
Abfrage, wie sie oben geschildert ist,
läßt sich sowohl direkt als Text eingeben
(und auch abspeichern) als auch durch

die Benutzung der Gbase-Menüs interak-
tiv konstruieren. Um die funktionelle
Verwendung solcher Abfrage-Menüs zu
erläutern, möchten wir an dieser Stelle
ein kurzes Beispiel geben, welches auch
gleich einen weiteren Vorteil von Gba-
se - das Verketten unterschiedlicher
Datenbanken darstellt. Ein kleiner Be-
trieb habe eine bestimmte Palette von
Produlten (sagen wir, 400 verschiedene
Artikel) und einen mehr oder weniger fe-
sten Kundenstamm von 80 Firmen. Mit
Gbase könnte die Buchführungsabteilung
nun die folgende Datenstruktur verwirk-
lichen: Zterstwerden je eine Datenbank
KUNDEN und eine Datenbank PRO-
DUKTE erstellt, bei denen jeder Kunde
bzw. jedes Produkt von GBase automa-
tisch eine spezielle Nummer (die soge-
nannte SEQNUMMER) zugewiesen be-

Machen Sie lhr Hobby zum Beruf!
Wir suchen zur festen Anstellung nach Eschwege noch

Mitarbeiter/innen
die sich in der Programmierung der Schneider CPC-Computer auskennen. Branchenfremde werden
gründlich eingearbeitet.
Sie erwartet eine reizvolle Aufgabe in einem jungen Team, gute Bezahlung sowie die üblichen Sozialleistungen.

lnteressiert?
Nähere Einzelheiten gibt lhnen gern unser Herr Ritter, Tel. (05651) 8702oder schriftlich:
DMV Daten & Medien Verlags GmbH ' Fuldaer Straße 6 ' 3440 Eschwege
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DAS GRAFIKWUNDER
FUR DEN

PCI
CGX (Color Graphik Extension) ist eine Turbo Pascal-Toolbox der
Superlative: Eine Sammlung von 100 leistungsfähigen Prozedu-
ren, mit denen sowohl der Heimprogammierer als auch der Profi
graf isch beei nd ruckende u nd ben utzerf reu ndl iche Tu rbo Pascal-
Programme schreiben kann, ohne auf Spezialkenntnisse oder zeit-
raubende Assemblerprogrammierung angewiesen zu sein.

Mit CGX können aus ein und dem gleichen Quelltext lauffähige
Programme für 3 hochauflösende PC-Grafikmodi erzeugt werden:
- Schneider PC 1512 Farbgrafik

(640x200 bei 16 Farben)
- EGA Farbgrafik (2.B. Schneider PC 1640, Atari)

(640x200 bei 16 Farben)
- CGA Hires-Grafik

(640x200 bei 2 Farben)

Damit ist ohne weiteres möglich, auf dem Schneider PC 1512 Soft-
ware für EGA-Rechner zu entwickeln - und umgekehrt!

Die CGX-Prozeduren arbeiten sehr schnell und effektiv, da sie un-
ter Verwendung modernster Grafikalgorithmen zu einem großen
Tei I in kompakten 8086 I nline-Assem blercode real isier! wurden. Sie
sind in mehreren Bibliotheken zusammengefaßt, die als lnclude-
Files problemlos in eigenen Programmen verwendet werden
können: : 

,.' 
,r ,1 ,

g;s KERNEL-Bibliothek stelll den CGX-Betriäbssystem-Kern dar

Neue
Gestaltungs-

möglichkeiten
- auch hier

überzeugt GSX

p1g MOUSE-Bibliothek stellt die Schnittstelle zum Maustreiber
und erlaubt neben der Abfrage und Kontrolle der Mauspostit
und -tasten auf komfortable Weise die Gestaltung eigener
zeiger. Zusätzlich gibt sie Hilfen zur "Event"-Verarbeitung:
ereignisse" können definiert und abgefragt werden. i'..

'inft l,twst., zuzgl 3,- DM Porto und Verpackung

- mehr als 100 Farben am PC!

.J
--

199,,
und enthält u. a. einen neuen Bildschirmtreiber, der verschiedene nr,^tz r..,. - i ,Schrifttypenund-größenzurVerfügungstellt,weiterhin Jnterstrei- t-r\.f.r\ lUl lvl PC
chen, Fettschrift, Exponenten und lndizes, sowie die Textausgabe Farbenvietfalt
auf Grafikkoordinaten, Transparent- und XOR-Modus und vieles
mehr.

p;s GRAFHlKBibliother enthält zahlreiche Grafikprozeduren, an-
gefangen bei "Plot" und "Draw" bis hin zu Ellipsenbögen und
Rechtecken mit runden Ecken. Weiterhin finden Sie hier eine gan-
ze Palette von Füllprozeduren für Muster und Farben sowie Proze-
duren zum Verzerren bzw. Biegen von Bildschirmbereichen.

zu beziehen
von:

p;s wlNDow-gibliothek stellt ein System zur Verwaltung von
Text- und Grafikfenstern zur Verfügung - die Grundlage fÜr eine
moderne Menuetechnik.

Weiterhin umfaßt CGX neben Anwendungsbeispielen und einem
ausführlichen Handbuch kommentierte Quellprogramme für einen
Füllmuster- und Zeichensatzeditor - eine komfortable Program-
mierhilfe mit "PullDown"-Menues und Mausbedienung.

§oftware

DMV Daten & Medien Verlagsgesellschaft mbH
Postfach 250
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kommt (natürlich werden hier auch die
r"'eiteren Informationen der Datensätze
abgelegt). Nun wird eine weitere Datei
BESTELLUNG erstellt, in der zu jeder
hereinkommenden Bestellung die ent-
sprechende Kundennummer, die ge-
u'ünschte Produktnummer und die ge-
wünschte Anzahl eingetragen wird.
Man kann nun mit sehr einfachen Kom-
mandos GBase instruieren, anhand der
Produktnummer den Verkaufspreis des
Produktes zu ermitteln (aus der Datei
PRODUKTE), diesen mit der ge-
rvünschten Menge zu multiplizieren (aus
der Datei BESTELLUNG) und dann das
Ergebnis mitsamt dem aktuellen Datum
und der Adresse der Firma (aus der Da-
tei KUNDEN) als Rechnung auszuge-
ben. Beinahe selbstverständlich ist es da
schon, daß diese Daten natürlich auch
noch mit etwa einem Rabatt oder einem
Kredit versehen werden können. Wie das
Beispiel zeigt, ist GBase also in der
Lage, auf unterschiedliche Datenbanken
zurückzugreifen, um ehe Information zu
ermitteln bzw. zu errechnen. Dabei kön-
nen mit Hilfe der Verkettung natürlich
auch komplett neue Datenbanken erstellt
werden. Der Hinweis auf die Ausgabe
der so ermittelten Daten weist schon auf
ehen anderen Bereich hin, bei dem GBa-
se wirklich Ausgezeichnetes zu bieten
hat: die Ausgabe von Daten.
Etiketten und Reports (detaillierte Auf-
schlüsselung unterschiedlicher Informa-
tionen über den Datenbestand) können in
wirklich problemloser Art und Weise er-
stellt und auf das Papier gebracht wer-
den. Dabei können in die Masken um-
fangreiche Kommandos zur Textmani-
pulation eingegeben werden. Bei der
Ausgabe selbst unterstützt GBase alle
vom Betriebssystem GEM angebotenen
Schriftarten und Typen, die auf grafik-
fähigen Druckern wirklich außerge-
wöhnliche Schärfe und Deutlichkeit er-
halten. Sehr bedeutend ist auch die im-
plementierte Serienbrief-Funktion, bei
der - mit Hilfe eines relativ komforta-
blen Texteditors und einer Datenbank-
Serienbriefe an bestimmte Empfänger
versendet werden können, die sich wie-
der aus einer der vielftiltigen Abfragemö-
glichkeiten ergeben. Schade nur, daß
keine eigene Datenbanksprache inte-
griert wurde, die die Dateimanipulation
unabhängig von der Verwendung der
Abfrageoptionen erlauben würde.
Doch gerade in Anbetracht der Tatsache,
daß das Programm schon solch vieltäl-
tige Möglichkeiten bietet, haben wir an
mancher Stelle eine Help-Funktion ver-
misst, die - je nach augenblicklicher Po-
sition des Benutzers im Programm -

kurze Informationen über die zur Verfti-
gung stehenden Möglichkeiten geben
könnte. Denn es ist - zumal bei einem
kleinen Arbeitsplatz - äußerst mühselig,
immer erst die Referenz zur Hand zu
nehmen. Vielleicht stand auch die Angst
vor unerlaubtem Raubkopieren Pate
(Programme mit implementierten Help-
Funktionen sind ja bekanntlich beliebte
Kopier-Opfer) bei dem Entschluß, eine
Help-Funktion außen vorzulassen. Doch
eigentlich ist GBase kein typisches Pro-
grarrun, welches bevorzugt raubkopiert
wird, denn als Zielgruppe sind wohl im
wesentlichen kleine und mittelständische
gewerbliche Anwender avisiert, die ja in
den wenigsten Fällen Raubkopien benut-
zen oder weitergeben. Diese Zielgruppe
schlägt sich auch im Preis von GBase
nieder, der mit ca. 699,- DM nicht allzu
kostengünstig ausfällt.
Als Fazit bleibt festzuhalten, daß GBa-
se ein ausgezeichnetes Programmsystem
ist, welches auch in der Lage ist, sehr
komplexe und vieltältige Informationen
zu strukturieren und zu verarbeiten. All
den professionellen oder semiprofessio-
nellen Anwendern (denn fiir die Verwal-
tung der Schallplatten lohnt sich die An-
schaffung eines solch umfangreichen
Programms nicht), die noch nach einem
geeigneten Datenverwaltungsprogramm
suchen, ist GBase kompromißlos zu
empfehlen, denn beispielsweise Einzel-
händler oder kleine Unternehmer werden
damit in die Lage versetzt, die innerbe-
triebliche Informations- und Datenver-
waltung erheblich zu optimieren. Aller-
dings ist einschränkend zu sagen, daß
sich das Programm eigentlich erst bei der
Verwendung einer Festplatte richtig be-
zahlt macht, da erst dann eine annehm-
bare Geschwindigkeit erreicht wird.

Die Wertung:
was gut geföllt:
- optimal unterstützte Maus
- ausgezeichnete Verkettungsmöglichkeiten
- auch Verwaltung grotSer Datenmengen pro-

blemlos
- umfassende Varianten der Datenausgabe

(Etiketten, Repofi s, Serienbriefe)
- aus gezeichnete Dokumentation
- detaillierte Fehlermeldungen und Hinweis e

auf folgenschwere Operationen (etwa bei
»Datenbank löscheno)

- ext rem bediene{reundlich

was weniger geftillt:
- keine Help-Funktion
- ke ine Datenbanksprache integrie rt
- unt e r stüt zt nu r I BM / Ep s on-Grafikdrucker
- bei Benutzung von Diskettenlaufwerken ei-

nige Operationen stark eingeschränkt (2.8.
Drucken im Hinterg rund)

(Martin Althaus / Markus Zietlow)
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BASIC2 uerstündlich
Folg,e I
Beginnend mit diesem achten Teil der Serie "BASIC" verständlich" wollen
wir uns mit der relativen und sequentiellen Dateiverwaltung unter BASIC2
auseinandersetzen. Da die relativen Dateien bei BASIC2 etwas kompliziert
sind, werden wir uns nur mit den onormalen" relativen Dateien befassen,
also nicht mit den ISAM Dateien.

Erklären wir am Anfang, was überhaupt
der Unterschied zwischen relativer und
sequentieller Dateiverwaltung ist. Die
sequentiellen Dateien dürften viele von
Ihnen noch vom CPC-Basic her kennen.
Bei der sequentiellen Verwaltung wer-
den die Daten in einem Stück auf die Dis-
kette geschrieben. Das Schreiben von
zahlreichen Daten ist somit schneller als
bei der relativen Verarbeitung. Alles hat
aber Vor- und Nachteile. Will man nun
bei einer sequentiellen Datei etwas ver-
ändern, so muß man die gesamte Datei
einlesen und anschließend selbstver-
ständlich auch wieder auf Diskette
schreiben. Also aufjeden Fall sehr zeit-
aufwendig.

Wäre es da nicht besser, man könnte ei-
nen speziellen Datensatz einlesen, dann
verändern und nur diesen wieder auf
Diskette schreiben, etwa so, wie man es
von Variablen, besser Strings, gewohnt
ist? Genau nach diesem Prinzip arbeitet
die relative Dateiverwaltung. In soge-
nannten Datensätzen, oder rRecords",
werden die Daten auf Diskette geschrie-

ben. Jeder Datensatz muß eine bestimm-
te Länge haben. Will man also eine Da-
tei mit Namen anlegen, so muß man sich
vorher entschließen, wie lang die Namen
maximal werden können und selbige
dann dem System mitteilen. Der Nach-
teil liegt klar auf der Hand: Der Name,
egal wie lang er ist, verbraucht immer
diesen maximalen Speicherplatz auf Dis-
kette.

sequentielle Dateien
- einfach zu Yerstehen

So, dies zur Einleitung. Fangen wir mit
der, etwas leichteren, sequentiellen Da-
teiverwaltung an. Wir wollen einen di-
mensi«inierten String auf Diskette schrei-
ben und haben uns entschlossen, die se-
quentielle Art der Speicherung zv ver-
wenden. Der erste Schritt, den der
Programmierer vornehmen muß, ist, die
Datei zu eröffnen. Ahnlich dem Offnen
eines Fensters bei BASIC2, wird auch
hier der Open Befehl gebraucht. Der

vollständige Syntax dieses Kommandos
lautet:
OPEN +streom, crttribut modus
doteinome
Der Kanal, oder wie oben angegeben der
Stream, sollte einen Wert größer als vier
haben, da die Kanäile eins bis vier für die
Windows und null ftir den Drucker re-
serviert sind. Verwenden Sie also zum
Beispiel den Wert fünf. Ich brauche nicht
mehr zu erklären, daß der Kanal natür-
lich nur geöffrret werden kann, wenn die-
ser vorher geschlossen worden ist. Aber
dies haben wir in einer der vergangenen
Folgen bereits ausftihrlich erklärt. Bei
"Affribut" handelt es sich um die BefeNe
"NEW" oder "OLD*. Diese sind nicht
zwingend, dazu aber weiter unten etwas
mehr.
,Modus" teilt dem Computer mit, ob Sie
auf Diskette schreiben oder von ihr lesen
wollen. Dies ist nur bei der sequentiel-
len Datenverwaltung notwendig, bei der
relativen Verwaltung können sie jeder-
zeit schreiben und lesen.
Ebenso kann man bei BASIC2 auch noch
Dateien anhängen. Dies geschieht mit
dem Kommando "APPEND«. Wollen
Sie schreiben, lautet der Befehl "OUT-
PUT*, beim lesen "INPUT".
Der Dateiname darf nicht mehr als acht
Zeichen enthalten, die Extension nur
drei.

New und Old

Kommen wir zu unserem "Attribut".
Hier gibt es wieder zwei verschiedene
Befehle. Zum einen "NEW« und zum an-
deren "OLD". Verwenden Sie New, darf
die Datei noch nicht existieren, andern-
falls wird eine Fehlermeldung ausgege-
ben. Bei Old hingegen muß die Datei be-
reits vorhanden sein. Auch hier wird ein
Fehler erzeugt, wenn die Datei nicht exi-
stiert. Der Befehlssatz zum Erstellen ei-
ner Datei, die noch nicht vorhanden sein
soll, hat also folgende Befehlsfolge:
OPEN +5, NEW OUTPUT ,Test.Txto
Es wird also die Datei "Test.txt« erstellt;
diese darf noch nicht vorhanden sein.
Sollte sie doch existieren, so erscheint im
Dialog-Fenster die Fehlermeldung "Da-
tei bereits vorhanden". Der Error-Code
hierfür lautet 135. Haben Sie unseren
BASIC2 Kurs verfolgt, der die Fehler-
behandlung unter BASIC2 erwähnt hat,
so können Sie nun diesen Fehler auffan-

hcord |#lril,Tlgrts,rirrd lr, nrchnrml

IHETI FIHETI EYTE
ilachname

Eecord: schüler

Yorname Note
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gen und entsprechend darauf reagieren.
Es wird dem Prograrnmierer so die Mög-
Iichkeit gegeben, besonders benutzer-
freundliche und sichere Programme zu
schreiben.
Wollen Sie eine Datei einlesen, so ver-
wenden Sie bitte das Kommando
OPEN + streom OLD INPUT doteinome
Wobei auch hier wiederum das "OLD"
nicht zwingend ist.
Beim Input, also beim Einlesen einer Da-
tei, ist es falsch, ,NEW« anzugeben, da
man eine Datei logischerweise nur ein-
lesen kann, wenn diese vorhanden ist. Es
wird hierbei ein "Syntax Error. erzielt.
Im übrigen ist das ein Fehler, der einen
wirHich zum Wahnsinn bringen kann,
wenn man nicht weiß, daß bei "INPUT.
nie "NEW« verwendet werden darf.
Dritte und letzte Möglichkeit beim
"OPEN"-Kommando stellt »APPEND«
dar. Mit,,APPEND" werden Daten an
eine Datei angehängt. Dieses Komman-
do haben wir bereits in unserem Pro-
gramm »Merge Simulationu aus Teil
Nummer sieben benutzt.

der Datei nimmt, und nicht auf dieselbe
Datei gleichzeitig schreibt und von ihr
liest. Dies ist, wie bereits erwähnt, nur
bei den relativen Dateien möglich.

"Input" hat in etwa die gleiche Syntax
wie »Print". Fügen Sie vor "Input" das
Kommando rl-ine.,, so werden alleZei-
chen, also auch Anftihrungszeichen und
Kommata eingelesen. »Line Input« liest,
wie bei der Tastatureingabe auch, so lan-
ge ein, bis er aufeinen Chr$(l3) - den
Wagenrücklauf - trifft. "Line Input" ist
in jedem Fall der Vorzug zu geben.
Wenn Sie eine Datei einlesen, geht dies
solange gut, bis Sie das Ende dieser Datei
erreicht haben. Ist dies der Fall, so wird
wieder ein Fehler ausgegeben, diesmal
der Error "Dateiende gefunden*, der den
Code 137 hat. So weit so gut. Sie müs-
sen also bei jeder Datei wissen, wie oft
Daten auf die Diskette geschrieben wor-
den sind. Hin und wieder kommt es vor,
daß man nicht mehr weiß, wie oft dies
der Fall war. Bei BASIC2 gibt es zum
feststellen, ob das Dateiende erreicht ist,
oder nicht, die Funktion "EOF.,, (End Of
File).

WHII-E NOT EOF(+konol)
INPUT *kqnol, o$
PRINT o$

WENDCLOSE *KonoIEND
Beim Schreiben von Dateien benötigen
Sie dieses Kommando nicht.

Es gibt noch eine Chance, dieses Pro-
blem ohne "EOF* zu lösen. Die Lösung
ist einfach. Sie müssen nur am Anfang
einer jeden Datei die Länge in einem ge-
trennten Satz speichern. Wenn Sie nun
eine sequentielle Datei einlesen, so ha-
ben Sie immer die Länge der Datei und
können auch in einer Schleife einlesen.
Dies würde wie folgt aussehen:

OPEN #5INPUT ,IEST.DAT* INPUT
+5,1önge

FOR i= I TO lönge
LINE INPLI +5,o$
PRINT q$

NEXTiCLOSE #5END
Sicherlich auch eine Lösung, aber wie-
so umständlich, wenn es mit der "Whi-
le-Wend-Schleife. einfacher geht.

Close

In den kleinen Programmbeispielen ha-
ben wir schon jeweils das Kommando
,Close" verwendet. Ebenfalls wieder wie
bei den Windows schließt,Close" einen
Stream, hier also die Datei. Dieser Be-
fehl erlaubt die Angabe von mehreren
Kanälen.

CLOSE #5,#6,#7
Diese Kommmandofolge schließt die
Streams fünf, sechs und sieben. Es ist das
Selbe wie:

CLOSE #5CLOSE #6CLOSE #7

Schreiben und lesen

Die Datei wurde von uns bereits erfolg-
reich geöffnet; wie aber schreibt man
nun Daten auf Diskette, oder liest diese
ein?

Beim Schreiben wird das bekarmte Kom-
mando "Print" genommen, beim Einle-
sen »Input«.

Die Syntax flir Print müßte Ihnen be-
kannt sein. Wichtig ist noch, daß man
den gleichen Stream wie beim Öffnen

End Of File

Der Befehl "EOF" gibt den Wert Null,
also "oFF" oder "FALSE«, zurück, so-
lange noch Datenelemente in der Datei
zu lesen sind. Ist die Datei zu Ende, so
wird "TRUE«, »Q§« oder minus eins zu-
rückgeliefert. Der Einbau in eine "Whi-
le-Wend Schleifen würde also wie folgt
aussehen:

CLEAR RESET konol = 5 OPEN + konol,
INPUT »TEST.TXT«

Die absolute
TAS
Relationale Datenbank/Programmiersprache mit Compiler
TAS l.elstungsdaten
max 16 geöffnete Datendateienmax 16 Schlüsselfelder pro Dateimax FeldgröBe 254 Zeichen
max 255 Variablen pro Programm
max Datensatzgröße 10.254 Zeichen
unlimitierte Anzahl an Feldern pro Datei
unlimitierte Dateigröße
max 65535 Datensätze

ten Programme von der einfachsten Adreßverwal-

vielfältigen lVöglichkeiten, einen Compiler und das
Sie Adressen verwalten, ausgeben, zwei verschie.

Ab sofort bei uns erhältlich lür die Schneider Rechner CPC 6128 und Joyce

AOLF6H\IG HENSTHKE DfrTENTECH|I I 11

Sensation auf dem Software Markt!
198, -

Generalvertretung f ür die Schweiz:
Domodul AG, Postfach 204, CH-9450 Altstätten
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Die sequentielle Dateiabspeicherung ha-
ben wir nun abgehandelt; wir wollen uns
nun mit den relativen Dateien befassen.
Der Vorteil wurde bei dieser Art der Ab-
speicherung bereits erwähnt. Für eine re-
lative Datei benötigen wir gleichermaßen
den "Qpep" Befehl. Des weiteren muß
ein ,Record" definiert werden. Haben
Sie die Funktionsweise des ,Recordsu
Kommandos verstanden, so ist diese Da-
tenbehandlung schon gar nicht mehr so
schwer.

Speicherklassen

Lassen Sie uns mit den Speicherklassen
von BASIC2 beginnen. Bei diesem Ba-
sic-Dialekt gibt es, äihnlich wie bei der
Sprache "C*, die Klassen Byte, Word
und Integer. Byte und Word kann man
noch efwas spezifizieren. Es handelt sich
dabei um vorzeichenlose Speicherklas-
sen Unsigned - nämlich Ubyte und
Uword. Der Wertebereich und der ver-
brauchte Speicherplatz ist wie folgt:

BYTE -128 bis 127 lByte
UBYTE 0 bis 255 l Byte
WORD -32768bis32767 2 Bytes
UWORD 0 bis 65535 2 Bytes
INTEGER - 2147 48364E bis
2147483647
4 Bytes

Die Speicherklassen können auch hilf-
reich bei der Dimensionierung von Va-
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riablen oder Zeichenketten sein. Dazu
mehr in Folge neun.

Die Angabe des verbrauchten Speicher-
platzes ist ftir die Definition eines Re-
cords sehr von Belang; heben Sie sich
diese Tabelle auf.

Stellen wir uns folgenden Sachverhalt
vor: Man will in einer relativen Datei den
Notendurchschnitt von Schülern spei-
chern. Dazu benötigt man den Vor- und
Nachnamen des Schülers und natürlich
auch die Note. Nun kann man kostbaren
Disketten Speicherplatz sparen, wenn
man als Speicherklasse für die Note nicht
gerade den Type Integer oder Word ver-
wendet. Wir nehmen an, daß der Name
des Schülers jeweils keine zehn Zeichen
übersteigt. Der Record lautet:

RECORD schüler;
vornome$ FDGD I0
nqchnqme$ FD(ED l0
note BYTE

Rechnen Sie sich mit Hilfe der Tabelle
den Speicherplatz aus, den dieser Daten-
satz verbrauchen wird.

Der Record

Es sind genat2l Bytes. Die Zahl ergibt
sich aus zehn Bytes flir den Vornamen,
10 Bytes flir den Nachnamen und ein
Byte laut Speicherklassen Tabelle fiir die
Note. Der Record trägt den Namen
,Schüler" und benötigt keine Parameter,

wie das Dollarzeichen , -. beim String.
Ein Record darf nach einem Programm-
start immer nur einmalig definiert wer-
den, ansonsten erscheint die Fehlermel-
dung ,§312 6ereits definiert" mit dem Er-
ror Code 18.

Abbildung 1 veranschaulicht die schein-
bare Form eines Datensatzes.

Wir wissen jetztdie Länge des Records.
Dies ist ftir die Belegung oder das Aus-
lesen eines Datenwertes sehr wichtig.
Wir wollen nun unserem Record die
Werte des Schülers "Fritz Müllero mit
dem Notendurchschnitt 3.4 zuweisen.
Wie sie sehen, ist die Note eine Komma-
zahl. Fließkommazahlen verbrauchen
aber den Speicherplatz von vier Bytes,
ebenfalls rällt ein Kommawert nicht un-
ter unsere Speicherklasse "BYTE". Ein
kleiner, aber hilfreicher Trick hilft uns
hier weiter. Wir multiplizieren die Zahl
"3.4u einfach nur mit zehn und schon ha-
ben wir als Wert "34". Nach dem Aus-
lesen dividieren wir einfach durch zehn
und erhalten wieder die ,3.4". Durch
diese Methode haben wir drei Bytes pro
Datensatz gespart.

Wir benötigen nun eine Art Maske flir
den Record. Die Maske muß ein String
sein und die gleiche Länge des Records
haben. Letztere war bei unserem Beispiel
21. Deshalb ftillen wir die Zeichenkette
»maske$<< mit2l Nullzeichen auf:

moske$=STRiNG$(21,0)

Dieser String sollte erhalten bleiben und
muß gegebenenfalls wieder neu belegt
werden. Um nun das Fach ,Vorname$"
im Record ,Schüler" mit rFritz" zube-
legen, muß folgende Befehlszeile ver-
wendet werden:

moske$,schüler.vornome$ = " Fritz"

Diese Zeile teilt dem Computer mit, daß
er mit unserer Maske ,Maske$" in das
Fach rVorname$" des Records "Schüler"die Zeichenfolge "Fritz" speichern
soll.Ist die Zeichenkette länger als die
vereinbarten zehn Bytes, so wird der
überschüssige Rest von hinten einfachab-
geschnitten. Aufdie anderen Fächer hat
dies keinen Einfluß.

Wenn Sie jetzt

PRINT mqske$,schüler,vornome$
in Ihren Rechner eingeben, wird, wie
nicht anders zu erwarten, "Fritzn ausge-
druckt. Gewöhnen Sie sich daran, daß
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der BASlC2-Interpreter immer den
String "\{n5fte$" benötigt. Ist die Mas-
ke zu kurz, so wird eine Fehlermeldung
ausgedruckt.

Der weitere Fortlauf bei unserem Bei-
spiel wäre wie folgt:

moske$.schüler.nochnome$ = "Müllel"
moske$.schuler.noie = 34

Auch bei der Definition des Faches

"Note. muß die Zeichenkette "Maske$"
benutzt werden.

Bei der Eingabe von

PRINT LEN(moske$,schuler.vomome$)

erhalten wir den Wert vier zurückgelie-
fert. Die Kürze des Datensatzes ist auf
die Verwendung der "Nullzeichen" in
unserem String "Maske$« zurückzu-
fi.ihren.

Ein übereinstimmendes Ritual spielt sich
beim Auslesen des Records ab.

vornome$ = moske$,schüler.vornqme$

Sind die Strings mit Fächern aus dem Re-
cord identisch, hat dies selbstverständ-
lich keine Auswirkungen. Ebenso könnte
der String »vornsrrle$<< einen anderen
Namen tragen.

Der Parameter »länge« stellt die Länge
des Records dar; bei unserem Beispiel
also 21.
Man schreibt einen Datensatz mit
PUT +streqm, record, AT
dotensqtz
Der Syntax ftir das Einlesen ist in etwa
der selbe:

GET +streom. record, AT
dotensotz
Sie brauchen nicht unbedingt die Num-
mer des Datensatzes angeben, dies kann
auch mit dem Kommando
POSIION #streqm, AT dotensotz
geschehen. Ein ganzer Record wird auf
einen Datensatz durch folgendes Kom-
mando geschrieben:

PUT +S,moske$, AT I

Etwas merkwürdig ist die Tatsache, daß
der Computer nicht den Namen des Re-
cords - also "Schüler« - erwartet, son-
dern unsere Pseudo-Maske. Zusätzlich
zu Listing eins, welches eine Demo zur
relativen Dateiverwaltung darstellt, ha-
ben wir noch ein weiteres, etwas kom-
plexeres Demonstrationsprogramm ge-
schrieben.

Studieren Sie bitte Listing eins und zwei
genauer, da es fastjeden Sachververhalt
noch einmal zeigt.

Ich will nun, in einem etwas schnelleren
Tempo, den Rest zu diesem Thema er-
wähnen.

Auch eine relative Datei muß mit dem
Kommando

CLOSE #streom

Offnen der relativen Datei

Verwenden Sie das Kommando

OPEN +streom, RANDOM dcrteinome
LENGTH lönge
Es bleibt Ihnen überlassen, ob Sie "Old"
und rNewu verwenden. Es istbei der re-
lativen Verwaltung auch möglich!

Drtei Progmnn Editieren §chrift Ferben I'luster Linien Fenster BfiS I C2
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Kaufen Sie Software, von der Sie nicht wissen, ob sie lhre persönli-
che Anforderung erfüllt?
Das Büro für Software-Entwicklung ist ein eingespieltes Team Pro-
grammierer und Kaufleute helfen lhnen immer dann, wenn es woan-
ders nicht mehr weiter geht. lm Notfall auch außerhalb der
Geschäftszeit.
Gleichgültig, ob es sich um lhre Fakturierung, Fibu, Lagerführung,
Werbung usw. dreht. - in kaufmännischen Fragen finden Sie hier
den kompetenten Partner
Verlangen Sie Software-lnfo für JOYCE oder PC vom:

:-:.:
Buffi softruare-Entruicklung

Sonnenstr. 43, 5270 Gummersbach, Tel.: 02261 165434.

Der Einsiedler hatte seinem Gefährten Freitag die JOYCE Überlassen,
auf der gerade COMAC-LITKASTEN lief, die Literaturdatenverwal-
tung (DM 98 -) Robinson selber war auf einen PC umgestiegen und
beschäftigte sich eingehend mit KUBUS, dem schnellen und erfolgrei-
chen PC-Büromanagement. Sämtliche Eingeborenen hatte Robin-
son mit der Stammdatenverwaltung von KUBUS auf seinem PC erfaßt
Der Einsiedler war vollauf zufrieden: Kunden, Artikel, offene Posten
etc kosteten nur je DM 98 - Dazu waren alle KUBUS-Module
untereinander kompalibel Die KUBUS-Faktura war IÜr DM 178 - zu
erstehen Alles war einlach zu bedienen Robinson lächelte: er hatte
die richtige Software auJ seiner einsamen lnsel

Verlangen Sie den KUBUS-Sonderprospekt.
CMZ-Verlag, Borgswiese 9-11, 4650 Gelsenkirchen 2, Tel 0209 '777896
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geschlossen werden. Anderenfalls wer-
den bei der relativen Verwaltung eben-
falls Daten verloren, was manchmal sehr
schmerzhaft sein kann.

Wollen Sie Datensätze jeweils hinterein-
ander auf Diskette schreiben, so brau-
chen Sie nicht immer den Datensatz an-
geben. Ersetzen Sie die Variable einfach
durch rNext" und lassen Sie das Kom-
mando vfit« weg. Einige Beispiele:

GET +streqm, record, NEXT

oder

POSITION +streom, NEXT

Den gerade aktuellen Datensatz liefert
die Funktion

LOC(*streom)
als Integer-Wert zurück.

Wir haben bereits in Teil Nummer sie-
ben unserer Serie "BASIC2 verständ-

lich" das Kommando »LOF« Length of
file - kurz angeschnitten.
Mit
LOF(+stleom)
erhalten Sie die Länge der im Streambe-
zeichneten Datei in Bytes als Zahlen-
wert. Es ist also mit dieser Funktion ein
Leichtes, die Anzahl der Datensätze zu
errechnen. Wurde die relative Datei ge-
öffnet und der Benutzer kennt die Län-
ge der einzelnen Records, so lautet die
Kommandozeile:
onzqhl = LOF( + streom)irecordlönge
Wurde die Datei mit dem Kanal fünf ge-
öffnet und beträgt die Recordlänge 40
Bytes heißt die Zeile:
onzohl =LOF( # 5)540
Reichen Ihnen die relativen Dateien nicht
ganz aus, so gibt es noch die ISAM-Da-
teien, die Index sequential Access Met-
hod. Aber dazu in einer der späteren Fol-

gen von ,BASIC2 verständlich« etwas
mehr.

Als Abschluß zu den System Variablen
drucken wir in dieser Ausgabe von
"Schneider PC International" eine Rou-
tine ab, die die Koordinaten des Maus -
Zeigerc auf Windowkoordinaten um-
rechnet. Durch den "Line" - Befehl im
Unterprogramm »Mssss-Routine" er-
ftillt das BASIC2 - Listing einen ähnli-
chen Zweckwie das Mini Malprogramm
"Dr.Doodle".

Dieser achte Teil des BASIC2 Kurses flir
Programmierer war voll und ganz der
Dateiverwaltung unter BASIC2 gewid-
met. Die nächste Folge wird sich mit der
Textverarbeitung befassen. Ebenso wol-
len wir noch ein ganz heißes Eisen anfas-
sen: die Metafiles.

(Christian Eißner)

REI1 +----- -------------+
REll + Schneider PC International +
REl1 + BASICZ Kurs +
REN + bg Christian Ei.ßner 87' +
REll + Relative-Datei-Demo R/trJ +
REll +----- -------------+
CLEAR RESET
STREAM *1
RECORE testing;testlB FIXED 15
as-STRINGS(15,O)
OPEN #5 RANDOIl ''TEST.REL'' LENGTH 15
PRINT "Schreiben"
FOR datensatz:t TO 50

b$- "Datensatz : "+STRS ( datensatz )
a$ . testing . test:5-blE
PUT S5, al$ , testing . test$, AT datensatz

b-Loc ( #5 )
PRINT AT ( 1 ; 2) "Schreibe Record" ; b,
NEXT datensatz
PRINT AT (1;9) "Lesen"

REPEAT
datensatz- I NT (RND ( 10 ) )
GET #5, a!5 , testing . test!t, AT datensatz
PRINT AT(1 ; 5) a$.testing.testlE+"

UNTIL BUTTON<>-1.
cL05E *5

+ --------- - - - - --- ---- ----- - - - ++ Schneider PC Int6rnational +
+ BASICa Kurs +
+ bU Chclstlan E1ßnBr 87' +
+ Relativ Demo Nummer a

- ------ ------ - - +

CLEAR RESET
RECORD schüleri vornam€:t FIXED 10,
Es-STRINGS(41, O)
aS . sEhüI Br . vornamas- "Hans "

Listing Basic2

nachnameS FIXED 10, note BYTE

REtl
REN
REtl
REM
RETl
REII

as . schülEr . nachnEmB!§' "G6.ogB "
aS.schüIrr.notB-3+
OPEN *5, RANDOn "tBSt.txt" LENGTH al
PUT lts, ali, AI 1
aS.schüIar. vornamBs- " "
ES. schüLEr. nachnames-" "
aS .3chüJ.er , notB-O
PRINT a5.schül,er. vornamEs
PRINT a$.schüIBr. nachnames
PRINT aS.echüIBr.note
GET ltS,E5,eT 1
PRINT a5.5chüIBr.vornames
PRINT 8s.schüIer.nachnames
PRINT as.schüler,note
CLOSE $5
END

REr +-
REm + Schnerder PC Internatronal +
REr + BASICa Xurs
REr + bU Chrlstian Erßner a7'
REm + Uacrable nausroutrne
REn +----
FarbB-{
aus-1 : Umm-500: xmm-5OO
GOSUB FEnste. inrt
GoSUB mouse coutine
END

LABEL Fenster rnrt
CLOSE UINDOU 3
CLOSE UINDOU I

FOR !-1 TO {
CLOSE S1

NEXT i
OPEN *aus UINDoU e
SCREEN iaus GRAPHICS XUSABLE 9q FIXED, YUSeBLE 18 FIXED
USER {1 SPACE 1OOO,1OOO
UINDoU *aus r0USE 5
UINDoU {aJs SIZE XUSFBLE 3i, YLSABLF-rB
UINDoU +aus PLAEE {7;12
UINDoU *aus CURSoR oFF
UINDoU f,aus TITLE "nauscouttne bq Ce87"
UINDoU Sals OPEN

RETURN

LAEEL mouse routlne
REPEAI

xm-XTOUSE
9m-Yn0USE
xm=xm-XPLACE ( laus )
!o-Um-YPLACE ( naus )IF xm<-O 0R xm>-XUINDoU(*aus) THEN )<m-FALSE: Um-FALSElF gm<-O OR go>'YUINDOU($ausl THEN !m-FALSE:xm-FALSE
xm- INl(xm.XPIXEL( *ausl )
gm-INT( gm.YPIXEL(fa!s) )
LINE +l,xmmiUmm,xmigm CoLOUR (Farbr) UIDTH 5
rmm-xm: gmm-gn

UNTIL BUTION<>-1
R ETURN

Listing Basic2

INFORTATIOIi OFF
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von CP/M
zuMS-DOS

Teil 9
Im neunten Teil unseres Einführungskurses in MS-DOS und
DOS-Plus beschäftigen wir uns mit Methoden, Dateien sinnvoll auf Disket-
ten anzuordnen und in USER-Bereiche oder Subdirectories zu organisieren.

Noch vor wenigen Jahren war der Spei-
cherplatz der Computer knapp, und
RAM-Chips waren unbezahlbar. Die da-
maligen Selbstbau-Computer besaßen
vielleicht vier KByte RAM. Als dauer-
hafte Speicher dienten Cassettenrecorder
undEPROMs. Kurze Programme spei-
cherte man gar nicht erst ab, sondern
tippte sie stets wieder ein, wenn man sie
benötigte. Diskettenlaufiverke waren für
Heimcomputer unvorstellbar teuer!
Heute ist die Situation völlig anders. Ein
großer Teil der Benutzer von Heimcom-
putern und alle Besitzer der Personal-
Computer besitzen ein Diskettenlauf-
werk, viele sogar zwei. Und der Trend
geht hin zu Festplatten und - beim PC
- HardDisks zum Einstecken,
So angenehm diese Massenspeicher zu
bedienen sind, sie schaffen doch neue
Probleme. Eines der wirklich großen
Probleme ist das der Übersichtliahkeit.
Eine 20 MByteFestplatte kann mehr als
5000 Dateien mit je vier KByte Länge
aufnehmen. Wenn auch kaum jemand
ausschließlich so kurze Dateien besitzt,
sehen Sie doch, daß das problematisch
wird. Stellen Sie sich nur vor, wie viele
Dateien beim DIR-Befehl aufgelistet
würden!
Da müßte es irgendwelche Möglichkei-
ten geben, die Inhaltsverzeichnisse zu
strukturieren. Dann könnte man ja sa-
gen, in einem Bereich werden alle Datei-
en zur Textverarbeitung abgelegt, in ei-
nem anderen alle Files der Dateiverwal-
tung und in wieder einem anderen alle
Compiler und Interpreter.
So etwas gibt es wirklich, sowohl in
CP/M und DOS-Plus, als auch in MS-
DOS! Allerdings sind die Methoden, um
die Strukturierung zu erreichen, ziemlich
unterschiedlich. CP/M verwendet dazu
die sogenannten Benutzerbereiche. Ur-
sprünglich war das wohl für Multiuser-
Systeme gedacht; daher die englische
Bezeichnung "User Area". Startet man
das Betriebssystem, ist der Benutzerbe-

reich 0 aktiv. Alle Befehle, die nach Da-
teien suchen, können nur Dateien im Be-
nutzerbereich 0 finden. Dateien in ande-
ren User-Bereichen sind runsichtbar". Es
ist sogar zulässig, in verschiedenen Be-
nutzerbereichen Dateien gleichen Na-
mens abzulegen. Sie stören sich gegen-
seitig absolut nicht. Die Trennung ist so
gut, als wären die Dateien auf verschie-
denen Disketten abgelegt.
Die Umschaltung zwischen den ver-
schiedenen Benutzerbereichen geschieht
mit dem Befehl USER:
A>USER O

A>USER 5
Es sind hier Werte zwischen 0 und 15 zu-
gelassen. Allerdings merkt man ziemlich
deutlich, daß die Benutzerbereiche nur
halbherzig in CP/M implementiert wur-
den. Denn praktisch alle kommerziellen
Programme bieten keine Möglichkeit
zumZugriff auf einen anderen als den
aktuellen Benutzerbereich. Selbst die Sy-
stem-Utilities von Digital Research und
die in CP/M residenten Befehle wissen
nichts von Benutzerbereichen.
Ja, es ist unter CP/M 2.2 nicht einmal
möglich, Programme aus einem anderen
als dem gerade angewtihlten Benutzerbe-
reich heraus zu starten! Das bedeutet,
daß Sie Kopien von Programmen in al-
len Benutzerbereichen halten müssen.
Damit wird der Einsatz von Benutzerbe-
reichen ziemlich sinnlos.
Das hat auch Digital Research gemerkt
und zumindest CP/M Plus entsprechend
programmiert, daß . COM-Prograrnme
automatisch unter USER 0 gesucht wer-
den, wenn sie im aktuellen Benutzerbe-
reich nicht zu finden sind. Um dieses Fe-
ature zu aktivieren, müssen aber diese
.COM-Dateien mit SET.COM oder
STAT.COM als Systemdateien ($SYS)
markiert werden.
Allerdings hat auch das nicht ausge-
reicht, die Verwendung von Benutzerbe-
reichen populär zu machen. Wesentlich

anders ist die Situation bei MS-DOS.
Microsoft hat hier ganze Arbeit geleistet
und ein klar durchdachtes Konzept ent-
wickelt. Folglich sind die sogenannten
"Subdirectoriss« (Unterverzeichnisse)
auch bei den Benutzern sehr beliebt.
Der erste Unterschied liegt darin, daß
Subdirectories Namen besitzen und nicht
nach Nummern aufgerufen werden müs-
sen. So können Sie ein Subdirectory
TEXT nennen, ein anderes PASCAL.
Diese Namen sind natürlich erheblich
leichter zu merken als "USER 0« und
"USER 8". Außerdem wird dadurch na-
türlich die Beschränkung auf maximal 16
Bereiche aufgehoben. Eine Diskette oder
Festplatte kann unter MS-DOS beliebig
viele Subdirectories enthalten!
Subdirectories werden dynamisch ver-
waltet, während CP/M die USER-
Bereiche statisch verwaltet. Was das be-
deutet? Disketten unter CP/M besitzen
ein einziges Inhaltsverzeichnis auf den
äußeren Spuren der Diskette. Je nach
CP/M-Implementation kann das Inhalts-
verzeichnis maximal 64, 128 oder 256
Dateieinträge aufnehmen. Somit wäre
eine große Festplatte unter CP/M gar
nicht sinnvoll zu verwalten, weil nach
zum Beispiel 128 gespeicherten Dateien
Schluß ist, egal wieviel Platz auf dem
Datenträger noch frei ist.
Der Trick, einfach die Dateien auf meh-
rere Benutzerbereiche aufzuteilen und
damit die Zahl der verfligbaren Ver-
zeichniseinträge zu vergrößern, scheitert
an der Art, wie CP/M die Benutzerberei-
che organisiert: Die Dateinamen werden
stets im einzigen Inhaltsverzeichnis ab-
gelegt und besitzen lediglich ein Kenn-
byte ftir den Benutzerbereich.
MS-DOS ist wesentlich fortschrittlicher.
Das Hauptverzeichnis, auch »Root" oder
,Wurzelverzeichnisu genannt, ist eben-
so wie bei CP/M in seiner Größe vorbe-
stimmt. Je nach DOS-Versionund Dis-
kettenformat kann es I 12 bis 144 Einfiä-
ge bei Disketten und unter Umständen
bis zu 512 Einträge bei Festplatten auf-
nehmen.
Die Subdirectories aber werden von MS-
DOS wie ganz normale Dateien behan-
delt und können deshalb beliebig groß
werden. Die Zahl der möglichen Einträ-
ge in ein Subdirectory wird nur durchdie
Disketten- oder Plattenkapazität be-
Erer]zt.
Nach so viel Theorie nun ein praktisches
Beispiel ftir die Anwendung der Subdi-
rectories. Nehmen Sie eine frisch forma-
tierte Diskette her und kopieren Sie mit
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COPY die Dateien COMMAND.COM
und EDLIN.EXE darauf. Wenn Sie DIR
eingeben, erhalten Sie ungefähr dieses
Resultat:

A>DIR
Volume inlqufwerk AistMS-DOS Ver-
zeichnis von A:
COMMAND COM 240 44 22.08. 86
EDLIN EXE 7484 22,08,86
2 Dotei(en) 329728 Bytes frei
Jetzt wollen wir ein Subdirectory mit
dem Namen "DOS" anlegen. Dazu ver-
wendet man den Befehl MKDIR ("Make
Directory"):

A>MKDIR DOS

Sie sollten sich aber gleich die Kurzform
MD angewöhnen, weil diese unnötige
Tipparbeit erspaft:

A>MD DOS

Schauen wir uns gleich noch einmal das
Inhaltsverzeichnis der Diskette an. Es hat
sich etwas getan:

A>DIR
Volume in Loufwerk A ist MS-DOS
Verzeichnis von A:
COMMAND COM 24044 22.O8.86 t 4. r 5
EDLIN EXE
DOS <DIR>

7484 22.08 86 14. 16
ro.o7 .87 19.28

3 Datei(en) 328704 Bytes frei

Das Betriebssystem hat also eine neue
Datei mit dem Namen "DOS" geschaf-
fen. Sie unterscheidet sich im Listing des
Inhaltsverzeichnisses von normalen Da-
teien nur dadurch, daß statt einer Datei-
länge die Kennung "(DIR>« aufge-
führt ist. Außerdem kostet sie ein KBy-
te Diskettenkapazitzit, auch wenn sie völ-
lig leer ist! Das hängt mit der Art und
Weise zusarnmen, wie MS-DOS seinen
Diskettenspeicher in Blöcken verwaltet.

Schalten wir nun aufdas neue Subdirec-
tory um. Dazu dient der Befehl CHDIR
(,Change Directory") oder kurz CD:
A>CHDIR DOS
A>CD DOS

Rufen Sie jetzt CHDIR oder CD ohne
Parameter auf, so erfahren Sie den Na-
men des gerade aktiven Subdirectories:

A>CD A: '.DOS

Mit dem umgekehrten Schrägstrich hat
es eine besondere Bewandtnis. Aber
dazu kommen wir gleich.
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Wenn Sie jetzt wieder DIR eingeben,
können Sie etwas Seltsames sehen:

A>DIR
Volume inLoufwerk Aist MS-DOS
Verzeichnis von A: \DOS
. <DIR> 1O,O7,87 1,9:28
.. <DIR> 1O,O7.87 19:28

Dabei wissen wir doch, daß das Subdi-
rectory leer ist. Woher kommen also die
beiden Verzeichnisse mit den komischen
Namen?

Um das zu erklären, müssen wir etwas
weiter ausholen. CP/M kennt nur eine
Ebene für Benutzerbereiche. Jeder Be-
nutzerbereich befindet sich auf derselben
Ebene. Das heißt, daß Sie von jedem Be-
reich direkt in einen anderen umschalten
können.

MS-DOS hingegen kennt hierarchische
Verzeichnisstrukturen. Das bedeutet,
daß beispielsweise das gerade eben er-
zeugte Subdirectory DOS wiederum ein
Subdirectory besitzen kann, zum Bei-
spiel UTIL, welches wiederum ...
Sie verstehen.

Auf diese Weise lassen sich ganze »Ver-
zeichnisbäume* oder "Trees. erstellen.
Eine gut organisierte Festplatte enthält
jede Menge Verzeichnisse. Nehmen wir
ein fiktives Beispiel flir eine Verzeichnis-
struktur:

A:(Root)
- DOS (MS DOS-Progromme)

- UTILS (Hilfsprogromme)
- TEXT (Textdoteien zu DOS)

PASCAI (Poscol-Progromme)
- TURBO (Turbo Poscol)

- TNORM (normoles Turbo)
- TUR87 (Turbo-8087)
- TURBCD (Turbo-BCD)

- MIPLUS (PoscolA,zlT+)- BASIC
(Bosic-Progromme)
Befinden Sie sich im Wurzelverzeichnis
(Root), gelangen Sie so zu TURBCD:
A>CD PASCAI
A>CD TURBO
A>CD TURBCD

Wollen Sie jetzt aber auf das Subdirec-
tory BASIC umschalten, geht das nicht
einfach mit CD BASIC:
A>CD BASIC
Ungnrltiges Verzeichnis
Denn Sie befinden sich ja im Verzeich-
nis TURBCD. Und MS-DOS sieht im-
mer nur das aktuelle Verzeichnis und die
in der Hierarchie darunter liegenden.
Also müssen Sie den Hierarchiebaum

wieder nach oben steigen. Und jetzt
kommen die beiden seltsamen Subdirec-
tories ».« und,..* ins Spiel. Es sind fik-
tive Directories, die MS-DOS nur zu Ih-
rer Hilfe anlegt. "." bezeichnet das ak-
tuelle Subdirectory, ,... das in der Hier-
archie darüber liegende. Schalten Sie
also von TURBCD auf TURBO um:

A>CD..
Von dieser Stufe aus können Sie zu
TNORM, TUR87 und TURBCD gelan-
gen. Gehen Sie noch eine Stufe höher:

A>CD.
Jetzt können Sie TURBO oder MTPLUS
anwählen. Und noch eine Stufe höher:

A>CD .

Jetzt endlich können Sie in das BASIC-
Directory wechseln:

A>CD BASIC
Fassen wir also die Schritte zusarnmen,
die nötig sind, um von TURBCD nach
BASIC zu gelangen:

A>CD ., A>CD
BASIC

A>CD .. A>CD

Das ist natürlich ziemlich umständlich.
Deshalb können Sie durch Eingabe des
umgekehrten Schrägstriches stets in das
oberste Directory, das Root-Directory
also, wechseln. Die obigen vier Befehls-
zeilen lassen sich folglich so ersetzen:

A>CD \
A>CD BASIC
Den umgekehrten Schrägstrich erhalten
Sie übrigens durch gleichzeitiges
Drücken der Tasten CTRL, ALT und
»<<<.

Da das aber immer noch zwei Befehle
sind, lassen sich die verschiedenen Di-
rectory-Namen und die fiktiven Directo-
ry-Bezeichnungen kombinieren. Vom
Wurzelverzeichnis aus gelangen Sie also
auch so zu TURBCD:
A> CD PASCAI \ TURBO \ TURBCD
Und zurück geht es so:

A>CD .. \,. \., \
Oder so:

A>CD \
Und Sie können auch von einem beliebig
verschachtelten Verzeichnis zu einem
anderen Verzeichnis auf einer anderen
Hierarchieebene gelangen . Daz:u weisen
Sie DOS durch Eingabe des umgekehr-
ten Schrägstrichs als erstes Zeichen des
Pfadnamens (so heißen die Bandwürmer
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aus Verzeichnisnamen) an, beginnend
mit dem Root-Directory zu suchen. Von
TURBCD können Sie also so nach BA-
SIC wechseln:

A>CD \BASIC

Entscheidend ist hier eben der umge-
kehrte Schrägstrich. CD BASIC hinge-
gen hätte nicht funktioniert.

Das Schöne ist nun, daß alle MS-
DOS-Utilities und praktisch alle kom-
merziellen MS-DOS-Programme die Ar-
beit mit Subdirectories voll untersti.itzen.
Berühmteste Ausnahme hiervon ist
WordStar in allen Versionen vor 4.0 -
und die Version 4.0 gibt es bisher nur in
den Vereinigten Staaten.

Sie können also mit DIR andere Direc-
tories als das gerade aktuelle ansehen:

A>DIR \PASCAI \TLIRBO \TURBCD

" 
*.PAS

A>DIRBASICA>DIR.,\
Genauso geht das mit COPY, TYPE,
ERASE, ERA (äh, Verzeihung: DEL),
EDLIN, CHKDSK und wie sie alle hei-
ßen. COPY kann dazu benutzt werden,
Dateien von einem Verzeichnis in ein an-
deres zu übertragen:

A>COPY \DOS\UTIL.. *,EXE BASIC

Sie können sogar Programme aus ande-
ren Directories heraus starten:

A> \ BASIC \ GWBASIC DEMO.BAS

Kommen wir zurück zu unserer Disket-
te mit einem einzelnen Subdirectory
"DOS". Wir wollen jetzt die Dateien aus
dem Root- Directory lash ")Q§« ko-
preren:

A>CD \ A>COPY *,* IDOS

COMMAND.COM EDLIN.EXE
2 Dotei(en) kopiert

Sie besitzen nun zwei Exemplare der bei-
den Dateien COMMAND und EDLIN.
Obwohl sie unter den jeweils gleichen
Namen abgelegt sind, gibt es keine
Schwierigkeiten. Denn für MS-DOS ist
ja immer nur das aktuelle Inhaltsver-
zeichnis sichtbar, wenn Sie es dem Be-
triebssystem nicht ausdrücklich anders
befehlen.

Wir sprachen vorhin von dynamisch ver-
walteten Subdirectories. Das bedeutet
auch, daß man Subdirectories wieder lö-

schen kann, weml man sie nicht mehr be-
nötigt. Aus Sicherheitsgründen sind hier
allerdings die Befehle ERASE und DEL
unwirksam. Wie schnell könnte es sonst
passieren, daß man versehentlich statt
zwei oder drei Dateien ganze Subdirec-
tories mit Hunderten von Dateien und
Programmen löscht!

Deshalb bietet MS-DOS einen speziellen
Befehl mit dem Namen RMDIR ("Remo-
ve Directoryo), in der Kurzform RD:

A>RD DOS

Aber hier sind noch einige Sicherheits-
schranken eingebaut. Zum ersten muß
das zu löschende Directory völlig leer
sein. Sonst erscheint die Fehlermeldung:

Ungültiger Pfad, kein Verzeichnis, oder
Verzeichnis nicht leer

Löschen wir also die Dateien aus DOS:

A>CD DOS
A>ERASE *,*
Sind Sie sicher (JAI)? J

Der Versuch, jetzt RD anzuwenden,
würde ebenfalls scheitern. Denn die
zweite Sicherheitsschranke verhindert
die Löschung des gerade aktiven Inhalts-
verzeichnisses. Kehren wir also ins dar-
überliegende Verzeichnis zurück, hier
das Hauptverzeichnis:

A>CD .

Jetzt endlich kann RMDIR wirksam
werden:

A>RMDIR DOS A>DIR

Volume in Lqulwerk A ist MS-DOS
Verzeichnis von A:

,COMMAND COM 24044 22.08,86 I 4. t 5EDLI{ EXE 748422.08.8614.17

2 Dotei(en) 329728 Bytes frei

Damit wäre der Anfangszustand wieder
hergestellt.

Und DOS Plus?

DOS Plus ist »sowohl-als auch". Um
kompatibel sowohl zü CP/M und
CP/M86 als auch zu MS-DOS zu blei-
ben, kann DOS Plus sowohl mit Benut-
zerbereichen als auch mit Subdirectories
etwas anfangen. Damit es aber nicht zu
einem Chaos kommt, bei dem auf

CP/M-Disketten Subdirectories und auf
DOS-Medien USER-Bereiche gespei-
chert werden, prüft DOS Plus beim Auf-
ruf der entsprechenden Systemfunktion,
welches Medium vorliegt - CP/M oder
DOS. Dementsprechend werden die
nicht zulässigen Systemroutinen abge-
fangen.

Auch der residente Befehl USER weist
darauf hin:

A>USER 5

Anmerkung: Nur bei CP/1\4 Disketten

Das etwas deplaziert wirkende "Weib-
lich.-§ymfsl weist auf einen (harmlo-
sen) Programmierfehler bei Digital Re-
search hin. Dort ging man wohl von ei-
nem Bildschirmtreiber aus, der bei Aus-
gabe des ASCII-Codes 12 den
Bildschirm löscht. Das tut aber weder
das ROM-BIOS noch der VT52-Treiber
noch der ANSI-Treiber! (Genaueres zu
diesen Treiber folgt in einer späteren
Folge. Neugierige können schon einmal
PC Internati onal 7 I 87 studieren).

In der nächsten Folge dieses DOS-Lehr-
gangs beschäftigen wir uns wieder mit
den Subdirectories und lernen einige
nützliche Hilfsprogramme und residente
Befehle kennen, die die Arbeit mit Sub-
directories weiter *'",il;::'"otuua)

ln der letzten Folge dieser Serie in Heft 8/87 sind viele
Befehlszeilen teilweise unrichtig abgedruckt worden
lnteressierten senden wir die in korrekter Syntax abge'
faßten Befehle gegen einen frankierten Rückumschlag
gern zu 

(Red.)

9',87 PC 121
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GRÜSSEVOM
KLEINEN BRUDER

- oder: noc.hmals KERMIT -

Zeiten und Computer ändern sich.
Da hat man nun jahrelang seine
Daten mit dem JOYCE verwaltet
und auf einmal steht so ein komi-
scher PC 151.2 auf dem Schreib-
tisch. Geschwindigkeit und wo-
möglich eine riesengroße Fest-
platte legen natürlich den Gedan-
ken nahe, den ganzen Kram auf
den Neuling zu verlagern. Bleibt
nur noch die Frage, wie man die
Daten auf den anderen Rechner
kriegt...

In der Praxis waren das runde 200 KByte
an dBase tr-Dateien, die von einemJOY-
CE auf den PC rüberkommen sollten.
Man könnte natürlich mit einem
5 I I 4-Zoll-Floppy experimentieren, we-
gen der unterschiedlichen Directory-
struktur und den unterschiedlichen Lauf-
werken (40 Track-Disketten mit einem
80 Track-Drive zu beschreiben ist
Glücksspiel im Reinformat...) schied
diese Möglichkeit jedoch aus. Da sich
auch keine Aushilfskraft finden ließ die
mal kurz die alten Daten eintippen woll-
te, mußte auf einen alten Bekannten na-
mens KERMIT zurückgegrifflen werden.
Genauer gesagt auf einen Bekannten,
nämlich den CP/M-KERMIT (den hat-
ten wir hier nämlich schon mal), und sei-
nen großen MSDOS-Bruder. Zusammen
mit einem entsprechenden Verbindungs-
kabel und einem kleinen Hilfsprogramm
war der Datentransfer in kürzester Zeit
erfolgreich erledigt.
Im folgenden soll also gezeigt werden,
wie dBase-Dateien ohne größere Proble-
me vom JOYCE auf den Schneider PC
übertragen.werden können. Im Prinzip
sind auch Ubertragungen von anderen
Rechnern (2.B. CPC 6128) oder Daten
(2.B. Pascal-Quelltexte) möglich, als
Beispiel sei jedoch obige Konfrguration
angenornmen.
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Harte Ware

Zunächst sind einmal einige Hardware-
probleme zu lösen. Daß auf beiden Sei-
ten eine funktionsfühige serielle Schnitt-
stelle vorhanden sein muß sei vorausge-
setzt. Etwas schwieriger wird es mit dem
passenden Verbindungskabel. Das Kabel
an sich ist kein Problem, sofern es das
richtige ist. Da es um einen Transfer von
Rechner zu Rechner geht, ist ein soge-
nanntes Null-Modem-Kabel erforder-
lich. Null-Modemdeswegen, weil es ein
Modem (also praktisch die Ubertragung
via Akustikkoppler) ersetzen soll. Zu
diesem Zweck müssen die Daten- und
Handshake-Iritungen gekreuzt werden,
da sonst Eingänge mit Eingängen und
umgekehrt verbunden wären. Wenn Sie
sich mit diesen Dingen nicht so gut aus-
kennen, setzen Sie sich am besten mit ei-
nem Experten oder Ihrem Händler zu-
saürmen. Selbstbauer finden das Schema
entweder in der Beschreibung der seriel-
len JOYCE-Schnittstelle auf Seite 26
oder im Firmware-Handbuch des
PC l5l2 auf Seite 177. (Die Kosten beim
Selbstbau betagen ca.20 DM für 10m
Flachbandkabel achtadrig und zwei
25-polige Steckbuchsen mit Gehäuse.)

Weiche Ware

Wenn das Kabel fertig ist, können Sie die
Rechner schon mal verkabeln, die rich-
tigen Buchsen dürften leicht zu finden
sein. Auch die noch nötige Software ist
leicht zu finden, die gibt es nämlich auf
der Databox-Diskette. Es handelt sich
um das Terminalprogramm KERMIT,
welches übrigens Public Domain-Soft-
ware ist und ohne Konflikte mit der
Staatsanwaltschaft beliebig kopiert wer-
den darf. Der Vorteil von KERMIT ist,
daß er sowohl unter CP/M als auch un-

ter MSDOS läuft und über ein Ubertra-
gungsprotokoll verfligt, welches eine
Ubertragungssicherheit von rund 99 Pro-
zent garantiert. Technisch bedingt ist der
kleine Nachteil, daß nur mit einer rela-
tiv geringen Ubertragungsrate von 4800
Baud gearbeitet werden kann, aber
schneller als von Hand sind wir damit al-
lemal. Nehmen wir nun mal an, Sie ha-
ben die Rechner miteinander verbunden
und die Betriebssysteme frisch geladen
(davon werden wir auch in Zukunft aus-
gehen, wenn von "Start" die Rede ist).
Einen ersten Test können Sie durchfüh-
ren, indem Sie KERMIT auf beiden
Rechnern laden. KERMIT meldet sich
nun mit einem Bereitschaftszeichen. Ge-
ben Sie nun auf beiden Seiten "CON-
NECT" ein. Von nun an müßte alles, was
Sie beim einen Rechner eintippen auf
dem anderen Bildschirm erscheinen.
Spielen Sie jetzt erstrnal ein wenig mit Ih-
rem neuen Netzwerk. Falls übrigens
nicht das Gewünschte ankommt ist ent-
weder Ihr Kabel defekt oder Sie haben ir-
gendwo die Parameter der Schnittstelle
verstellt (und ich habe doch gesagt
daß...).Serielle Schnittstellen sind schon
recht empfindliche Dinger, wenn sie
nicht ganz genau aufeinander abge-
stimmt sind, kommt keine rechte Verbin-
dung zustande. Ich gehe im folgenden
davon aus, daß Sie an den Einstellungen
nichts geändert haben.

(Sei es auf dem JOYCE mit SETSIO
oder DEVICE oder auf dem PC mit
MODE, NVR oder durch Verändern der
Datei MSKERMIT.INI, auf die wir spä-
ter noch kommen.) Da KERMIT auf
dem JOYCE hohe Baudraten nicht unter-
stützt, müssen wir den Standardwert vor
der eigentlichen Arbeit auf 4800 Baud
senken. Beim JOYCE müssen wir zu-
nächst KERMIT verlassen (ALT+ö,C
drücken unddanach EXIT eingeben) und
mit "SETSIOA+800" die Parameter ein-
stellen. Auf dem PC verlassen wir ledig-
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lich den Tesünodus mit " %C", hier kann
mit dem internen Befehl "SET BAUD
4800" die Geschwindigkeit innerhalb
von KERMIT eingestellt werden.

KBytes;) ist alles in Ordnung, sind die
Files auf dem PC wesentlich kürzer wur-
de auf dem JOYCE das »SET FILE BI-
NARY" vergessen!

Sie dBase und geben folgendes ein:USE
RECHNUNGCOPY STRUCTURE TO
PCRECHNCOPY TO TEMP.ASC
SDF Damit sichern Sie die Struktur der
Datenbank und erstellen eine ASCtr-Da-
tei mit dem Inhalt von RECH-
NUNG.DBF.
Verlassen Sie nun dBase und starten (die
compilierte Version) von ERSETZE.
(Beachten Sie, daß zu Anfang minde-
stens der dreifache Platz von RECH-
NUNG.DBF auf der Diskette frei sein
muß - ein Königreich für eine Festplat-
te...) ERSETZE erueugt nun das File
TEMP.KOR mit den korrigierten Daten,
nach Ablauf können Sie bei Bedarf die
Files RECHNUNG.DBF und TEMP.
ASC löschen. Starten Sie nun wieder
dBase und geben ein:USE PCRECH-
NAPPEND FROM TEMP.KOR SDF
Damit erzeugen Sie eine neue Datenbank
mit den alten Werten und den richtigen
Umlauten.
Wenn Sie jetzt die alten Files RECH-
NUNG.DBF und TEMP. * löschen und
PCRECHN.DBF in RECHNUNG.DBF
umbenennen ist alles wieder in Ord-
nung...überzeugen Sie sich selbst. Von
jetzt an können Sie Ihre Arbeiten aufdem
PC ausführen - aber vernachlässigen
Sie den JOYCE nicht, so schlecht ist er
nicht!

KER]VIIT

Leider habe ich bislang noch keine Ori-
ginaldokumentation zur MSDOS-Ver-
sion von KERMIT auftreiben können,
wer etwas mehr wissen will, sollte in den
Heften 7/86 und 12186 nachlesen, aufder
Databox 7/86 ist auch die CPiM-Version
von KERMIT enthalten. (Vieles was
dort gesagt wird, gilt auch für die
MSDOS-Version, den Rest kann man
durch Experimente erforschen.) Zt der
MS-DOS-Version gehört das File
MSKERMIT.INI, dort können Baudrate
und Portnummer voreingestellt werden
(Bearbeiten mit RPED). PORT I ist der
Standardport des PC, die Baudrate kann
bei Bedarf angepaßt werden.
Noch eine Spielerei am Rande: starten
Sie KERMIT auf dem PC und gehen Sie
in den CONNECT-Modus. Geben Sie
auf dem JOYCE unter CP/M ein: ,DE-
VICEACON: :SIO". Damit degradie-
ren Sie den PC zu einem Terminal flir
den JOYCE und können mal schauen,
wie sich MallardBasic auf dem PC
macht...

(M.Anton)
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Transfer

Nehmen wir nun an, Sie haben eine Bau-
drate von 4800 eingestellt und sitzen nun
vor den Eingabeprompts von KERMIT.
Geben Sie nun auf beiden Seiten "SETBLOCK 3« ein, damit wird ein sehr si-
cheres Protokoll mit automatischem Feh-
lerausgleich gewählt.

Beim JOYCE ist noch ein zusätzliches
"SET FILE BINARY" nötig, damit die
Dateien vollständig übertragen werden
und nicht ein zufülliges CTRL-Z die
Ubertragung vorzeitig beendet. (Dies
kann entfallen, wenn es sich um reine
Textdaten handelt, bei dBase-Dateien
sind wir aber vorsichtig...) Legen Sie
nun auf demJOYCE die Diskette mit den
zu übertragenden Files ein, aufdem PC
die Diskette wo die Files nacher stehen
sollen (zuzüglich etwas Reservekapazi-
tät, dazt später mehr).Geben Sie auf dem
PC "RECEIVE« oin, auf dem JOYCE
"SEND *.DBF" (oder "SEND
name.ext«wenn Sie nur ein bestimmtes
File übertragen wollen).

Wenn Sie die Eingaben rnit ENTER ab-
geschlossen haben können Sie jetzt zu-
sehen und mitzählen, wie die Daten
päckchenweise übertragen werden. So-
bald die Zählerei ein Ende hat piepst es
- und die Daten sind (im Idealfall) drü-
ben. Eigentlich dürfte es keinerlei Pro-
bleme mehr geben, bei mir hat es auf An-
hieb funktioniert. Ubertragungsfehler
werden wenn möglich von KERMIT
ausgeglichen. Treten sehr viele Fehler
@eim JOYCE erkennbar als,,%zahl,.,
beim PC in einer gesonderten ZetTe) aluf ,
haben Sie wahrscheinlich irgendwelche
Störungen auf der Übertragungsleitung,
was aber kaum auftreten sollte - ich ver-
wende 10m Leitung ohne Abschirmung,
teilweise in der Nähe von Netzkabeln.
Meldet sich einer der Rechner mit "UN-ABLE TO RECEIVE..." ist wahrschein-
lich die Baudrate nicht richtig einge-
stellt.Geben Sie nach der erfolgreichen
Übertragung auf beiden Seiten unter
KERMIT "DIR" ein und schauen Sie
sich das Inhaltsverzeichnis der Disketten
an.

Wenn die übertragenen Files in etwa
gleichlang sind (vorsicht, unter MSDOS
erfolgt die Angabe in Bytes, in CP/M als

Test, Test

Verlassen Sie KERMIT auf dem PC mit
"EXIT" und überprüfen Sie, ob die Da-
ten wirklich korrekt übertragen wurden.
Bei Textdateien geht das ganz einfach
mit "TYPE name.ext«. Bei dBase-Datei-
en starten Sie am besten dBase und
schauen sich die Daten an.
Falls Zahlenfelder vorhanden sind gibt
es sogar eine sehr gute Methode: starten
Sie auf beiden Seiten dBase, wählen die
gewünschte Datei aus und summieren
auf dem JOYCE und auf dem PC die
Zahlenfelder. Kommt auf beiden Seiten
das Gleiche heraus dürfte unter Berück-
sichtigung sämtlicher Gesetze von Mur-
phy alles in Butter sein!
Von wegen!
Schauen Sie sich doch mal Ihre Umlau-
te auf dem PC an. Die dürften ziemlich
geklammert aussehen. Das liegt jedoch
nicht an KERMIT, der hat seine Schul-
digkeit getan. (Falls Sie noch Indexdatei-
en übertragen wollen: sparen Sie sich's
- eine Neuanlage.auf dem PC geht
schneller als die Ubertragung. Eine
Übertragung von CMD-Dateien können
Sie sich abschminken, wenn diese auf
den 9O-Zeichen-Bildschirm des JOYCE
zugeschnitten sind. . .wenn doch, sollten
Sie nicht vergessen, sie aufdem PC in
PRG-Dateien umzubenennen. )
Das Problem mit den Umlauten liegt in
den unterschiedlichen Zeichen-codes der
beiden Rechner begründet. Hier ist also
noch etwas Arbeit nötig...

Umwandlung

Lesen Sie aber bitte weiter, bevor Sie
jetzt mit "BROWSE" Ihrem Datenbe-
stand zu [.eibe rücken - es geht nämlich
auch bequemer. Das folgende Programm
"ERSETZE", geschrieben in Turbo Pas-
cal, erledigt diese Umwandlung von al-
lein, indem es in einer ASCII-Datei die
Zeichen entsprechend umdefiniert. Kon-
kret wird dabei eine Datei TEMP.ASC
in die Datei TEMP.KOR umgewan-
delt.Nehmen wir an, Sie haben gerade
eine Datei RECHNUNG.DBF taufrisch
vom JOYCE erhalten und wollen diese
endgültig ftir den PC anpassen. Starten
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RPED.BAS
aa- DRAMATURG FUR CP/M Plus

Werfen Sie doch einmal einen Blick hinter die Kulissen Ihres Joyce. Was
für das Theater gilt, trifft auch auf den Computer und sein Betriebssystem
zu: Auf der Rückseite Ihrer Locoscript-Diskette, also hinter der Bühne, be-
findet sich eine ganze Reihe von Helfern mit den unterschiedlichsten Funk-
tionen. Ohne sie wäre ein reibungsloser Ablauf, sei es nun für das Theater-
programm oder das Computerprogramm, nicht möglich.

Mit diesen Gedanken begann ich meinen dung, die sogar über die Möglichkeiten
Streifzug durch die Dienstprogramme von LocoScript hinausgeht: Ein mittels
des Betriebssystems CP/M Plus. Dabei RPED erstelltes Literaturverzeichnis,
stießichunteranderemaufRPED, einen das durch die Kombination mit einem
sogenannten Texteditor, wie mich das einfachen Basic-Programm alphabetisch
Joyce-Handbuch aufklärte. Der Sinn und sortiert und ausgedruckt werden kann.
Zweck dieses Texteditors leuchte mir zu- Neue Möglichkeiten tun sich auf: Mei-
nächst nicht so recht ein, da mir mit Lo- ne Essays schreibe ich in LocoScript wie
coScript ein leistungsstarkes und vielsei- gehabt. Die Literatur (Buchtitel) gebe ich
tiges Textverarbeitungssystem zur Ver- im Laufe meiner Recherchen in eine
fligungsteht. Undaußerdemerwähntdas RPED-Datei und lasse sie schließlich
Joyce-HandbuchRPEDnuramRande. sortiert ausdrucken.
Dieser Tatbestand sollte mich jedoch
nicht daran hindern, weiter hinter den
Kulissen zu stöbern. Ich hatte mir vorge-
nommen, die CP/M Plus-Dienstpro-
grarnme näher kennenzulernen, um her-
auszufinden, welche Möglichkeiten es
gibt, sie für meine Arbeit am Joyce zu
nutzen. Ich mußte ja auch dem Umstand
Rechnung tragen, daß mir nur ein Lauf-
werk zur Verfligung steht. Dabei stellte
sich der Texteditor RPED als nützlicher
Helfer für die Programmierung und Ver-
knüpfung dieser Dienstprogramme her-
aus. Um welche Dienstprogramme es
sich dabei im einzelnen handelt, was ihre
Funktion ist und wie sie zu programmie-
ren sind, soll nachfolgend Schritt ftir
Schritt behandelt werden.
Am Ende dieses kleinen Streifzugs durch
CP/M Plus steht eine praktische Anwen-

124 PC 9'BT

l.Der Texteditor RPED.BAS

Wie Eingangs erwähnt, finden Sie
RPED.BAS auf der zweiten Seite Ihrer
LocoScript-Systemdiskette. Die Exten-
sion .BAS weist darauf hin, daß RPED
in Basic geschrieben wurde. Daher müs-
sen Sie, um RPED benutzen zu können,
zunächst BASIC laden. Dies geschieht,
indem Sie hinter das Promptzeichen A >
BASIC RPED eingeben (die Eingabe
beinhaltet, daß Sie nach dem Befehl die
Taste [RETURN] drücken). Sie können
anhand der Bildschirmmeldungen nun
beobachten, daß zuerst Mallard-Basic,
danach RPED geladen werden.Ihr Be-
fehl setzt sich nämlich genau genommen
aus zwei Einzelbefehlen zusammen, die

"Lade Basic;u und "Lade RPED;« bedeu-
ten. Das Betriebssystem CP/M Plus bie-
tet demnach die Möglichkeit der Ver-
knüpfung von Befehlen, so daß RPED
sich mit einer Befehlszeile laden läßt.
RPED meldet sich nun mit seinem
Hauptmenü sowie einigen Informationen
über die Funktionstastenbelegung. Ne-
ben den normalen Cursor- und Korrek-
turtasten, die Ihnen von LocoScript her
vertraut sein dürften, müssen Sie folgen-
des wissen:
[+] Diese Taste schaltet um zwischen
Einfüge- und Uberschreibmodus.
[STOP] bricht die Bearbeitung einer Da-
tei ab, ohne zu speichern.
[EXIT] beendet die Bearbeitung und
speichert den Inhalt der Datei.
[f1] bearbeitet den letzten Bildschirmin-
halt
[f3] bearbeitet einen neuen Bildschirmin-
halt
[f1] bearbeitet die bestehende Datei
Drücken Sie die Funktionstaste [f3] zur
Bearbeitung einer neuen Datei. RPED
fordert Sie nun auf, die Quelldiskette ins
Laufwerk zu legen und den Dateinamen
einzugeben. ( Als Quelldiskette dient in
diesem Fall die im Laufuerk befindliche!
Sie müssen also nichts ändem). Nehmen
wir einmal an, Sie haben in LocoScript
einen Aufsatz mit dem Thema "Vom
Umgang des Menschen mit der Technik"
verfaßt und wollen ein Literaturverzeich-
nis in RPED erstellen, um es später in al-
phabetisch sortierter Reihenfolge auszu-
drucken. Geben Sie hierzu in das vorge-
gebene Fenster den Dateinamen, zum
Beispiel TECHNIK.LIT, ein. Sie sollten
beachten, daß das Eintippen des Punktes
den Cursor automatisch in das für die
Extension (in unserem Beispiel LIT) vor-
gesehene Kästchen springen läßt.
Drücken Sie jetzt [RETURN]. RPED
fordert Sie nun auf, die Zieldiskette ein-
zulegen. Der Einfachheit wegen erstel-
len wir die Literaturdatei auf der aktuell
im Laufwerk vorhandenen Arbeitskopie
der Systemdiskette. Betätigen Sie nun
nochmals die [RETURN]-Taste, um di-
rekt in den Bildschirmeditor zt gelan-
gen. Sie erkennen ihn am umrahmten
Schreibfeld und der Informationszeile
am oberen Rand. Bevor Sie nun die er-
sten Literaturtitel eingeben, vergegen-
wärtigen Sie sich die wichtigsten Editier-
Funktionen:
[ALT] [Pfeil nach unten] Die gleichzei-
tige Betätigung dieser Tasten bewirkt das
Einfügen einer Leerzeile.
IAUSBLI löscht ganze Zeilen.
IZEILE) Cursor springt an den ZetTenan-
fang.



[EZ] Cursor springt an das Zeilenende.
Im Ubrigen gelten die Editierfunktionen
der [DEL]- und Pfeiltasten, wie Sie Ih-
nen von LocoScript her bekannt sein
dürften, allerdings mit einer Ausnahme:
RPED hat keinen automatischen Zetlen-
umbruch; d.h. Sie müssen am Ende ei-
rer Zeile [RETURN] drücken, um an
den Anfang der neuen Zeile zu gelangen,
was Sie vielleicht an die gute alte
Schreibmaschine erinnert. . .

Geben Sie als kleine Übung nun folgen-
de Buchtitel ein:
Weizenbaum Joseph, Kurs auf den Eis-
berg, Ulm 1984
Rose Frank, Ins Herz des Verstandes,
Reinbek 1986
RoszakTheodore, Der Verlust des Den-
kens, München 1986
Franke Herbert W., Leonardo 2000,
Frankfurt 1987
Um den Bildschirmeditor zu verlassen,
müssen Sie lediglich [EXIT] drücken,
und Sie gelangen automatisch wieder in
das RPED-Hauptmenü. Mit nochmali-
gem [EXIT] haben Sie die Datei abge-
speichert und RPED verlassen. Sie be-
finden sich nun wieder im Betriebssy-
stem, erkennbar am Promptzeichen
A>.

2. RPED wird schlüsselfertig

Wenn Sie die Möglichkeit, RPED näher
kennenzulernen, wahrgenommen haben,
werden Ihnen etliche Mängel aufgefallen
sein. Zum einen haben Sie ihre Literatur-
liste nicht ausgedruckt. Zum zweiten ist
derPlatz auf der Systemdiskette äußerst
begrenzt, so daß es sich anbietet, eigens
flir das RPED-Programm sowie die Er-
stellung von RPED-Dateien eine Disket-
te anzufertigen. Solche Disketten nennt
man auch "schlüsse1fertig", da man sich
ihrer sofort und ohne große Umstzinde

Dieser [ildrchira - [ditor ist für lleine Drteien seeimet
Sorohl für den lext als auch lür die Dateinrnen ueiden-üie
uttd llorrektrrtasten verredet. DesJ+iterer bEdeutet z.B. :

E schaltet m zsischen Iinfüge-/iüerrchreibrodus
§ttlll hricht ilie Beubeitung rh, tlllll Deendet sie

(bis zu ?00 leilen).
norraler Cmror-

Itl letrten Bi ldschiminhalt beubeiüen

ltl neuen Eildschirainhalt beubeiten

lI! bestehende Datei bearDeiten

tltll b+etden

Bild l: Das Startmenue von RPED

bedienen kann. Sie benötigen hierzu eine
leere formatierte Diskette, nachfolgend
RPED-Diskette genannt. Außerdem ha-
ben Sie die Gelegenheit, einen weiteren
"Helfer" kennenzulernen, nämlich das
Kopierprogramm PIP.COM. (Die Ex-
tension COM verweist auf eine soge-
nannte Command-Datei, eine Datei mit
der spezifischen Eigenschaft, daß sie
nach ihrem Aufruf sofort ausgeftihrt
wird).
Die Grundlage ftir RPED.BAS ist, wie
schon gesagt, das Basic-Programm, auf
Ihrer Systemdiskette erkenntlich als BA-
SIC.COM. Diese beiden Dateien reichen
fast schon aus, um mit RPED arbeiten zu
können, aber eben nur fast, denn ohne
das zuvor geladene Betriebssystem läuft
kein Programm. Um sich häufigen Dis-
kettenwechsel zwischen Systemdiskette
und RPED-Diskette zu ersparen, vor al-
lem bei einem Laufwerk, empfiehlt es
sich, das Betriebssystem, sprich die Da-
tei J 14GCPM3. EMS oder J 12DGCPM
3.EMS je nach CP/M Plus-Version mit
auf die RPED-Diskette zu kopieren; die-
se Datei enthält das Betriebssystem und
sorgt außerdem dafür, daß CP/M Plus
automatisch beim Einlegen der Disket-

te geladen wird, so wie Sie das auch von
Ihrer Systemdiskette her kennen.
Der einzige Unterschied besteht darin,
daß nicht automatisch auch alle Hilfspro-
grarnme zur Verftigung stehen.
Der Kopiervorgang von der Systemdis-
kette auf die RPED-Diskette sieht nun
folgendermaßen aus: Laden sie
PIP.COM, indem Sie hinter das Prompt-
zeichen A> eingeben: PIP [RETURN].
PIP meldet sich zur Stelle mit einer klei-
nen Meldung und einem Sternchen. Hin-
ter das Sternchen tippen Sie
M : : A:JWGCPM3. EMS IRETURN].
In der nächsten Zeile erscheint wieder
das Sternchen; es besagt, daß PIP für
weitere Befehle zur Verfligung steht. Die
Schreibweise dieses Befehls entspricht
dem Modell "Kopiere auf den Zwischen-
speicher M:" die Datei von der Quelldis-
kette A: mit dem Namen JXXGCPM3.
EMS. Bei einem Laufwerk müssen Sie
nämlich die Daten zuerst auf den inter-
nen Speicher M: kopieren, um sie in ei-
nem weiteren Kopiervorgang wieder
nach A: auf die neue Diskette zu trans-
portieren. Wiederholen Sie den Kopier-
befehl so lange, bis alle Dateien, die Sie
zu kopieren wünschen, dem Kopierpro-
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Bild 2: Frage nach dem Dateinamen nach

grarnm PIP mitgeteilt sind. Vergessen
Sie dabei nicht Ihre erste RPED-Datei
TECHNIK. LIT. Auf Ihrem Bildschirm
muß also stehen:
xm::a:JI4GCPM3.EMS
xm::a:BASIC.COM
xm::a:RPED.BAS
*m::a:TECHNIK.LIT
*
Das letzte Sternchen bleibt stehen; So
hält sich PIP.COM für den zweiten Ko-
piervorgang bereit. Geben Sie deshalb
nicht [RETURN] ein, sondern wechseln
Sie die Disketten, so daß sich in Ihrem
Laufiverk jezt die RPED-Diskette befin-
det. Sie wollen jetzt die Dateien von M:
nach A: auf Ihre Diskettebringen lassen.
Schreiben Sie nun hinter das Sternchen:
*q::m:JI4GCPM3.EMS
*q::m:BASIC.COM
xa::m:RPED.BAS
xa::m:TECHNIK.LIT
Diese Befehle sorgen daflir, daß die in
Laufwerk M: zwischengespeicherten
Dateien nun auf die RPED-Diskette ko-
piert werden. Bestätigen Sie Ihre Einga-
be mit [RETURN]; ftir alles weitere
sorgt PIP.COM. Ihre RPED-Diskette ist
somit schlüsselfertig. Sie können Sie an-
hand eines Warmstarts überprüfen.
Drücken Sie gleichzeitig die Tasten
ISHIFTI, [EXTRA] und [EXIT] und Sie
werden sehen, wie selbsttätig das Be-
triebssystem von Ihrer Diskette geladen
wird und sich mit dem Promptzeichen
A> meldet. Um zum Hauptmenü von
RPED zu gelangen, müssen Sie nurnoch
eingeben: Basic Rped.
Die eben geschilderte Vorgehensweise
zur Erstellung einer schlüsselfertigen
Diskette ist auf andere Programme wie
DBASE oder DR.LOGO übertragbar.
Sie ersparen sich auf diese Weise lästi-
gen Diskettenwechsel zwischen System-
diskette und Programmdiskette. Außer-
dem haben Sie PIP.COM kennengelernt.
Haben Sie sich erst einmal mit der Be-
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Wahl von [f1]

fehlssyntax von PIP.COM vertraut ge-
macht, werden Sie auf dieses Hilfspro-
grarnm sicher noch oft zurückgreifen.
Ein Tip zum Ausdruck der vorhin mit
RPED erstellten Literaturdatei: Wenn
Sie zusätzlich zu den vier kopierten Da-
teien noch PIP.COM auf Ihre RPED-
Diskette kopieren, brauchen Sie zurAus-
gabe von TECHNIK.LIT auf den
Drucker nur den Editor und das Haupt-
menü verlassen und hinter A > ein-
geben:
PIP LST: :TECHNIK. LIT TRETURN].
Sie sehen, daß der PIP-Befehl um die
Option LST erweitert wurde, die besagt,
daß die gewünschte Kopie nicht auf
Laufwerk oder Bildschirm sondern auf
den Drucker geleitet werden soll. Wei-
tere Optionen und Anwendungsmöglich-
keiten von PIP.COM finden sie im
CP/M Plus-Teil Ihres Joyce-Handbuchs,
Kapitel5 S.14-17.

3.PROFILE.SUB oder ein
Programm lädt sich selbst

In diesem Kapitel soll Ihnen RPED dazu
verhelfen, ein weiteres Hilfsprogramm
der Systemdiskette zu programmieren.
Damit lernen Sie die Hauptfunktion von
RPED.BAS kennen; der Editor eignet
sich nämlich hervorragend zur Erstel-
lung von kleinen Programmdateien, da
er die nötigste.n Editierfunktionen wie
Erstellen und Offnen einer Datei, Kor-
rigieren von Zeichen sowie Schließen
und Sichern der Datei quasi per Tasten-
druck für Sie erledigt.
Um ein einfaches Beispiel zu wählen,
soll nun der Zugriff auf RPED auf Ihrer
RPED-Diskette um einen weiteren
Schritt vereinfacht werden. Bisher muß-
ten Sie, nachdem das Betriebssystem ge-
bootet wurde, BASIC RPED eingeben,
damit sich der Editor mit dem Hauptme-
nü meldet. Diesen Befehl können Sie der

Datei PROFILE.SUB überlassen. Ihr
Betriebssystem CP/M Plus ist darauf
programmiert, bei seinem Laden auto-
matisch nach einer PROFILE. SUB-Da-
tei zu suchen und die in ihr gespeicher-
ten Befehle auszuftihren. Die PROFI-
LE.SUB-Datei ist eine sogenannte Sta-
peldatei; sie hat also zur Aufgabe,
unmittelbar beim Booten des Betriebssy-
stems Befehle selbsttätig abzuarbeiten.
Kopieren Sie mit PIP das Dienstpro-
grarnm SUBMIT.COM von Ihrer Sy-
stem-Diskette auf Ihre RPED-Diskette.
Benutzen Sie das oben erwähnte Modell.
(Denken Sie an den Zwischenspeicher
M:.) Siebenötigen SUBMIT.COM, da-
mit die PROFILE. SUB-Datei ausgeftihrt
werden kann. Nun gehen Sie in das
RPED-Hauptmenü und erstellen eine
neue Datei mit dem Namen PROFI-
LE.SUB. Wenn der Bildschirmeditor er-
scheint geben Sie ein: BASIC.RPED.
Verlassen Sie den Editor und das Haupt-
menü jeweils mit [EXIT]. Führen sie wie
im vorangegangenen Kapitel einen
Warmstart durch und beobachten Sie,
wie nun ohne einen Befehl oder einen
Tastendruck ihr RPED-Hauptmenü auf
dem Bildschirm erscheint.
Selbstverständlich ist die Ersparnis von
einer einzigen Befehlszeile nicht weltbe-
wegend. Wie komfortabel RPED und
PROFILE.SUB die Arbeit gestalten, läßt
sich erst dann ermessen, wenn das Star-
ten eines bestimmten Programms meh-
rere Schritte, Eingaben und Disketten-
wechsel, wie beispielsweise beim Laden
von DBASE tr, erfordert. Wer mit einem
Laufwerk arbeitet, weiß ein Lied davon
zu singen: CP/M Plus laden, PIP aktivie-
ren, die DBASE-Dateien zusammen mit
den entsprechenden Dienstprograrnmen
auf M: kopieren, die Tastenbelegung von
DBASE aktivieren, dann zurück zu
Laufiverk M: und DBASE laden. Das al-
les erledigt eine PROFILE.SUB Datei
ftir mich, die folgende Befehle enthält:
PIP M::A:x.*
SETKEYS DB.KEY
M:
DBASE
Die erste Befehlszeile ist Ihnen aus dem
vorangegangenen Kapitel bekannt. Da in
diesem Fall alle auf der Diskette befind-
lichen Dateien nach M: kopiert werden
müssen, erspart eine Schreibweise x.x
die Eingabe jeder einzelnen Datei; die
Funktion der Sternchen läßt sichmitdem
Joker im Kartenspiel vergleichen. Dar-
um wird diese Schreibweise auch ,Joker,
oder ,wildcards« genannt. Die zweite
Zeile aktiviert die Command-Datei SET-
KEYS.COM, deren Aufgabe es ist, Da-
teien mit spezifischen Tastaturbelegun-
gen aufzurufen. In diesem Fall ist es die
DBASE II-Datei DB.KEY. Die dritte
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Zeile wechselt das aktuelle Laufwerk,
denn da nun alle benötigten Dateien sich
auf M: behnden, wird von M: aus gear-
beitet. Die letzte Zelle ruft schließlich
das Programm DBASE auf. Vorausset-
zung für das Funktionieren dieser PRO-
FILE.SUB-Datei ist, daß sich außer ihr
noch folgende Dateien auf der DBASE-
Startdiskette befinden: Von Ihrer DBA-
SE Software benötigen Sie DB.KEY,
DB.SUB, DBASE.COM, DBASE-
OVR.COM; von Ihrer CP/M Plus-Sy-
stemdiskette kopieren Sie JXXGCPM
3.EMS, PP.COM, SETKEYS.COM
und SUBMIT.COM hinzu. Den Rest er-
ledigt Ihre PROFILE.SUB-Datei mit den
obigen Befehlen. Sie müssen lediglich
Ihre Datendiskette in Laufwerk A: legen
und daraufachten, daß sie vor dem Auf-
ruf Ihrer Dateien A: schreiben.

4.SETLST.COM
zähmt den Drucker

Die Druckersteuerung unter LocoScript
geht bekanntlich wie von selbst; entspre-
chende Layoutmenüs, von Ihnen ange-
wählt und bestimmt, sorgen dafiir, daß

fi u I I UIA ulu äEilr tfl [Eütfil

Bild 3: So sieht TECHNIK.LIT unter RPED aus..,

Ihre Texte mit der Schrifttype, demZei-
lenabstand und der Randbreite Ihrer
Wahl ausgedruckt werden. Anders ver-
hält es sich, wenn Sie den Drucker von
einem anderen Programm her steuern
wollen, so z.B: von RPED oder von
DBASE tr aus. Denn das Betriebssystem

beinhaltet eine Standardeinstellung mit
einem Zeilenabstand von 6 Zeilen pro
Zoll, einer Seitenlänge von 70 ZerTenmit
3 freien Zeilen am Zeilenende sowie Ein-
zelblattmodus, der Schrift Pica (lO Zei-
chen pro Zoll) und einem linken Rand
von Null. Wenn Sie also den Joyce auch
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flir andere Software verwenden und Ihre
Ergebnisse ausdrucken lassen wollen,
beispielsweise zur Vorlage bei Auftrag-
gebern, l2ißt sich mit den gedruckten Er-
gebnissen kein Staat machen. Allerdings
lassen sich Seitenlayout, Druckerpositio-
nen sowie Schriftarten durchaus steuern:
Für alle 3 Bereiche gibt es eine Reihe
spezifischer Steuercodes, die Sie nach
Ihren Wünschen zusammenstellen kön-
nen. Allerdings wäre es äußerst um-
ständlich, die entsprechenden Steuerco-
des jedesmal vor einem Ausdruck einzu-
tippen. Viel einfacher läißt sich die
Druckersteuerung mittels RPED und
dem Hilfsprogramm SETLST.COM be-
werkstelligen. Wie das im einzelnen
funktioniert, läßt sich ambesten anhand
der Eingangs erstellten Literaturdatei
TECHNIK. DAT ausprobieren.

Gehen Sie zunächst ins RPED-Hauptrne-
nü und eröffnen Sie eine neue Datei, in
welcher Sie die Codes flir den späteren
Ausdruck eingeben sollen. Diese Datei
nennen wir, der Ubersichtlichkeit we-
gen, DRUCK.LIT. Im Bildschirmeditor
müssen nun die Steuercodes ftir die ge-
wünschten Druckeroptionen eingegeben
werden. Sie frnden diese Codes im
CP/M Plus-Teil Ihres Joyce-Handbuchs
unter Anhang 2, Seite 8-16. Angenom-
men, Sie möchten die Literaturtitel in
Proportionalschrift, kursiv und mit ei-
nem linken Rand von 5 Zeichen, so be-
nötigen Sie folgende Codes:

ESC p 1 (Code flir Proportionalschrift)
ESC 4 (Code ftir Kursivschrift)
ESC l5 (Code ftir Randeinstellung

von 5 Zeichen).

Die Randeinstellung beim letzten Code
ist selbstverständlich variabel, so können
Sie anstelle der 5 auch eine 3 eingeben.
Bei der Angabe dieses Codes hat sich ein
Druckfehler in Ihr Handbuch geschli-
chen; anstelle von ESC I n steht f?ilschli-
cherweise ESC 1 n flir die linke Randein-
stellung; So, wie die Codes hier aufge-
flihrt sind, können Sie jedoch nicht ein-
gegeben werden. SETLST.COM
übernimmt vor dem Ausdruck die Auf-
gabe, diese Codes an den Drucker wei-
terzugeben. Damit SETLST.COM die-
se Codes "lesen" kann, müssen diese fol-
gendermaßen formuliert werden:

t "ESC"p1" 1"
T"ESC"4
t"ESC"lt"5'
Die Pfeiltaste befindet sich neben den
Zahlenin der obersten Reihe Ihrer Tasta-
tur. Das einfache Anflihrungszeichen be-
findet sich links von der [RETURN]-Ta-
ste. Achten Sie bei ESC-Ausdrticken mit
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mehreren Zeichenauf den zweiten Pfeil,
denn auch hier hatte der Druckfehlerteu-
fel in Ihrem Handbuch seine Finger im
Spiel.
Haben Sie Ihre Eingaben beendet und die
Datei gespeichert, müssen Sie lediglich
das Hilfsprogramm SETLST.COM von
der Systemdiskette auf die RPED-Dis-
kette kopieren. Nach dem Laden Ihrer
RPED-Diskeffe müssen Sie zurück zum
Betriebssystem und hinter A > eingeben:
SETLST DRUCK.LIT. Die Hilfsdatei
aktiviert nun die Datei mit den Steuerco-
des und schickt diese zum Drucker. Ein
nochmaliger Ausdruck Ihrer Literatur-
liste TECHNIK.LIT wie oben beschrie-
ben zeigt den Unterschied...
Und noch ein Tip am Rand: Aktivieren
Sie gleich nach dem Laden der RPED-
Diskette Ihre Druckersteuerung, indem
sie PROFILE.SUB um den Befehl
SETLST DRUCK.LIT erweitern.

5. Wie RPED und BASIC
Ihre Buchtitel sortieren

Ihr in Kapitel 1 erstelltes Literaturver-
zeichnis soll nun mittels eines ebenfalls
in RPED geschriebenen kleinen Basic-
Programms sortiert und ausgedruckt
werden. ZttdiesemZweck geben Sie un-
ter dem Dateinamen SORT.BAS folgen-
des BASIC-Programm ein:
I I0dimofi4)
l2Otor d= I to 4
I30 reod o$(d)
140 n=n2 I
I50 next d
I60lor e= I to n-l
lTOtor z=e+ I to n
I 80 if o{e)=o$(z) then golo 22O
I90 t$=o$(e)
200 o(e)=q(2)
210 o{z)=t$
22Onertz
230 next e
24Olor d= I to n
247 print o(d)
250 next d
Zu diesem Programm nur einige Erläu-
terungen: In der ersten Zeile (110) wird
der Umfang der Datei angegeben. In un-
serem Fall handelt es sich um 4 Titel,
deswegen: dim a$(4). In der nächsten
Zeile (120) taucht die Anzahl der Titel
wieder auf. Vergrößert sich Ihre Litera-
turliste, dann müssen diese Zahlen ent-
sprechend der Anzahl der Buchtitel ge-
ändert werden. Sollten Sie jedoch von
vornherein mehr Titel einplanen, wissen
aber die Anzahl nicht genau, dann kön-
nen Sie in die Programmzeilen (110) und
(120) 29 einftigen, denn soviele Zeilen
passen auf den Bildschirm. Möchten Sie

das sortierte Verzeichnis schließlich aus-
drucken lassen, ist folgender Befehl in
das Programm einzuftigen:
245lprint o(d)
Nun verlassen Sie den Editor mit EXIT
und holen ihre Datei TECHNIK.LIT.
Vor jeden Titel schreiben Sie 1 DATA,
2DATA, usw. Die Titel selbst müssen
in Anführungsstriche (»Titel«) gesetzt
werden, damitBASIC den Titel alsZei-
chenkette erkennen kann.
Wollen Sie nun ihr Literaturverzeichnis
auf29 Titel planen, haben aber erst vier
Titel im Editor stehen, so müssen Sie
1-29 DATA untereinander schreiben und
jedes DATA mit einem x (ohne Anfüh-
rungszeichen, da es sich um ein einzel-
nes ZeichenhandelQ versehen: 5 DATA
x, 6 DATA x, 7 DATA x, usw. bis29.
Sie beenden wieder ihre Arbeit mit EXIT
und verlassen RPED mit der Funktion-
staste f4.
Es erscheint A> und Sie laden BASIC
mit dem gleichlautenden Befehl. Nach-
dem das OK signalisiert hat, daß BASIC
bereit ist, rufen Sie ihre BASIC-Datei
SORT.BAS auf:
LOAD"SORT.BAS"
Es erscheint wiederum das OK. Nun
wollen Sie ihr Literubtrverueichnis mit-
tels dieses Programms sortieren lassen.
Sie müssen es also BASIC, genauer
SORT.BAS zuführen. Das wird mit dem
Befehl:
MERGE'TECHNIK.LIT"
ausgeflihrl. Nach dem OK schreiben Sie
RUN
und es erscheint Ihr sortiertes Literatur-
verzeichnis auf dem Bildschirm. Sie er-
halten es durch Eingabe des oben ge-
nannten Befehls in das Basicprograrnm
gleichzeitig ausgedruckt.
Natürlich handelt es sich hier nicht um
ein "bedienerfreundliches« Basic-Pro-
gramm. Es sollte lediglich ein kleines
Beispiel stellvertretend flir die zahkei-
chen Möglichkeiten von RPED als Alter-
native zu LocoScript aufgezeigt werden.
So ließen sich anstelle des Literaturver-
zeichnisses beispielsweise auch Stich-
wortverzeichnisse für Bücher oder Bil-
derverzeichnisse auf die beschriebene
Weise eingeben, sortieren und aus-
drucken. Mit Hilfe der hier vorgestellten
Hilfsprogramme von CPIM Plus können
Sie die Organisation und den Ausdruck
Ihrer Dateien entsprechend Ihren Wün-
schen und Erfordernissen gestalten.

(Daniela Donzelli)

Die im Artikel erwähnten Dateien und Programme fin-
den Sie lauffähig auf der Joyce-Databox 9/87
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PROUI,ORT
r Ahlösung fÜr Locoscript?

Nun ist sie auf dem Markt, die lang erwartete deutsche Version des mit ho-
hem Lob bedachten englischen Textverarbeitungsprogrammes PROTEXT.
Zur Originalfassung findet sich im Juli-Heft von PC SCHNEIDER INTER-
NATIONAL eine ausführliche Vorstellung, deren nochmalige Lektüre zu-
nächst einmal wärmstens empfohlen sei, denn die dort gemachten Aussagen
über die Möglichkeiten sowie positive und negative Seiten von Protext tref-
fen in der Mehrzahl auf das deutsche ,Proworto uneingeschränkt zu. Es
kann daher an dieser Stelle auf eine Wiederholung dieser Fakten verzichtet
werden.

Nochmals hingewiesen werden soll je-
doch auf die wirklich "atemberaubende
Geschwindigkeit der Ausflihrungu, sei es
bei Cursorbewegung, beim Einlesen und
Abspeichern von Texten, bei der Bewe-
gung von Textbl«icken, dem Ausblenden
von Textteilen, Auffinden markierter
Textstellen, Finden u. Ersetzen, oder
was der im LocoScript so geduldstrapa-
zierenden Arbeitsgänge mehr sind.

Die Schnelligkeit von Protext/Prowort
erklärt sich u.a. wie auch die von Tas-
word 8000 (s. Heft 7, S. 120) - aus der
Tatsache, daß ein Text nach Anderun-
gen, beim Ablaufen mit dem Cursor oder
beim Abspeichern zum Beispiel, nicht
wie in LocoScript ständig mit hohem
Zeitaufwand durchformatiert wird. For-
rnatierung muß in Protext/Proworl durch
Befehlseingabe nachvollzogen werden,
entweder abschnittsweise während der
Arbeit im Text (Editier-Modus) oder in
einem globalen Arbeitsgang nach Fertig-
stellung des Textes im sog. Befehls-Mo-
dus, oder auch erst beim Ausdruck. Wer
einmal ganz eilig das Schreiben abbre-
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chen muß, kann also ohne Sorgen um die
Strukturierung seines Textes mit höch-
ster Geschwindigkeit abspeichern und
alle Versäumnisse bei späterer Gelegen-
heit nachholen.
In seiner Schnelligkeit liegt sicher die
Haupt-Attraktion dieses Textprogram-
mes. Sie wird noch erhöht durch die vie-
len beim LocoScript nicht anzutreffen-
den bzw. erst durch Zukauf erhältlichen
äußeren Annehmlichkeiten wie Anpas-
sung an verschiedene Drucke§pen, Se-
rienbrief-Erstellung, individuelle Anpas-
sung der Tastatur. um nur einige zu
nennen.
Nicht genug hervorgehoben werden
kann die Tatsache, daß Prowort unter
CP/M Plus läuft, von dort aus direkl auf-
gerufen werden kann, ohne lästiges "re-
bootenu mit Löschung aller in der RAM-
Disk liegenden Dateien. Hierin liegt ein
Vorteil, der besonders Festplattenbesit-
Z€r[, »dl25glern" und ProgrammsChrei-
bern die Umschaltung von der Arbeit in
einem Gebiet aufdas andere nicht uner-
heblich erleichtert. Vorkenntnisse in

CP/M Plus erleichtern die Eingewöh-
nung in Prowort sehr, sind jedoch nicht
Bedingung.
Bevor näher auf die deutsche Fassung
eingegangen wird, sind noch einige Ei-
genarten anzumerken, die beiden Ver-
sionen innewohnen. Sie sind vor allem
für LocoScripter von Interesse, unter de-
nen ja nicht wenige gelegentlich mit an-
deren Textprograrnmen liebäugeln: Um
das Programm auch aufdem CPC 6128
laufftihig zu machen, ist die Cursorsteue-
rung wie bei der Mehrzahl der bekann-
ten Textprograrnme in erster Linie auf
die ALT-, EXTRA-, und SHIFT-Taste
in Verbindung mit Zusatzbuchstaben und
-zeichen eingestellt. Da bleibt es nicht
aus, daß viele der von LocoScript ge-
wohnten Tastenfunktionen des rechten
Zeichenblocks dupliziert sind. Einige
Beispiele:

ALT-) entspricht,,SEITE*
ALT-( entspricht "ALT-SEITE;ALT-I entspricht,EZ"
ALT I entspricht "ZEILE"
Das ist ftir einen absoluten Neuling in Sa-
chen Textverarbeitung vielleicht weniger
verwirrend, um so eher aber fiir den Um-
steiger von LocoScript, der sich an die
Sondertasten gewöhnt hat. Viele von de-
ren Funktionen sind zwar erhalten, aber
leider nicht alle. Man stößt sich da even-
tuell am Fehlen von einigen einfachen
Funktionen, die man im LocoScript als
Annehmlichkeiten zu schätzen gelernt
hat. So springt zum Beispiel der Cursor
bei wiederholter Betätigun! yon »EZ«
nicht wie gewohnt von einem Zellenen-
de zum nächsten. Diese Funktion ist in
keiner Form implementiert. Der Sprung
von Zeilenanfan g zu Zellenanfang ande-
rerseits ist wie gewohnt möglich, aller-
dings nicht mit mehrmaliger Betätigung
von "zEILEn, sondern mittels SHIFT-
RETURN oder ALT-RETURN.
Da Prowort/Protext nicht mit Menues ar-
beitet, sondern die editorischen Funktio-
nen mit Tasten und Tastenkombinatio-
nen aufgerufen werden, sind natürlich
auch die im LocoScript zur Menuesteue-
rung eingerichteten Tasten des Typs
fllf2 gänzlich anders belegt.
Am Ende tut man daher gut daran, sich
bevorzugt an die vom Programm vorge-
gebenen Tastenkombinationen zu halten,
die am Ende des Handbuches in einer ta-
bellarischen Aufstellung aller Befehle
nochmals aufgelistet sind. Besser gewe-
sen wäre hier zweifellos eine kleine Re-
ferenz-Karte, die man sich in der Einar-
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beitungsperiode neben die Tastatur legen
könnte, vor allem weil das lnhaltsver-
zeichnis am Anfang des Buches und das
Stichworwerzeichnis (am Ende) nicht
sonderlich hilfreich sind, da man nicht
einfach auf Seitenzahlen sondern auf Ka-
pitel und Seitenzahlen verwiesen wird.
Die Suche gestaltet sich damit ähnlich
umständlich wie in den Joyce-Handbü-
chern.

Man vermißt in Protext/Prowort zu-
nächst auch die im LocoScript so ange-
nehme Möglichkeit einfach mittels ALT-
TAB einen gesamten Absatz einzurück-
en. Stattdessen bietet aber Prowort un-
ter ALT-TAB erfreulicherweise die in
LocoScript oft schmerzlich vermißte
Möglichkeit, zwischen Einflige- und
Uberschreibe-Modus zu wechseln. Für
absatzweise Einrückung, wie flir alle
Layout-Funktionen, bedient man sich in
Prowort/Protext zunächst einer Lineal-
zeile, mittels derer Textbreite und Lage
der Tabs festgelegt werden. Alle sonsti-
gen Layout-Features - wie auch viele
Drucker-Befehle - werden als Codes di-
rekt in den Text oder an dessen Anfang
eingegeben und mit Text oder Schablo-
ne abgespeichen.

Nun kann man innerhalb eines Textes auf
einfache Art und Weise beliebig viele un-
terschiedliche Lineale mit beliebiger An-
zahl von Tabs erstellen, aber hier wird
der vom LocoScript kommende Anwen-
der in erheblichem Maße zum Umden-
ken gezwungen. Die Möglichkeiten zwi-
schen fest erstellten, zu einem Text ge-
hörigen Layouts hin- und herzuschalten
erscheinen zunächst gegenüber Loco-
Script etwas eingeschräinkt, bis man fest-
stellt, daß das System sehr flexibel ist.

Bei Erstellung eines neuen Textes be-
kommt man ein Prowort Standard-Lineal

angeboten, das so-
lange die Seiten-
ränder und Tabu-
laturen festlegt,
wie man keine ei-
genen Lineale er-
stellt hat. Danach
kann man per ein-
fachen Tasten-
druck (ALT-R)
ständig zwischen
zwei Linealen
wählen, wobei je-
weils das vor dem
derzeit gültigen
benutzte Lineal als
neues Lineal ein-
geblendet wird.
Erstellt man sich beispielsweise ftir ein
Briefformat ein Standard-Textlineal, so-
wie ein zusätzliches Alternativ-Lineal
mit eingerücktem Zeilenanfang, so kann
man zur Simulation der ALT-
TAB-Funktion des LocoScript mittels
ALT-R wiederholt zwischen Einrückung
und normalem Zetlenbeginn auswählen.
Werden weitere, gänzlich verschiedene
Lineale (d.h. Seitenformate) erforder-
lich, so müssen diese an der jeweiligen
Textstelle direkt erstellt werden.

Da man dies im Text macht, ist die Lay-
out-Anderung oder -Erstellung sehr viel
schneller durchgeflihrt als in IcoScript,
und nach etwas Einarbeitung ist man
über die Vielfalt der Möglichkeiten be-
geistert. Das Fehlen der Zeichendichte
15 ZeichenlZoll in Protext/Prowort ist
natürlich ein Manko, aber doch nur ein
vergleichsweise kleines. Viel mehr wird
dem Umsteiger von LocoScript, und vor
allem dem, der dieses als einstiger Neu-
ling in der Textverarbeitung als die
Norm zu betrachten geneigt ist, ein an-

deres Defzit auffallen: Man kann inner-
halb einer Textzeile bzw. innerhalb eines
durch ein bestimmtes Lineal eingerich-
teten Textformats (in LocoScript gesagt:
innerhalb eines Layouts) keine unter-
schiedlichen Zeichendichten verwenden
(2. B. in einen T ext rntt Zeichendichte 12
ein Wort mit I7 Zeichenl Zoll einbringen
oder die doppelte Zeichenbreite wählen),
ohne daß es zu einer völligen Auflösung
der Ränder kommt.

Anders ausgedrückt: Die verfügbaren
Zeichendichten können nur absatzweise
unter dem jeweils dafür eingerichteten
Lineal eingesetzt werden. Hierzu muß
dem LocoScripter dann gesagt werden,
daß sein Textprogramm wohl als Einzi-
ges auf PCs die Mischung von Zeichen-
größen zuläßt, Protext/Prowort in die-
sem Punkt also durchaus dem Standard
entspricht.

Ein letzter Mangel sei nicht verschwie-
gen, aufden im Handbuch nicht hinge-
wiesen wird: Mit dem regulären Joyce-
Drucker ist kein rechtsbündiger Aus-
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druck von Proportionalschrift möglich,
obgleich Blocksatz die Grundeinstellung
von Prowort ist. Seitens des Entwicklers
Arnor wird dies damit begründet, daß bei
der "nicht-standardgemilßen Natur" des
PCW-Druckers zugunsten der im Pro-
wort gebotenen Möglichkeit, eine Viel-
zahl an Fremddruckern einzusetzen, auf
Blocksatz in Proportionalschrift verzich-
tet werden mußte. Bleibt festzustellen,
daß Ausdruck von Proportionalschrift in
Protext/Prowort generell sehr langsam
abläuft.

Fazit: Man hat grundsätzlich abzuwä-
gen, wo die Prioritäten bei Textgestal-
tung und Druckliegen, bevor man Pro-
text/Prowort als Alternative ftir Loco-
Script in Betracht zieht. Als Joyceler hat
man ja sein LocoScript schon mitgelie-
fert bekommen und sich manches nette
Layout daflir eingerichtet. Damit besitzt
man eine ordentliche Arbeitsgrundlage,
ist mit den Handgriffen vertraut, und mit
dem niedrigen Arbeitstempo hat man ir-
gendwie zu leben gelernt. Es sei deshalb
ganzKar gesagt:
Für kleine Texte, kurze Schreiben mit
hübschem Briefkopf und großer Gestal-
tungsvielfalt, bei denen die niedrige Ge-
schwindigkeit von LocoScript nicht all-
zusehr ins Gewicht fällt, Vielfalt im
Schriftbild jedoch erwünscht ist, bleibt
LocoScript auch in seiner derzeitigen
Version ein wunderbares Werkzeug.
Wer jedoch lange Texte bearbeitet, Pro-
grarnme schreibt, und Wert auf problem-
lose und wirklich schnelle Ubernahme
von Texten und Daten aus Fremdpro-
grarnmen und Dateien legt, den sollten
weder zu erwartende Umstellungspro-
bleme noch der Preis von DM 249.- vom
Erwerb von Prowort abschrecken.
Besitzer des PC 6128 dürften bei der
Erstanschaffung eines Textprogrammes
in Zukunft kaum Entscheidungsschwie-
rigkeiten haben.

Zur deutschen Version: Zumeist ist die
Übertragung der Begriffe und Benen-
nungen aus dem Englischen, soweit
durchgeftihrt, gut gelungen. Fehlermel-
dungen, Informationen, Abfragen, da
stimmt alles. Da vor allem bei den Text-
speicher-Befehlen jedoch eine Anpas-
sung an deutsche Begriffe sicher unge-
heure Schwierigkeiten bereitet hätte,
wird man einerseits ständig daran erin-
nert, daß dies ein englisches Programm
ist. Auf der anderen Seite ist stellenweise
die Eindeutschung reichlich forciert be-
trieben worden.
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Zwei Beispiele: In der Originalversion
haben die zusäEhchzu ALT oder SHIFT
einzugebenden Buchstaben zumeist di-
rekten Bezug auf die gewählte Funktion,
was die Gewöhnung sehr erleichtert. So
wird zum Beispiel zur Umschaltung auf
den "Box"-Modus zur Verschiebung von
Textteilen die Eingabe von ALT-B ver-
langt. In der deutschen Version wurde
dieser Modus - wie ich meine ganz über-
flüssigerweise - in "Feld"modus umbe-
nannt. Dabei mußte die Tastatur-Eingabe
mit ALT-B belassen werden, denn ALT-
F ist wie im Original für die Re-Forma-
tierung im Text belegt.

Der Befehl zum Vedassen des Program-
mes lautet im Original QUIT, ein Wort
das sicher keinem Anwender Probleme
bereitet hätte und das wie die meisten
Protext/Prowort BefeNe in Kurzform als
,q" eingegeben werden kann. In der Ein-
deutschung wurde daraus VERLAS-
SEN, kurz "v1". Angesichts der Tatsa-
che, daß andere Befehle, wie zum Bei-
spiel SPELL ftir das Rechtschreibepro-
grarnm, und alle im Text einzufügenden
Papierformats-, Seitenlayouts-, Mel-
dungs-, und Druckersteuerungs-Befeh-
le beibehalten wurden, muten daher
manche der Umbennenungen etwas selt-
sam an. Aber wahrscheinlich verwirren
diese nur denjenigen, der mit dem eng-
lischen Original zu arbeiten gewohnt
war.

Die Belegung der deutschen "Oberflä-
chen-Tastatur« ist korrekt, jedoch ist für
den Einsatz der Alternativ-Tastaturen
unter ALT oder EXTRA eine Kenntnis
der CP/M Tastenbelegung fast unerläß-
lich. Dies wird deutlich an einer auffäl-
ligen Unstimmigkeit:

Das Handbuch (übersichtlich gegliedert,
Ringbuch) fordert im Text flir den
Sprung zu einer Blockmarke die Tasta-
tureingabeALT-@ [bzw. ALT-@], in
der Anhangstabelle hingegen die Einga-
ben ALT-[[ bzw. ALT-[ ]. Diese Sym-
bole finden sichbekanntlichnicht auf der
deutschen Joyce-Tastatur, und man muß
wissen, bzw. durch Nachschlagen im
CP/M-Handbuch feststellen, daß sich die
Klammern unter "EXTRA-A* bzw.,EX-
TRA-Ü" und das @ unter "EXTRA-3.,
verbergen. Eine Tastatur-Tabelle, wie
vom LocoScript-Handbuch gewohnt,
findet sich nicht.

Ansonsten läißt das Handbuch in seiner
Komplettheit kaum Wünsche offen. Ne-
ben einer Vielzahl von im Text verstreu-
ten Tips findet sich im Anhang ein

"Briefbeispiel« welches die Einarbeitung
in die dem Prowort eigene Schablonen-
Erstellung erheblich erleichtert.
Die mit dem Programm ftir den Joyce
ausgelieferte Diskette enthält auf Seite 1

sämtliche für Installation und Betrieb er-
forderlichen Prowort Dateien und Hilf-
sprogramme, die Rückseite das zum
Rechtschreibe Prüfprogramm SPELL
gehörige deutsche Wörterbuch, welches
mehr als 44.000 deutsche Begriffe um-
faßt und vom Benutzer gemäß dem ver-
bleibenden Speicherplatz ergänzt werden
kann.
Die primäre Installation ist anhand kla-
rer Anweisungen des Handbuches ein-
fach durchgeführt. Die vielfültigen Mög-
lichkeiten der individuellen Anpassung
von Start und Betrieb des Programm-Sy-
stems, welche die Arbeit erheblich kom-
fortabler gestalten lassen, werden sich
natürlich erst mit größerer Vertrautheit
erschließen. Für Festplatten-Besitzer
bleibt anzumerken, daß mit Prowort - im
Gegensatz zu LocoScript - nur auf insge-
samt flinf Laufwerken direkt gearbeitet
werden kann. Weitere Partitionen kön-
nenjedoch als Lese und Schreibspeicher
eingesetzt werden.
Deutschen Protext-Anwendern steht die
deutsche Filiale von Arnor nach Erwerb
des Programmes und der Rücksendung
einer Registrationskarte zeitlich unbe-
grenzt mit einem Auskunftsdienst zur
Seite.

Das englische Protext ist seit seiner Ein-
ftihrung stetig berarbeitet worden, wo-
bei die verbesserten Versionen dem An-
wender gegen geringe Gebähr im Aus-
tausch angeboten wurden. Die deutsche
Fassung ist mit Gewißheit auch nicht am
Ende ihrer Entwicklung angelangt. Beim
gegenwärtigen Stand der Dinge bleibt
festzuhalten, daß LocoScript ftir den ab-
soluten Computer-Laien sicher das ge-
wöhnungsfreundlichere Programm ist.
Gleichermaßen stellt es flir den, der kur-
ze Texte gemächlich zu bearbeiten und
mit seinem PCW-Drucker zuPapier zu
bringen zufrieden ist, ein gutes Pro-
grarnm dar. Wer auf vielftiltige Anpas-
sungsmöglichkeiten an Fremddrucker,
individuelle Anderung der Voreinstel-
lungen des Textprogrammes, Verknüp-
fungen mit beliebigen Fremd-Dateien,
und vor allem Schnelligkeit bei jeder At
von Operation Wert legt, der kann flir
den Joyce nichts besseres finden als Pro-
wort.

(Dr. K. Stratemann)
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In der ersten Folge der "LocoScript-Tips" ging es um die Bedeutung des
Hauptmenüs, der "Disk-Verwaltung«, und der 16 bzw . 24 Gruppen Q4 mit
Zweitlaufwerk), in denen einzelne Texte, quasi wie in Aktenordnern, abge-
legt werden. Bei dieser Gelegenheit wurde das Erstellen einer Arbeitsdisket-
te beschrieben, indem die drei LocoScript-System- bzw. Programmdateien
auf eine leere Diskette kopiert wurden. Heute werden wir untersuchen, wie
sich die Dinge in der sogenannten'Kopfinfo'verhalten und wie man sich
diese und andere Bequemlichkeiten von LocoScript zunutze machen kann -
zum Beispiel, wenn man einen individuellen Briefl<opf erstellen möchte. Au-
ßerdem gibt es ein paar nützliche Tips am Rande.

Nach den ersten Schritten mit LocoScript
wächst der Wunsch, die wirklich tollen
Möglichkeiten von 'Joyce' in der Text-
verarbeitung zu nutzen. Ein reizvolles
Thema hierbei ist zum Beispiel die Ge-
sEltung eines eigenen Briefkopfes, der,
einmal erstellt und abgespeichert, immer
wieder zur Verfügung steht.

Ztxor will ich allen LocoScript-Anwen-
dern, die Wert auf eine ansehnliche Text-
gestaltung legen, dringend empfehlen,
sich ein sogenanntes Textlineal zu kau-
fen. Es handelt sich hierbei um eine
durchsichtige Kunststoff-Scheibe im
DIN A4-Format, auf welcherdas Zeilen-
Spalten-Raster eines DIN A4Blattes auf-
getragen ist.

Beim Kauf auf Zeichenabstand 1/10"
achten (2.B. "Zwecldorm-Textlineal2450"). Die Investition von knapp
10, - DM zahlt sich wirklich aus!

Papierkram

Die Empfehlung zu einem Textlineal
kommt nicht von ungefähr: LocoScript
(aber auch andere Textverarbeitungspro-
gramme) bemißt denPlatz auf dem Pa-
pier in Zeichen pro ZeilelundZeilenpro
Seite, wobei unterschiedliche Zeichen-
breiten und Zeilenabstände natürlich be-
rücksichtigt werden. Bei der Druckkopf-
bewegung und dem Walzenvortrieb des
Drucker wird jedes Zeichen und jede
Zeile sorgfältig mitgezäihlt. Es ist somit
bei allen seitengestalterischen Arbeiten
zunächst einmal wichtig zu wissen, wel-
che Größe, sprich Zeichen- und Zeilen-
zahl das Papier im Drucker hat:

1.) auf ein DIN A4-Blatt passen in der
Breite 83 Zeichen und in der Länge 70
Zelen - das gilt bei einer Zeichenbreite
von 10 ZeichenlZoll und einer Zeilen-

dichte von 6ZellerlZoll beim Zeilenab-
stand 1.

2.) Das bei uns käufliche Endlospapier
istTZZeilenlang (: l2Zoll) und nicht
66, wie im Drucker-Menü von Loco-
Script steht. Deshalb muß man beim Ar-
beiten mit Endlospapier zuerst den Wert
berichtigen: das Druckermenü mit
<PTR> und,fl :Optionen" wählen,
dann "EndlosPapiero mit [+] ansteuern
und eine Zeile darunter die "Formular-
länge"von 66aff72ändern - 2x <EN-
TER> - <EXIT>. Andernfallswird
Seite für Seite zu kurz bemessen und der
Drucker druckt rücksichtslos über die
Perforation zwischen den Blättern hin-
weg. (Für 'Spezis' wird an anderer Stelle
eine wesentlich nachhaltigere Methode
des Anderns beschrieben...).
Aus technischen Gründen (Stellung des
Druckkopfes, automatischer Papierein-
zug) ist bei Einzelblatt-Papier ein Druck
auf die Zeilen 1 bis 5 sowie 67 bis 70
nicht möglich. Der frei verftigbare
Schreibraum ist hier also von vornherein
auf 60 Zeilenbegrenzt. (Theoretisch ist
zwar das Drucken auf die allererste Zeile
des Papiers durch Zurückdrehen des Pa-
piervorschubknopfs möglich, doch kann
dann das Papier nicht mehr unter den
Andruckhebel geflihrt und damit nicht
mehr richtig transportiert werden. Das
Drucken auf die letzten vier Zeilenver-
weigert der Drucker prinzipiell, da ihm
eine kleine Lichtschranke unterhalb der
Walze das Ende des Papierbogens signa-
lisiert.)
Alle Zahlenangaben gelten übrigens flir
Zeichendichte I I lo Zoll wd Zeilendich-
te ll6Zoll.Fiir andercZeichen- und Zei-
lendichten muß umgerechnet werden.

Acht Briefköpfe?!

Neben dem Wissen um die Papiermaße
sollte noch bekannt sein, daß unter Lo-
coScript Textformate (Seiten- rnd Zei-
lenformat, Schrift , Briefkopf-Texte, Sei-
tennummerierung u.a.) in der sogenann-
ten 'Kopfinfo' festgelegt werden. Wie
das geht, steht im LocoScript-Handbuch,
Abschnitt 5 und 6. (Diese und die im fol-
genden beschriebenen Vorgehensweisen
gelten selbstverständlich auch flir Seiten-
gestaltungen ohne Briefkopftext! )
Nun wäre es ja die Ehre eines Computers
nicht wert, wenn man bei jedem neuer-
stellten Text die ganze Einstellungspro-
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zedur inklusive eines mit viel Mühe er-
stellten Briefkopfes wiederholen müßte.
Doch hier ist vorgesorgt: in einer Datei
namens SCHABLON.STD in der ge-
wünschten Gruppe auf der Datendisket-
te, können vorgefertigte Textformate
einschließlich Briefkopf-Texte abgelegt
werden. Diese Datei steht dann ftir die
künftige Arbeit mitJoyce als Grundmu-
ster eines neuen Textes nachjedem Ein-
schalten parat. Wer's genauer wissen
will: beim Neu-Erstellen eines Textes
mit ,E" sucht LocoScript zunächst in der
aktuellen Gruppe nach einer Datei mit
dem Namen SCHABLON.STD. Von
dieser wird dann - vom Anwender un-
bemerkt - eine Kopie "gezogen« und in
die weitere Bearbeitung geschickt. Sollte
in der aktuellen Gruppe keine SCHA-
BLON.STD-Datei sein, werden die an-
deren Gruppen nach SCHABLON.
STD's durchsucht. Falls auch da die Su-
che erfolglos bleibt, verwendet Loco-
Script ein vorgefertigtes Standard-Lay-
out. Alle SCHABLON.STD's werden
übrigens von der Startdiskette in die Pa-
rallel-Gruppen in Laufwerk M: kopiert,
so daß sie nach einem Diskettenwechsel
immer noch zur Verfügung stehen.

Der aufmerksame Leser wird aus dem
Gesagten völlig zu Recht schließen, daß
es pro Diskette acht verschiedene Text-
Layouts geben kann - fiir jede Gruppe
eines. Diese Vielfalt dürfte selbst geho-
benen Ansprüchen genügen.

Zahlen - Zeilen - Zahlen...

Mit diesen Erkenntnissen und einem
Texflineal ausgerüstet, dürfte der erfolg-
reichen Gestaltung eines eigenen Brief-
kopfes nichts mehr im Wege stehen -
der Kreativität sind dabei kaum Grenzen
gesetzt. Die Datei SCHABLON.STD
wird genauso erstellt oder bearbeitet wie
irgend ein anderer Text. In der Kopfin-
fo von SCHABLON.STD - erreichbar
durch "fl:Modus" und nachfolgend
nochmal "7f ftir "Optionen" - werden
alle nötigen Parameter festgelegt (Seiten-
angaben, -zählung, Basis-Layout). Es
bleibt Ihnen allerdings nicht erspart, sich
durch die entsprechenden Stellen im
Handbuch (Kap.4, S.57-69) durchzuar-
beiten, aber der Erfolg krönt die Mühe
wirklich!
Mir erscheint wichtig, auf das Unterme-
nü »fl : 5sllenangaben" näher einzuge-
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hen. Mit der Eingabe der richtigen Werte
steht und f?illt nämlich das ganze Seiten-
format. Jetzt kommt auch der Punkt, wo
der glückliche Besitzer eines Textlineals
zweifellos die Nase vorne hat: Es geht
nämlich darum, den Platzbedarf des
Briefkopfes und die Position auf dem
Blatt festzulegen. Alle Zahlen im er-
wähnten Pull-down-Menü beziehen sich
auf Anzahl Zeilen:

"Seitenlänge 70" sollte nur verändert
werden, wenn man ganz sicher weiß, daß
man mit dem Briefkopf nur auf Endlos-
papier (:72 Zeilen) drucken oder den
Zeilenab stand a:uf 8 Zerlen I Zoll fesfl egen
will (dann passen nämlich 93 Zellenauf
ein DIN A4-Blatt). Beides kommt in der
Praxis aber selten vor. Also lassen wir
die Seitenlänge auf 70. Die Zablen
"Kopfteilu bzw. "Fußteil" bs7i.h., .'.,
auf die Anzahl der Zeilendes Kopfteil-
textes inklusive der 5 bzw. 3 nicht be-
druckbaren Zeilen am oberen bzw. un-
teren Blattrand! Diese Zahlen sind nun
den voraussichflichen Maßen des geplan-
ten Briefkopfes anzupassen. Wie schon
erwähnt, dürfen aus technischen Grün-
den die Zahlen für den Kopfteil 6 und flir
den Fußteil 3 nicht unterschreiten. Was
mit "Position« gemeint ist, müßte eigent-
lich klar sein: hier befinden sich jeweils
die ersten Zeilen des Kopf- bzw. Fuß-
teils, auch wieder vom oberen bzw. un-
teren Blattrand an gerechnet. Beispiel:
Kopfteil 10
Position 7
FuJ|teil 6
Position 65

Aus dieser Einstellung folgt: der Kopf-
teil-Text beginrfi in Zetle 7 und hat genau
4 Zeilen Platz (nämlich die Zeilen 7,8,9
und 10), der eigentliche Haupttext be-
ginnt in Zeile 11. Daraus wird ersicht-
lich, daß man möglichst eine, zwei oder
drei Zeilen mehr reservieren sollte, als
man flir den Briefkopf braucht, damit ein
Zwischenraum zum Haupttext entsteht.
Analog dazu errechnen sich die Verhäilt-
nisse flir den Fußteil.
LocoScript führt bei der Eingabe der
Werte eine Plausibilitätsprüfung durch,
d.h. unsinnige Werte (2.B. Kopfteil-Po-
sition : 200 o.ä.) werden mit einem
Piepsen zurückgewiesen. Auch wenn
durch übergroße Kopf- und Fußteil-An-
gaben der eigentliche Schreibraum (:
,Mittelteil") zu klein, nämlich kleiner als
I Zetle wird, protestiert Joyce mit einer
entsprechenden Meldung. Leider findet

keine Prüfung darauftrin statt, ob die re-
servierten Zeilen auch tatsächlich mit der
Seitenlänge stimmig sind. Daflir muß
man selber sorgen! Achtet man nicht auf
die Mindestzeilen ftir Kopf- und Fußteil,
oder überschreitet die Anzahl der Zeilen
flir Kopf- oder Fußteil dieZahlder hier-
flir reserviertenZerlen, so kommt die ge-
samte Seitenzäihlung durcheinander und
man muß mit unerwarteten Reaktionen
beim Ausdruck eines Textes rechnen.
Sind alle Zahlen wunschgemäß eingege-
ben, bestätigt man mit <ENTER>.
Jetzt muß allerdings noch festgelegt wer-
den, wie man die Seitennumerierung ha-
ben möchte, und ob die erste und/oder
letzte Seite des Textes ein anderes Bild
bekommen soll, als die übrigen. Diese
Angaben werden im Menü "f8:Seiten-zählung" getätigt (siehe Handbuch,
Kap.4, S.65-69). Als Letztes kann im
Kopfinfo-Menü mit < fl > das Basis-
Layout festgelegt werden - also die
Grundeinstellung von Rändern, Tabula-
toren, Schrifttyp, Zeilendichte und -ab-
stand sowie Block- oder Flattersatz. Die
Rand und Tabulatoreinstellung richtet
sich immer nach der Zeichendichte. Die
Zahlenangaben auf der Linealzeile am
oberen Rand des Schreibraumes stim-
men nur bei 10 Zeichen:Zoll mit den
eingravierten Werten auf dem Andruck-
bügel des Druckers überein. Verwendet
man andere Zeichendichten, muß man
entsprechend umrechnen. Das gilt auch
flir die Layouts, die innerhalb des Haupt-
textes neben dem Basislayout verwen-
det werden können. Ein ausflihrlicher
Beitrag zu diesem Thema steht im "Joy-
ce-Sonderheft , Nr. 1/87", Titel:'Fußno-
ten unter LocoScript' - sehr empfeh-
lenswert!
Alle Eingaben können übrigens später je-
derzeitkorrigiert werden, falls es nötig
sein sollte. Auch während der Erstellung
oder Bearbeitung eines Hatrpttextes, also
nicht der SCHABLON. STD-Datei, kann
die Kopfinfo-Einstellung beliebig verän-
dert werden.

Köpfchen, Köpfchen...

Doch jetzt endlich zum eigentlichen
Briefkopf: dazu wird mit < EXIT ) das

"Kopfinfo Bearbeiten"-Menü verlassen,
so daß man in das "Balken"-Menü ge-
langt. (Die Menü-Überschrift "seiten-zählung bearbeiten" scheint mir ein
Ubersetzungsfeheler zu sein, zumindest
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Abb. 2 Eine Musterschablone...

macht sie an dieser Stelle nicht viel
Sinn). Nach den Angaben im "f8 : Sei-
tenzählungo-Menü wird jetzt auch klar,
wozu die horizontalen Balken bzw. ihre
Überschriften dienen. Sie erklären sich
weitgehend von selbst.

Über die jeweiligen Balken kann nun der
Briefkopf-Text geschrieben werden. Da-
bei besteht völlige Gestaltungsfreiheit
was Schriftart usw. betrifft, es sei nur an
den Vorrat an Sonderzeichen erinnert,
den LocoScript bereithält.

Nur eines kann man nicht: innerhalb die-
ser Region verschiedene Layouts ver-
wenden. Hier ist man auf Gedeih und
Verderb auf das Basis-Layout (siehe
oben) festgenagelt. Das hat aber prak-
tisch nur Auswirkung auf die Rand- und
Tabulatoreinstellung .

Es muß sich bei den Texteingaben im
"Balken"-Menü keineswegs um einen
ausgesprochenen Briefkopf handeln;
auch die Seitengestaltung eines längeren
Berichtes oder gar eines Buches hat hier
ihren Platz: Kopf- und Fußlinien, Kapi-

telüberschriften, Seitenzahlen usw. (wg.
automat. Seitenzählung siehe Handbuch,
Kap.4, Abschn. 6).

Fehlt jetzt nur noch der Hinweis, daß
man die Texte in Kopf- und Fußteil wäh-
rend der Bearbeitung des Haupttextes
nicht auf dem Bildschirm sieht (leider!).
Deshalb gibt es möglicherweise bei den
ersten Druckversuchen kleine Überra-
schungen. Aber auch hier bewährt sich
ein Textlineal und erspart manches Grü-
beln und Herumprobieren, denn mei-
stens ist die Fehlerursache eine unstim-
mige Zahleneingabe im Menü ,Seiten-
maß". Durch das "Ausmessen« des feh-
lerhaft bedruckten Blattes, kommt man
der Sache sehr schnell aufdie Spur!

Bei der Erstellung von Layouts ftir Ge-
schäftsbriefe etc. hält man sich am besten
an die DIN 5008, da hier auch die Maße
und Schreibweisen ftir Adressfelder, Be-
zugsangaben, Kommunikationszeilen
usw. festgelegt sind. Sie beziehen sich
alle aufden Zeichenabstand 1/10", sodaß
man die Werte direkt in die LocoScript-
Kopfinfo übernehmen kann, vorausge-

setzt, man arbeitet dort auch mit l0Zei-
chenlZoll, sonst muß man die Werteum-
rechnen. Der DIN 5008 wurden auch die
Maße des etwas eintältigen Briefkopf-
Beispiels entnommen (Abb. 2). Das
Adressfeld hat die Positionierung flir
Fenster-Briefumschläge. Die kleine Ab-
sender-Zeile im Fenster wurde mit
»Hoch«-gestellter Schrift, 15 Zei-
chenlZoll in der letzten Briefkopf-Zeile
geschrieben. Der Kopfteil wurde mit 12
Zeilen, die Position mit 6 angegeben, so
daß man den Haupttext sofort mit der er-
sten Adresszeile (: 13.) beginnen kann.

(Literatur: Waize A./Hastaedt B.,
"Alles über DIN 5008". Ruhland-
Verlag).

Kopfinfo galnzkurz

Es werden in der Kopfinfo bestimmte
Parameter festgelegt, z.B. Seitenformat,
-gestaltung, Kopf- und Fußtexte, Schrift-
typ usw., die bei der Erstellung eines
neuen Textes vom Systemübernommen

Abb.1 : LocoScript-Untermenü: Gestahung der Seitenmal3e

E,
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werden. So erspart man sich jedesmal die
mühevolle Neueingabe dieser Werte.
Was wird eingerichtet?
1. Das, was von der Bedienung der
Schreibmaschine bekannt ist :

- Ränder
- Tabulatoren
- Zeilenabstand
2. Das, was man bisher als Vordruck
kannte:
- Briefkopf/-text
- Fußtext
- Position des Adreß-Feldes
3. Das, was man bisher »von Hand« be-
rücksichtigt hat: .

- Seitenlänge
- »erste Seite anders"
Legt man die Parameter in einer Datei
namens SCHABLON.STD fest, sokann
man immer wieder über die Voreinstel-
lung verfügen. Es kann ftir jede Gruppe
eines Laufwerks eine ,Schablone" er-
stellt werden, pro Diskette also acht. Je-
der neuerstellte Text hat dann das Lay-
out, welches in der SCHABLON.
STD-Datei in der betreffenden Gruppe
vorgegeben ist.

Tips zum Tippen

Eine der ganz feinen Eigenschaften des
Joyce ist die problemlose Benutzung ei-
nes Teiles des RAM's als Laufwerk M.
Da dieses Laufwerk, die RAM-Disk,
keine mechanischen Teile hat, die durch
ihre Trägheit fnr Zeiwerzögerungen sor-
gen, ist es blitzschnell. Außerdem kann
nichts verschleißen. Der große Nachteil:
beim Abschalten oder Stromausfall "ver-gißt" die RAM-Disk ihren kompletten
Inhalt. Doch bei entsprechendem Vorge-
hen gedeiht dies Niemandem zum Nach-
teil. Ein »alter Hut« ist z.B. die Erstel-
lung von Sicherheitskopien über Lauf-
werkM: - Dateimit <f3> vonLauf-
werk A: auf M:, dann Disketten-
Wechsel und von Laufwerk M: auf die
neue Diskette in A: kopieren.
Nicht so bekannt ist die Tatsache, daß
man mit Hilfe der RAM-Disk vor allem
lange Texte schneller drucken und ein-
ftigen kann. Dazu wird der fertige Text
einfach auf M: kopiertund von dort aus
gedruckt bzw. in einen vorhandenen
Text eingeftigt. Der Geschwindigkeits-
gewinn beim Drucken ist nicht weltbe-
wegend, aber...
1. das Laufiverk A: wird geschont, da es
sonst alle paar Sekunden anspringen und
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eine gewisse Menge Daten nachladen
muß, und

2. kann man während des Druckens die
Diskette in A: wechseln und sowohl Dis-
kettenoperationen wie auch Textbearbei
tungen durchftihren (wenn man dabei
den Drucker-Lärm ertragen kann).

LocoScript-fremde Dateien im ASCII-
Format (2.8. WordStar-Texte, mit
'SAVE,name.,,A' gespeicherte BASIC-
Programme, aber auch PROFILE.
SUB's, dBASE-Prograrnme u.ä.) kön-
nen mit LocoScript bearbeitet werden,
wenn man sie von einem mit
"E : Erstellen« gestarteten Text über die
Modus-Funktlsn »Text einftigen" liest.
Der einzuftigende Text sollte sich dabei
auf der RAM-Disk befinden (Grund: sie-
he oben).

Im umgekehrten Sinne können Loco-
Script-Texte anderen Programmen zu-
gänglich gemacht werden, wenn man sie
aus der Disk-Verwaltung heraus über
"f7:Modus" in eine ASCII-Datei um-
wandelt. Die ASCII-Datei sollte unfor-
matiert sein! Auf diese Weise kann, wem
der Mallard-BASlC-Editor zu unbequem
ist, auf die komfo(ablen Möglichkeiten
von LocoScript zurückgreifen. Aller-
dings gibt es u.U. Probleme mit dem
Zeichensatz: deutsche Sonderzeichen
werden nicht übersetzt. So wird Einem
zwar kein "X" ftir ein »{J«, wohl aber ein

"U" ftir gi1 
"1.. vorgemacht. Da hilft nur

noch ein Umwandlungsprogramm wie
z.B. "UMWAND.BAS" aus dem Joyce-
Sonderheft 1/87, S. 101.

LocoScript ist ein sehr benutzerfreund-
liches Textverarbeitungsprograrnm -
doch leider etwas langsam, was sich frei-
lich erst ab einer Textlänge von etwa drei
Seiten unangenehm bemerkbar macht.
(Joyce ist nicht umsonst als Bürosystem
vermarktet wordenl) Grund für die
Langsamkeit ist nicht nur, daß Joyce ei-
nen Sbit-Prozessor besitzt, sondern auch,
daß LocoScriptbei allen Bewegungen im
Text die Formatierung durchführt
(WordStar läuft auf Joyce schneller!).
Das hat zwar den Vorteil, daß immer al-
les gleich so aussieht, wie es am Ende ge-
druckt wird, aber auch den Nachteil der
geringen Geschwindigkeit. Man kann
die Schwäche umgehen, indem man län-
gere Texte in mehrere kleine Dateien un-
terteilt. Benennt man diese Dateien mit
einer fortlaufenden Endnummer (falls
vorhanden, sogar mit der betreffenden
Kapitel-Nr.), erhält man als Nebeneffekt
eine größere Ubersichtlickeit auf der

Diskette, da die numerierten Dateien sor-
tiert in der Disk-Verwaltung erscheinen.
Falls erforderlich, können die Textfrag-
mente im Iaufiverk M: zu einem zusam-
menhängenden Gesamttext verbunden
werden (f7:Modus - ,Text einfligen",
siehe oben).

Schlaglichter

Das Handbuch schweigt sich darüber
aus, daß man sich mit <SHIFT> +
Cursortaste im Text sprungweise bewe-
gen kann: in der Waagrechten jeweils 40
Zeichen vor-/rückwärts, in der Senk-
rechten 20 Zeilen auf bzw. ab!
Ebenso bleibt unerwähnt, daß man die
"Zeilenpaket ober/unterhalb"-Funktion
über das Setzen-Löschen Menü errei-
chen kann: mit

[*] "H" 'zahl' : unterhalb
bzw. [-] "H" 'zahl' : oberhalb.
Der geheimnisvolle »Trans"-Bereich, in
den gelöschte oder versetzte t ocoScript-
Dateien verschwinden, ist nichts anderes
als ein 'USER n*8' in CP/M ("n« steht
fär eine Zahl zwischen 0 und 7). Be-
kannflich entsprechen die "Gruppen" un-
ter LocoScript, auch wenn sie nachträg-
lich umbenannt wurden, den USER-Be-
reichen unter CP/M. Beim Löschen oder
Versetzen wird die Gruppen-Nr. einer
Datei einfach um 8 erhöht. Die Trans-
Gruppen belegen somit USER 8 bis 15.
Dem CP/M-Benutzer dürfte diese Infor-
mation manche Anregung geben.
Der Seiten-Umfang eines längeren Tex-
tes läßt sich von der Disk-Verwaltung
aus leicht über "D:Drucken. feststel-
len: einfach Menüpunkt "einige Seiten
drucken" anwählen, anschließend mit
<CAN> abbrechen.
Fast schon eine Binsenwahrheit ist, daß
sich ein Text zunächst ohne Blocksatz
Q,bündig") viel besser schreiben läßt, als
mit: man erkennt Leerstellen und das
Zeilenformat viel leichter im Flattersatz.
Erst unmittelbar vor dem Ausdrucken,
das/die Layout/s auf "bündig" ändern!
Aus LocoScript heraus werden Kopien
beliebiger CP/M Dateien zum Kinder-
spiel (f3:kopieren, auf B: oder über
Umweg M:). Aber beachten: immer in
die erste »Qrupps.. kopieren, sonst sind
die Dateien in einem USER-Bereich > 0
»verschwundenu. Die Disk-Verwaltung-
sanzeige entspricht übrigens einem su-
per-komfortablen DIR [USER/ALL] un-
ter CP/M 3.0.

(Holger Langbein)



DTSCFREE
tie wieder »»DISC FULL««
bei der Beqrheitung uon IETSAM-Dqteien
Das Basic-Programm "Discfree" ent-
stand aus der Notwendigkeit, inner-
halb einer Dateibearbeitung unter
JETSAM jederzeit eine Kontrollmög-
Iichkeit über den noch freien Speicher-
platz auf der eingelegten Diskette zu
haben.
Da die Syntax des Mallard-Basic eine
solche Option nicht bietet, mußte des öf-
teren schmerzlich festgestellt werden,
daß eine Fehlermeldung auftritt, wenn
während des Schreibvorganges die Dis-
kette voll wird. Zunächst erschien natür-
lich die Fehlermeldung ,,Disc fuII... Als
jedoch der nächste Lesevorgang unter
Jetsam versucht wurde, erschien die
Meldung "Inconsistent files", und eine
ganze Diskette voller mühsam gesam-
melter Daten war rettungslos verloren.
"Diskfree" beseitigt nun diesen Mangel,
wenn innerhalb einer unter JETSAM er-

stellten Dateiverwaltung vor jedem
Schreibvorgang der noch vorhandene
Speicherplatz auf Diskette mit »Call
disc" festgestellt wird. Ist der Speicher-
platz kleiner als drei Records : 384 By-
tes, so sollte kein Satz mehr auf die Dis-
kette geschrieben werden.

Natürlich gilt dies nur, wenn die
Standard- Einstellung von 128 Zeicherr
pro Satz nicht mit Memory verändert
wurde.

Zum Programm

Die Funktion und der Ablauf des Pro-
grarnmes sind so simpel und einfach ge-
halten, daß sich eine eingehende Erklä-
rung erübrigen dürfte. Bei entsprechen-
der Umnumerierung des Programms
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Abb.l: Nach Speichern und Starten von
DISCFREE sollte etwadies auf demBild-
schirm erscheinen...

kann Discfree in ein bestehendes Pro-
grarnm eingebunden und von diesem als
Unterprogramm aufgerufen werden.

Variablen
disc : Stariadresse des Maschinenpro-

grarnms
low : low Byte der Anzahl freier

Records
high : high Byte der Anzahl freier

Records
Nach Aufruf des Unterprogrammes mit
GOSUB 50000 beinhalten die Variablen:
Kbytes : freier Speicher in kbytes
bytes : freier Speicher in bytes
satz : noch freier Satzbereich

(Rainer Herrmann)

LISTING >DISCIREE<, REIiARK = >REtl<.

<19> 10'****************X***XXXXX***Xr
<30> 20 'x,,. DISCFREE. . ...,,,.,...,. *
<43> 30 'X V1.1. .. 25.01.8?,.. x
<52> 40'*.. Ralner Herr[ann. , *,...,
<23> 50'xxxxx**x******x*xx*xxxxxxxxxrx<6>60'< 1> 1OO GOSUB 6OOOO:'llaschtnenproSra[D Iaden
<79> 110 GOSUE 5OOOO:'l,laschrnenprotranr ausflhren
<22> t20 '<24> 130 '
<28> 150'
<58> 160 PRINT TAB(32)STRING$(34, "*',)
<91> 170 PRINT TAB(42)"Speicherplatz "<37> 18O PRINT TAB(35) "Auf der einteletten Dtskette"
<83> 19O PRINT TAB(35)"sind noch ";bytesi" bytes fret"
<6?> 2O0 PRINT TAB(42) "="ikbytes; "kbytes'<2t> 2to '
<23> 220 '
<25> 230 '
<32> 240 END

< O> 5OOOO'->Speicherplatz feststellen

< 6> 50010 '
<65> 5OO2O ilisc=&HAOOO
<68> 5OO3O CALL disc
<77> 5OO4O lou=PEEI((&H8O) :hith=PEEK(&H81)
<52> 5OO5O bytes=(Ioul128)+(hithx32768! )
<36> 50060 kbytes=bytes/1024
<11> 5OO7O sa1.z=byi-es/ 128
<74> 5OO8O RETURN
<38) 50090'
<25> 59990'------>llaschtnenprotratn einschretben<-----
<34> 60000 llEllonY &HgFFF:RESTORE 60060
<95> 60010 FOR adr=&HAOOO TO &IlAOlF
<ao> 60020... READ byte$:byte=VAL( "&H'.+byte$)
<39> 60030, , . POKE adr, byte
<5?> 60040 NEXT adr
<63> 60050 RETURN
< 4> 60060 DATA 0E,OD, 1E,OO,CD,05,OO,OE,2E, lE,OO,CD,05,

oo. oo, oo
<22> e,007lJ^ DATA OE,OD, 1E,OO,CD,05,OO,OO,0O,O0,OO,OO,OO,

oo,0o, c9

Lßting 1 : Beachten Sie: Punlae stehenfi)r die erforderlichen lzerzeichen;
die spitzen Klammern links werden nicht mit eingetippt...

PC.ZI'BEHOR:
PC 1640
PC 1512 N/M/SD

m t 20 l\y'Byte Hardd sc
Anschlußfertg lür PC 15?i1640

Harddisc 20 [.,lByle
Flecard 20 N/Byte

PC RA[/] Erueiteruno €40K
Zweitlaufwerk PC
TURBoPASCAL PC (+8087/BCD)
L.ITAH Cobol (deutsch)
IITAH Fortran
PUBL IC DOI\,1AI N/|rI S DO S

Ausmh l/2 (e 10 Disk )
Auswah 1+1 (20 Drsk )

DRUCXER:

cPc-zuBEHöR:
CPC {64 mit Grünmon lor 398,
Lzutwerk DDI 1 448,
Paket CPC 464/Grün+DDl I ru8,
CPC 4e4 Konsole 279.-
Grünmonitor GI65 ]ru,-
l\y'odulalor N.,lP2 99,-
Controller DDI 1+ Handb +CP/[j] 89,
Aulrüst für VoBTEX um 256K 75,
Aulrüst lür dk'tronics aul 256K 98,
TUBBo PASCAL/Grafik 259,

GPCflOYCE.ZUBEHOB:
MousePackCPC/JoYCE 228,-1248,-
Ny'axel! 3" Drshetten 10 St 69,-
TURBO,PASCAL 

. 
]99,

NEVAoA Forlran (deutsch) 1q9,

Hochstraße 11ulerslore- . ä's-ö'iu.nbers 80e* i;i; ogrrlädgoza
aA

2244,

ß8,
998 -

5q
ab 249,

249,
143,

je 85,-
140,

NEC PO (deulsch) 1198,- Nffida Cobol (deutsch) 109,

STAF \l 10 (deulsch/08[,'l) 598, JOYCE-ZUBEHÖB:
Typenraddr SD T5/ 698 /748, RAI\y' Erweiterung 512K 80,Druckerkabel 29, NachrüstsaD (RAl!y'+Laulw.) 598,

Wir lührcn zu den 0riqinal-ScHNEIDEB-Produkten Arlikel verschiedener Firmen wie
DATA BECKER, VORTEX, STAR-DIVISIO]'I, CUMANA, GERDES, PROFISOFI, ARIOLA,
RUSH.WARE. MABKT & TECHNIK, SYBEX, STAR, SGHNEIDER-DATA usw.!
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Passwordloader-
Programme vor
Fremdzugrilfen
geschützt
Die Idee zu Passwordloader ent-
stand, als ich vergeblich versuchte,
ein Basic-Programm von CP/M aus
nur dann starten und ausführen zu
lassen, wenn zuvor ein Passwort
richtig eingegeben wird. Die Not-
wendigkeit ergab sich einfach da-
durch, daß meine neunjährige
Tochter den Joyce immer mehr zwn
Spielen nutzte und auch vor Pro-
grammen nicht Halt machte, in de-
nen sie eigentlich nichts zu suchen
hatte.
Erste Schwierigkeiten traten auf, als die
Passwordabfrage in das Basicprogramm
selbst implementiert werden sollte. Das
Passwort war nachträglich nicht mehr zu
ändern, wenn die Programme mit List-
schutz abgespeichert wurden; deshalb
mußte die Abfrage außerhalb des Basic-
programms durchgeführt werden. Des-
weiteren wollte ich meinen Programmen
einen professionellen Anstrich verpas-
sen, indem die BASlC-Startmeldung,
welche nach jedem Laden angezeigt
wird, unterdrückt werden sollte.
Hier kam nun die Idee, zwei Fliegen mit
einer Klappe zu schlagen:
Zum Ersten eine Passwortabfrage zu re-
alisieren, die auch mit den Controlcodes
nicht abzubrechen sein sollte (wichtig für
SUBMIT-files) und bei der das Password
auch nachträglich zu ändern sein sollte.
Ztm Zw eiten ein automatisches Laden
und Ausftihren des Basicprogrammes,
ohne das störende Mallard-Basic-Logo
am Bildschirm zu haben.
Diese Probleme konnten nur von CP/M
aus gelöst werden; am geeignetsten
schien mir ein kleines Assemblerpro-
grarnm zu sern.

Zum Programm

Zeile 12 - 25
nur Zuweisungen
Zeile 26 - 38
Hier werden die Control-Tasten ausge-
blendet, damit STOP oder Control-C
nicht mehr wirksam sind.
Zeile 48 -67
Die Eingabe wird mit dem vorgegebenen
Password Zeichen ftir Zeichen vergli-
chen

138 PC e'BT

Zeile 69 - 99
Wenn das Password richtig eingegeben
wurde, wird eine Kennung in das CO-
NOUT-FLAG geschrieben, die an-
schließend im Basicprogramm abgefragt
und wieder richtig eingestellt wird.
Gleichzeitig wird durch diese Einbyte-
Kennung die Zeichenausgabe zum Bild-
schirm unterdrückt, was zur Folge hat,
daß das Basic-Logo nicht mehr am Bild-
schirm erscheint. Das auszuführende
Programm wird in den DMA einge-
schrieben und mit einer BDOS-Funktion
geladen.
Zeile 100 - 107
Wenn eine falsche Eingabe vorlag, wird
hier in eine Endlosschleife verzweigt,
aus der nur ein nicht maskierbarer Inter-
rupt (Warm- oder Kaltstart) heraushilft .

Zeile 109 - 121
Subroutine zur Cursorpositionierung.
Hiermit wird der Cursor nach jeder Ein-
gabe an die selbe Stelle gesetzt, damit das
eingegebene Zeichen immer wieder ge-
löscht wird. Das hatzur Folge, daß nie-
mand das Password über die Schulter des
Passwortinhabers vom Bildschirm able-
sen kann.

Hinweis:
Das Programm Passwordloader ist nur in
Zusammenarbeit mit den Zeilen 110 des
Basicprogrammes »Test« (bzw. "Test2n)wirksam. Deshalb müssen diese Zeilen
in jedes Basicprogramm, das von "Pass-word. aus geladen wird, eingebunden
seln.

Zur Anregung:
Da das Password nur durch Patchen ge-
ändert werden kann, ist es bei Usern, die

sich im Umgang mit Assemblern sicher
sind, leicht möglich, Bit 7, das ja im AS-
CII-Code nicht verwendet wird, zu un-
terdrücken. Damit ist das Password beim
Bearbeiten mit SID als solches beim
Dump nicht mehr zu erkennen.

Anleitung zum
PASSWORDLOADER

Nehmen wir an, Ihr Password soll "Bei-
spiel" heißen und Sie möchten nach Ab-
frage und Eingabe des Passworts Ihr Ba-
sic-Programm mit Namen "IHR-PROG.BAS" laden und ausführen
lassen.
l. Kopieren Sie mit PIP "SID.COM" auf
Ihre Arbeitsdiskette.
2. Nach Meldung des Systems mit "A > "geben Sie "SID PASSWORD.COM"
eln.
Befehlszeile: A>SID PASSWORD.
COM Nach Betätigen der Taste <RE-
TURN>,meldet sich SID mit: CP/M
3.SlD-Version 3.0
NEXT MSZE PC END0280 0280 0100 DAFF
#
3. Geben Sie "s253" ein. Befehlszeile:
#s253 <RETURN>
Meldung am Bildschirm mit:
0253 xx
Gehen Sie nun wie folgt vor:
Meldung: Ihre Eingabe:
0253 xx 'B' <RETURN>
O254xx 'e' (RETURN>
0255 xx '7' <RETURN>0256xx 's'<RETURN>
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'. . - ' ' - -.-: ies Punktes bei 0258 mel-
. -' - -..) nrrt seinemBefehlseingabe-

- . '' .,r_gabe des neuen Passwortes ist
-: \ orgenommen.
' muß noch der Name des Pro-

.ms, das ausgeführt werden soll,
.:bunden werden.

- Geben Sie "s262" ein
- ::e }rlszeile: #s262 < RETURN >
,:hen Sie nun wie folgt vor:

" 
Ie ldung: Ihre Eingabe:
162 xx 'I' <RETURN>

,i163 xx 'H' <RETURN>

0264xx 'R'<RETURN>
0265 xx 'P' <RETURN>
0266 xx 'R' <RETURN>
0261 xx 'O' <RETURN>
0268 xx 'G' <RETURN>
0269 xx '$' <RBTURN>
026A xx <RETURN>
Nach Eingabe des Punktes bei 026C mel-
det sich SID wieder mit seinem Befehls-
eingabezeicherr ', #,,
5. Geben Sie nun »wpassword.com" ein.
Befehlsz.: # wpassword.com < RE-
TT]R.N>
SID meltlet sich jetzt mit:
0003h record(s) written #
6. Betätigen Sie die Tasten <ALT>
und <C> gleichzeitig.
Es erscheint nun das CP/M Eingabezei-
chenA>.

Hiermit ist die Anpassung von PASS-
WORD.COM beendet. Wenn Sie nun
unter CP/M "PASSWORD" eingeben,
wird das Passwort abgefragt und bei Ein-
gabe von "Beispiel" wird das Basicpro-
graflrm "IHRPROG.BAS* geladen und
ausgeführt.
Anmerkungen
Anstelle von "Beispiel" können Sie na-
türlich jedes beliebige Passwort (mit 8
Stelien) nach der obigen Methode einge-
ben. Auch die Anpassung an Ihr auszu-
führendes Basicprogramm dürfte kein
Problem mehr darstellen. Wichtig ist
nur, daß Sie sich an die Anleitung halten.
Die Joyce-Databox9187 enthält alle Ver-
sionen von Password einschließlich der
COM-Datei.

(Rainer Herrmann)

: < RETI- R\ >
< RETL R\ >. <RETLRN>
< RETURN>
< RETURN>

Das -Programm befördert lhre Facts von MSDOS2 nach CP/Mi
und zurück. Für *

Diskette O Erzeugen elnes neuen Unterverzeichnisses m aktuellen Unterverzechnis.

Rechner,
Erforderliche Hardware:
Computer: Schneider CPC 464 I 564 I 6128
FIoppy: vortex F1 S/D"/X/XRS und 1"1 1 S/D/X/XRS mit VDOS 2,xx
Betr ebssystem: CPIV' 2.2

Das -Programm installiert Fremdformate unter
CPlMr-Computern für
Funktionen: Auf ein und demselben 5,25" Laufwerk können zwei Fremdformate installiert
sein (z B Laufwerk E: und F: bezlehen s ch aufdasse be phys kalische Laufwerk, wobei aber
mt E: z, B. ein KAYPRO ll Format und mt F: ein OSBORNE DD-Format unterstütztwird
O Automatische Analyse eines unbekannten Diskettenformates O Einstellen der Disk-Para-
meter von Hand, O Uber-tragen von Werren eines STAT DSK: Ausdruckes. OAnlegen von
Format-Bibliotheken mitje 255 Einträgen. O Laden und Speichern von Format-Einstellungen.
O Ausdruck von Formaten und Ergebnissen der automatischen Analyse. O Formatieren m t
eingestelltem Format, O Datei-orientierles Kopieren, O Physika isches Kopieren einer D s
kette (1 :1-Kopie), O Aufrufen von Programmen. O Erstellen e ner Arbeitsversion m t,,Lie-
b ingsformaten". O U nterstützt werden zusätzlrch RAIY DISK von voftex, 3"-Laufwerk, Win-
chester (WD 2000) von voftex, Typenrad- und lYatrix-Drucker,
Erforderliche Hardware:
Computer: CPC 454 I 554 I 6128
Floppyr vortex F1-S/D./XIXRS und M1-S/D/X/XRS mitVDOS 2.xx
Betr ebssystem: CPIY 2,2

Das -Programm befördert Ihre Facts von MSDOS2 nach
CPIMr u n d installiert Fremdformate unter CP/Ml-Computern.
Für *

Die Funktionen von PARA PLUS s nd die Summe derer von DOSCOPY und PARA 3,0
* Unverb ndliche Pre sempfeh ung

... UND PLÖTZLICH LEISTET IHR COMPUTER MEHR

VORTEX
SOFTVIARE

aa

FUR DATEN.
TRANSFER:

vorlex Computersysteme G m bH
Falterstraße 51-53 ' 7101 Flein
Telefon (07'l 31) 52061-63 'Telex 7289'15 vortx d

_E
I.g

- --
- - I -Z-r!-e!

SYSTEMEEF
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PASSIOID. HAC

Di.s ist die If,L[t]DEe§IC-tIoq.i IE§IDi. Pessloldabfrrge i:t b:rriIs ertolgt

li.r rüflte IllX lrsicnroran folilnlu Däo-?rccken rcde IXSI rit-Liit-§chutz-rlq.sDeichert0I Es gilt jedoch ein ungrschütztes Proru itsfl.IÄ§

97
9A
99

100
10t
702
103
10{
105
106
107
toa
109
1lo
1lrtt2
113
l14
I l5
1larl?
l ra
1t9
t20
t21
123
123
t24
125
r25
125

86 0E 2F
88 CD OOO5
8E C3 0oOO
6E
6E
6E OE 09
?o I1 00F6'
73 CD 0005
76
76 C3 0075'
79
79
79 E5
?A D5
?E Cs
7C F5
7D OE 09
?F 1t OOAA'
82 CD OOO5
85 Fr
86 Cr
a? Dl
aa Er
as c9
8A
8A 1B 53 21 42 rB
a? 4R 249l lE 4A 1E 45
95 0D OA 4? 65 62
9A 65 61 20 53 69
9F 65 20 a2 69 74
a{ 74 65 20 64 61
A9 ?3 20 50 A1 ?3
aE 73 ?7 6F 12 14
E3 20 65 69 6E 20
Eg 3A 20
EA OD OA 53 69 65
Er 20 68 61 62 65
c4 6E 20 6E 15 72
c9 20 65 69 6E 65
cE 5E 20 56 65 72
D3 73 75 63 6€ 20
DA 2l
D9 0D OA 24
DC lB 4a lB {5
E0 52 69 63 A8 74
E5 a9 67 65 73 20
EA 50 61 73 73 7?Et aF 72 64 20
F3 0D OA 24
F6 0D OA 4C 65 69

LD C,4? iPlo8rlar laden und
CALL SDOS iÄusfuahr€n
JP CCP i

cuisot:
PUSH HL
PUSH DE
PUSH BC
PUSH AF
LD C,g
LD DE, CUNS
CALL BDOS
POP AF
POP EC
POP DE
POP HL

RET

CUIS:Dß 1BH,'Y'.33,66, lBH.'X'.'i'
S1: DB lßH,'H', lEH,'E'

DE oDH.OAH.'Ceben Sre bltte das Passlort etn

IAUS: ib6t fallcher EInt
LD C, Kl ist.lnt aulteben
LD DE,SO iund ln eln€r
CALL EDOS

EilDL: :Endlollchl€ile
JP ENDL iauf Ncubooten

i cartc,
ihte! clrd d6r Cursor
i lr!6r an dle selbe
iSrel l€ tc!erztidartt dte Ein8abe
:verdeckt ct!d

VS: DB 'Ure: l986t'
PlOc.DB'BASIC TESTa'

PXD

aA'cuis:I Kl
23, LOOP I :

1s9'PROC:
FA' 53:

t25
t25
t25
t25
125
126
t26
t26
t2a
126
126
126
t21
128
t29
129
t29
r29
I30
131

DB oDH,OAH,'Sle häben nur ein€n Versuch !'

DE ODH,OAH. '''
52: Dß lBH, 'H', rlH, 'El

DB'lichtltes Pa3!eord'

DB ODH,OAH. '''
53: DE ODH,OAH,'lelder car das Passcort falsch I

DB ODH,OAH,'Tit dEN TASTEN SHIFl EXTTA EXIT
tst Ncusiart roeSllcht'

t3l tb 64 65 72 20 17l3l 100 61 72 20 A4 6l131 105 73 20 50 61 73131 10A 73 77 6F 72 74131 IOF 20 66 61 6C 73131 1r4 63 6a 20 2l132 ll8 0D oa 4D 69 ?4
132 ttD 20 64 6s 6E 20132 t22 54 61 73 7{ 65132 t27 6E 20 53 48 49132 t2C 48 54 20 45 5a132 131 54 52 41 20 45
t32 136 5A 49 54 20 69132 138 ?3 74 20 4E A5
t32 140 15 73 14 6t 72
132 t43 ?4 20 6D 6F 65132 t4A 61 6C 69 63 6a
132 t{t 24133 l5o 55 74 a5 3A 3l133 155 39 38 36 2{l3,t 159 {2 41 s3 49 4313{ 158 20 54 45 53 5{
13{ 183 24135 16{

5 EDOS8o DIA1A X3
80'NEXT:9t,sl:

o ccP?6' ENDLI2F K4
FECO OVTPA

DC ' 52:

79, CUTSOR:
6D K25{' L00P2:
6E'IAUS:

150'VS:

LISTING >TEST2<, AEHAPX = )BEH<

PEEK(&HFBCl) = f,HO THE

lauff(hlA'

<37> 40 '*. - . . Rerner ll€rrrann . t
<64> 50 '*-.'.'------------ ----- --------'<6>60'
<65> 70 PRINT CHla(27)+'H'+cHnt(27)+'E'
<9r> aO PRINT raB(25)'Dres ist das IALLAf,DBASTC-Pro8rart TEST'
<77> 90 PnIXT TAB(251'Di6 Passsord.bfräAe l!t berelts e

rfoIEt'
<47> l0O FOR x = O T0 5:PlItT TAB(4{)": ':NEXT x
<aO> 110 PRINT TAD(30)'H1er r)rde IHR BasrcproSrarr foI

tcn "
<16> l2O PnIXT Tlß(2O)'Zu Dero Zs€cken surde TEST ilt L

tst-Schutz abte!p6 rchert'
<76> l30 PRIXT TAD(22)'Es 8ibt Jedoch ern untesch)tztesProtrarr TEST2.BAS"
<31> 140 END

Listing Password

I lne
I
2
3
4
5
a
7II

10
l1
t2
l3
l4
15

17
18
ls
20
2l
22

25
26
27
2e
29
30
31

33
34
35

37
3A
39
40
4l
42
43
44
45
46
47
4A
49
50
51
52
53
54
55
56
5?
5a
59
60
6l
63
54
65
66
67
6a
69
70
7l

74
75
76
11
1A
7S
ao
81
a2
a3
8{
85
a6
a7
aa
a9
90
91
92
93
9{
s5
96

o
o
o
o
o
o
0
0
0
o
0
O OOO5 =
O OOOO =
o
O OOOS =
O OOBD =
0 OOIA =
O 0O2F =
o
O 0OaO =
o
O PßCo =
o
0
o
o
OOE6D2 11 FFrr
5 CD OOO5

i = Palsuordloador
i= v2.2
i= o2-ol-91 latnor Hcrr.ann =

: otc OoooH iCPx Stertadresse
BDOS EQU OOOSH iBao! AufrufadresreCCP EQU OoOOH ilarrltrrt
i---Xonstenten fuer EDOS Aufrufe---X1 EQU OOO9 rStrrntaultäbeK2 EQU OfOg iconsolc rodeK3 EQU 0026 iset Dl{A-eder6ssx4 EQU OO47 ichain to Pro8rarr
i --Sonst r8e Xon!tantenDllA EQU OOAoH ialrrect-loaatnt-

t adr€!5
OVTPA EQU OFECoH;Conout-f laa

Cont!oI Taiten ausbl6nden
LD C,Kz icet Conlolc llode
LD DE,oFFPFH iAktu6IIc Parareter
CALL ßDos irn HL hol6n
LD A.OC{H i 1100 0lO0

iLE vcrknuepf€nAXD I3E C4
A5
6r
3E OE
B5
6F

LD L,A iuna zurueck rn L
LD A,OEH iverknuapfcno[L
LD L,A
Ex DE,HL izur Setzcn rn DE
LD C,X2
CALL EDOS iset Conlolo lloile

1O EB
11 0E 6Dt3 CD OO05
16
16
l6
16 0E 09
18 l1 0091'
1B CD OOO5
IE
IE
IE
IE
IE
IE
tE 06 0a

20 21 0150'
23
23 CD OO79'
26 C5
21 E5
28 0E Or
2A CD OOO5
2D EI
2E Cr
2F BE
30
30 c2 006E'
33 23
34 l0 tD
35
38
36
36 0E 09
38 I r OODC'
3E CD OOO5
3E 2l rBCO
{1 3E OO
43 17
44 23
45 17{6 0E la
4e lr ooao
{D CD OOO5
4E 2l O159'
51 1t OOaO
54
54 ?E
55 FE 24
57 CA OOAO'
5A 12
5b 23
5C
5C l3
5D
5D C3 005{'
60
ao 3E oo
62 t2
63 1r OOaO

LD ß,4
LD HL, VS

LOOPl:
CALL CUISON
PUSH BC
PUSH HL
LD C,1
CALL BDOS
POP HL
POP BC
CP ( HL)

JP XZ, IAUS
ITC HL
DJNZ LOOPT

IXC DE

JP LOOP2
NEXT:

LD A.OOH
LD (DU).4
LD DE,DIIA

iDIA setz6n

iProtrarr tn DXA
i€lnschretbon
iZetch€n tn Accu
it=STIIICßIDE
inaus rann t
iZBlchen rn DHA
i naechst6 Adress€

inaechste Adrosse

LD c, x I :Bi ldsch l!r lo€sch€n
LD DE,SI ;und Strlnt austebeh
CALL EDOS

i Konsolenc lntabe rl !
i PassuortvorSabe vertl6tchen

iZaehler fuer
i Anz. Ze I chen
i Adr. VorSrL€ cort

iB€l€hllzctlo rtt
iOOH äb!ch I t6ssen
iauf ProSrarrz6t I6

Listing Password
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coilrAC-&.lt
Erstellung uon Leistungsuerzeichnissen
ouf dem Joyce.
Ein Leistungsverzeichnis ist die
Grundlage für die endgültige Kal-
kulation eines jeden Bauvorhabens.
In den meisten f,'ällen wird es vom
olanenden Architekten für die ver-
schiedenen Gewerke eines Projektes
angefertigt und dann mit der Auf-
forderung zur Abgabe eines Ange-
botes an verschiedene Firmen ge-
schickt.
Wie anhand Abb.1 zu sehen, wird jede
einzelne Leistung sehr detailliert be-
schrieben. Dies ergibt erstens eine ge-
naue Vergleichbarkeit der verschiedenen
Angebote und hat zweitens den Effekt,
daß bei der späteren Auftragserflillung
kein Raum für qualitätsmindernde Inter-
pretationen bzw . Ztsahforderungen der
bauausflihrenden Firmen vorhanden ist;
dementsprechend ist es bei der Erstel-
lung eines Leistungsverzeichnisses von
besonderer Wichtigkeit, die einzelnen
Positionen "wasserdicht" zu formulieren.
Dazu werden die auszuflihrenden Arbei-
ten in möglichst kleine Teilleistungen
zerlegtund dann detailliert beschrieben.
Diese mühselige und auch zeitraubende
Arbeit kannman sich nun mit COMAC-
LV beträchtlich erleichtern. Das Pro-
gramm als Textbausteinverwaltung zu
beschreiben, würde ihm nicht garrz ge-
recht werden. Doch bildet die Verwal-
tung der vom Benutzer selbst zu definie-
renden Textbausteine eine der zentralen
Programmfunktionen.
COMAC-LV ist kein - wie aus dem
PC-Bereich vielleicht bekanntes Pro-

.t!t - l, nllt5s8ttelEIUftt - lnfans nlchste ZeileIUSBI - Zeile-läschenIIIIEL - Zeile einfücenll / fe - Seite vorhlittern
t3 / t{ - §eite zrrüclblättern:0Pt - Baustein ir lextfenster überneluen

der lexteingabe drtrch EIII I

Namen der von Ihnen benötigten Text-
bausteine ein. Aus dieser Datei, die un-
ter dem Namen des Projekts abgespei-
chert und natürlich auch wieder nach-
träglich zu verändern ist, wird dann das
endgültige Leistungsverzeichnis gene-
riert. Auch das fertige LV läßt sich von
Ihnen noch erweitern oder ändern, je-
doch werden die Positionsnummern nach
dem Einfügen von zusätzlichen Positio-
nen leider nicht mehr neu verteilt. Zu-
sätzliche Positionen können dementspre-
chend leider nur angehängt und nicht ein-
geschoben werden.
Die Schlußseite des LV listet noch ein-
mal die Titel ohne Einzelpositionen auf.
Hier werden später vom Anbieter noch
einmal die Schlußsummen der einzelnen
Titel, Gesamtnettopreis, Mehrwertsteuer
und Bruttosumme des Gesamtangebotes
eingetragen.
Zu wünschen wäre noch der Einbau ei-
ner Rechenfunktion in das Programm.
Dann könnte der Besitzer von COMAC-
LV auch einen großen Teil seiner Bau-
stellenabrechnung mit Hilfe des Pro-
grarnms durchflihren.
Der Preis von 398, - DM mag im ersten
Augenblick etwas hoch flir dieses Pro-
gramm erscheinen, doch handelt es sich
bei COMAC-LV nicht um ein Massen-
produkt. In Anbetracht der Tatsache, daß
der Abnehmerkreis flir dieses Programm
nicht sehr groß sein kann, ist der Anteil
der Entwicklungskosten pro verkauftem
Programm natürlich ungleich höher, als
bei einem Massenprodukt, wie z.B. Lo-
coMail. Dementsprechend erscheint mir
der genannte Preis durchaus angemessen
ftir ein Programm, mit dem sich in kom-
fortabler Weise eine sonst recht mühsa-
me und zeitraubende Arbeit erledigen
läßt.
Eine Demo-Version des Programms ist
flir 45, - DM erhältlich, die beim Kauf
der Vollversion angerechnet werden.
Nach Aussagen des Herstellers ist die
Demo voll einsatzfähig, jedoch wurde
die Kapazität der Textbausteindatei be-
grelrzt.
COMAC-LV wurde für Joyce und Joy-
ce Plus geschrieben. Da beim Joyce je-
doch ftir die Textbausteindatei nur 170
KB zur Verftigung stehen, würde ich auf
alle Fälle den Joyce Plus für die Arbeit
mit dem Programm empfehlen.
Erhältlich ist Comac-LV beim Büro für
Softwareentwicklung
R.Knörk und S.Fonti, Sonnenstraße 43
in 5270 Gummersbach
sowie beim CMZ-Yerlag
Winrich C.-W. Clasen, Borgswiese
9-11 in 4650 Gelsenkirchen 2.

(w.H.)

grarnm, das Texte des Standardleistungs-
buches (STLB), Tochterleistungsbuches
(TLB) oder Kohlhammer -LY Z verwal-
tet. Sie legen ftir jede einzelne Leistung
einen eigenen Textbaustein an, derbis zu
63 Zeilen je 38 Zeichen lang sein darf.
Der Bausteinname kann bis zu 10 Zei-
chen lang sein, wobei hier auch Sonder-
zeichen verwendet werden dürfen. Da-
durch sind Sie in der Lage, die Baustein-
namen so differenziert anzulegen, daß
Sie später anhand des Namens immer
halbwegs wissen, welcher Baustein wel-
chen Inhalt hat. Sie können sichjederzeit
entweder ein komplettes Inhaltsverzeich-
nis mit allen Bausteintexten, oder aber
eine Kurzübersicht ausdrucken lassen,
die Ihnen jeweils die erste Zeile des Bau-
steins und seinen Namen arlzeigt
Trotzdem empfiehlt es sich, sich vor An-
legen der Bausteine Gedanken über die
Systematik der Namen zu machen. An-
derenfalls wird die Arbeit auch mit aus-
gedrucktem Inhaltsverzeichnis zum Me-
moryspiel.
Vorbildlich ist der Menueaufbau dieses
Programmes aus dem Hause Knörk &
Fonti. Zum Beispiel befindet sich in je-
dem Menue ein Hinweis auf die entspre-
chende Seite des übersichtlichen und ver-
ständlich geschriebenen Handbuches,
die Ihnen weitere Informationen zum ge-
wählten Menuepunkt vermittelt.
Nach Anwählen des Menuepunktes Pro-
jektdaten zusammenstellen geben Sie
Projektnamen und Gewerk an und tippen
nun in der gewünschten Reihenfolge die
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Dullin/Strassenburg:
Schneider PC
- Tips und Tricks
Data Becker 1986,
245 Seiten,
DM 49,-
ISBN 3-89011-244-7
Es ist allgemein bekannt, daß
Computerhandbücher nicht im-
mer das "Gelbe vom Ei.. sind. So
ist es auch kein Geheimnis, daß
im Handbuch zum Schneider pC
einige Dinge falsch bzw. ungenü-
gend erklärt sind. In diese Bre-
sche springt Data Becker mit ei-
nem umfangreichen Bücherange-
bot zum PC, aus dem hier das
Buch,Tips&Tricks" volgeslelll
wird:Das Buch ist mit seinen drei
Teilen (DOS, GEM und BASIC)
sehr übersichtlich aufgebaut. Ge-
treu dem Motto »Tips&Tricks"
wurde glücklichet'weise auf eine
allgemein gehaltene Einführung
verzichtet, so daß von der ersten
Seite an harte Fakten präsentiert
werden können. Der MS-DOS
Teil besteht primär aus Autostart-
Installationen, Informationen
über die Arbeit mit den berüch-
tigten BATCH-Dateien und aus
der Erläuterung der im Hand-
buch nicht aufgefährten Befehle
und Programme. Abgerundet
wird der DOS-Teil durch kurze
Kapitel über die Tastatur- und
Bildschirmsteuerunq sowie
durch einen sehr kurzen'Einblick
in die 8086-Maschinensprache.
lm zweiten Teil des Buches dreht
sich dann alles um GEM. Man
findet hier u. a. verschiedene In-
stallationsvorschläge (2. B. fiir
GEM auf Festplatte), Informatio-
nen über die Druckausgabe von
BASIC2 und eine um-fassende
Erklärung der einzelnen Geräte-

elungen
über die
ei sowie

der ICON-Designer, mit dem
man seine eigenen Desktop-Ico-
nen entwerfen kann. Im letzten
Teil, der sich ausschließlich mit
BASIC2 beschäftigt, findet man
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einige Tools zur Programment-
wickJung, Informationen über
Menü-und Maussteuerung und
einen Datei-Sucher. Den Schluß
bilden dann zwei Kapitel über
Kuchen- und 3D-Grafii<. Zusam-
menfassend kann man sagen, daß
dieses Buch eine Anzähl.von
wertvollen Tips flir den täglichen
Umgang mit dem Schneider PC
enthält und daß es somit eine
sinnvolle Ergänzung zum Hand-
buch ist. Die leichtverständliche
Sprache und die vielen Listings
unterstützen diesen guten Ein-
druck zusätzlich. Zu bemängeln
ist lediglich, daß der BASIC-Teil
etwas zu kurz gekommen ist und
daß die Autoren leider auf ein
Stichwortverzeichnis, welches
bei der großen Themenvielfalt
angebracht gewesen wäre, ver-
zichtet haben.

(C. Lucaßen)

ein
In-
en-
ren

die Version 2. 2. angewiesen
war.

santes Buch, das vor allem die
einzelnen Pro grammiertechniken
anschaulich erläutert.

A. Miller:
hogrammierenmit CP/M
Sybex-Verlag 1984,
418 Seiten,
rsBN 3-88745-077-9
CP/M ist nicht nur eines der ver-
breitesten Betriebssysteme auf
Microcomputern, sondern auch

grammierung. Dabei werden vie-

bis hin zu kompletten Anderun-
gen bzw. Erweiterunqen des Be-
triebssystems (2. B. E'inbau einer
Drucker-Bereit-Routine) findet
man hier so ziemlich alles, was
wissenswert und interessant ist.
Ein großes Kapitel wird den so-

M. Beisecker:
Schneider CPC
Arbeiten mit dBase II
Sybex-Verlag 1986,
271 Seiten,
DM 49,-
rsBN 3-8874s-660-2
DBase II ist, wenn es um Daten-
banksoftware geht, noch immer
die Nr. 1. Auf dem Schneider
CPC ist das Programm schon
Iange erhältlich, viele Ein-und
Umstj:iger werden aber erst jetzt
mit dBase konfrontiert. Das vor-
liegende Buch bietet eine leicht-
verständliche Einftihrung in Ar-
beitsweise, Aufbau unä Pro-
grammierung. Angefangen von
der ersten Installation über Erklä-
rung der einzelnen Befehle und
Funktionen bis hin zum komplet-
ten Programm reicht die Palette
des Autors. So wird beispiels-
weise eine komplette Artikelver-
waltung erarbeitet, eine Adress-
verwaltung schließt sich an. Da

ein ftir dBaseII-Besitzer interes-

J. Schieb:
PC-Maschinensprache
Data Becker 1987,
600 Seiten,
DM 49,-
ISBN 3-89011-105-x
Das
dem
auf
zugänglich zu machen, ist sicher-
lich kein leichtes Unterfangen.
Mit dem vorliegenden Buch, PC-
Maschinensprache, ist dies je-
doch sehr gut gelungen. An leicht
nachvollziehbaren Programm-
beispielen wird man Schritt ftir
Schritt an die Assemblerpro-
grammierung herangeführt. Erst
nachdem man die ersten kleinen
Programme geschrieben und
auch verstanden hat, wird man
mit der trockenen Theorie ver-
traut gemacht. Dies ist sicherlich
eine gute Lehrmethode; man
wird nicht gleich durch eine Viel-
zahl, anfänglich schwer verdau-
licher Vokabeln entmutigt. Das
Buch ist übersichtlich in einzelne

bler, vertraut gemacht. Außer-
dem findet man eine ausftihrlich
erläuterte Befehlsübersicht des
8088/8086-Prozessors, sowie
praxisnahe Beispiele der Assem-
blerprogrammierung. Auch das
Einbinden von Assemblerpro-
grammen in Hochsprachen wird
ausftihrlich behandelt. Alles in
allem, wird für DM 49, - wirk-
Iich viel geboten. Denjenigen,
die den Schritt in die Assembler-
programmierung wagen wol len,
ist dieses Werk wirklich sehr zu
empfehlen.

(M. Srowig)



,,Hallo Ihr Daheimgebliebenen! Eigentlich habe
ich mir meinen Urlaub ganz anders vorgestellh 'n
bischen in der Sonne liegen, Ball spielen, nackt-
baden und viel faulenzen. Aber stellt Euch vor,
gleich am ersen Tag hab' ich im Hotel einen ganz
tollen Typ kennengelernt. Noch am selben Abend
schob er mir eine Diskette in den Bauch und meinte:
,,Schluß ietzt Baby, wir machen Bildungsurlaub."
Oh Mann, hat der mir Sachen beigebracht. Das
hätte ich mir nie träumen lassen. Auf einmal konn-
te ich zweimal - nebeneinander. ]a wirklich: er

Aus dem Inhalt:
o für Fortgeschritteneq en Text?
o Programm WordStar
o Aleatorirhe Poetik: Der Computer dichtet
o Auf Diskate: über 50 Dateien mit Schablonen, Briefen,

Potkarten, Serien-Rundschreiben, Formularen, Etiketten,
Druckbeispielg Schrift en, Bildschirm-Installationen u. v' m.

Leinen-Hardcover, 207 Seiten, 3"-Diskette
89 r- DM (unverbindliche Preisempfehlung)

Zu Beziehen über den Computerfachhandel, den guten Fach-
buchhandel oder direkt beim Verlag.
Hä ndleranf ragen erwünscht.

Ein DNfi\F-B uch + 3'-Diskette !

brachte mich so weit, daß ich zweispaltige Texte
druckte. Und dann die verschiedenen fthriften, und
die Schalonen, Etikette und Formulare.
Und zwischendurch wurde er oft ganz ruhi& sagte
kluge Sachen über mich, unser Leben und vieles
mehr; er war richtig philosophisch. Ich bin ganz
glücklich. Endlich habe ich das Gefühl, ein reifer,
ausgewachsener Computer zu sein. Ach was erzäh-
le ich Euch da. Versteht Ihr mich überhaupt?"

-l
DMV-Verlag, Postfach 250, 34Jl0 Eschwege



Suche KontaK zu PC1512 Usern im Raum
Malnz-Bingen-Kreuznach,
ggf. Koblenz Wolf-lngo Heers,
Naheweinstr.l, 6531 Burg Layen,
0 67 2114 38 S3

CPC u. Joyce-User-Club sucht noch Mil
glieder u. Kontakt zu anderen Clubs im
Raum Hanau-Gelnhausen. Wer
könnte uns bei Schneider ComPack
behilllich sein?
c.o. Richard Luppert, Gartenslr. 18,
6456 Langenselbold,
Tel: 0 61 84/23 07

Wir brauchen Sie...
, und lhre ldeen -

lür unseren völlig neuartigen User-Club
(Schneider GPUGommodore Amiga):
Wir wollen versuchen, selbstprogrammierte
Soltware zu sammeln und gemeinsam zu
vertreiben Darüberhinaus bieten wir Club-
zeitschrift, Software- und Erfahrungsaus-
tausch etc.. Dies ist natürlich nur zu ver-
wirklichen, wenn sich genügend lnteres.
senten aus ganz Deutschland linden, For.
dern Sie unverbindliche lnlormationen und
Probeexemplar der Clubzeitschrift an bei:
Public Project, DechanlRöper-Str. 32,
5750 Menden 1 oder rufen Sie an
(Samstags, 16,00 - 18.00):
(0 23 73) 1 02 25.
Und nicht vergessen: Wer für seine Erfolgs.
erlebnisse nicht selbst sorgt, hat sie nicht
verdient.

ORIG. TURBO PASCAL 3,0 für CPC 135,-
DM Tel : 05 31/32 99 90

PR0MPT+DRUCK JOYCE 0 93 23/37 49

PC Software nur 50,- DM je Prog,
Karteikasten, Vokabeltrainer,
Lottohelf er, Term i n kalender,
Bücher., Video., Daten., Zensurdalei,
Tapetenkitt, Vier gewinnl,
Diagrammstar, Lebenserwartung,
Goll, Ho. Groß, Ginsterberg 13,
6630 Saarlouis 4, INFODISK 10,- DM

- CPC 464 + Farbmonitor 350,- DM- 
JOYCE BUSINESS PACK 90,_ DM" JOYCE MAILING SYSTEM 1OO,- DM- JOYCE PBOMPI'DRUCK 25,- DM. ORIGINALE + HANDBUCHER. TEL,: 0 99 54/B 57

Wegen Syslemwechsel verk ich
meine 0riginalsoftw.. Liste geg, Rückporto,
(CPC + Joyce)
Armin Panze6 Sonnenstr.l,
8700 Würzburg

I BASIG-2-DOI f. PC 1512 mit II Cross-ref. Listing + Zeil. Nr, fI suchen/ersetzen v Variablen rr Befehlen, MERGE, RENAME, C0ry, If KLL usw., Bedienung mit Maus Ir wie BASIC 2, DM 55,-/NN, G. Späth II Riesenfeldstr.49, 8-München 40 I

FREE'SOFT FUR lBl\,i/K0MP 3 KAT'

DISK : 10,- D[/ JEDE PRG.DISK 4,50 DI\4

LIEFERUNG GEGEN VOR.
KASSE + 5 DM POBTO/VERR. HEWI-SOFI
HENZE, DUNGER STR 12

2820 BREMEN 77 G

DR GRAPH kompl
ungebraucht, neu 100,-,
0 55 33-56 93

ORIGINAL CPC 6128 SOFTWARE 3" D. IVIT
LISTE UND SPIEL. DM 10,- SCHEIN;
H. KOOLE, ZANDERHOF 78,

7908 CC HOOGEVEEN, NIEDERLANDE

IBM/Schneider PC + l(ompatible
Free Disk, ab DM 3,80, lnfo grat
M, Karbach .Remscheider Str. 18
5650 Solingen 1 -Tel.: 02 121431 40

*t J0YCE/J0YGE+:L|TB0X 2 ttt
das (stark verbesserte), universelle
KARTEIPR0GRAMM (LITERATUR u.a.)
Variabel-komloilabel-praktisch
(s, CPC 6/86).
lnfo gegen Rückumschlag:
Klaus Wiltsch, Südstr. 9,
3501 Schauenburg

NEU:,Bildschirmzeitung-Clubdiskette. f ür
IBM kompart mit kostenlosen Anzeigen,
Public Domain Software usw im Jahresbei-
trag von 24,- DM/170ös/480BF ab solort
enthalten!!! lnfo gegen Rückporto oder Mu-
sterausgabe gegen 10,- DM
Schein anlordern bei:
DNR-Computer Club, Postfach 11 28.CPC2,
0.5470 An_dernach 1 Weitere Mitgliede(
auch aus 0sterreich und Belgien uslv., neh-
men wir gerne noch aulll! Wir suchen auch
Autoren, Fans usw, die uns Beiträge lür die
Clubzeitungsdiskette lielern

Compulerclub-Minden
Schneider Joyce
sucht noch Mitglieder zwecks
Erfahrungsaustausch und Gestaltung
von Programmen. Antragen an
A. Nimz, Minden,
Tel : 05 71/58 0B 11

Anfänger willkommen

K0NTAKI zu CPC Usern gesucht. Club-
gründung ist nicht ausgeschlossen. Bitte
melden bei: Stephan Voss,
Forstweg 16c, 2400 Lübeck 14
Tel : (04 51) 39 64 23
(auch Auslandskontakte)

UCC.GREFRATH
sucht KontaK zu anderen Clubs
Bitte wendel euch an:
Carsten Höner
Velourstr. 19
4155 Grefrath 1

Amstrad.Schneider.User.Club
Aachen-lnternational
über 200 Mitgliede( nimmt noch
Mitglieder auf. Clubzeitung
zum Probelesen gegen 3 DM
in Brielmarken.
A S U C.A.-lnternational
Richard Cloots
Zeißstraße 7
5132 Ubach-Palenberg
Tel : 0 24 5l/4 66 0B

o LADEN STABTEN STAU],IEN o
10 Punke, die Sie überzeugen werden:
1, Das Softwarepaket mit oplimalem Nutz
werl, das nur begeistern kannl
2. Urteil der Fachpresse: (CPC-Magazin)
»Ein im Preis / Leistungsverhältnis un.
schlagbares Biorhythmusprogramm n

3, BIORHYTHMUSTOTAL + PARTNERANALYSE.

4. Sehr komfortabler Bildschirm, ausführli-
che Hinweise und lnformat. für jeden Tag,
doppelte Grafik, sehr viel Text.
5. Bei Druckerbetr. ca.7 DIN-44 Seiten /
Monat. (lnter. Nebenverdienst)
6. Mehrseitige Einf ührungsbroschüre
7 Lauft aul allen CPC'S 8. Zur Zeit das
umfangreichste Progr. dieser Art.
9. Unglaublicher Preis. (DM 40,-)
10. Zusätzlich erhalten Sie bei Best. gratis
ein Mathematik.Lernprogramm
Bestellung an: Hilterscheid,
2 HH.B0 Holweide 31

Tel.: M0/7 30 17 6Z

PUBLIC DOMAIN f N/S DOS
LISTE GEGEN 2 - DM RUCKPORTO
VON E STEINKOHL, HOPFAU 1

8562 HERSBRUCK

FIBU Programm Iür PC 1512 u.a,
Star Division mit Auswertung
598,- Dl\/ für 300,- DIV
Roll Klein, Froebelstr. 23, 3380 Goslar
Rtl0 53 21123202

PATDAT 86 PATDAT 86
VON ARZTEN FUR ARZTE

PATIENTENSTAMMD, I\iIAHNPROGRAMM,
TEXTV ERARBE ITUN G, STATI STI K,

DRUCK UBTICHER PRAXISFORMULARE,
LISTEN NACH KRITERIUM DRUCKEN

DEIVIO 60,- DM BEI CH. J BOHA,
ALFONS.AUER.STR 2 B4OO REGENSB G

JOYCE Mailing-System 100,- DM
suche lVultiplan-kom patibles
Gralik-Programm, Tel. 0 53 23/52 40

HANDWERKI-Iebt_
neueste updates anfordern
KMS.SOFI.KRAUTWALD
Julius-Leber-Sk 28
2000 Hamburg 50

HANDWERK I

AN G EBOT. REC H N U N G. KA LKU LATI O N
AUFMASS.LEISTUNGSBESCHREIBUNG

NAC H KALKULAT I O N.ZE ITVO RGA B E

DM 998,_
KMS.SOFIKRAUTWALD

Julius-Leber-Str, 28
2000 Hamburg 50 G

STAR.MAIL DM 69,_
Tel. 0 71 91/6 93 09

W0RDSTAR für Joyce (Original) 98,- DM
Jungjohann GmbH, Dieselstr. 5,
3004 lsernhagen

- JOYCE -- HoroskopDcrechnungsprogL
- Ephemeridendateien
- Ausarbeilung von Horoskopen
lnlo von: W. Sickmann, lippweg 7
4720 Beckum (K0SIE1,lL.)

- ALIENS . ELITE . WERNER 
- 

Softw.
C & D TEL.: 0 4533124 61 (ab 16 Uhr)

E CPC: 0RlG. RSEVEREINSVER\I/. (3' D)
+ l\4. P0L0 1 (D) + 9 CASS.
(CPC DATAB. 811/85 + HIGHL I u 2 + 3
SP), ALLES ZUS. NUR DM 120,_
TEL.: 0 86 5416 42 53

G

DATAMAT, TEXTOMAT a 50,_
DBASE, WORDSTAR, MULTI PLAN
a' 100, -DEVPAC ASSEI/BLEB
70,_, rcPCALC 30,_, BETRIEBS.
SYS 464 HANDBUCH 30,_. DIV.
464 BUCHER + 3"D|SK ZUM 1/2
PREIS 5,25"2. LAUFWERK 350,-
TEL.: 02 08-48 77 78

PUBLI C.D O N/lAI N SOFTWARE
CPC:
5 l/4" vortex
PC: 5 1/4"

13,- DM
5,- /8,- DM

5,- DM

3

G

Liste gegen Freiumschlag
Klaus-Peter Adenaeuer
Johannisstr. 23
5483 HEIMERSHEIM

. SIaTWRITER l/V30, DIV 120,- "
TEXPack DM 100,-, Textomat DM
60,-, Budgel[/anager DM 60,-, Trivia
DM 30,-; .0 60 71i3 71 77 n l8 Uhr 

-

IURBO PASCAL 3.0 TOOLS I 6128
lnfo: Jürgen Werner,
Grabenäcker Z 7454 Bodelshausen

PROG RAMM HAUSVERWALTUN G

aul CPC 6128, MIET- und
WIRTSCHAFTLICHKEITSBERECHNUN G

mit JAHRESABSCHLUSS der
Betriebskosten, Mieterstamm-
datenverwaltung bis zu 200 Whgn.
Berger, Tel.: 030/6 63 87 23

SFtemwechsel - verk. komplett Databo-
xen; ab 3/86 aul Disk, zum 1/2 Preis kompl
-1070, 0 45 511 I 17 70

VERKAUFE MEINE CPC.SOFTWARE
(ORIGINALE!) ZU SUP-ER PREISEN.
LISTE BEI: DIETER KOHLER, BRAND.
STATTER STR,26, B5O1 CADOLZBURG

CPC SPIELE (DISR
Explo. Fist / Fight Warrior 50,-/ Fairlight
35,- / Computer.Hits 3 (6 Spiele) 35,-

Tel.: 0 51 2115 55 38

G
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20 Progn"amme fur 50- DM auf
lGssette bei SMfer Scfueiger
Haupßh. 126 7515 itochstutlEfl

R.F ,0{E Sciueibhfirg - 89,- DM
:.g-]er- Se [,bsdineschreiben
E*isr u Enen; universell
? Sre üe Fragen selbst eingeben
ffnen 59,- DM
(+BRate, Zeit, Endwert 39,- DM Horst
ärer Sdtw'. Dorfstr. 13

-:;:- S.r-xdorfTel.:0 4623110 44 G

3lDisketten DM 5,-
0riginal Soltware mit Handbuch:

Wordstar/dBase I l/Multiplan je
DM 120,- - 3D Chess 30,- "

Fairlight 30,- . Bat Man 35,- -
Tomahawk 40,- ....

Biorhythmus mit Partnervergleich und
Grafik DM 30,- ...

Gerd Niemann, KarlValentinWeg 10,
80.11 Kirchheim

Tel.: 089/9 03 79 97

Aktiendepotverwaltung f . JOYCE Disk
50,- DM M. Diekmann, Elsässer Str. 8,
44 Münstet 02 51/79 63 37

't Dias ordnen mil Computer *'
CPC 464/664/6128, J0YCE und PC
bis zu 100000 Dias: Suchzeit
1 Sekunde lnfo gegen Rückporto
bei: Dipl.-lng. W. Grotkasten,
Birnenweg 6, 7060 Schorndorf
Tel:07181/42846

CPC-Schneider Flugkaining Iür
CPC 4M, 664, 6128. Umlassende
Bewertung der Flüge
A) Hubschrauber.Simulator in Aktion.
9 Anzeigen im Cockpit.
3 Flugprogr. zur Wahl 29,- DIV
B) Space Shuttle.Landung
Echtzeitsimulation, nach NASA-Unterlagen 29,- DM
C) Boeing727 Simulator. Dies
Programm ist zur Anlänger- und
lnstrumenten-Flugschulung geeignet
Mit Anleitung 34,-DM
Ab 2 Program. jedes minus 5,- DM.
Auf Disk plus l- DM. lnfo gegen
Rückporto Fluging. E Jahnke
Am Berge 1, 3344 Flöthe 1,

Tel.: 0 53 41/9 16 18 G

SOFI1ilARE FUR DEN SCHNEIDER PC
31 MATHEPROGRAMME FUR KL.5IO
rN S0HNELLEM BASrC 2 (UBER 2ook)
IDEAL FUR LEHRER UND SCHULER,
TEILWEISE [/IIT GRAFIK,MENUES,
NUR 50,- DM (KOSTENLOSE INFO)
[/ SCHAFER I PF 7222 / 48 BIELEFELD 1

JOYCE: FiBu 90,- DM, Mclin-Basic-Gene
rator VB 190,- DM, 02 51/27 74 69

JOYCE ORIG. DR.DRAW 80, TURBO PAS.
CAL 100, PUB-D0l\il ASSEMBLER, FORTH
PROLOG LISP zus. 50,- D[/
Tel : 069/67 65 02

Astrologie mit Gompuler
lnternational geschätzte Astro-

logenprogramme, prolessionelle
Deutungsprogramme, Lernprogramme

lür Anlänger. Handschriftanalyse
Bio-Rhythmus, Astro-l-Ging

lnlo gegen 2,- DM in Marken.
Astron, K.W.Bone]t,

Peter-Marqu.-Str.4a, 2000 Hambulg 60

RETAX,86: LST U EINKOMMENSTEUER
(NUR IOHNEINK.)BER , AUSDR, TAB._E
JOYCE NUR 49,- DM REII\iIER ERDMANN,
HELGOLAND STR. 17, 2244 WESSELBUREN

TEL:0 48 33/27 47 (NACH 1800 UHR)

8087-2; 8087-3; CPU's und Peripherie'
Bausteine zu verkaulen.
von 18-20 Uhr. Tel : (0 44 21) 6 05 0S

CPG464 CPG664 CPC6128 User!
Lichtgilffel mit Programmen
und dt. Anleitung nut DM 49-
Versand gegen SchecldNachnahme
lnlo gratis! Fa. Schißlbauer
Postfach 11715, 8458 Sulzbach
Tel : 0 96 61/65 92 bis 21 Uhr

JOYCE+, mit LocoMaill DM 1475,-
Tel.:0 91 87i16 38

CPC 464, GRÜNM. + FL0PFY DD1 + MP2
+ SEIKOSHA-DR. GP500 + CPC-INTERN.
8/857/85 + DATA BECKER BUCHER
+ 0RlG. SPIELS0FMARE + ANWENDER-

S0FM. + 15 BESP DISKETTEN
AN MEISIBIETENDE!!
J. COS[/AN, HANS.BÖCKLER.STR 21

4150 KREFELD

Joyce Plus - neu - 1950,- DM
incl. . volle Garantie . Irei
Haus - sol. Vorrat - BesUAnfr.
Tel.: 089/1 40 12 60 wir rulen zurück, G

SUCHE GEBRAUCHTE HARD/SOFTWARE
FÜR CPC 664, ANGEBOTE AN G ANDERER,
LESSINGSTR. 18, 6500 IVAINZ

FARB-M0DULAIB I alle CPC,,..89,-
Gerät mit Kabel & Anltg. / EWL, PF 6752, 33
Br.schweig / Per NN, Postkafle genügt.
(Sofort!-Bild + ProspeK geg Rückporto) G

Schneider PC 1512 neuwertig,
20mB-Festpl, M0K-Hauptspeicher,
Colormonitor, Epson LQ 800, FiBu,
Wordstar usw., nur DM 4500,-
(MWST. ausweisbar), Tel: 0 60 51-7 4384

CPC/PG/JOYCE
10 St. Maxell 3" Disketten = 6250 + 5,- DM
Porto, lnfo gg. 0,80 Dl\,4 Rückporto, 04 31/97 01 42

JURGENS' P0SIFACH 2620 . 2300 Kiel
G

I
I
I
I
I
I
It
I
G

r
I
T
I
I
I
I
!r

Lohn- und Elnkommensteuer 1987
Druckerausgabe + Datensicherung
ausführliche Anleitung. lnlo 1,50
3rDisk I CPC 79,- DM + VP
Versand gegen Vorkasse oder NN
88er-AKualisierung 20,- DM
S. Teurich, Mesternstraße 6,
4952 Porta Westlalica

Frei-Programme
lBM, PC + komp. Liste geoen
Rückporto CFS Club lreier Software
3450 Hozminden, Postlager

- 
JOYCE 

* LABEL.EX * JOYCE 
-

SCHREIBEN SIE BASIC.PROGRA[/ME
OHNE ZEILEN.NU|\ilIVERN, ABER

MIT LABELS!
NUTZEN SIE DEN BEFEHLSUMFANG

VON MALLARD.BASIC! DISK. DM 40,-
HARALD SCHREIBER MOLTKESIR. 1OB

5000 Köln 40

Gratisinfo für alle CPCVersionen
anlordern bei Friedrich Neuper
84ß Pfreimd, Postlach 2

Verk, Star Base f Joyce 120,-, Tel, 05 51/2 39 73

Geld verdienen mit dem PC 1512
Biorhythmus mit Mondphase

Lohnsteuererklärung
je 60,- DM, Tel,: 089i4 30 09 30

AKIIENANALYSE _ DEPOTVER\A/ALTUNG
Balken-, Liniengrafik, 61 Durchschnitte
u.v.m für alle CPC'S u. PC 1512.
Disk nur M,50 DM
Noch heule Gratisinlo anlordern:
Dieter Borchers, Schönstedtstr. 6
1000 Berlin 44, Tel: 030/6 87 08 50

Shareware für alle CPC'S
Diskette 1 mit Programmen Iür Makler,
Hausbesitzer und Bauhenen... mit Finanzie-
rungsTilgungsplan, Nebenkostenabrech.
nung, Hausbuchlührung und Wohnllächen-
berechnung
Diskette 2 in Vorbereitung Programme Iüt
die Hauslrau und den Hausmann... mit Ka-
lorientabelle, Haushaltsbuch, Rezepten,
Preisvergleich u.a.
Preis je Diskette (3" oder 3,5") nur 20,- +
Porto Andreas Müllet Radickestr. 16,
2100 Hamburg 90, 040/7 63 82 79

SUCHE MALLARD,86
BASIC.I NTERPRETER FUR IVIS.DOS
RECHNER (lM JOYCE HANDBUCH STEHI
ES WURDE SO EINE VERSION GEBEN).
SCHREIBEN AN:
l\/ODUGNO SALVATOR, 130 GRAND.RUE,
L_3313 BERGEN (LUXEMBURG)

APFELMANN,GRAFIK
schnellstes und vielseiligstes

Programm jetzt für alle CPC'S!
Kass 20,-, Disk 30,-, Vorausz

Gerhard Knapienski
Fraunholerstr. 8, 3 Hannover 1

Postgirokonto Han: 47 11 
.13 - 309

Freiprogramme lür PG 1512
6,-/Disk Katalog (u Disk) 10,-
lnlo 1,- i. Br. Neu: Makro.Ass.
C-Com pi I er, Turbo-Debu g ger, ADA,
LISB Prolog. Lindmeier
Fichtenstr. 19, 8312 Dingolfing

Schachprogramme lür Joyce-
Ausf. deutsche Beschreibungen
u. Vergleich von Cyrus 11,

3-D Clock Chess u. Colossus 4.0.

lnlo gg. Irankierten Rückumschlag bei
Cyfl ka, Ebenböckstr. 25,
8000 München 60.

l,leu! Datenbank dBase ll leicht
handhaben mit varDat ll - ein Menue
mit 20 Belehlsdateien Iür alle Anwen-
dungen:
Adress, Verein, Lager, Serienbrief lür
Schneider PC, Joyce, CPC, und Vortex.
varDat ll mit dt

Handbuch/Schuber nur 199,- DM
Scheck oder NN (+10,- DM) von
S0FTDESIGN Horstmar Konradt,
Bleichstr. 25, 4040 Neuss,
Iel :0 21 01127 61 51 17 - 20 Uhr G

WiilsGhaltliche Programme
für die Arztpraxis aul

dem Schneider CPC, Joyce, PC
Fa. EFFEKTA, Am Wiggert 9c

45 0snabrück, 05 41144 24 16

G

G

GG

G

G

JOYCE (+)-V0KABEIJRAIt{EBLat. & Eng
+ über 1300 lat. Vok. (Grund-& Aufbau-
Wortschatz) + lat. Zeichendel -.ae I 0 r:r - :

30,- DM (inc. Porto u. Verp.).
Bestellung + lnlo:
Bernhard Graßhoff, Roesoll 36,
2305 Heikendorf, Tel : 04 31/24 

.15 
70

TURBO-Library I (1. CPG)
100 Proc./Func. (viel Gralik)!
mit LIBRARY MANAGER, nur 49,- DM
Fordern Sie unser kostl. lnlo!
Kangaroosoft: Tel : 05 11/49 77 60
Freboldstr. 2. 3000 Hannover 91 G

Kaufe o. tausche Software aul Disk.
Angebote an Andreas Volres
Dorumer Weg 44, 2850 Bremerhaven,
Iel.: 04 7115 12 84

".JoYCE.L0G0.-
12 t0G0. Programme (Deutschl) Linien u.
Tortengralik / Freihandzeichnen
+ Musik Drucker (CAD), Demos /Spiele /
Modulen /Tips u.s.w. Disk + Anleilung DM
35,- (Vork.)
lnfo: TDS0FT Heemskerklaan 75,
3043 XP Harderwijk Holland -G
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Speichererweilerung lür
Schneider PC
Co-Prozessor 8087-2
Druckerkabel
zuzü91.5,- DM Verpackung u
lng.-Büro M. Schiller
Tel.:089/3 l0 M 53

Schneider PC 1512 CM/SD (M0k)
20 MB Filecard reichh Software
+ Ut. VB 3500,-
Iel.:07 31172 34 28 ab 20 ljhr

CPC 464 + Color + 2 Floppy + NLO 401 +
20 Disk + Text + Gral. + Literatur
DM ßm,-, Tel.:0 62 52153 96

Für CPC 664 Vortex FD-l 5,25"
2 LW VDos 2.0, Preis Vhs., C. Langer
0 25 22177 26 93 dienstl., 53 21 privat

0rig. AMX-Mouse + Sottw + Handb.
Iür 150- DM -neu- und Lichtgriffel
+ Softw. für 30,- DM zu verkaulen
T. Janwlecke, Tel.: 0 57 42113 98

Joyce PLUS, 9 Monate alt, zusätzliche nütz.
liche Software, 10 CF2DD Diskette lür DM
1950,- von Privat, Tel.: 0 22 03/6 47 06

Joyce PCW 8512 + CPS 8256 + Mouse
dBase + Dr Draw + Fibu + Turbo Pas.
+ weitere Software / Spiele: z.B.
hwn + Batman + Schach + Bounder usw.
/ zahlreiche Lileralur
VB:3000,- DM
Tel :02 31/33 75 13

CPC 6M 550,- DM VB DMP 2OOO 450,- DM
MP2 Lightpen Zeitungen 85.87
14 Disc, Tel.:0 55 42 52 27

PC 1512-21F. FARB[iI0NlT0R M0kB
8 und l0 l\tlhz + V30 CHIP - 2199,-
solange Vonat reicht!!

0 73 31/6 68 66
M0 kB 79,- V30-79,- 10 Mhz- 149,-
alles inkl. Arbeitveit + Test

VERKAUFE CPC 6128 FARBE
D[/P 2000 + ZUBEH. + VERSCH. PRO
GRAIV,IIVE
PREIS VB, TEL.: 0 61 88/35 1l

Schneider PG' Foslplallen' Soltwarc
ileue und 0obrauchb 464166116120,
JoycelKeybodlFloppyl0rucker' l{ur
I-aulwerke: 3" + 3,5" = 195,- DMi
5114" = 285,- DM 'Ankauf bei §ystem.
wechsel ./Reparatu6ervice' Manlrcd
Kobusch, Be4enkamp 8, 475 Unna,
0 23 03/1 33 45 G

CPC 464 Grün, DDlFlopgr, 5 .1/4' -Zweit
laufwerk, Druckerlobel, AMX-Mouse,
Tailun-Compiler, Copyshop, Profi
Painter, Datamat, Textomat,
zusammen: 1300,- DN/, auch einzeln
Tel.: 0 93 65/37 45

Joyce 1MB Zweitlautwerk, 3,5'i Neu DM
350- Tel.: 02111299844

4M. COL. SP512. DD1 . FlX DMP2OOO
- + Abdeckh.. Schneiderware - PC - Data.
box-aul Disk. + Cass.-div andere Softw
+ Literatur-Tel 02 01/77 09 34

Verkaufe CPC 664, Farb., Datasette,
40 Discs, Lit. für 800-
Tel : 0 57 32/87 ß

trtrtr!trtrtrtrtrtrtrtrtrtr
Für Joyce: tr Steuelmat trtr Lohn und Einkommensteuer 86: nn Ausdruck aul Formulai Analyse, trn Tabelle, Disk 70,-; Aktu 20,- DM tr

tr - BI0RHYTHMUS ': Disk 48,- DM tr
lnlo gg. frank. Umschlag: E Farin,
Elisabethsk 65, 4460 Nordhorn

trtrtrtrtrtrtrtrnntrtrtrtr G

CPC 6128 Grün + Drucker NLO 401 +
DK'lronics Silicon-Disk 256 K + Drucker'
kabel
vB 139&- DM
Ab 1700 Uhr, Tel.: 07 11/33 15 68

Suche Software chinesisches Horoskop lür
JOYCE, Tel : 02 01/78 94 87

SUCHE FLUGLOTSEN + FTUGSIMULAI
CPC 3'i S BENZINGER, NORDHOF 3, 8157
DIETRAMSEELL

PC 1512 - SUCHE SOFTWARE, E MOHR,
POSTE 313, 3332 GRASLEBEN

Suche für Joyce.Plus geeinete
Software lür ESt mit Anlagen
[, V GSf und KSO sowie E/A-
Uberschußrechnung
Angebotsbearbeitung mit Text-
und Rechenbausteinen.
Jungjohann GmbH, Dieselstr. 5,
3004 lsernhagen 2

RTTY + M0RSE.DEC0DIEBSOFMARE für
CPC 464 TEL.: M01522M21

Suche Taslatur lür Joyce auch defeK. Tel.:
0 58 55/2 78 ab 19 Uhr

Suche CPC 6128/Grün + Zubehör!!
C. Reke, Lindenstr.2, 6980 Werth.

SUCHE DRINGEND VIDEO lOOO DIGITISER FUR

CPC 6]28 LUDWIG CONNOLLYSTR. 22,
SOOO I\iIUNCHEN 40

BIETE ALGO.HANDWERK I IM
TAUSCH GEGEN KONTFORTABLES
BAULOH N UN D.O D ER.BUCH.HALTU N GS.
PROGRAMIVI FUR JOYCE PLUS,
TELEFoN 0 61 21146 13 07

DBase ll gegen MULTIPLAN J0YCI,
Tel. 0 91 83/ 32 00

G()MPUTEBBUCH.VEßSA1{D KRISSEL
WIR VERSENDEN FACHBUCHER ZUM
THEMA CO[/PUTER. KOSTENLOSE INFO
ANFORDERN CO[/PUTERBUCHVERSAND
JUERGEN KRISSEL
IM VIEHTEL O D.5409 DIENETHAL
TEL:0 26 04/ 18 18 G

Suche Kontakt zu DFU'lern Fickingel
Finkenweg 21, 8901 Diedorf

Daten von Joyce aul PC?
Wir haben einen Weg gelunden!
fordern Sie unsere kostenlosen lnfos an!
Hailer & Gensberger,
Weinhaldenstr30, ß17 Wendlingen,
070241527 77 G

Gewinn für DFU-Fans bei Angabe
der Adresse in 0 22 36/6 33 fl
(8/Nn/24h) Msg. an Andreas.

.- Achtung Computerbesitzer .-
verdient euch eine goldene Nasel!
lps, Tricla u. ldeen lür 50,- DM

bar/Scheck an Fa. COMFOR
813 Slarnberg, Prinz.lQrlstr.52 G

Die JOYCE-USER-LISTE kann Iür
3 x 0,80 in Briefmarken und einem

Rückumschlag bei, Uwe Nietzel,
2000 Norderstedt, Harckesheyde 40a

bezogen werden. Die Liste
wird laulend er'/veitert und isl

eine Privatinitiative

JOYCE.IIEWS
AKTUELLE NUMMER (doppelter Umlang) DM
4,_. SCHUCHARDI OFFERI\iIANNSHEIDER
STR. 24, 5067 KURTEN 4

DUDELSACK NEU MIT ANLEITUNG
DM 380,- TEL 0 Zl 01/27 36 36

Achtung!
SCHNEIDER PC 1512 USER.CLUB
Die Amvendervereinigung lür alle Besitzer ei.
nes PC 15l2lllM0!
Wir bieten eine monatliche Zeibchrift,
Public-Domain und eigene Soltware,
Hilfestellung bei allen Problemen
und vieles mehr bei
geringem Beitrag,
Fordern Sie unser lnfo an
(bitte Rückporto beil.)
und werden auch Sie Mitglied.
Anfragen an:
Roll Knone,
Postfach 200102,
5600 Wuppertal 2

CPC: Jahrg 85 u.86 gegen Gebot.
0 23 31t33 70 55, 16 - Z Uhr

Hilfe! Wer hatwie ich Probleme
mit dktronics-Silicon.Disc?
lVeldet Euch! Kosten werden ersetzt,
Tel.: 02 02/78 53 16

UMSTEIGER CPC- PC! WEB hi|ft
bei ASCII-FILE-Ubertragung von
3" aul5 1/4"? Tel 023112835 4l

69,- DM
398,- DM
39,- DM

Nachnahme

G

I
I
I
I
I
I

CPC 464 + Monitor + DD1 Laufwerk + sehr
viele Spiele auf Cass u Disc + Multi-
lace two + Data Becker Bücher, 1 Jahr
alt, Preis VB, 8k Erw
Carsten Caspar, lel.: 04 5112 52 21

CPC 4M + Color + DDil + Systemhandb.
Schneider int. Jahrg. 85 / 86 / 87
23 Disketten viele Programme
z.B. Elite / Starglider / Eidolon /
Fractalus usw. DATAB. a. lGssette
Verh. 900-, Tel.: 06 21/82 58 32
ab 

.18 
Uhr

Zur CPC 464 F1.x, DBase, MULTIPLAN,
PLATINENKII STARWRITER, MP1,
DISCMECHANIK, BUCHER, CPC
INTERNATI0NAL TEL.: 0 70 3l-80 05 68

DISIGTfEN m. Gar.
5 1/4i48 tpi, DM 0,75 2D
3 112',135 tpi, DM 2,60 2DD
3. Markendisk. Dltt 6,50 2CF
Allgem. Austro-Agent., Ringstr. 10

D-8057 Eching, Tel.: 0 81 33/61 16

TIITII GELEGENHEIT ITIIII
Lr0c|TEC FI-5002, 9-Nadel Multi-

mode.Matrixdrucker mil seriell
+ parallel Schnittstelle DM 390,-
Sebastian Egger, 07 11/81 36 70

PC 1512 HD 20 SA'V, 8 Wo alt, Garantie,
umsth. zu verlculen, VB 2600,-
Tel.: 0 96 21ll 37 40

CPC 6128 g + FDI + MP-2 + Rekorder.
256K DK RAMenru. + 256K Silicond.
Romboard + MA x AM + 2 x 16K Sideways.
MM. 0rg. Softw TURBO PASCAL,
WordStar, Basic-Comp.,34 Spiele
viel Literatur + Zubehör + 30 Disk
2100,- DM (nur komplett!)
Tel.: 0 23 0315 03 62 Unna n. 19 Uhr

Zweit Laufwerk 5,25 Zoll
Seite A/B umschaltbar (2 x 180K)
CP/M u, Amsdos kompatibel
anschlußfertig für DM 350,-
Bitte Rechnertyp angeben
P Görsch, Bergsk I
8069 Jetzendorf/Priel

Verk. Joyce mit Software Iür
1300,- DM, Tel.:089/61 64 91

PC 1512 MM/DD + DRUCKER STAR-
NL 10 NOCH GARANTIE,DIVERSE
FACHLITERATUR + DISKS
ABGABE NUR KOMP. AN SELBSTABHOLEB
1800- DM
TEL.: 0 63 51/33 82

Systemwechsel: CPC 4M, Farbmon ,

DD1, Vortex F1.x, Mirage lmager,
orig. Softw:21 Disks, 11 Cass.,
komplett VB 1600,- DM,
Tel.: 0 70 2114 43 28 (nach 18 Uhr)

Schneider PG MMI§D mit
20 ItlB Festplattc mit Garantic

40 Etiketten lür 3rDisketten
selbstklebend in 4 Farben tür 15 DM
inklusiv Versandkosten. Nur Vorkasse
an E-H-E Computer Schroerstr. 34,
4390 Gladbeck G

PC 15.12-User. Wtze als Textlile abgespeichert
auf formatierter Disk. Bearbeitung mittels
Textprogramm.

200 verschiedene Witze 15 DM
500 verschiedene Witze 30 DM

Lielerung nur gegen Scheck. Reiner Woll,
Beller Weg 14 5449 Buch

I
II
I
I
I
G

Speichererw JOYCE
2. Laufwerk PC/360 KB
Star Writer PC
Schneider Wordslar
COMPUTER.TEAIII
2190 Cuxhaven 1
lel.:0 4121-2229ß

nur 2595,-
73,_

399,-
390,-
199,-

146 PC g'97
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COMPUTER-STUDIO

BASEL
chneider

MfiPLITER frIVI5fifi

3eKr + elektronische Geräte,
3auelemenle +V1/erlueuge
ELECTRONIC VON A-Zi
§resemannstr 95. Berlin 61
Telefon (030) 2 61 11 64 HZ R.il.tst.Dßc 2. Nehe NGuwetlerylatz.4O54 Besel Vdatcx

fobhn 106l) 39 t4 r1

\\\\\\\\\\\\\\\\\

ThörnBüro o=;.Lad.en
Oas Fachgeschäft speziell rür,,aussolallenes" Comput€FZubohör.
Mit B€ralunsl Ri€senauswahl

c=F,p,h,agi#r
Unv€rbindlich 'mal relnschausnl Sls wordon !b€rrascht 6oinl

3-'ill::i.:x'i."t?ir'" " 7 8t 40 92 :'L:"fl :']; ifi.:lT'

Schneider
t-t-,tTtnl lTi- n n,1,,,-,,-lA,
i_ i_i t i,- 1i r ti?\ t-t t y t at Lt t t

BUFO OBGAN SATION DAIENTECHN K VerLr ebsqes€ schal mhH
!000 D!ssedor I Fredenslrrß. l3 Ie 02ll 308071

ol)j Schmider Verlra0shäMler t Seryicecenter
I ' Hard- & Soltware von A-Z lür ostwestlalenh^!rc tltrtHEt
A , ;:IJ;loo?i1,.,..
r. lrtilrht.l. . atn Ulr. I . Lt,ou[/llat

8500 Nurnberg 80
Te 091 r /28 90 28

Anzeigenschluß für die
Ausgabe 1 1 /87

von
PC Schneider lnternational

ist der
23.9.87

Erscheinungstermin
ist der

2A-10-47

:r..reberqer Straße 5 1000 Berlrn 42 'Ie1 030 752 91 50/60

C Schneider
i0flPUTER Dtql5tCit

Vertragshändler

Büro Knüppel& Co.
Computer und Büromaschinen
Riehenring 81 (MUBA)
4058 Basel
Telefon (061) 261262

RADIO.FERNSEHEN
HIFI.VIDEO

C-SdrneiderJ tonPUltR Dtt\9ton
Wir lührff zu den original SCHNEIDEE-Roduklen Soltware, Bilcher und
Zubehör verschiedcner Fims wie DATA BECKER, V0RTEX, CUMANA,

lSS, RUSHWARE, MAHfi & IECHtllX, SYBEX, VoGEL-Verla0 usw !

zentral in Seebach, Schatfhauser Str. 473, 8052 ZÜrich
Telefon: 01-302 26 00

EI\EGUTE ltEE NlCl{ DER Al,If,FEN
Schuster Electrcnic

C,G r:,
Obere Must*tr 33 4620 Castrop- R&xel

Eintragungen
im Händlerverzeichnis,
nach Städten geordnet,

kosten je mm Höhe 6, - DM bei
einer Spaltenbreite von 58 mm.

Einträge möglich
mindestens

6 x innerhalb eines
lnsertionsjahres.

Nähere !nformationen:
Wolfgang Brill

Telefon (O5651) 8702
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Eine Bitte en unsere
Abonnenten
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und Zahlungen

neben der
vollständ igen Ansch rift

stets lhre Abo-
Nummer.

Sie vermeiden
damit unnötige
Verzögerungen

bei der
Bearbeitung

lhres
Abonnements.

Vielen Dank.
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DmflV präsentiert
Joyce-Pro gtalmmsammlung Vol. Il

Hochwertige Software zu Niedrigpreisen finden Joyce-Anwender jetzt im Bahmen einer Programm-
sammlung in der Angebotspalette des DMV-Verlages.

Jde Ausgabe aus dieser Reihe enthält eines oder zwei Programme, die aus verschiedenen Anwendungsgebieten
kommei. Diese Serie erscheint in unregelmäßiger Reihenfolge und wird als komplettes Programmpaket mit 3" -

Diskette und Bedienungsanleitung ausgeliefert.

SUPERdat
=,ne universelle Dateiverwaltung für PCW 8256/8512 zur Erstellung eigener Dateien. Alle zugehörigen Programme
srnd in Matlard-Basic geschrieben und verwenden dessen JETSAM-Funktionen zur relativen Verwaltung der Datensät-
ze auf Diskette.

Hinweis: Dies Programm arbeitet nicht mit Peripheriegerä-
len, die den Basicspeicher der PCWs verringern.

Leistungsumfang:

ke anlegen.

gestellt werden

Locoscript dar: so können 30 beliebige Datensätze in
eine für LocoScript lesbare Datei umgewandelt
werden.

sUPERcaI Der Taschenrechner zu SUPERdat. Die-
ser bietet neben den Grundrechenarten auch Winkel-
f u n ktion en, q u ad rati sche- u nd P rozentf u n ktion en. Ei ne

t-

h

VOL.2 fur PCW 8256/8512 incl. 3'1Disk und Bedienungsanleitung
Unverbindliche Preisempfehlung'. 49,- DM

Bitte Bestel I karte ben utzen!

DMV-Verlag, Fuldaer Str. 6, Postfach 25O, 344o Eschwege



"PC Schneider lnternatlonal*
erhalten Sie ab 30. September
bel I hrem Zeitschriftenhändler

PAGE - unsere Anwendung des Monats macht Sie mit
neuen Fenstertechniken der CPCs vertrauL

Der Joyce wird zum Digitalwecker.
Time goes passing...

Mehr SpeicherJiir die CPCs. Emeiterungen im über-
blick.

150 PC g'87

CPC für Einsteiger
- noch in diesem Jahr werden etwa

100000 CPC neue Abnehmer finden.
Um den Anwendern den Einstieg zu
erleichtern, finden Sie wieder wert-
volle Tips und Hilfen.

Systems'87
- mit Spannung erwartet die Fachwelt

die diesjährige Systems im Computer
Mekka München. Unser Vorbericht
soll Sie in Stimmung versetzen, schon
jetzt sollten Sie sich einen Termin
zwischen dem L9. und23. Oktober ftir
einen Besuch vormerken.

Memory full
- wenn der Speicherplatz nicht mehr

ausreicht, können sogenannte Spei-
chererweiterungen Abhilfe schaffen.
Wir geben Ihnen einen Überblick der
am Markt befindlichen Speicherkar-
ten und zeiger, Vor- und Nachteile
auf.

Macro - ein Utility ftir Z80-Program-
nuerer
Das Programm Macro ist ein leistungs-
ftihiges Tool flir die Entwicklung von
Software in Maschinensprache. Durch
den Einsatz eines Macro-Assemblers
wird die Programmierung nicht nur
schneller, sondern der Quellcode auch
übersichtlicher.

14-bit Inport
- kostengünstige Schaltung eines 14 bit

parallel In-Port. Für riur etwa DM
30.- kommen Sie in den Genuß dieser
leistungsfähigen Erweiterung.

CHOLO
- das neue Spiel aus der Firebird-Pro-

grammschmiede. Was dran ist am of-
fiziellen Nachfolger des Klassikers
Elite lesen Sie im nächsten Heft.

Paper Boy
- lang erwartet landete dieses Spiel nun

auch bei uns. Wie gut den Elite-
Leuten die Adaption des Spielhallen-
hits gelungen ist, wird sich zeigen...

- schnelle Textausgabe für Mode 2.
Echte Fenstertechnik mit CPC-
Rechnern schien bisher aufgrund des
geringen Speicherplatzes und der Re-
chengeschwindigkeit unmöglich zu
sein. Bislang wurde Fenstertechnik
dadurch realisiert, daß ganze Bild-
schirmseiten kopiert wurden. Mit
Page ist das nun Vergangenheit. Die
Ausgabegeschwindigkeit des PAGE-
Befehls ist mit 0.42 s12000 Zeichet
mind. Tmal schneller als die norma-
le Bildschirmausgabe.
Incl. Demo-Programm!!

Porky
- helfen Sie unserem Por§, die lästigen

und gefräißigen Wölfe abzuwehren,
die immer wieder versuchen, das
Haus zu erstürmen. Ein lustiges Ge-
schicklichkeitsspiel ftir jung und alt.

Mikro-CAD - klein aber fein
- dieses Programm wird Sie verblüffen!

Nur etwa 1500 Bytes lang, kann es
sich mit anderen bekannten Program-
men durchaus messen.
Nach Eingabe der Parameter werden
die auf diese Art erstellten Objekte in
atemberaubender Geschwindigkeit
dreidimensional und perspektivisch
dargestellt.

Wir haben wieder einen wirklichen
Hit für Sie aufgetrieben: XXREE, ein
Programm zur Erstellung von Quer-
verweislisten in Basic-Programmen!
Ein Super-Utility gerade für
Programmier-Anftinger, nützlich aber
auch flir Profis!
Eine Digitaluhr mit Weckfunktion
macht den Joyce zum überdimensio-
nalen Digitalwecker...
Ein Vergleichstest stellt die ftir Joyce
erhältlichen Harddisks gegenüber.. .

Sie erfahren das Neuste über die
jüngst enchienene Locoscript-Version
2.Ot

Menuegenerator
- erstellen Sie eigene Menues unter

GEM und BASIC2! Unser PC-
Listing zeigt Ihnen Technik & Pro-
grammierung von komfortabel zu
handhabenden Menueleisten in t oco-
motive BASIC.

Page

10.t87



Gesucht-
Gefunden:
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l, i Y,, rrli , ,1

Mit der hohen Schriftqualität, ähnlich
eines Typenrad-Druckers und den vielfälti-

SD 24 - 24-1{adel-Dtucker von Schneider
Data Für den anspruchsvollen PC-Anwen-
der bietet SchneiderData einen äußerst
preiswerten Matrixdrucker der Spitzen-
klasse.

gen Möglichkeiten des Matrixdruckers
werden hier höchste Ansprüche erfüllt.
Besondere Merkmale:
24-Nadel-0ruckkopl' 12 verschiedene
Schriftarten ' Bedienung wichtiger Funk-
tionen über Tasten an der Frontseite
Außerst leises Druckgeräusch ' Halbaulo-
malische Papierzuluhr Automatischer
Einzelblatteinzug optional Traklor se-
ilenmä0ig . 16-kB-Pufferspeicher . Mög-
lichkeit der freien Zeichendetinition
(Download) Druckgeschwindigkeit ca.
135 cps im EDV-Druck, 54 cps im LQ-
Druck . Zeichensatz und BefehlsstruKur .

umschaltbar zwischen EPS0N 1Q1500
und IBM-Graphikdrucker Modus . lnter-
face: Centronics parallel

SD24

)) 3ütll,|',il?,%T,ll',[f'.üg 3l?3§li, o, t (6

Lrj [xrrrilirti ri .], i rIr,i I .rri.r
/t ri )!r1i1, ,, tr,irL ,rr l

Schne iderData Computer Vertfiebs GmbH
24-Nadel-Druckel



Die erste und einzige
relationale GEM Datenbank.

Einfacher zu bedienelr.

Ab DM 395,-
Unverbindliche
Preisemplehlung

einem f lexiblen Reporting-System.
Ein für alle Dateien gleicher Daten-
stamm - einmal eingegeben -
eröffnet neue Möglichkeiten auf
bequemste Art.

So bestimmen Sie, was
wesentlich ist und wie berichtet
werden soll, rndem Sie mit der

Maus nur eine Verbindung von
einem Abfrage-Merkmal zum
anderen ziehen.

Vorbei sind die Zeiten, wo nur
DV-Profis mit echten, relationalen
Datenbanken arbeiten konntenl

CEM
VON DIGITAL RESI,]ARCH'
GEIVI st erf en0elraOenes Warerzechen von D GITAL BESEARCH

Die erste und einzige
unter der GEM Benutzerober-

fläche. Das macht alles unvergleich-
lich einfach: Daten verwalten, mil
einander verknüpfen, abrufen, listen,
berichten, transferieren usw

Mit integriertem Texteditol selbsl
gestalteten Eingabeformularen und

läche Tel'Nt:

Ber uf/Funklron:

Masken bei GBase? [/ehr lnformation? Schicken wir lhnen zu
r lVaus Ste wollen GBase kennenlernen? Wir sagen
eigenen lVasken-Generators lhnen wo

n die interessanlesten Schreiben Sie uns, rerlangen Sie duu Unterdungsbeispiele! lagenl
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089/461 30
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EDVBeratung Sy,steme
Werßenburgstraße 49 8400 Regensburg
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SFtr@
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089r57 60 31
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